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Vorwort

Wenn es um  Tendenzen ln der neueren russischen Sprache geht, fällt 
recht oft das Wort Analytismus. Eine Entwicklung hin zum Analytismus 
wird oft als eine der deutlichsten Tendenzen in der russischen Gegen- 
w artssprache genannt. Speziell für die wissenschaftlichen Fachsprachen 
scheint die Zunahme analytischer Konstruktionen mit ihrer Fähigkeit zu 
besonderer Präzision und Eindeutigkeit im sprachlichen Ausdruck cha- 
rakteristisch zu sein.

Eine umfassende Untersuchung zum Analytismus im Russischen fehlt 
bislang. So lag es nahe, die Entwicklung analytischer Konstruktionen im 
Russischen, speziell in einer der wissenschaftlichen Fachsprachen (der 
m athem atischen), zum Gegenstand einer Analyse zu wählen.

Die vorliegende Arbeit, entstanden als Dissertation am Fachbereich 
Ost- und  Außereuropäische Sprach- und Kulturwissenschaften der 
Jo h an n  Wolfgang Goethe-Universität zu Frankfurt am Main, versteht sich 
so einerseits als Beitrag zur Untersuchung des Analytismus als einer für 
die neuere Entwicklung des Russischen wichtigen m orpho-syntaktischen 
Erscheinung, andererseits als Beitrag zur Fachsprachenforschung, der in 
letzter Zeit von der Linguistik immer größere Aufmerksamkeit geschenkt 
wird.

Fragt man, was diejenigen Forscher, die eine Tendenz zum Analytismus 
im Russischen konstatieren, eigentlich unter Analytismus verstehen, so 
stellt m an fest, daß sie keineswegs das Gleiche meinen, im Gegenteil völlig 
unterschiedlichen, teilweise widersprüchlichen Konzeptionen von Analy- 
tism us folgen. So ergibt sich als erstes Ziel der Dissertation, die verschie- 
denen ln der Sprachwissenschaft vorliegenden Konzeptionen von Analy- 
tism us zu charakterisieren, ihre Zusammenhänge aufzuzeigen und eine 
brauchbare Definition zu entwickeln.

Die Analyse der morpho-syntaktischen und lexiko-semantischen 
S truk tu r sowie der funktionalen Charakteristika analytischer Konstruk- 
tionen soll Hinweise auf Gründe für eine Tendenz zum Analytismus geben.

Hauptziel der U ntersuchung ist es festzustellen, wie deutlich und be- 
stimmend die Tendenz zum Analytismus für die russische Fachsprache 
der Mathematik ln Ihrer Entwicklung seit dem 18. Jahrhundert, das heißt 
seit dem ersten in Rußland gedruckten Mathematikbuch, der Arithmetik 
Magnickijs aus dem Jah re  1703, gewesen ist.
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1

FACHSPRACHE DER MATHEMATIK

Die Fachsprachen, Im Russischen unter Oberbegriffe wie Jazyk nauki1, 
naucnyj stílי  oder specjal'nyf (nauĆnyj, techniéeskÿ i t.p.) Jazyk3, subsum - 
miért, werden gewöhnlich in Gegenüberstellung zur Gemeinsprache darge- 
stellt.

Die Gemeinsprache ist der "Kembereich einer Sprache, an dem alle Mit- 
glieder der Sprachgemeinschaft teilhaben"4, das "universelle Instrum ent, 
das au f alle geistigen 'Gegenstände' anwendbar ist"5, oder die Sprache, 
"über die m ehr oder weniger alle Sprachteilhaber in gleicher Weise verfü- 
gen und deren schriftlicher oder mündlicher Gebrauch in öffentlichen wie 
privaten Situationen prim är der Kommunikation bzw. Verständigung über 
allgemeine Inhalte des gesellschaftlichen und privaten Lebens dient"6. In 
russischen Veröffentlichungen entsprechen dem Begriff der Gemeinspra- 
che die Begriffe obsceliteratumyj Jazyk7. literatumyj Jazyk® obscÿ Ja zyk9, 
sovremenny) russkÿ Ja zyk10 oder "estestvermyj Jazyk, javljajuščijsja uni- 
versal'nym sredstvom obščenija ljudej"11.

Die Gemeinsprache dient den Fachsprachen als "Ausgangssprache"12 
ihrer Entwicklung. Fachsprachen können als spezielle, funktional moti- 
vierte "Subsysteme der Gemeinsprache"13 beziehungsweise der "Gesamt- 
spräche"14 definiert werden.

1 DANILENKO 1977:10
2 MITROFANOVA 1973:12
3 ACHMANOVA 1966:474
4 DROZD/SEIBICKE 1973:VIII
5 JUMPELT 1961:29
6 MÖHN/PELKA 1984:141: Die Gemeinsprache wird hier, ebenso wie an anderer Stelle

(S. 26) die Fachsprache. als ,,Variante der Gesamtspracher bezeichnet.
7 DANILENKO 1977:10. BOGANOVA 1974b:5. ebenso: AUBURGER 1975:13
8 MITROFANOVA 1973:12
9 MOISEEV 1970:131
10 MITROFANOVA 1973:12
11 ZASLAVSKU 1976:223
12 AUBURGER 1975:13
13 PÖRKSEN 1986:14. FLUCK 1980:11. AUBURGER 1975:13. DROZD/SEIBICKE

1973:ѴПІ
14 BENES 1980:185. MŌHN/PELKA 1984:14.23 unterscheidet Gesamíspnache und

Gemeinsprache, behandelt sowohl die Fachsprachen als auch die Gemeinsprache als 
Subsysteme bzw. Varianten der Gesamtsprache.

1
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1. Fa c h sp r a c h e  d e r  Mathematik

Die Prager Schule prägte den Begriff der funktionalen Stile, spezifischer 
Realisationen des Sprachsystem s zum Zweck der Erfüllung bestimmter 
Kommunikationsziele.15 Dem Ziel der Kommunikation über fachliche 
Themen dienen der fachlich-praktische und der wissenschaftlich-theoreti- 
sehe Stil (dem kom m unikativen und dem ästhetischen Stil gegenüberge- 
stellt)16 beziehungsweise der Fachstil (als einer von drei Funktionalstilen 
neben dem Konversationsstil und  dem künstlerischen Stil)17. Die Fach- 
sprachen sind dem nach die dem Fachstil entsprechenden (und noch wei- 
ter nach Fachgebieten differenzierten) Gesamtheiten sprachlicher Mittel, 
die system haft struk tu riert sind und sich zum Gesamtsprachsystem  wie 
Subsysteme verhalten.

Damit sind bereits verschiedene wichtige Kriterien, die in Definitions- 
versuchen des Term inus Fachsprache18 auftreten, angedeutet. Hier soll 
nicht ein weiterer Definitionsversuch unternom m en, sondern n u r die von 
verschiedenen Autoren genannten relevanten Merkmale der Fachsprachen 
zusammengetragen werden:

Eine Fachsprache ist Mittel "der Erkenntnis und begrifflichen Bestim- 
mung fachspezifischer Gegenstände"19 sowie der Verständigung über das 
betreffende Fachgebiet un te r Fachleuten20. Realisiert wird eine Fachspra- 
che in der Fachliteratur (schriftliche Variante) und im Fachgespräch 
(mündliche Variante der Fachsprache).21 Auf das Sprachsystem bezogen 
sind Fachsprachen durch  Besonderheiten in Auswahl, Verwendung und 
Frequenz lexikalischer, morphologischer, syntaktischer und textstruktu- 
relier Mittel der (Gemein- oder Gesamt-) Sprache sowie einen spezifischen
Fachwortschatz gekennypirhnpt 22 Opgpnnhpr anderen Sprarhvarianten

15 Nach BENEŠ 1973:40 1st Stil "das der Textgestaltung zugrundeliegende Prinzip der 
Auswahl. Anwendung und eventuell auch Anpassung der Systemmittel einer Spra- 
che". LACHMANN 1984:865 definiert funktionale Stile als "habitualislerte Sprach- 
Verwendungen für von der Kommunikationsgemeinschaft ausdlfTerenzierte Kommu- 
nlkationsziele".

16 HAVRÀNEK 1963:49, deutsche Begriffe nach FLUCK 1980:13 und BARTH 
1971:210.

17 so bei BENEŠ 1973:40; In ähnlicher Welse nennt DANILENKO 1977:15 als fiinkcio- 
nal'nye podsistemy/raznouidnostt obscelUeratumogo Jazyka neben Jazyk nauki auch 
razgovomo-oblchodnafa reÓ' und Jazyk chudažestvenno! literatury.

18 Gültig definiert ist der Terminus Fachsprache bislang nicht: vgl. dazu FLUCK 
1980:12ÍT.

19 MÖHN/PELKA 1984:26
20 ZASLAVSKU 1976:223. W.SCHMIDT 1969:17, HOFFMANN 1985:53
21 DANILENKO 1977:10, MŌHN/PELKA 1984:26
22 MÖHN/PELKA 1984:27. SCHMIDT 1969:17. MIODEK 1976:147 betont, daß quanti■ 

tative. nicht qualitative Charakteristika die verschiedenen stilistischen Varianten 
einer Sprache kennzeichnen.

2
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1. Fa c h spr a c h e  d e r  Mathem atik

zeichnen sich Fachsprachen durch einen "höheren Grad an  Normhaftig- 
keit"23 aus.

Zu den der Gemeinsprache entlehnten Elementen, die in Fachsprachen 
teilweise mit höherer Frequenz und in spezieller A usprägung auftreten. 
gehören insbesondere auch die analytischen Konstruktionen, die im Mit- 
telpunkt der vorliegenden U ntersuchung stehen.

Den Rahmen dieser Untersuchung bildet die Fachsprache der Mathema- 
tik  das ist die Sprache, in der M athematiker ihre abstrak ten  Gedanken- 
gänge entwickeln und mitteilen, die Sprache, die in der m athem atischen 
Literatur und im Fachgespräch unter M athem atikern realisiert wird.

Ein besonderes Kennzeichen von Fachsprachen ist. wie oben bemerkt, 
der "spezifische Fachwortschatz"24, die terminologische Lexik oder Termi- 
nologie, verstanden als Gesamtheit der Term ini25

Ein Terminus oder Fachwort26 dient zur Bezeichung eines fachspezifi- 
sehen Gegenstands oder Begriffs.27 Der Zusam m enhang von Terminus 
und Begriff bildet die Grundlage der m eisten Definitionen des Term inus28, 
wobei "Begriff' nicht exakt definiert, sondern n u r um schrieben wird als 
"gedankliche Zusam m enfassung von m ateriellen und nichtm ateriellen Ge- 
gebenheiten au f Grund bestimmter Merkmale"29 oder das "Zusammen- 
fassen von Erscheinungen der außersprachlichen Wirklichkeit in ab-

23 MÖHN/PELKA 1984:27: Dieses Kriterium tritt sehr oft als "Postulat” an die Fach- 
sprachen аиГ, gleichzeitig mit der Forderung nach Exaktheit und Eindeutigkeit. Re- 
gelhaftigkeit und Systematlzltät (z.B. bei JUMPELT 1961:96, REFORMATSKIJ 
1961:51ff.. AUBURGER 1975:22ff.). so daß gelegentlich eine auf das Prinzip der Wi- 
derspruchsfreihelt gegründete Kunstsprache als Ideal einer Fachsprache erscheint, 
vgl. AUBURGER 1975:8iT.. FUCHS 1965:168, ZASLAVSKU 1976:227.

24 SCHMIDT 1969:17
25 ACHMANOVA 1966:474: 'Terminoloģija: sovokupnost' terminov danno] otrasli prolz- 

vodstva, dejatel'nosti. znanija". Von der Terminologie als Gesamtheit der fachspezifi- 
sehen "nomina appellativa" wird die Nomenklatur als Gesamtheit der fachspezifi- 
sehen "nomina propria" unterschieden: AUBURGER 1975:10ÍT. In der fachsprach- 
liehen Lexik der Mathematik gibt es nur nomina appellativa: deshalb muß die Un- 
terscheldung zwischen Terminologie und Nomenklatur hier nicht getroffen werden.

26 Diese beiden Bezeichnungen werden meist synonym gebraucht (so auch hier), gele- 
gentlich Jedoch der Terminus im engeren Sinne verstanden als ein Fachwort, das 
strengeren Anforderungen an Eindeutigkeit und Systematlzltät genügt; FLUCK 
1980:47.

27 ACHMANOVA 1966:474
28 so z.B. bei REFORMATSKU 1961:49, MITROFANOVA 1973:36. BOGANOVA 

1974b:5. MITTAL 1975b:3. DANILENKO 1977:15. AUBURGER 1975:10. GIPPER 
1971:44, DROZD/SEIBICKE 1973:45, WÜSTER 1979:7

29 JUMPELT 1961:131
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1. Fa c h spr a c h e  d e r  Mathematik

strak te Denkinhalte"30. Stellt der Terminus als Wort eine Einheit von 
Lautgestalt und Inhalt dar, so ist der Begriff der Inhalt oder die Bedeutung 
des Terminus, der Terminus die Bezeichnung des Begriffs.

Neben seinem begrifflichen Inhalt kann ein zweites Kennzeichen des 
Term inus genannt werden: er ist Terminus n u r innerhalb seines termino■ 
logischen Feldes, innerhalb der Terminologie eines bestimmten Zweiges 
der W issenschaft oder Fachgebiets, und ist dort im allgemeinen eindeutig 
und unabhängig vom Jeweiligen Kontext.31 Eindeutig im terminologischen 
Feld ist ein Terminus deshalb, weil er "definiert und konventionalisiert"32 
ist. Oft wird der Terminus einfach als "definiertes Wort" oder "Wort, dem 
eine wissenschaftliche Definition zugrundeliegt," definiert.33

Analytische Konstruktionen, die in m athem atischen Fachtexten oder 
Fachgesprächen auftreten, besitzen häufig m athem atische Termini als 
(substantivische) Komponenten, wie zum Beispiel uypolnjat urrmoženie - 
um nožaf, dat' dokazatel‘stvo - dokazaf, gelegentlich Jedoch auch aus- 
schließlich gemeinsprachliche Wörter, wie provodit rassmotrenÿa - 
rassm atrivat, okaza t vlÿanie - povlijat'34. Die Erscheinung des Analytis- 
m us innerhalb einer Fachsprache ist also unabhängig von der jeweiligen 
Terminologie zu betrachten. Termini sind analytische Konstruktionen n u r 
dann, wenn sie als solche definiert sind.35

In dieser U ntersuchung geht es speziell um die russische Fachsprache 
der Mathematik, die bisher in erster Linie auf ihre Terminologie und Ter- 
minnlogiegesehlchte hin untersucht wurde, so in der Dissertation MITTAL 
1974, der Monographie KUTINA 1964 über die Entstehung der mathe-

30 MATUSCHEK 1977:5f.
31 REFORMATSK]J 1961:51, FLUCK 1980:47
32 FLUCK 1980:47. Die Konventionalltät wird auch bei JUMPELT 1961:141 und 

KOTELOVA 1970:124 als ausschlaggebendes Merkmal genannt.
33 AUBURGER 1975:10. DANILENKO 1977:15. DROZD/SEIBICKE 1973:44. FLUCK 

1980:47. FREIDHOF 1984:166, KANDELAKI 1977:7. KOTELOVA 1970:124, MATU- 
SCHEK 1977:8. MITTAL 1975b:3. Jedoch gibt es kein eindeutiges Kriterium für die 
Unterscheidung der wissenschaftlichen Definition eines Terminus von der Definì- 
tion, mit der ein beliebiges Wort Im erklärenden Wörterbuch versehen 1st: der Unter- 
9chled zwischen Terminus und allgemeingebräuchlichem Wort 1st eher gradueller 
Art. läßt sich durch quantitative Merkmale wie "Grad der Eindeutigkeit” etc. 
beschreiben: SKOROCHOD'KO 1981:82ff.

34 Beispiele stammen aus dem ln Kapitel 5.1.4. besprochenen Material.
35 Dies sind im vorliegenden Material nur relativ wenige. Die Frage, ob bestimmte 

analytische Konstruktionen als Termini zu betrachten sind, hängt auch mit der 
Frage zusammen, ob allein Substantive oder auch Wörter anderer Wortarten Ter- 
mini sein können - letzteres verneint zum Beispiel MOISEEV 1970:135.

4
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1. Fa c h spr a c h e  d e r  Mathematik

matlschen, astronom ischen und geographischen Terminologie im ersten 
Drittel des 18. Jahrhunderts, sowie den Dissertationen BOGANOVA 1974a 
über die Entwicklung der m athem atischen Terminologie und ČISTIUN 
1962 über die Sprache der Arithmetik Magnickljs. Um verschiedene Spe- 
ziflka der russischen m athem atischen Fachsprache geht es in weiteren 
Veröffentlichungen, zum Beispiel in den Dissertationen KRUG 1975 und 
JANČIKOVA 1980a oder den Aufsätzen KRUG 1978 und ZASLAVSK1J 
1976.

Analytische Konstruktionen innerhalb der russischen Fachsprache der 
M athematik sind meines Wissens noch nicht zum  Gegenstand spezieller 
U ntersuchung geworden.36

36 Einzelne Beispiele verbaler analytischer Konstruktionen ln der mathematischen 
Fachsprache werden bei JANČIKOVA 1980a: 115-140 und KARĆ 1983:76-77 im 
Rahmen nichtfreier Wortfügungen bzw. verbaler Phraseologlsmen angeführt.
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WERKE RUSSISCHER MATHEMATISCHER LITERATUR

Das erste uns bekannte auf russischem  Boden entstandene mathema- 
tische Werk stam m t aus der Feder des Novgoroder Mönchs Kirik au s  dem 
Ja h re  1134 oder 11361 und behandelt Fragen der Zeitrechnung und  des 
Kalenders. Die Beschäftigung mit der Mathematik war zu Jener Zeit moti- 
viert durch die Notwendigkeit, die Daten kirchlicher Feiertage zu berech- 
nen. Als Zahlensystem wurde die "slavische Numeration" mit Buchstaben 
als Zahlzeichen, ähnlich der byzantinischen, eingeführt.

Aus der Zeit der Tatarenherrschaft sind keinerlei m athem atische Do- 
kum ente überliefert. Und in den folgenden Jahrhunderten  hinderte das 
große M ißtrauen der orthodoxen Geistlichkeit aller weltlichen Gelehrsam- 
keit gegenüber die Entfaltung der Mathematik. Nur einzelne Handschrif- 
ten entstanden, insbesondere im 17. Jahrhundert, mit praktischen An- 
Wendungen der Arithmetik und Anweisungen zur Landesvermessung.

Im Jah re  1703 wurde in Rußland das erste M athematikbuch gedruckt, 
LeontiJ Magnickijs "Arifmetika, sireč' nauka čislitel'naja". L.F. Magnickij 
(1669-1739), wie später Lomonosov Schüler der Slavjano-greko-latinskaja 
akadēm ija in Moskau, studierte sowohl ältere slavische m athem atische 
Handschriften als auch deutsche, holländische und italienische Werke zur 
M athematik und schrieb auf deren Grundlage seine "Arifmetika", ein 
Kompendium des m athem atischen W issens seiner Zeit mit zahlreichen 
Anwendungen.

Die Verbreitung von Bildung im Land war eine der Hauptintentionen 
Peters des Großen, motiviert durch den großen Bedarf an Kräften, die in 
der Kriegskunst, der Navigation, dem Schiffsbau und verschiedenen 
Handwerken ausgebildet waren. Zur Förderung der Natur- und Ingeni- 
eursw issenschaften sowie ihres Fundam ents, der Mathematik, schickte er 
junge Leute zum Studium  ins Ausland und holte gebildete Ausländer ins

1 vgl. GNEDENKO 1946:13, JUSKEV1Č 1968:18. Die Angaben zur Geschichte der 
Mathematik ln Rußland sind hier und im folgenden den Werken GNEDENKO 1946, 
JUŠKEVIČ 1968, CISTI LIN 1962:4-56. KUTINA 1964:3-82, ISTORIJA OTEČEST- 
VENNOJ МАТЕМАТІИ 1966. OCERKI RAZVITTJA MATEMATIKI V SSSR 1983, 
MESCHKOWSKI 1980 und BIOGRAPHIEN BEDEUTENDER MATHEMATIKER 
1978:247*257 (L. Euleil. 353-365 (N.I. Lobatschewski). 416-425 (P.L. Tscheby- 
schew), 480-488 (S.W. Kowalewską]a). entnommen.
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Land, ließ im Ausland russische Bücher drucken ־ so zum Beispiel 1699 
in Amsterdam E.F. Kopievskijs kurze Einführung in die Arithmetik mit- 
sam t "sententiae" und "pritci"2 ־ und gründete Schulen, wie 1701 die 
"škola matematičeskich i navigackich nauk" in Moskau, an der Magnickij 
lehrte. 1715 um gestaltet zur "Morskaja akadēmija" in Petersburg, sowie 
von 1716 an überall in den Provinzen "cifemye Skoly" zur U nterrichtung in 
Geometrie und Arithmetik. Für die Schulen wurden m athem atische Lehr- 
bücher geschrieben, wie Magnickijs "Arifmetika", oder übersetzt, wie die 
"Ģeometrija slavenski zemlemerie", 1708.3

Eine wichtige Rolle für die Entwicklung der Mathematik in Rußland 
spielte die G ründung der Akademie der W issenschaften in Petersburg mit 
einer beigeordneten Universität und einem Gymnasium im Jah re  1724. 
Über den bedeutenden Gelehrten ־ und eigentlichen Schöpfer der deut- 
sehen m athem atischen Terminologie4 - Christian Wolff (1679-1754), mit 
dem er korrespondierte, lud Peter I. westeuropäische M athematiker und 
Naturwissenschaftler ein. Dem Ruf folgten unter anderen die Mathemati- 
ker Nikolaus und  Daniel Bernoulli und etwas später, im Jah re  1727, 
Leonard Euler.

Leonard Euler (1707-1783), der von 1727 bis 1741 und. nach einer 
längeren Zeit in Berlin, wiederum von 1766 an bis zu seinem Tode an der 
Petersburger Akademie der Wissenschaften wirkte, forschte au f sämtli- 
chen Gebieten der Mathematik und hinterließ eine immense Zahl von 
Schriften (865 sind uns bekannt). Nicht wenige von ihnen sind in Peters- 
bürg veröffentlicht, darunter ein für das der Akademie angegliederte Gym- 
nasium  geschriebenes Arithmetiklehrbuch5, ein Algebralehrbuch6, m eh­

2 KOPIEVSKIJ 1699:3flf. vier Grundrechenarten in russischer Sprache, 17СГ. Senten- 
tlae. lateinisch und russisch, 331Г. Gleichnisse ln russischer Sprache.

3 Dieses Buch 1st offensichtlich die Übersetzung eines deutschen Werkes von E.B. v. 
Plrkensteln 1699 durch den Übersetzer Ja . Bijus (1670-1735), vgl. Č1STILIN 
1962:15, KUTINA 1964:29.32. ln dieser Untersuchung wird die zweite Aullage: 
PRIEMY C1RKULJA I LINEJK1 1709 herangezogen, des weiteren ein Werk unbe- 
kannter Herkunft: GEOMETRUA PRAKTIKA 1714.

4 vgl. PÖRKSEN 1986:19-21, 66-69. In der vorliegenden Untersuchung wird die russi- 
sehe Übersetzung des grundlegenden Werkes Chr. Wolffs. ,,Anfangsgründe aller 
mathematischen Wissenschaften". 1710 (das deutsche Original lag mir ln einer Aus- 
gäbe von 1750 vor), zur Analyse herangezogen; siehe Titel VOLF 1770/71.

5 1738 Im deutschen Original, 1740 in der russischen Übersetzung von V. Adodurov 
erschienen; siehe Titel ÈJLER 1740

6 1771 Im deutschen Original, 1768/69 ln der russischen Übersetzung von P. Ino- 
chodcov und I. Jüdin. 1798 ln einer französischen Fassung. 1798 ln der aus dem 
Französischen angefertigten russischen Übersetzung (und Auswahl) des Eulerschü* 
lers N. Fus und 1812 in der ebenfalls aus dem Französischen angefertigten Überset- 
zung von V. Viskovatov erschienen: vgl. Titel ÈJLER 1768/69, ÈJLER 1798, ÈJLER  
1812.
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rere Monographien und viele Aufsätze - die meisten ursprünglich in latei- 
nischer Sprache - in der Zeitschrift "Kratkoe opisanie kommentariev Aka- 
demii nauk".

Bereits in der ersten, 1728 erschienen Nummer dieser Zeitschrift findet 
sich ein nam entlich nicht gekennzeichneter, von V. Adodurov (1709-1780)
- dem Anschein nach au s dem Lateinischen - übersetzter Artikel über die 
Integralrechnung7. Die Übersetzung fremdsprachlicher Artikel für die 
"Kommentarii" w ar Aufgabe eines an  der Akademie gebildeten Übersetzer- 
kollegiums, das die Entwicklung der russischen m athem atischen Termi- 
nologie wesentlich prägte.8

Die zentrale G estalt in der Entwicklung russischer wissenschaftlicher 
Fachsprachen und Terminologien sowie überhaupt der russischen Lite- 
ra tursprache (russkij literatum y) jazyk) in der Mitte des 18. Jah rhunderts  
war M.V. Lomonosov (1711-1765).9 Ein speziell m athem atisches Werk hat 
Lomonosov jedoch nicht verfaßt, so daß sein Einfluß auf die russische 
m athem atische Fachsprache nicht unm ittelbar spürbar ist.

In der Euler-Nachfolge entstanden im späteren 18. Jah rh u n d ert zahl- 
reiche Lehrbücher der Arithmetik. Geometrie. Trigonometrie und Alge- 
b ra .10

Zu Beginn des 19. Jah rh u n d e rts  wurde an der 1755 von Lomonosov 
gegründeten M oskauer Universität eine physikalisch-mathematische Fa- 
ku ltät neben den bereits bestehenden drei Fakultäten, der Juristischen, 
medizinischen und philosophischen, eingerichtet. Gleichzeitig wurde eine 
Reihe von Universitäten, jeweils mit physikalisch-m athem atischer Fakul- 
tät. neugegründet: 1804 in Kazan' und Char'kov, 1819 in Petersburg11, 
1834 in Kiev. Mehrere dieser Universitäten wurden während des 19. 
Jah rh u n d e rts  zu wichtigen Zentren m athem atischer Forschung, zunächst 
Kazan’ un ter Lobacevskij, später Petersburg un ter CebySev und seinen 
Schülern, schließlich Moskau mit der von Brašm an gegründeten 
M״ oskauer m athem atischen Gesellschaft״, daneben auch C har’kov unter 
Osopovskij und später Čebyševs Schüler Ljapunov.

7 О ŠČETE INTEGRAL’NOM 1728: auf ein lateinisches Original deutet die Wortstel- 
lung und die Tatsache hin. dą£ für alle russischen mathematischen Termini am 
Rand das lateinische Original vermerkt ist.

8 KUTINA 1964:33
9 Mit der Rolle Lomonosovs ln der Entwicklung von Wissenschaftssprache und Termi• 

nologien beschäftigen sich AUBURGER 1975. BURDIN 1952. HEXELSCHNEIDER 
1961.

10 vgl. die Titel KURGANOV 1757. ANIČKOV 1764, ANIČKOV 1780.
11 Die 1724 neben der Akademie der Wissenschaften gegründete Universität war 1783 

wegen Studentenmangels geschlossen worden.
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Den Beginn eigenständiger m athem atischer Forschung in Rußland 
stellt das Werk N.I. Lobačevskij s  (1792-1856) dar. Nach einem weiteren 
vergeblichen Versuch ־ jahrhundertelang hatten  M athem atiker immer 
wieder diesen Versuch gemacht -, das Parallelenaxiom des Euklid, nach 
dem es zu einer Geraden durch einen n icht au f ihr liegenden Punkt genau 
eine Parallele gibt, zu beweisen, konstruierte Lobačevskij eine Geometrie 
au f der Grundlage einer Abwandlung des euklidischen Parallenaxiom s12. 
die sogenannte "imaginäre Geometrie" (voobražaemaja ģeometrija). Seine 
neue Geometrie stellte Lobačevskij in Vorträgen an  der Kazaner Universi- 
tät, deren Rektor er 1827 bis 1846 war. und  in verschiedenen Veröffentli- 
chungen13 dar. stieß jedoch weitgehend au f Unverständnis. E rst nach sei- 
nem  Tode sollte er als "Kopernikus der Geometrie" gefeiert werden.

Als Vermittler neuer von französischen M athem atikern gewonnener Er* 
kenntnisse und als "Didaktiker" der M athematik wirkten in Petersburg 
Bunjakovskij und Ostrogradskij, die beide in Paris stud iert hatten . M.V. 
Ostrogradskij (1801-1862), der vor seinem S tudienaufenthalt in Paris ln 
C har’kov bei T.F. Osipovskij (1765-1832) stud iert hatte, beschäftigte sich 
in erster Linie mit m athem atischer Physik und hielt physikalische und 
m athem atische Vorlesungen an verschiedenen Petersburger Institu ten .14 
V .Ja. Bunjakovskij (1804-1889) arbeitete insbesondere au f dem Gebiet der 
W ahrscheinlichkeitsrechnung und verfaßte eine große Zahl m athem ati- 
scher Lehrbücher.15

Wohl der bedeutendste russische M athem atiker der zweiten Hälfte des 
19. Jah rhunderts  war P.L. Čebyšev (1821-1894), der sich nach einem 
Studium  in Moskau in Petersburg habilitierte. 1850 Professor an der Pe- 
tersburger Universität und 1856 Mitglied der Akademie der W issenschaf- 
ten wurde. Er tra t mit wichtigen Arbeiten au f verschiedenen Gebieten der 
Analysis, in der Funktionentheorie, Zahlentheorie und W ahrscheinlich- 
keitstheorie16 hervor. Unter seinen zahlreichen Schülern waren wiederum

12 Lobačevskijs Axiom lautet, das zu einer Geraden und einem nicht auf ihr liegenden 
Punkt unendlich viele "Parallelen" existieren. Eine Geometrie auf der Grundlage die- 
ses Axioms heißt "hyperbolische". Denkbar 1st auch eine andere Abwandlung des 
euklidischen Parallelenaxioms, daß zu einer Geraden und einem nicht auf ihr lie- 
genden Punkt gar keine Parallele existiert (d.h. daß alle Geraden sich schneiden), 
worauf die "elliptische" Geometrie beruht. Die euklidische Geometrie ergibt sich so 
als Spezialfall denkbarer Geometrien, der sich dadurch auszeichnet, daß er unserer 
räumlichen Anschauung entspricht.

13 vgl. Titel LOBAČEVSKIJ 1835, sein erstes Werk über die voobraiaemaja ģeometrija
14 vgl. ׳Titel OSTROGRADSKIJ 1837, eine Mitschrift von 1836/37  gehaltenen Vorlesun- 

gen.
15 vgl. Titel BUNJAKOVSKIJ 1844
16 vgl. Titel ČEBYŠEV 1845, seine Magisterdissertation
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bedeutende Mathematiker: der W ahrscheinlichkeitstheoretiker und Ana- 
lytiker A-A. Markov»7 (1856-1922); die Zahlentheoretiker E.I. Zolotarev18 
(1847-1878). A.N. Korkin (1837-1908) und G.F. VoronoJ (1868-1908): A.M. 
LJapunov (1857-1918). der mit seiner Promotion in Char'kov 1892 be- 
kann t wurde und sich seit 1901 als Mitglied der Akademie der Wissen- 
schäften in Petersburg ausschließlich der Forschung Im Bereich der Diffe- 
rentlalgleichungen, der W ahrscheinlichkeitsrechnung19 und der mathe- 
m atischen Physik widmete; schließlich D A  Grave (1863-1939), der noch 
nach der Revolution in Kiev auf dem Gebiet der Algebra wirkte.

Außerhalb der m athem atischen Kreise von Petersburg und Moskau 
stand  die Mathematikerin S.V. Kovalevs kaja (1850-1891). Als Frau sowohl 
in Rußland als auch in Deutschland am Besuch von Vorlesungen gehin- 
dert, erhielt sie ihre m athem atische Ausbildung im Privatunterricht, ins- 
besondere bei W eierstraß in Berlin. Sie promovierte 1874 mit einer Arbeit 
über partielle Differentialgleichungen in Göttingen20, wurde 1884 Dozent 
und 1889, nachdem sie einen Preis der Pariser Akademie der Wissen- 
schäften für die Lösung eines schwierigen m athem atischen Problems ge- 
wonnen hatte, Professor an der Stockholmer Universität und schließlich 
1890 korrespondierendes Mitglied der Petersburger Akademie der Wissen- 
schäften.

Ähnlich wie in Petersburg entwickelte sich auch in Moskau in der 
zweiten Hälfte des 19. Jah rhunderts  eine m athem atische Schule aus der 
von N.D. Brasm an 1664 gegründeten "Moskauer m athem atischen Gesell- 
schaft" (Moskovskoe matematičeskoe obščestvo). die seit 1866 die Zeit- 
schrift "MatematiceskiJ sbomik", herausgab, heute eine der international 
führenden m athem atischen Zeitschriften. Langjähriger Präsident der 
M oskauer m athem atischen Gesellschaft war N.V. Bugaev (1837-1903)21, 
der Vater des Dichters Andrej Bely). Die Entwicklung der Moskauer ma- 
them atischen Schule ist insbesondere mit zwei Namen verknüpft: D.F. 
Egorov (1869-1931), der auf den Gebieten der Geometrie und Differential- 
geometrie22, später der Analysis und Funktionentheorie arbeitete, und 
seinem Schüler N.N. Luzin (1883-1950).

Die Oktoberrevolution mit der von ihr ausgelösten völligen Neuorientie- 
rung des Bildungs- und Forschungswesens stellte auch für die Geschichte 
der Mathematik in Rußland einen Einschnitt dar. Eine wichtige Rolle bei

17 vgl. Titel MARKOV 1884. MARKOV 1889
18 vgl. Titel ZOLOTOREV 1874
19 vgl. Titel LJAPUNOV 1900
20 vgl. Titel KOVALEVSKAJA 1874
21 vgl. Titel BUGAEV 1865. BUGAEV 1893
22 vgl. Titel EGOROV 1910
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der Gestaltung des sowjetischen Forschungsbetriebs spielte der m athe- 
m atische Physiker V A  Steklov (1863-1926), seit 1919 Vizepräsident der 
Akademie der W issenschaften und Gründer eines physikalisch-mathema- 
tischen Instituts in Moskau, aus dem später das nach ihm benannte 
"MatematicesklJ Institu t im. Steklova" hervorging.

M athematische Forschung im 20. Jah rhundert 1st dadurch gekenn- 
zeichnet, daß sie nicht m ehr wie bis zum 19. Jah rh u n d ert von einzelnen 
bedeutenden Gestalten geprägt, sondern von einer großen Zahl sehr spe- 
zialisiert arbeitender Wissenschaftler und Gruppen von W issenschaftlern 
vorangetrieben wird. Von den vielen Namen und Orten, die in der sowjetl- 
sehen M athematik eine Rolle spielen, sollen im folgenden n u r einige bei- 
spielhaft genannt werden.

Die "Moskauer mathematische Schule" mit den zentralen Figuren D.F. 
Egorov und N.N. Luzin bestand nach der Revolution weiter. Zu Luzins 
Schülern, die sich bereits seit 1914 zu Seminaren versammelten, wie P.S. 
Aleksandrov23, A.Ja. Chincin. M.Ja. Suslin (1894-1919) und P.S. Urison 
(1894-1924), stießen nach der Revolution A.N. Kolmogorov, L.S. Pontija- 
gin, M.A. Lavrent’ev und andere. Hauptsächliches Arbeitsgebiet des Luzin- 
Kreises sowie vieler heutiger Moskauer Mathematiker, wie zum Beispiel 
I.M. Gel'fand24, sind die recht jungen Gebiete der Mathematik Funktio- 
nentheorie, Topologie, Funktionalanalysis und Mengentheorie.

Besonderes Gewicht wird in der Sowjetunion der angewandten Mathe- 
m atik25 zugemessen, speziell der W ahrscheinlichkeitstheorie und Stati- 
stik, an deren Anfang V.Ja. Bunjakovskij und P. L. CebySev sowie Ceby- 
ševs Schüler A.A. Markov und A.M. LJapunov in Petersburg standen. Viele 
der M athematiker der Moskauer Schule, wie N.N. Luzin, A.Ja. Chinčin, 
A.N. Kolmogorov, B.V. Gnedenko und andere, trugen Wesentliches zu 
ihrer Entwicklung bei. Desgleichen S.N. Bem stejn (1880-1968) in Char'- 
kov28, der auch mit Arbeiten auf den Gebieten der Analysis, Differential- 
geometrie und Funktionentheorie hervorgetreten 1st.

Die Zahlentheorie, die ebenfalls in das Forschungsgebiet P.L. Cebysevs 
und  einiger seiner Schüler, wie E.I. Zolotarev und D.A. Grave, fiel, wurde 
in Moskau von L.G. Šnirel'man (1905-1938), ln Leningrad von Ju.V . Lin- 
nik und I.M. Vinogradov (an der Akademie der W issenschaften, seit 1934 
in Moskau) weiterentwickelt.

23 vgl. Titel ALEKSANDROV 1977
24 vgl. Titel GEL'FAND 1948 (dies allerdings ein Lehrbuch der linearen Algebra)
25 vgl. z.B. Titel ARNOLT) 1971 über Differentialgleichungen
28 vgl. Titel BERNŠTEJN 1927
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Algebra und Gruppentheorie sind (ebenso wie die Zahlentheorie) mit 
dem Namen des Schülers Čebyševs D A  Grave (1863-1939) verbunden, 
der in Kiev wirkte. In Graves Nachfolge stehen die Moskauer Mathemati- 
ker O.S. Šmidt, dessen Schüler A.G. Kuros27, A.I. Kostrykin und  Ju .I. 
Manin28.

Außer in den bisher genannten Städten sind auch an anderen Orten 
der Sowjetunion, zum Beispiel in Tbilisi, Taskent und Novosibirsk, wich- 
tige Zentren m athem atischer Forschung entstanden.29

In der vorliegenden U ntersuchung soll die Entwicklung der russischen 
Fachsprache der Mathematik von dem Zeitpunkt an betrachtet werden, 
als die ersten  M athematikbücher ln russischer Sprache gedruckt wurden, 
also seit Magnlckijs Arithmetik aus dem Jah re  1703 oder Kopievskijs klei- 
ner, ln Amsterdam gedruckter Einführung in die Arithmetik au s  dem 
Jah re  1699.

Geht es um die Auswahl von Literatur, die der Untersuchung zugrun- 
degelegt werden soll, so ist die Entscheidung zu treffen, Texte welcher 
Textsorten  berücksichtigt werden sollen: Zeitschriftenaufsätze, die die Je- 
wells neuesten m athem atischen Erkenntnisse enthalten: Hochschullehr- 
bücher, die spezielles m athem atisches Wissen auf einem relativ hohen 
Abstraktionsniveau (aber auf einem niedrigeren als Zeitschriftenaufsätze) 
vermitteln; Lehrbücher für Schulen, die allgemeines m athem atisches Wis- 
sen  weniger abstrakt vermitteln: m athem atische Aufgabensammlungen; 
m athem atische Lexika, für Laien oder Spezialisten bestimmt; oder auch 
"mündliche Texte", zum Beispiel Mitschnitte m athem atischer Vorträge, 
Vorlesungen oder Fachgespräche.

Auf die Betrachtung mündlicher Texte, aus denen Besonderheiten der 
m ündlichen Variante der russischen Fachsprache der M athematik ables- 
bar wären, soll hier ganz verzichtet werden. Die U ntersuchung beschränkt 
sich au f die schriftliche Variante der Fachsprache der Mathematik, die in 
gewisser Weise die "primäre" ist, was sich zum Beispiel darin ausdrückt, 
daß  m athem atische Vorträge und Gespräche in der Regel an  der Tafel 
stattfinden, wo Gelegenheit besteht, das Wichtige und Komplizierte anzu- 
schreiben.

27 vgl. Titel KUROŠ 1950
28 vgl. Titel KOSTRYKIN/ MANIN 1980
29 Auch weitere Gebiete der Mathematik, neben den genannten, werden ln Forschung 

und Lehre behandelt. Für die vorliegenden Untersuchung wird der Titel ŠABAT 1969 
über komplexe Analysis mit hinzugezogen.
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Eis bleibt die Frage, Texte welcher (schriftlichen) Textsorte(n) einer Un- 
tersuchung. die über fachspezifische und fachtypische30 Charakteristika 
der russischen Fachsprache der Mathematik Auskunft geben will, zu- 
grundegelegt werden sollen.

Da Hochschullehrbücher im Vergleich 2x1 Zeitschriftenaufsätzen einer- 
seits und  Schulbüchern anderereits in Hinblick auf Komplexität und  Ab- 
straktionsgrad eine Mittelstellung einnehmen, kann verm utet werden, daß 
sie auch für Erscheinungen innerhalb der Fachsprache einen repräsenta- 
tiven Eindruck vermitteln. Diese Vermutung wird gestützt durch die Er- 
gebnisse der U ntersuchung GERISCH 1988 über Besonderheiten au f dem 
Gebiet der Verben in deutschen m athem atischen Texten verschiedener 
Textsorten.31

So wird sich die vorliegende Untersuchung in erster Linie auf die Ana- 
lyse russischer Hochschullehrbücher aus verschiedenen Disziplinen der 
M athematik stützen. Außer Hochschullehrbüchem werden einerseits ein- 
zelne Zeitschriftenaufsätze (O ŠČETE INTEGRÁLNOM 1728, LJAPUNOV 
1900) und  Dissertationen (ČFBYSEV 1845. KOVALEVSKAJA 1874). ande- 
rerseits Gymnasiallehrbücher (ÈJLER 1740, BUNJAKOVSKIJ 1844) und 
einige praktisch ausgerichtete Lehrbücher der Elementarmathematik aus 
dem beginnenden 18. Jah rhundert (KOPIEVSKIJ 1699. PRIEMY С IR- 
KULJA I LINEJKI 1709, ĢEOMETRIJA PRAKTIKA 1714) zur Analyse hin- 
zugezogen, schließlich eine Vorlesungsmitschrift (OSTROGRADSKIJ 1837) 
und ein Lexikonartikel (aus MATEMATICESKAJA ÊNCIKLOPEDUA-5 
1985).

Insbesondere werden Werke solcher Autoren berücksichtigt, die in der 
Entwicklung der russischen Mathematik eine wichtige Rolle gespielt h a  ־
ben, deren Bücher Jahrzehntelang gelesen wurden und dam it auch  die 
russische Fachsprache der Mathematik wesentlich geprägt haben.

30 Fachspezifisch sind Erscheinungen, die auf ein bestimmtes Fach beschränkt sind; 
fachtypisch sind solche, die ,*mit auffallender und dadurch das sprachliche Erschei־ 
nungsbild charakterisierender Häufigkeit" Vorkommen: GERISCH 1988:50. In ähnll- 
eher Weise können auch textsortenspeziflsche und textsortentypische Erscheinungen 
unterschieden werden, die in der Regel fachübergreifend sind und hier nicht speziell 
interessieren.

31 GERISCH 1988:64 stellt ״auf dem Gebiet der Verben weitgehende Übereinstimmung 
der drei Textsorten״ fest. Was die Häufigkeit von Konjunktivformen (״Es sei...” etc.) 
angeht, so liegen Hochschullehrbücher mit 5.8% aller Sätze zwischen Schullehrbü- 
chem mit 2,1% und Fachzeitschriften mit 10.2%; GERISCH 1988:57. Diese Ergeb- 
nlsse basieren auf einem Kapitel der Dissertation GERISCH 1982 (Kap. 9 .2 ., S. 
125ІГ.), die sich im übrigen auf die Analyse von Hochschullehrbüchem konzentriert.
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2 .  W erke  r u s s isc h e r  m athem atischer  Literatur

Bei denjenigen m athem atischen Werken des 18. Jahrhunderts, die 
Übersetzungen darstellen32, werden Jeweils die (deutschen oder französi- 
sehen) Originale zum Vergleich hinzugezogen, ebenso bei der Dissertation 
KOVALEVSKAJA 1874. Um auch für das 20. Jah rhundert an  einem Bei- 
spiel den Vergleich zwischen russischer Übersetzung und Original zu er- 
möglichen, wird die russische Übersetzung der "Vorlesungen zur 
nichteuklidischen Geometrie" von Felix Klein (1849-1925) betrachtet33, der 
mit seinem  Modell einer hyperbolischen Geometrie der Geometrie Loba- 
čevskijs eine anschauliche Deutung geben und ihre W iderspruchsfreiheit 
beweisen konnte.

Eine Liste der der U ntersuchung zugrundegelegten Werke findet sich 
im ersten  Abschnitt der Bibliographie.

32 abgesehen von den Titeln PRIEMY CIRKULJA I LINEJKI 1709 und О ŠČETE INTE- 
GRAL'NOM 1728, deren Originale mir nicht Vorlagen

33 vgl. Titel KLEJN 1936
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3

ZUR BEGRIFFSBESTIMMUNG VON ANALYTISMUS 
UND ANALYTISCHER KONSTRUKTION

Es sind ganz unterschiedliche Erscheinungen, die in der sprachwissen- 
schaftlichen Literatur mit dem Etikett Analytism us oder analytische Kon- 
struktion  versehen werden. Einige Beispiele, unkommentiert aneinander- 
gereiht, mögen die Vielgestalt dieser Erscheinungen zeigen1:

engl. I haue written, franz. J'ai vu. dt. ich habe gesehen2 
budu Čitat', dt. ich werde schreiben, engl. I will write (vgl. lat. 
cantabo)3
budu čitaf, stanu čttat, načnu čitat4
davajte igraf, davajte kupim, davajte budem igrat5
da zdravstvuet®
ja  prišel by. ja  by prišeP
Passiv: był postroen, budet postroen8
ja  vem us' (statt vem us9ל
poln. przy pomocy roweru (statt гошегет)10
vygodnyl dija kogo-čego (statt vygodnyj komu-čemu)11
nabljudat za  kem-čem  (statt nabļjudat' kogo-Čtci12
vgorode, n a d a če13
bolee silny] (statt sil'nee). sam yj sil'nyj (statt sil'nefSÿ)1* 
lučše čem ja  (statt lucêe merÿa)15

1 Die Beispiele entstammen, sofem nicht anders angegeben, der russischen Sprache.
2 ACHMANOVA 1966:45
3 DONČEVA-MAREVA 1985:86-89
4 Ž1RMUNSKIJ 1965:13
5 DONČEVA-MAREVA 1985:95
6 TOLMAČEVA/FREJ 1967:7
7 ADMONI 1965:224. vgl. DONČEVA-MAREVA 1985:97
8 DONČEVA-MAREVA 1985:98
9 DONČEVA-MAREVA 1985:158

ANUSIEWICZ 1978:23
11 DONČEVA-MAREVA 1985:38
12 DONČEVA-MAREVA 1985:35
13 ŽIRMUNSKIJ 1965:7
‘4 DONČEVA-MAREVA 1985:62. TOLMACEVA/FREJ 1967:7
15 DONČEVA-MAREVA 1985:67
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3 .  Zu r  B e g r iff sb e st im m u n g  v o n  A nalytism us u n d  analytischer  Ko n str u k tio n

sto  gramm (statt sto grammov)16
gorode Ram ט enskoe. dom dva17
Nichtflektierbare Substantive: a tele , metro, p a lto18
vrac als weibliche Berufsbezeichnung19
Zweiaspektige Verben: abonirovat\ reklamirovat20
Nichtflektierbare Adjektive: b e i (statt beievy)), mikro-, aèro־, aui/a21־

Parenthese anstelle von Nebensätzen22
Ellipse: pis'm o iz M oskvy (statt pis'mo poslannoe iz Moskvy)23
Otec moj iz kresfjan .24

poln. punkt apteczny (statt apteka)25 
poln./aJcí powrotu (statt powrótЗ26 
attesta i zrelostP7
êlektriceskaja stancÿa  (statt èlektrostancija)28 
d a t sovet (statt posovetovat), chranif molcanie (statt molcaf), vesti 
bor'bu (statt boroi׳s/a), goret źelaniem  (statt želat) f sto fa t v pereptske  
(statt perepisyvatsja)29
poln. doznać złamania nogi (statt złamać nogę)30
franz. la neige tombe (statt il neige)31
poln. ołówek w  kolorze czarnym  (statt ołówek czarny)32
vnimateVnym obrazom  (statt vnimatelnóI33
poln. w  sposób dynam iczny (statt dynamicznie)34

DONČEVA-MAREVA 1985:21
ŠVEDOVA 1966:8
DONČEVA-MAREVA 1985:23.27
BARTOSZEWICZ 1987:64
BARTOSZEWICZ 1987:69
ZEMSKAJA 1987:97. BARTOSZEWICZ 1987:68
AKIMOVA 1982:127128 ״
AKIMOVA 1982:127-128  
BARTOSZEWICZ 1987:74 
ANUSIEWICZ 1978:28 
ANUSIEWICZ 1978:22-23  
GÜNTHER 1982:429 
GÜNTHER 1982:429  
GÜNTHER 1982:429.434-435  
ANUSIEWICZ 1978:23 
GAK 1965:137  
ANUSIEWICZ 1978:23 
KOLYCHANOV 1982:75 
ANUSIEWICZ 1978:23
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3 . Zu r  B e g r iffsbe stim m u n g  von  A nalytism us u n d  analytisch er  Ko n str u k tio n

AdverblaUsierte Wortfügungen: franz. à  la mode. Jace à  face, en  
valrt?5
poln. na przestrzeni września (statt we wrześniu)36 
poln. pod warunkiem. Jeśli (statt Jeśli)37

poln. postara się o dostosowanie (statt postara się dostosow ać]^ 
poln. człowiek, który pracuje na poczcie (statt człowiek pracujący na  
poczcie]39

Diese als Beispiele für Analytismus angeführten Erscheinungen sind so 
uneinheitlich, daß ihnen offensichtlich verschiedene Begriffe von Analy־ 
tism us zugrundeliegen m üssen. Entsprechend operieren die sprachwis- 
senschaftlichen Untersuchungen, denen die Beispiele entstam m en, auch 
mit unterschiedlichen Definitionen von Analytismus.

Andererseits referieren dieselben Erscheinungen in der sprachwissen- 
schaftlichen Literatur nicht immer unter Analytism us oder analytischer 
Konstruktion, sondern tragen verschiedene Namen, zum  Beispiel arxalyti- 
sehe Form oder analytische Wortform*0, analytische Benennung, analyti- 
sches Wort oder analytische lexikalische Einheit41, analytische Verb in- 
dung*2, periphrastische Konstruktion43. opisatel'noe vyraženie44, Funk- 
tionsverbgejüge45, Streckform des Verbs46, sekundäre Präposition47, Wortfü- 
gung, slovosočetanie oder ustojčivoe sočetanie mit näherer Bestim m ung48, 
phraseologische oder idiomatische Wendung49 und eine Reihe anderer.

35 BERLIN 1967:80
36 ANUSIEWICZ 1978:23
37 ANUSIEWICZ 1978:23
38 ANUSIEWICZ 1978:23
39 ANUSIEWICZ 1978:26-27
40 LAPONOGOVA 1967. LEVIT 1967. SKORIK 1963
41 GÜNTHER 1982. KOLYCHANOV 1982. LAPONOGOVA 1967. LEVIT 1967.1969. 

MEDNIKOVA 1967. RODIČEVA 1967
42 GAK 1976, RIESEL 1963
43 BROŽ 1971. ŠUBINA 1983. THÜMMEL 1966
44 BUSLAEV 1868/69, MORDVILKO 1955, KAS'JANOVA 1975 : opisatel'nyj glagotno 

tmmennql oborot
45 BIRKENMAIER 1987:123-130. FREIDHOF 1978, HELBIG 1979. HERRMANN- 

DRESEL 1987, STARKE 1989. HARTENSTEIN 1989: HERINGER 1968: Funktlons 
verbfigungen

46 BURGER u.a. 1982
47 ČERKASOVA 1966. KROUPOVÁ 1985
48 GUCHMANN 1955. JANČIKOVA 1980a.b.C. LARIOCHINA 1967. PROKOPOVIČ 1969: 

ustoJČlvoe sočetanie analltiâeskQ/ struktury. PRO SVETO VA 1978: glagol'no-tmennye 
Jrazeosočetanlja. ROZANOVA 1966. SILUKOVA 1963. ŽULINSKAJA 1975

49 ABAKUMOV 1936. KOZ'MENKO 1955
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3 . Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  von  a n a l y tism u s  u n d  analytischer  Konstruktion

Betrachtet m an die Kriterien, die eine Erscheinung von Analytism us 
(oder wie immer sie genannt werden mag) nach den jeweiligen in der Ute- 
ra tu r Vorgefundenen Definitionen zu erfüllen hat. so ergibt sich ein äu- 
jterst uneinheitliches Bild: Keine zwei Definitionen sind gleich, manche 
unterscheiden sich in einzelnen Merkmalen, andere haben nichts m ehr 
gemeinsam, und es sind offensichtlich verschiedene Dinge, die sie definie- 
ren.

Die folgenden Seiten sind dem Versuch gewidmet, die verwirrend unter- 
schiedlichen Definitionen von Analytismus, analytischer Konstruktion oder 
anderer ihnen in gewisser Weise äquivalenter Bezeichnungen, die in der 
sprachwissenschaftlichen Literatur anzutreffen sind, auf einige wenige ih- 
nen zugrundeliegende "Vorstellungen" von dem. was Analytismus sei. zu- 
rückzuführen. Die diesen Vorstellungen entsprechenden Deflnitionskrite- 
rien sollen gesammelt und systematisch dargestellt werden. Schließlich 
soll die für den Zweck dieser Arbeit sinnvollste ’Vorstellung" von Analy- 
tism us formuliert und aus ihr eine brauchbare Definition der analytischen 
Konstruktion abgeleitet werden.

3 .1 . Analytism us in der Sprachtypologie

Der Begriff analytisch begegnet uns in der Sprachwissenschaft zuerst 
dort, wo es um die Kennzeichnung des Sprachbaus einzelner Sprachen im 
Vergleich zu anderen geht, in der Sprachtypologie.

Ein früher Hinweis auf eine Unterscheidung von Sprachen in analyti- 
sehe und synthetische findet sich bei Adam Smith 1761, der die Bezeich- 
nungen compounded languages, mit Englisch, Französisch und Italienisch 
als Beispielen, und uncompounded (primitive, simple, original) languages, 
mit Griechisch als Beispiel, unterscheidet.50 Wenn Friedrich Schlegel 1808 
die Sprachen folgendermaßen klassifiziert:

Entweder werden die Nebenbestimmungen der Bedeutung durch 
innere Veränderung des Wurzellauts angezeigt, durch Flexion: oder 
aber Jedesmal durch ein eigenes hinzugefügtes Wort, was schon an 
und für sich Mehrheit, Vergangenheit, ein zukünftiges Sollen oder 
andere Verhåltnisbegriffe der Art bedeutet: und diese beiden ein- 
fachsten Fälle bezeichnen auch die beiden H auptgattungen aller 
Sprache.51

50  A.SMITH 1761:530ff.; vgl. COSERIU 1970a: 15ff.
51 F.SCHLEGEL 1808:45.
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3 .  Zu r  B e g r iffsbe stim m u n g  von  A nalytism us u n d  analytischer  Ko nstru k tio n

und an  anderer Stelle Flexion und "Aflixa"52 gegenüberstellt, so nim m t er, 
ähnlich wie Adam Smith, die spätere Unterscheidung von synthetischem  
und analytischem Sprachbau vorweg und deutet gleichzeitig die Klassifi- 
kation der Sprachen in flektierende, agglutinierende und isolierende an, 
die Wilhelm von Humboldt 1836 expliziert.53

Den Begriff der analytischen Sprache führt August Wilhelm Schlegel 
1818 ein:

Die flektierenden Sprachen werden ln zwei Gattungen unterteilt, die 
ich die synthetischen und die analytischen Sprachen nennen will. 
Unter analytischen Sprachen verstehe ich diejenigen, die zur Ver- 
wendung des Artikels vor den Substantiven, der Personalpronomen 
vor den Verben gezwungen sind, die ln der Konjugation Hilfsverben 
benutzen, durch Präpositionen die ihnen fehlenden Kasusendungen 
ersetzen, die Steigerungsformen der Adjektive durch Adverbien aus- 
drücken usw. Die synthetischen Sprachen sind diejenigen, die ohne 
alle Umschreibung auskommen.54

Es sind morphologische Merkmale, aufgrund derer A.W. Schlegel die 
analytischen Sprachen bestimmt. Er zählt dabei bereits viele wichtige Er- 
scheinungen auf. die in dieser Arbeit als morphologische analytische Kon■ 
struktionen bezeichnet werden. Als Beispiele für analytische Sprachen 
nennt A.W. Schlegel die romanischen und Englisch, als Beispiele für 
synthetische Sprachen an erster Stelle Sanskrit, dann Griechisch und 
Latein; den germanischen Sprachen spricht er eine Mittelstellung zu. Über 
Ursprung und Entwicklung synthetischer und analytischer Sprachen 
schreibt A.W. Schlegel weiter:

Der Ursprung der synthetischen Sprachen verliert sich im Dunkel 
der Zeit: die analytischen Sprachen hingegen sind moderne Schöp- 
fungen; alle u n s bekannten sind aus der Zersetzung der syntheti- 
sehen Sprachen entstanden.55

52 F.SCHLEGEL 1808:51, letztere verstanden Im Sinn der später sogenannten 
"Agglutination".

53 W.v.HUMBOLDT 1836:135: vgl. auch den Vergleich des "einverleibenden und ohne 
wahre Worteinheit lose anfügenden Verfahrens" mit der "Flexionsmethode" bei 
W.v.HUMBOLDT 1836:204

54 A.W.SCHLEGEL 1818:16. deutsche Übersetzung aus ARENS 1969:189
55 a.a.O.
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3 . Zu r  B eg r iffsbestim m u n g  von  Analytism us u n d  analytischer  Konstruktio n

Die "Zersetzung" der synthetischen Sprachen ist am deutlichsten dort 
zu beobachten, wo verschiedene Sprachen in Kontakt getreten sind, zum 
Beispiel in den von verschiedenen Völkerschaften (wie germ anischen und 
keltischen) eroberten Provinzen des weströmischen Reiches: das Proven- 
zalische. Italienische. Spanische, Portugiesische und Französische weisen 
deutlich analytischen Sprachbau auf.56 Aber auch wenn synthetische 
Sprachen "sich selbst überlassen" bleiben, zeigen sie eine "natürliche Ten- 
denz zur analytischen Form".57

Diese Tendenz wurde von den Grammatikern zu Anfang des 19. Jah r- 
hunderts einhellig negativ beurteilt. Das hängt mit ihrer Vorstellung zu- 
sam m en, daß die flektierenden Sprachen, wie A. Schleicher formuliert, 
"am höchsten auf der Scala der Sprachen stehen"58. Den flektierenden 
Sprachen, allen voran das Sanskrit als geradezu "heilige Sprache"59, wer- 
den andere Sprachen wie das Chinesische als "weniger vollkommene” ent- 
gegengesetzt.60 Friedrich Schlegel und Jacob Grimm halten die flektieren- 
den Sprachen für ursprünglicher, näher der "Urform" der Sprache, die als 
eine vollkommene flektive Sprache angenommen wird.61 A. Schleicher 
entwickelt im Unterschied dazu die These, daß in der Sprachentwicklung 
"Einsilbigkeit das Ursprünglichste war, sodann Agglutination, endlich Fle- 
xion entstand"62; damit war der Gipfel der Entwicklung erreicht: der Ver- 
fall der Sprachen läuft in umgekehrter Richtung ab: die 'Vereinfachung 
der gram m atischen Form", das Wegfallen der Flexionsendungen, die Bil- 
dungen mit Hilfswörtem - all das bei A.W. Schlegel Merkmale analytischer 
Sprachen - sind "eine Art von Zurückgehen auf die Stufe der Agglutina- 
tion"63. Die Entwicklung zum Analytismus wird also als Rückentwicklung 
einer Sprache von ihrem vollkommensten Zustand als synthetische iiek- 
tierende Sprache zu einem weniger vollkommenen Zustand gewertet. In 
diesem Sinn beklagt Jacob Grimm in seiner Deutschen Grammatik den

56 Wenn A.SMITH 1761:530fT. uncompounded (= ungemischte) und compounded 
languages (= gemischte Sprachen) unterscheidet, letztere identisch mit den analytl- 
sehen Sprachen, so macht er gerade die Entstehung aus einer "Sprachvermlschung" 
zum distinktiven Merkmal analytischer Sprachen: vgl. COSERIU 1970a: 17.

57 A.W.SCHLEGEL 1818:20.18
58 A.SCHLEICHER 1850:9
59 J.GRIMM 1819-1:26
60 W. v. HUMBOLDT 1836:322ff.
61 J.GRIMM 1819:27: F.SCHLEGEL 1846:66
62 A.SCHLEICHER 1850:14; EinsÜbigkeU bedeutet Isolation ln W.v. Humboldts Termi- 

nologle.
63 A.SCHLEICHER 1850:17

20

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

3 .  Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  von  A nalytism us u n d  analytischer  Ko nstru k tio n

"progressiven Untergang der Flexionsfähigkeit״ im Deutschen als Aus- 
druck von "Rohheit und Verwilderung".64

Ähnlich wie bei A.W. Schlegel wird auch in neueren linguistischen 
W örterbüchern65 Analytismus im engeren Sinn als eine Erscheinung im 
Rahmen der flektierenden Sprachen begriffen. In einem weiteren Sinn 
aber sind Analytismus und Synthetism us Merkmale, die jeder Sprache in 
unterschiedlichem Grad eigen sind, gleich ob diese Sprache nach Hum- 
boldts Klassifikation den flektierenden, agglutinierenden oder isolierenden 
Sprachen zuzuordnen ist.66 So nennt KACNEL'SON 1972 als Beispiele für 
analytische Sprachen das Englische (gewöhnlich dem analytischen Typ 
der flektierenden Sprachen zugerechnet) und das Chinesische (gewöhnlich 
als isolierende Sprache bezeichnet), bestimmt andererseits als syntheti- 
sehe Sprachen solche mit flektierender oder agglutinierender Morpholo- 
gie.67 Damit ist die Gegenüberstellung analytisch-synthetisch noch nicht 
unbedingt als Kriterium für eine Klassifikation aller Sprachen geeignet.68 
Zwischen analytischen und synthetischen Sprachen kann keine strenge 
Grenze gezogen werden, vielmehr kommen in analytischen Sprachen Eie- 
mente synthetischer Morphologie vor und in synthetischen Sprachen sehr 
oft analytische Formen.69

64 J.GRIMM 1819-1:26.28; Ähnlich A.SMITH 1761:535: The simplification of the ru- 
dlments of languages renders them more and more imperfect..."

65 LEWANDOWSKI-1 1984:61.296: Das SPRACHWISSENSCHAFTLICHE WÖRTER- 
BUCH 1986:118 zitiert unter dem Stichwort Analyse zuerst A.W.Schlegels Unter- 
Scheidung der flektierenden Sprachen in analytische und synthetische.

66 Die oben zitierte ziemlich vage Klassifikation aller Sprachen in zwei Hauptgattungen 
bei F.SCHLEGEL 1808:45 kann m.E. auch in diesem Sinne verstanden werden.

67 KACNEL'SON 1972:17
68 THEUN 1983:258-259 betont die Notwendigkeit, die Gegenüberstellung analytisch- 

synthetisch, d.h. ״*das einseitige Kriterium des 'Ausdrucks innerhalb oder außerhalb 
des Wortes' durch eine Analyse der zugrundeliegenden semantisch-syntaktischen 
Beziehungen zu ersetzen.”

69 KACNEL'SON 1972:17; Dasselbe stellte schon A.W.SCHLEGEL 1818:16-17 fest 
(wobei er, wie oben bemerkt, den Gegensatz analytisch/synthetisch auf die flektiven 
Sprachen beschränkte): "Zwischen beiden ׳Iÿpen gibt es keine scharfe Trennungsli- 
nie. Die Sprachen, in denen das synthetische System vorherrscht, haben in einigen 
besonderen Beziehungen die Methode der analytischen Sprachen übernommen: und 
diese, die Ja aus dem von synthetischen Sprachen gelieferten Material gebildet sind, 
haben natürlich einige Ähnlichkeiten mit ihnen bewahrt." SOLNCEVA/SOLNCEV 
1965:81-85 unterscheiden in diesem Sinn zwischen analitizm als syntaktischem 
Bau einer Sprache und analiz als morphologischer Erscheinung, ebenso zwischen 
sintetizm und sintez. und führen aus. daß Im Rahmen des Analytismus Synthese 
möglich ist (z.B. im Chinesischen), und im Rahmen des Synihetfsmus Analyse (z.B. 
im Russischen).

21

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

3 .  Zu r  B eg r iffsbestim m u n g  von  A nalytism us u n d  analytischer  Konstruktio n

Die Entwicklung synthetischer Sprachen zu analytischen sieht A.W. 
Schlegel im Zusammenhang mit der Entwicklung des menschlichen Den- 
kens:

Die synthetischen Sprachen gehören einer anderen Phase der men- 
> schlichen Intelligenz an: in ihnen manifestiert sich eine sim ultanere 

Aktion, ein unm ittelbarerer Antrieb aller Seelenkråfte als in unseren 
analytischen Sprachen. Diese stehen vielmehr unter der Vorherr- 
schaft des Verstandes, getrennt von den übrigen Kräften und infoi- 
gedessen seiner eigenen Operationen bewußter. Wenn m an den Geist 
der Antike mit dem Geist der Neuzeit vergleicht, wird m an vielleicht 
einen ähnlichen Gegensatz bemerken, wie er zwischen den Sprachen 
besteht. Die großen schöpferischen Synthesen brachte das höchste 
Altertum hervor: die Vollendung der Analyse war unserer Zeit vorbe- 
halten.70

3 .2 . Morphologische analytische Konstruktionen

Heute gängige linguistische W örterbücher führen den Begriff analytisch  
in demselben Zusammenhang an wie die Gebrüder Schlegel. W.v. Hum- 
boldt und A. Schleicher und beziehen sich zum Teil sogar explizit auf 
sie.71 So gibt ACHMANOVA 1966 folgende Begriffsbestimmungen:

A iiu lU lčca k a ļa  fo rm a  (op laa tcV na ja  fo rm a ... ): Idlomatl^raknp sopHI-

nenie vspomogatel'nogo i polnoznačnogo slova, funkcionirujuščee v 
kačestve ekvivalenta grammatlčeskoj formy poslednego. Angl. I have 
written: fr. J ’ai vu: nem. Ich habe gesehen.

Morfoloģija analiticeskajœ  1) Sistema sočetanij vspomogatel’nych slov 
s polnoznacnymi. reguļjamo funkcionirujuščich parallel'no s sinteti- 
českimi formami slov (t.e. formami v sobstvennom smysle) i, siedo- 
vatel'no, vchodjaščich vmeste s nimi v sistēm u ich form.
2) Vyrazenie grammatičeskich kategorlj posredstvom analitičeskich 
form  slova

70 A.W.SCHLEGEL 1818:27-28. deutsche Übersetzung aus ARENS 1969:190
71 SPRACHWISSENSCHAFTLICHES WÖRTERBUCH 1986:118: LEWANDOWSKI-1 

1984:296
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3 .  Zu r  B e g r iffsbe stim m u n g  von  A nalytism us u n d  analytischer  Ko n str u k tio n

Strof analltiéesky: Grammatičeskaja sistem a jazy ka, charakterizuju- 
ščajasja preobladaniem analitičeskoj morfologii, protivop. sintetičes- 
kÿ strof.

Ja zyk i analitičeskie. Jazy kl, v kotorych grammatlceskie otnošenlja 
vyrazajutsja służebnymi slovaml, poijadkom slo״ , lntonaclej 1 t.p. 
protivop. sintettåeskiejazyki.72

Diese Begriffsbestimmungen siedeln die Erscheinung des Analytismus 
auf dem Gebiet der Morphologie an. Standardbeispiele sind analytische 
Formen wie russ. budu čitat, dt. ich habe gesehen, die theoretisch denk- 
bare synthetisch, d.h. durch innere Flexion. Affigierung oder Reduplika- 
tion73, gebildete grammatische Wortformen ersetzen. Diese analytischen  
Formen, analytischen Wortformen74 oder morphologischen analytischen  
Konstruktionen75. wie sie in der Terminologie dieser Arbeit genannt wer- 
den, sollen nun  etwas genauer auf ihre S truk tur und Funktion hin be- 
trachtet werden.

3 .2 .1 . Analytische Form und synthetische grammatische Wortform

In Untersuchungen zur russischen Sprachgeschichte wird oft eine Ent- 
Wicklung von altrussischen Flexionsformen zu neueren analytischen For- 
men konstatiert, so bei BUSLAEV 1868,1869 der Ersatz synthetischer 
Vergangenheitsformen76 durch die Perfektformen dal esm \ dala est', dali 
este, die im Neurussischen auf die einfachen Präteritalformen dai, dala. 
dali "gekürzt" wurden.77 In der Deklination der Substantive ist ein Ersatz 
einfacher Kasusformen durch Präpositlonalkonstruktionen zu beobachten, 
zum Beispiel beim Dativ. Lokativ oder Instrum ental in der Funktion von

72 ACHMANOVA 1966:45.243,457.530. Hervorhebungen K.R
73 LEWANDOWSKI-3 1985:1082-83
74 CHRAKOVSKU 1965 u.a.
75 Zu dieser Bezeichnung im Zusammenhang mit anderen analytischen Konstruktionen 

vgl. Abschnitt 3.4.5. dieser Arbeit: der Kürze halber werden die morphologischen 
analytischen Konstruktionen hier oft mit der üblichen Bezeichnung analytische For- 
men genannt.

76 das sind Aorist (dach, da/dast... oder délach. delà...) und Imperfekt (délach. 
délaše...)

77 BUSLAEV 1868:188-189. BUSLAEV 1969:92: er bezeichnet die Formen dal esm ’, 
dala est, etc. als opisatetnye uyrazenÿa
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Ortsbestim m ungen: Kievu wird ersetzt durch v Kiev, Kieve durch v Kieve, 
idti beregom  durch idtt po beregu.78

Andererseits gibt es auch die These, daß jede synthetische Form au s ir- 
gendeiner alten analytischen Form hervorgangen sei. ALEKSANDROV
1965 führt als Beleg für diese These das lateinische Futur mit dem Suffix ־ 
bo an, das auf eine selbständige Wurzel *bheu- zurückzuführen sei, so daß 
hier die Entwicklung einer analytischen Form mit dem "Hilfsverb" •bheu- 
zu einer synthetischen Form cantabo festzustellen ist. und  dieser wie- 
derum  zu einer analytischen Form cantare volo, die im Französischen zu 
j e  vais chanter wird.79

M eistens werden Jedoch in der sprachwissenschaftlichen Literatur 
analytische Formen nicht wie hier diachron bestimmt, im Vergleich zu 
entsprechenden synthetischen Formen in einem früheren Sprachzustand, 
sondern synchron im Vergleich zu gleichzeitig existierenden synthetischen 
Formen, als "Leerstellen" im System der Sprache oder auch im Vergleich 
zu entsprechenden grammatischen Wortformen in einer anderen Spra- 
che.80

Analytische Formen können neben synthetischen gram m atischen 
Wortformen in einem Paradigma Vorkommen. Analytische und syntheti- 
sehe Formen sind dann im allgemeinen komplementär verteilt81, das heißt 
es existieren nicht analytische und synthetische Formen mit ein und der- 
selben Bedeutung oder grammatischen Funktion nebeneinander. So ste- 
hen im Paradigma russischer Verben neben synthetischen Formen des
linpcrfcKUvcn Prüocno und Prütoritume82 analytische Formen des imper-
fektiven Futurs: 

pisu, pišeš'...
Ija) pisał/pisała, (ty) p isa i/pisała... 
budu p isa t, budeå' p isa t...

78 BUSLAEV 1869:95-96: vgl. ŽIRMUNSKIJ 1965:7: v gorode. na daie als analytische 
Konstru ktionen

79 ALEKSANDROV 1965:116
80 J ARC EVA 1963. THŪMMEL 1966
81 CHRAKOVSKU 1967. JARCEVA 1963
82 THÜMMEL 1966:172,173 behandelt diese Präteritalformen (Ja) pisai/pisała neben 

den entsprechenden bulgarischen Formen pisai súm. pisai st.. und anderen "echt" 
analytischen Wortformen als (periphrastische) Konstruktionen. Im allgemeinen wer- 
den Jedoch im Russischen nur Formen wie ífaí pisai by. nicht aber die einfachen 
Präteritalformen (Ja) pisai zu den analytischen Wortformen gerechnet. z.B. 
RUSSKAJA GRAMMATIKA 1980-I:§1113.
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3 .  Z u r  B eg r iffsb e st im m u n g  von  Analytism us u n d  analytischer  Konstruktion

Ebenso wie die synthetischen Formen pišu, pišeš', pišet etc., bilden hier 
auch die analytischen Formen "paradigmatische Reihen": budu p isa t, 
budes' p isa t, budet pisat' etc.. und (fa) pisał by, (ty) pisai by, (on) pisai by, 
(my) pisali by  etc. Andere analytische Formen jedoch, wie (otkryt dveri) 
dļja posetitelej (statt posetitel/am), treten nicht in einer paradigm atischen 
Reihe auf. So können paradigmatische und nichtparadigmatische analyti- 
sehe Formen unterschieden werden.83

Funktional-gram m atisch sind die analytischen Formen "einfachen", 
synthetisch gebildeten, grammatischen Wortformen äquivalent.84 Struktu- 
rell Jedoch sind sie Wortfügungen (slovosočetanija) äquivalent85, das heißt, 
sie bestehen au s zwei (oder mehreren) Wörtern. Eine der Komponenten ei- 
ner analytischen Form ist mit einer Form des Wortes identisch, als dessen 
gram m atische Wortform die analytische Form fungiert, zum Beispiel die 
Komponente postroen in der analytischen Form (dom) byl postm en  als 
Wortform von postm it.

3 .2 .2 . Bedeutungsstruktur analytischer Formen

Vergleicht m an die Bedeutungstruktur einer analytischen Form wie 
budu č ita t mit der einer synthetischen Wortform wie čitaju, so fällt auf, 
daß die gram m atischen Bedeutungen von Tempus, Person. Numerus, die 
der synthetischen Wortform inhärent sind, das heißt innerhalb derselben 
durch die Flexionsendung zum Ausdruck gebracht werden, in der analyti- 
sehen Form lexikalisiert werden in Gestalt der Komponente budu. So ist 
die analytische Form dadurch gekennzeichnet, daß in ihr lexikalische und 
gram m atische Bedeutung getrennt und auf zwei Komponenten verteilt 
sind: Träger der grammatischen Bedeutung ist die Flexionsform des Hilfs- 
verbs b y t, Träger der lexikalischen Bedeutung der Infinitiv Čitat. In glei- 
eher Weise wie die Komponente citat, im Vergleich zu synthetisch gebil- 
deten Wortformen des Verbs citat, von der Funktion, (auch) grammatische 
Bedeutungen zum  Ausdruck zu bringen, befreit und auf die Funktion des 
A usdrucks lexikalischer Bedeutung reduziert ist. so ist die Komponente 
budu, was ihre eigene lexikalische Bedeutung angeht, desem antisiert und 
reduziert au f ihre grammatische Bedeutung.

83 LEONTEV 1965:97
84 ACHMANOVA 1966:45. CHRAKOVSKU 1965:212, GUCHMANN 1955:349, J ARC EVA 

1963:55
85 GUCHMANN 1955:349. SMIRNICKU 1956:43
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Ganz ähnlich hatte schon August Wilhelm Schlegel 1818 in bildhafter 
Sprache die Entstehung analytischer Formen beschrieben:

Die allgemein anverwand te Methode läßt sich auf ein Prinzip zu- 
rückführen. Man entkleidet einige Wörter ihrer Bedeutungskraft und 
läß t ihnen n u r einen Nennwert (valeur nominale), um  ihnen einen 
allgemeineren Kurs zu geben und sie in den Elementarteil der Spra- 
che einzuführen. Diese Wörter werden zu einer Art Papiergeld, das 
den Umlauf erleichtert. Zum Beispiel Irgendein Demonstrativprono- 
m en lenkt die Aufmerksamkeit au f einen Gegenstand, dessen reale 
Präsenz es anzeigt; als Artikel zeigt es n u r noch an. daß  das Wort, 
dem es vorangeht, ein Substantiv ist. Das Zahlwort £in wird un ter 
Verlust seines num erischen Wertes zum unbestim m ten Artikel. Ein 
Verbum, das das Besitzen bezeichnet, verbindet sich mit einem an- 
deren Verbum als Hilfsverb und drückt n u r noch den idealen Besitz 
der Vergangenheit aus.86

CHRAKOVSKU 1965 charakterisiert den Prozeß der E ntstehung einer 
analytischen Form folgendermaßen:

Proizchodit perekodirovka dvuch samostojatel'nych slov v morfy 
odnogo slova. V slove budu nejtraliziruetsja leksičeskij morf, a  v slove 
c ita t nejtraliziruetsja grammatičeski] morf.87

Sicherlich würden nicht alle Sprachwissenschaftler der Kennzeichnung 
der Komponenten analytischer Formen als Morphe eines Wortes oftne 
einen gewissen Grad an Selbständigkeit zustimmen. JARCEVA 1963 for- 
m uliert vorsichtiger:

Stepen' ob"edinenija èlementov analitlčeskoj formy slova možet 
var'irovat'sja v processe istoričeskogo razvitija dannogo jazy ka.88

Analytische Formen bilden insofern sprachliche "Einheiten", als sie in 
Hinblick auf ihre Funktion grammatischen Wortformen äquivalent sind 
und  ihre (grammatische und lexikalische) Bedeutung sich n icht als 
Summe der Bedeutungen Ihrer Komponenten darstellen läß t89.

86 A.W.SCHLEGEL 1818:28-29: deutsche Übersetzung nach ARENS 1969:190
87 CHRAKOVSKU 1965:212
88 JARCEVA 1963:53
89 explizit so: GUCHMANN 1963:200
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Analytische Formen wie budu tita f, deren erste Komponente ein weit- 
gehend desem antisierter "Indikator" grammatischer Kategorien ist. sind 
von Wortfügungen wie stanu ćttat’, поспи čtta f abzugrenzen, deren erste 
Komponente außer den grammatischen Bedeutungen wie Person. Nume- 
rus, Tem pus auch die Phasenbedeutung des Anfangs zum Ausdruck 
bringt und  dam it als Träger eines Elementes der lexikalischen Bedeutung 
der W ortfügung fungiert. Gelegentlich werden Wortfügungen mit stanu  
und naénu  neben analytischen Formen mit budu genannt und festgestellt, 
daß die Komponenten stanu, naénu und budu  verschiedene "Grade der 
Grammatisierung"90 aufweisen.

Bei mehrgliedrigen analytischen Formen wie dem bulgarischen Fu- 
turum  Exactum  (badešte vreme v minalo) sie såm  pisai ist ebenfalls eine 
Komponente Träger der lexikalischen Bedeutung, nåmlich die. die mit ei- 
ner Form des Wortes identisch ist. als dessen Wortform die analytische 
Form fungiert, in unserem  Beispiel p isa i Die übrigen Komponenten sind 
völlig oder weitgehend desemantisierte Träger verschiedener Elemente der 
gram m atischen Bedeutung.

Interessant ist in diesem Beispiel, wie auch in den russischen Kon- 
Junktivformen pisał by, pisała by. daß die Komponente pisai bzw. pisała  
n icht allein die lexikalische Bedeutung zum Ausdruck bringt, sondern 
auch ein Elem ent der grammatischen Bedeutung, nämlich das Genus. Bei 
den bulgarischen Futurformen (badešte vreme) sie  pisa, sté p ises... reali- 
siert die Komponente piša  bzw. pišeš sogar mehrere Elemente der gram- 
m atischen Bedeutung: Person und Numerus. Die Komponente åte dient 
n u r zur Realisierung des Tempus. So sind in analytischen Formen nicht 
grundsätzlich lexikalische und grammatische Bedeutung getrennt und auf 
verschiedene Komponenten verteilt91, sondern es sind eher einzelne Eie- 
mente der gram m atischen Bedeutung, die in Gestalt einer (oder mehrerer) 
völlig oder weitgehend desemantisierter Komponenten, zum Beispiel For- 
men von Hilfsverben, lexikalisiert werden, während zum Ausdruck der ei- 
gentlichen lexikalischen Bedeutung der analytischen Form die andere 
Komponente dient.

Diese Merkmale der B edeutungsstruktur gelten sehr oft in der sprach- 
wissenschaftlichen Literatur als Definitionskriterien für analytische For-

90 Ž1RMUNSKIJ 1965:13
91 so wie JARCEVA 1963:53 schreibt: "SpeciflkoJ analltlčesklch form javljaetsja to. čto 

lekslčeskoe značenie 1 grammatlčeskie značenlja slova peredajutsja razČlenenno."
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men. Als Beispiele seien, neben der oben angeführten Definition von 
ACHMANOVA 1966, zwei weitere Definitionen zitiert:

Forma slova. predstavlennaja sočetaniem form znamenatel'nogo i 
služebnogo slova, nazyvaetsja analitičeskoj.92

Analitićeskaja forma slova: sočetanie leksičeski polnoznačnogo kom- 
ponenta i komponenta s leksičeski oslablennym značeniem, inogda 
neotdelimym ot ego grammatičeskogo značenija93

Gelegentlich wird die fast oder völlig desem antisierte Komponente auch 
als Nicht-Wort charakterisiert, die analytische Form als Verbindung von 
Wort und Nicht-WortM definiert.

Es gibt Jedoch auch den Versuch, analytische Formen rein strukturell, 
ohne Rückgriff auf inhaltsim m anente Kriterien zu definieren. THÜMMEL
1966 läßt zur Behandlung periphrastischer Konstruktionen, wie er die 
analytischen Formen nennt, nu r S-immanente Kriterien (S=signa) zu, das 
sind Kriterien, die allein am Zeichensystem  der Sprache festzum achen 
sind, unabhängig von dem durch die Zeichen mitgeteilten intellektuellen 
Inhalt, genannt intentum (I). Er bestimmt die periphrastischen Konstruk- 
tionen als "Morphemreihen..., die in den beschreibenden Gramm atiken 
der verschiedenen Sprachen als grammatisch bezeichnet und neben iso- 
lierte Morphemreihen [das sind Wörter) gestellt werden, die m indestens 
ein FVvinnsTTinrphem besitzen”95. Damit sind die periphrastischen Kon- 
struktionen offensichtlich nicht exakt definiert. Der Verfasser beschränkt 
sich darauf, die periphrastischen Konstruktionen S-im m anent zu unter- 
suchen und mit einfachen Formen zu vergleichen, wobei sich ergibt, daß 
beide au f Grund kombinatorischer Eigenschaften nicht gleichgesetzt wer- 
den können.96 In der vorliegenden Arbeit wird auf inhaltsim m anente Krite- 
rien bei der Définition analytischer Konstruktionen nicht verzichtet wer- 
den.

92 RUSSKAJA GRAMMATIKA 1980-I:§1113: ähnlich Ž1RMUNSKU 1965:7
93 SKORIK 1963:25
94 SUNIK 1965:76: stono Í ne-slovo
95 THŪMMEL 1966:157, Anmerkung ln [) K.R.: Morphemreihe nennt der Verfasser "Jede 

Anreihung von Morphemen Innerhalb der Rede": die Isolierte Morphemreihe ent- 
spricht in etwa dem Terminus Wort (S. 134).

96 THÜMMEL 1966:177
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3 .2 .3 . Weitere Merkmale analytischer Formen

In einigen in der sprachwissenschaftlichen Literatur vorzufindenden 
Definitionen wird als zusätzliches Kriterium für die analytischen Formen 
ihre Stabilität (stabil'nost, ustofčivost) oder Unauflösbarkeit (nerazložimost) 
genannt97:

Analitlčnitl konstrukcil sa leksikalno nerazložūni s ä t  etani] a  ot slu- 
źebna i neslužebna dum a. kato leksikalnoto znaĆenle na cjaloto så- 
ćetanie se izrazļava samo váv vtorija komponent.98

Analitičeskle konstrukcil opredeljajutsja ... как ustojèivye nerazloži- 
т у е  sočetanija častičnogo i polnogo slova.99

Die Stabilität analytischer Formen darf dabei nicht als Stabilität Jeder ein- 
zelnen konkreten analytischen Form verstanden werden, sondern als Sta- 
bilität ihres Modells, etwa des Modells "budu, budeś'... + Infinitiv des im- 
perfektiven Aspekts".100

3 .2 .4 . Übersicht

Diese Beobachtungen über S truktur und Funktion analytischer For- 
men seien zusam m enfassend am Beispiel der Form budu c ita t verdeut- 
licht. Sie bildet zusam m en mit den Formen budes' čttat, budet citat! etc. 
eine paradigm atische Reihe mit der Funktion "Futur des imperfektiven 
Aspekts" im Paradigma des Verbs citat. Sämtliche Formen der párádig- 
m atischen Reihe enthalten  als eine Komponente den Infinitiv dieses Verbs 
citat, der als Träger der lexikalischen Bedeutung fungiert, d.h. die Hand- 
lung selbst beim Namen nennt. Träger der grammatischen Bedeutungen 
wie Tempus, Person, Numerus, ist die andere Komponente, die in der pa- 
radigm atlschen Reihe veränderlich ist, budu, budeš' etc.. Formen des 
Hilfsverbs b y t.

97 Außer bei den nachfolgend zitierten Autoren auch bei CHRAKOVSKU 1967:40, 
LAPONOGOVA 1967:53

98 DONČEVA-MAREVA 1985:164
99 GUCHMANN 1955:345
100 LEVTT 1967:8: "Jazyku prinadlezit lis' model' analitičeskoj formy, napolnenie modeli 

proizchodit v processe rečl." Ähnlich GUCHMANN 1955:348.
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Die Präpositionalkonstruktion (otkryt dveri) dl)a posetitelej ersetzt eine 
gleichbedeutende Dativform (otkryt dveri) posetite(jam10i, ist also eine 
analytische Form, die zu einer in derselben Sprache existenten syntheti- 
sehen Form äquivalent ist. Träger der lexikalischen Bedeutung der analy- 
tischen Form ist die Komponente posetitelej. Die Präposition dlja bringt 
die allgemeine grammatische Bedeutung, die "Kasusbedeutung", zum 
Ausdruck, die der Dativform posetiteljam  inhärent ist.

Zum Schluß sei eine Übersicht über die wichtigsten analytischen For- 
m en der russischen Sprache gegeben:

(ja) budu delat’, (ty) budeé' delat'...
(ja) skaza ł/skaza ła  by..., my skazali by ...102 
davajte igrat', davajte kupim, davajte budem igrat103 
d a  zdravstvueO04
(dom) byl postmen, budet postm en106 

j a  vernus' (statt vernus')106

nabļjudat' za  kem-čem  (statt nabljudat' kogo-čtdj
pis'mo к  materi (statt pis'mo materi)
vygodnyj dlja kogo-čego (statt vygodny) komu-čemu)107

bolee sil'nyj (statt sil'nee) 
sam yj sil'nyj (statt sil'nejšif) 
sil'nee čemJa  (statt sä'nee men/a)108

Im folgenden soll gezeigt werden, daß sich die vielen anderen unter- 
schiedlichen. in sprachwissenschaftlicher Literatur anzutreffenden "Vor- 
Stellungen" und Definitionen von Analytism us Jeweils aus einzelnen Ei- 
genschaften der analytischen Formen, d.h. der morphologischen analyti- 
sehen Konstruktionen herleiten lassen.

>0• DONČEVA-MAREVA 1985:38
102 BUSLAEV 1869:93. THÜMMEL 1968:32, vgl. ADMON1 1965:224. DONČEVA-MARE- 

VA 1985:97
103 DONČEVA-MAREVA 1985:95
104 TOLMAČEVA/FREJ 1967:7
105 DONČEVA-MAREVA 1985:98.103
106 DONČEVA-MAREVA 1985:158
l°7 DONČEVA-MAREVA 1985:35.39.38
108 DONČEVA-MAREVA 1985:62.67, TOLMACEVA/FREJ 1967:7
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3 .3 . Das Kriterium "Ausdruck grammatisch-syntaktischer Beziehungen  
nicht innerhalb des einzelnen Wortes"

Ein Charakteristikum  der analytischen Formen ist, wie oben erläutert, 
daß sie (einzelne) grammatische Bedeutungen von der lexikalischen Be- 
deutung trennen und in Gestalt einer oder mehrerer "Hilfskomponenten" 
lexikalisieren. Während synthetisch gebildete grammatische Wortformen 
die grammatischen Bedeutungen gleichzeitig mit der lexikalischen Be- 
deutung. also "innerhalb des Wortes", zum Ausdruck bringen, zeigen 
analytische Formen sie durch zusätzliche Wörter, also "außerhalb" des 
Wortes an, das die lexikalische Bedeutung der analytischen Form trägt.

Diese Eigenschaft analytischer Formen verallgemeinert LEWANDOWSKI 
1984/5, wenn er den analytischen Sprachbau durch die Tendenz, 
"grammatisch-syntaktische Beziehungen nicht Innerhalb, sondern gewis- 
serm aßen außerhalb des einzelnen Wortes zum Ausdruck zu bringen"109, 
charakterisiert. Grammatisch-syntaktische Beziehungen "Innerhalb" des 
Wortes zum Ausdruck zu bringen, 1st Merkmal des synthetischen Sprach- 
baus: "innerhalb des Wortes" oder "am Wort selbst" heißt dabei "durch in- 
nere Flexion, Affigierung. Reduplikation"110. "Außerhalb des Wortes" dage- 
gen wird als "durch Hilfswörter, durch Wortstellung oder durch Intona- 
tion"111 exemplifiziert.

Diese Begriffsbestimmung erlaubt es, neben den oben behandelten 
analytischen Formen als "Bildungen mit Hilfswörtem", eine ganze Reihe 
unterschiedlicher morphologischer und syntaktischer Erscheinungen als 
analytisch  zu bezeichnen.

An erster Stelle ist hier die Tendenz zur "Verkleinerung des Párádig- 
mas", das heißt zur Verringerung an Zahl der voneinander unterschie- 
denen Formen Im Paradigma, zu nennen. Von den zwei funktionell unter- 
schiedenen Genitivformen des Substantivs cą): ca}a und ta ju  kommt die 
Form čaļa immer häufiger auch ln partitiver Bedeutung vor.112 Die wich-

109 LEWANDOWSKI-1 1984:61; "außerhalb des gegebenen Wortes" wird ln der entspre- 
chenden Definition ln RUSSKAJA RAZGOVORNAJA REC' 1983:81 mit "sredstvaml 
konteksta (v Ślrokom smysle slova)" umschrieben.

110 LEWANDOWSKI-3 1985:1082-83
111 LEWANDOWSKI-1 1984:61: ebenso die oben zitierte Definition der analytischen 

Sprachen bei ACH MAN О VA 1966:530
112 BARTOSZEWICZ 1987:67*68. In RLJSSKU JAZYK I SOVETSKOE OBŠCESTVO 

1968-IV: 11-12 wird das aus drei Formen bestehende Paradigma von loi' für 
"analytischer” gehalten als das aus fünf Formen bestehende von voda, gäbe es die 
Tendenz, neue Wörter eher nach dem Paradigma von lo& als nach dem von voda zu 
deklinieren, so wäre das eine Tendenz zum Analytismus. Auch die Verdrängung ein- 
zelner Kasusformen durch Präposltlonalkonstruktlonen kann als Tendenz zur

31

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



000Б0343

3 .  Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  von  A nalytism us u n d  analytischer  Ko n str u k tio n

tlgste Erscheinung dieser Art 1st die ”Nullflexion", d.h. der Abfall der Flexi- 
onsendungen. speziell beim Genitiv Plural m askuliner Substantive nach 
Zahlenangaben, wobei dieser mit dem Nominativ Singular homonym wird:

sto  gramm  (statt stogrammov, neben odin gramm)113

Eine andere Erscheinung dieser Art sind die zweiaspektigen Verben, bei 
denen die jeweilige Aspektbedeutung durch den Kontext zum  A usdruck 
gebracht wird, zum Beispiel:

mechanizirovaf -
imperfektiver Aspekt: My v tečenū rjada let mechanizirovali naśl 
predprÿatÿa.
perfektiver Aspekt: My uže poinostju mechanizirovali naši predprÿa- 
t y a 11*

Auch die stetig wachsende Gruppe weiblicher Berufsbezeichnungen, die 
mit den entspechenden männlichen Berufsbezeichnungen identisch sind, 
ist h ier zu nennen. Diese weiblichen Berufsbezeichnungen kongruieren im 
Satz teilweise mit femininen Formen, wodurch ihr Genus zum A usdruck 
gebracht wird:

avtor, vrac, ministr, ekspert 
vrac priśla, molodąfa professor115

Eine wichtige Erscheinung von Analytismus in diesem Zusam m ennang 
sind die undeklinierbaren Substantive und Adjektive, wie zum Beispiel:

metro, kino, atei’e, taksi 
Familiennamen: Pavlenko, Сет у eh, Živago 
Ortsnamen: Šeremetevo, Puškino

"Verkleinerung des Paradigmas" aufgefaßt werden: VASILEV 1983 stellt fest, daß bei 
polnischen Substantiven Instrumental und Prä positiv zugunsten der Konstrukt 10- 
nen 'Präposition + Genitiv od. Dativ od. Akkusativ" zurückgedrängt werden. Vgl. 
dazu auch BARTOSZEWICZ 1987:65

113 DONČEVA-MAREVA 1985:21. BARTOSZEWICZ 1987:67, FLECKENSTEIN 1977:513
114 BARTOSZEWICZ 1987:69: vgl. auch RUSSKU JAZYK I SOVETSKOE OBŠČESTVO

1968-ГѴ:12
116 BARTOSZEWICZ 1987:64j DONČEVA-MAREVA 1985:73: vgl. DUNN 1988:175-176: 

vrai priila, aber nouyj vrac

32

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

3 .  Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  von  analytism us u n d  analytischer  Ko nstru k tio n

ausländische Eigennamen und Ortsnamen: Édíí Šmidt, Tokio, 
Chel'sinki
Abkürzungen: SSSR OON, TASS 

b e i (statt bezevyj), mini
Adjektivische Morpheme: prof- (statt professional’noe in profsobra- 
nie), part- (statt partijnyj in partbilet), kino-, auto-116

Grammatische Kategorien wie Kasus. Genus. Numerus oder syntakti- 
sehe Beziehungen wie Kongruenz werden von diesen undeklinierbaren 
Substantiven und Adjektiven nicht mit Hilfe von Flexionsendungen, also 
"innerhalb" der Wortgrenzen, realisiert., sondern "außerhalb" durch  den 
Kontext, in dem sie Vorkommen.

DUNN 1988 Jedoch, der die russischen Indeklinabilia ausführlich be- 
handelt, faßt diese nicht als Erscheinungen von Analytismus auf. sondern 
als Zeichen für eine Lockerung der syntaktischen Beziehungen (z.B. der 
Kongruenz), die er von Erscheinungen des Analytismus abgrenzt. Analyti- 
sehe Sprachen sind seiner Definition nach durch die Tendenz gekenn- 
zeichnet, syntaktische Relationen durch "grammatische Wörter" zum  Aus- 
druck zu bringen117, nicht Jedoch auch im weiteren Sinn "außerhalb des 
Wortes" durch Wortstellung oder Intonation.

Ist die Definition weiter gefaßt, wie zum Beispiel Lewandowskie oben 
zitierte Definition, so ist gerade die "Lockerung der syntaktischen Bezie- 
hungen” ein Anzeichen von Analytismus. ŠVEDOVA 1966 definiert Er- 
schelnungen von Analytismus sogar durch eben diese Eigenschaft als 
Wortfügungen, bei denen die Komponenten durch Adjunktion verbunden 
sind, nicht, wie zu erwarten wäre, durch Kongruenz oder Rektion.118 Sie 
h a t dabei einerseits Wortfügungen mit Präpositionalkonstruktionen an- 
stelle obliquer Kasusformen im Auge, wie

116 BARTOSZEWICZ 1987:68: entsprechende Beispiel finden sich auch bei DONCEVA- 
MAREVA 1985:23.27. DUNN 1988:172.180-181, FLECKENSTEIN 1977:513. 
RUSSKAJA RAZGOVORNAJA REC1983:83.91 ־. ZEMSKAJA 1987:97: Die zuletzt ge- 
nannten "adjektivischen Morpheme" besitzen einen größeren Grad an Selbständig- 
kelt als gewöhnlich Komponenten von Komposita, wie folgendes Beispiel zeigt: "V 
klno? Ne pojdu. prof že sobra nie u nas." BARTOSZEWICZ 1987:68

117 DUNN 1988:182.170: auch das SPRACHWISSENSCHAFTLICHE WÖRTERBUCH 
1986:118 nennt den Ausdruck syntaktischer Beziehungen (allein) "durch eigene 
Formwörter" als Kriterium analytischer Sprachen.

118 ŠVEDOVA 1966:20: "soedlnenlja slov v strukturē slovosočetanlja sredstvaml primy- 
kanlja tam, gde po zyvoj 1 dejstvuju&ej norme ožidalas' by svjaz' soglasovanlja ill 
upravlenlja".
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programma po literature (statt programma literatury),

anderseits Wortfügungen, in denen ein Substantiv oder Zahlwort im N0- 
mlnatlv an einer Stelle auftritt. an der ein obliquer Kasus zu erwarten 
wäre, zum  Beispiel:

и gorode Ram enskoe (statt v gorode Ramenskom) 
dom dva  (statt dom vtorqj)119 
na rasstojanii p ja f kilometrov 
po maršrutu Moskva-Leningrad120

In der gesprochenen Sprache/U m gangssprache kommt diese Erschei- 
nung auch als Folge einer Verbalisation von Wortfügungen vor. wie fol- 
gendes Beispiel zeigt:

(on) zabyl о svoem den' m zden'i121

BARTOSZEWICZ 1987 nennt als Beispiel für die Schwächung der syn- 
taktischen Beziehung der Rektion, daß Verben, die eigentlich ein Objekt 
im Dativ oder Akkusativ regieren, mit präpositionalem Objekt auftreten ־ 
diese Erscheinung ist der bereits genannten Wortfügung programma po li- 
terature (statt programma literatury) ähnlich - oder ohne Objekt:

ott/agivaf s èkzamenom  (statt ottfagivat èkzamen)
Fil'm  nhttinjnøt I fepørhi rndtifut. 122

AKIMOVA 1982 kennzeichnet die Auswirkung der Tendenz zum Analy- 
tism us als "Schwächung syntaktischer Beziehungen, Verdichtung und 
Vereinfachung syntaktischer Konstruktionen"123 und nennt als Beispiele 
die durch Ellipse entstandene Wortfügung

pis'mo iz M oskvy (statt pis'mo poslannoe iz Moskvy)

und au f Satzebene die Verwendung von Parenthesen anstelle von Neben- 
Sätzen.124 In der Umgangssprache sind noch weitere Analytismen auf

119 ŠVEDOVA 1966:8
120 BARTOSZEWICZ 1987:72; vgl. auch DÜNN 1988:177-178
121 RUSSKAJA RAZGOVORNAJA REČ' 1983:95
122 BARTOSZEWICZ 1987:70
123 AKIMOVA 1982:16: entsprechend auch RUSSKAJA RAZGOVORNAJA REČ1983:82 ־
124 AKIMOVA 1982:127
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Satzebene zu beobachten. Ein Beispiel ist die "Aktivierung" der Rolle der 
Präpositionen, das heißt ihr Bezug auf andere W ortarten als Substantive, 
substantivische Pronomen oder Zahlworte:

kvartira na bez detej (Ellipse: sta tt na sem ju  bez detej)
Na kogda ty  bilety vzfal?125

Dementsprechend definiert ZEMSKAJA 1987 Analytismus dadurch, 
daß Beziehungen zwischen Satzgliedern nicht morphologisch, sondern 
durch einfaches "Nebeneinanderstellen" der Einheiten ausgedrückt wer- 
den, und  nennt folgende Beispiele mit einem dem Satz beziehungslos bei- 
gefugten Nominativ:

Mama - ona naveščaet brata.
Brat - ego naveščaet mama.126

Ebenso kann der Gebrauch von Präpositionalphrasen in syntaktisch 
unabhängiger Position als Erscheinung von syntaktischem  Analytismus 
angesehen werden:

V interesach mira.
Po slucafu zanosov poezda ne chodjat.127

Die Darlegung ha t gezeigt, daß eine breite Skala unterschiedlicher Er- 
scheinungen nach dem Kriterium "Ausdruck gram m atisch-syntaktischer 
Beziehungen nicht innerhalb des einzelnen Wortes" unter das Stichwort 
Analytism us fällt. Dabei ist das interessante Phänomen aufgetreten, daß 
aufgrund desselben Kennzeichens der "Lockerung syntaktischer Bezie- 
hungen" sowohl eine "erweiterte” Wortfügung wie programma po literature 
(statt programma literatury) als auch eine "verkürzte" Wortfügung wie 
pis'mo iz Moskvy (statt pis'mo poslannoe iz Moskvy) als Erscheinungen von 
Analytismus gewertet wurden. Interessant ist dieses Phänomen deshalb, 
weil die in Abschnitt 3.2. behandelten morphologischen analytischen Kon- 
struktionen gerade durch das Merkmal der "Erweiterung" gekennzeichnet 
sind: eine denkbare synthetisch gebildete grammatische Wortform wird 
durch eine andere Form desselben Wortes ersetzt und "erweitert" um  ein

125 RUSSKAJA RAZGOVORNAJA REČ1983:96 ־
126 ZEMSKAJA 1987:163: "zyjazl meždu členami vyrazeny ne morfologlceskl. a Iis' s 

pomošČ'Ju prostogo sopoloženlja cd lnic".
127 BARTOSZEWICZ 1987:71
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"Hilfswort". so daß eine der denkbaren synthetischen Wortform äquiva- 
lente Wortfügung aus (wenigstens) zwei Komponenten entsteht. Dieses 
Merkmal, das einigen in Abschnitt 3.3. genannten Erscheinungen fehlt, ist 
charakteristisch nicht n u r für die morphologischen analytischen Kon- 
struktionen, sondern auch für eine Reihe weiterer Erscheinungen von 
Analytismus, die im folgenden behandelt werden sollen.

3 .4 . Die Vorstellung von der ״Aufspaltung einer Einheit in zw ei oder 
mehrere"

Ein zweites Merkmal analytischer Formen (neben dem Merkmal 
"grammatisch-syntaktische Beziehungen werden nicht innerhalb des ein- 
zelnen Wortes ausgedrückt") liegt einer Reihe weiterer in der sprachwis- 
senschaftlichen Literatur anzutreffender Begriffsbestimmungen der analy- 
tischen Konstruktionen zugrunde: eine Wortfügung aus zwei (oder mehr) 
Komponenten steht einer existenten oder zum indest denkbaren "Einheit" 
gegenüber, die ln Bedeutung oder Funktion der Wortfügung äquivalent ist.

Dieses Merkmal prägt die Vorstellung, daß eine Einheit sich in zwei 
(oder mehr) Einheiten "aufspalte": die eine (denkbare) Einheit Futur des 
imperfektiven A spekts von citat' (als synthetisch gebildete grammatische 
Wortform) spaltet sich auf in zwei Einheiten Futur des Verbes b y t  und In- 
ßnitiv  des imperfektiven A spekts von čita t (die zusammen die sogenannte 
analytische Form bilden); die eine Einheit sil'nee spaltet sich auf in zwei
Einheiten b o lc c  aÜ’nyf.

Ganz ähnlich spaltet sich die eine Einheit pomoč' (helfen) in zwei Ein- 
heiten o kaza t pomose' (Hilfe erweisen) auf, oder die eine Einheit podobno 
(ähnlich) ln zwei (bzw. drei) Einheiten podobnym obrazom (auf ähnliche 
Weise) - dies zwei geläufige Beispiele für die in dieser Arbeit lexikalische 
analytische Konstruktionen genannten Erscheinungen.

Solche Erscheinungen werden in der sprachwissenschaftlichen Litera- 
tu r un ter ganz verschiedenen Namen behandelt, zum Beispiel analytisches 
Wort oder analytische lexikalische Einheit, periphrastische Konstruktion, 
opisatel'noe vyrazenie, Funktionsverbgefüge, Streckform des Verbs, ustofči- 
voe slovosoéetanie, phraseologische oder idiomatische W endung120, und die 
entsprechenden Definitionen fallen sehr unterschiedlich aus. Die Vorstel- 
lung von der "Aufspaltung einer Einheit in zwei oder mehrere" wird in ih- 
nen selten explizit formuliert, liegt ihnen aber m.E. in fast allen Fällen zu-

128 Nachweise: siehe Fußnoten 41-49
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grunde.129 Dabei kann es ganz unterschiedlich sein, in welcher Form die 
eine Einheit angenommen oder gedacht wird, in welcher Weise die eine 
Einheit und die analytische Konstruktion (oder wie immer sie genannt 
werden mag) miteinander in Beziehung stehen, und wie die von der Defi- 
nition gemeinten Konstruktionen gegen Erscheinungen anderer Art abge- 
grenzt werden.

Für den Versuch, einen Überblick über die in der sprachwlssenschaftli- 
chen Literatur in diesem Zusammenhang behandelten Konstruktionen 
und die entsprechenden Begriffsbestimmungen zu gewinnen, gibt die Vor- 
Stellung von der "Aufspaltung einer Einheit in zwei oder mehrere", ver- 
knüpft mit folgenden drei Fragen, gute Anhaltspunkte: 1. In welcher Form 
existiert die eine Einheit oder kann sie gedacht werden? 2. Welche Bezie- 
hung besteht zwischen der einen Einheit und der analytischen Konstruk- 
tion? 3. Wie ist die analytische Konstruktion selbst beschaffen?

Der Terminus (lexikalische) analytische Konstruktionen soll, obwohl 
noch Undefiniert, im Laufe der folgenden Darlegung für die fraglichen Er- 
scheinungen gebraucht werden, sofern sie unter die am Ende des Kapitels 
aufgestellte, für diese Arbeit gültige Definition fallen.

EINE EINHEIT SPALTET SICH AUF IN MEHRERE EINHEITEN
(1) -------------------------------------------------  (3)

(2)

3 .4 .1 . Die “eine Einheit"

Wenn ANUSIEWICZ 1978 in seiner Monographie über analytische Kon- 
struktlonen in der polnischen Gegenwartssprache diese folgendermaßen 
definiert:

konstrukcjam i analitycznymi (opisowymi) nazywamy takie niewspół- 
rzędne związki wyrazowe, które współistnieją obok znaczeniowo im 
ekwiwalentnych prostych (jednordzeniowych) wyrazów, przy czym 
morfem leksykalny wyrazu podrzędnego wchodzącego w skład danej

129 Den Ausdruck "Aufspaltung" benutzt auch BIRKENMAIER 1987:123 zur Kennzelch- 
nung der Funktionsverbgefüge: "Die Ganzheitlichkeit eines Vollverbums wird ln 
einen grammatischen und ln einen lexikalischen Teil aufgespalten."
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konstrukcji Jest tożsamy substancjalnie z morfemem leksykalnym 
wchodzącym w skład odpowiadającej Jej formy prostej wyrazu130,

so fordert er, daß die eine Einheü in derselben Sprache und demselben 
Sprachzustand existiert, daß zu Jeder analytischen Konstruktion ein syn- 
thetisches Äquivalent131 angegeben werden kann. Das ist die erste Form, 
in der die eine Einheit vorliegen kann:

(A) Die eine Einheit existiert in derselben Sprache und demselben 
Sprachzustand.

An die Gestalt der einen Einheü stellt Anusiewicz eine weitere Forde- 
rung: die Morpheme, die die lexikalische Bedeutung der einen Einheit tra- 
gen. m üssen mit den die lexikalische Bedeutung tragenden Morphemen 
einer der Komponenten der analytischen Konstruktion übereinstimmen, 
wie folgende Beispiele zeigen: fa k t powrotu - powrót, doznać złam ania nogi 
* złam ać nogę. ołówek w  kobrze czarnym  - ołówek czam u. w  sposób djjz 
namicznu - dunamicznie. przy pomocy roweru - rowerem, na przestrzeni 
września  - we wrześniu. 132

Diese Forderung wird an synthetische Äquivalente analytischer Kon- 
struktionen nicht von allen Autoren gestellt.133

Ganz ähnlich wie ANUSIEWICZ 1978 die analytischen Konstruktionen 
allgemein, definiert PROKOPOVIČ 1969 die speziellen ustojćiuye sočetanjja 
analitičeskoļ struktury, um die es in seinem Aufsatz geht:

frazeologizirovannye sočetamja glagolov s zavisirnyiiu oi nicli utgia- 
gol'nymi suscestvitelnym i v vinitel’nom padeźe bez predloga. pri 
kotorych est' sootnositel'nye s zavisimymi suscestvitel’nymi glagoly 
takogo tipa как: d a t ocenku - ocenit', dat' soglasie - soglasä'sja, imet' 
besedu  - besedovaf...134

130 ANUSIEWICZ 1978:22: mit denselben Kriterien definiert BURGER 1982:37 die 
Streckformen des Verbs In engerem Sinn.

131 Zu der Art der Äquivalenz zwischen der einen Einheit und der analytischen Kon- 
struktlon siehe Abschnitt 3.4.2.. Kriterium (c).

132 ANUSIEWICZ 1978:22-23: die dort verwendete Bezeichnung lexikalisches Morphem 
(d.h. das Morphem, das die lexikalische Bedeutung trägt) 1st nicht exakt, da es meh- 
rere Morpheme, z.B. Wurzelmorphem und Wortbildungsaffix(e) oder (bei Komposita) 
mehrere Wurzelmorpheme sein können, die die lexikalische Bedeutung tragen.

133 vgl. Kap. 3.4.2. zu Kriterium (c)
134 PROKOPOVIČ 1969:47: auf die hier genannten Merkmale der Festigkeit (ustoJČlvostl 

und Phraseologlzltät wird in Abschnitt 3.4.4. dieser Arbeit näher eingegangen.
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Eine Reihe wissenschaftlicher Veröffentlichungen ist speziell den ver- 
balén135 analytischen Konstruktionen gewidmet, zu denen ein syntheti- 
sches Äquivalent (nach (A)) existiert, das mit der substantivischen Korn- 
ponente im Wurzelmorphem oder in den Morphemen, die die lexikalische 
Bedeutung tragen, übereinstimmt. Diese ihre Eigenschaft geht dabei oft in 
die Bezeichnung der Konstruktionen ein. wenn sie zum Beispiel glagol'no- 
imennye sočetanija, sootnosimye s odnokorennymi glagolami genannt wer- 
den .136

Unter den morphologischen analytischen Konstruktionen gibt es ein- 
zelne, zu denen die entsprechenden synthetisch gebildeten grammati- 
sehen Wortformen nicht mehr existieren, aber in derselben Sprache in ei- 
nem früheren Sprachzustand existiert haben. Man denke an die Präposi- 
tionalkonstruktionen v Kiev, v Kieve und (idti) po beregu, denen in einem 
früheren Sprachzustand die einfachen Formen des Dativs, Lokativs oder 
Instrum entals in der Funktion von Ortsbestimmungen entsprachen: 
Kievu. Kieve, idti beregom. 137

Dies ist die zweite Form, in der das synthetische Äquivalent zu einer 
analytischen Konstruktion vorliegen kann:

(B) Die eine Einheit existiert in derselben Sprache in einem früheren 
Sprachzustand.

Unter den lexikalischen analytischen Konstruktionen finden sich n u r 
selten solche Beispiele. ŠUBINA 1983 führt eines an: imet' mnenie anstelle 
des veralteten mntfi.138 MagnickiJ benutzte in seiner 1703 erschienenen 
"Arifmetika" neben der analytischen Konstruktion v pamjati imeti synonym 
das einfache Verb pam jatovatt139 Dieses Verb ist heute veraltet, so daß 
sich in modernen russischen M athematikbüchem n u r die analytische

135 Zu dem Begriff verbale analytische Konstruktion siehe Kapitel 4.1.1.
136 EFREMOVA 1974: DRUŽININA 1966:247: perifrazy prostych glagolov und glagol'no- 

Imennye Jrazeologlzmy I odnokorennye s tmenem suséestvltel'nym glagoly: KAS'JA- 
NOVA 1975:4: sootnositelnost' oplsateinych glagol'no-lmmenych oborotov s glagolami 
odnokorennymi s imennym komponentom: Auch DONČEVA-MAREVA 1985:105-107  
nennt im Rahmen der analytischen Konstruktionen als verbal-nominale KonstrukUo- 
nen nur solche mit existentem synthetischen Äquivalent. Eine Definition lexikall- 
scher analytischer Konstruktionen mit Angabe der Kriterien, die sie notwendiger- 
weise erfüllen müssen, fehlt Jedoch bei Ihr.

137 BUSLAEV 1869:95-96
138 ŠUBINA 1983:14
139 MAGNICKU 1703:30.37
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Konstruktion uderživat' v parrÿati findet. Ihr könnte das Merkmal (B) zu- 
geordnet werden.

Eine konfrontative Untersuchung kann ergeben, daß einer analytischen 
Konstruktion in einer Sprache ein einzelnes Wort in einer anderen Spra- 
che entspricht. So haben die Wortfügungen Erfolg haben im D eutschen. 
mit úspéch  im Tschechischen und pol'zovatsja uspechom  im Russischen, 
die ln den Jeweiligen Sprachen selbst kein Einwortäquivalent besitzen, 
eine funktionale Entsprechung ln dem englischen Verb to succeed.1*0 Das 
ist die dritte Möglichkeit, die eine Einheit anzunehmen:

(C) Die eine Einheit existiert in einer zum Vergleich herangezogenen 
Sprache.

Oft trifft m an auf Wortfügungen, die ln vielem den analytischen Kon- 
struktionen mit existierendem synthetischen Äquivalent, wie d o t soglasie
- soglasitsja, ähnlich sind, zu denen aber weder in derselben noch in einer 
anderen Sprache ein Einwortäquivalent existiert. BUSLAEV 1869 führt 
solche Wortfügungen neben um schreibenden Formen wie d u m a f dum u - 
d u m a t und deria t’ ret' - govorit' an:

inye že [opisatel'nye vyraienija] služat v popolnenie nedostajuščim  
formam glagola; naprimer, vesti znakomstvo, vesti druźbu  (vmesto 
samostojatel'nych glagolov, kotoiye sledovalo by proizvesti ot 
suScestvitel'nych znakomstvo, drużba).141

Viele morphologische analytische Konstruktionen besitzen keine Äqui- 
valente in Form synthetisch gebildeter Wortformen: den analytischen 
Formen budu Čitaf, (ja) citai' by. (dom) byl postm en  entsprechen als syn-

140 HERRMANN-DRESEL 1987:29; ln dieser Monographie geht es um die konfrontative 
Untersuchung der Funktlonsverbgefüge Im Russischen und Tschechischen; BROŽ 
1971 untersucht die adverbiale Perlphrastlk Im Russischen und Tschechischen; 
LEVIT 1967:16 nennt französische adverbiale Konstruktionen mit russischen Ein- 
wortäquivalenten; WEISS 1983:229 erwähnt, daß russischen und polnischen analy- 
tischen Konstruktionen oft tschechische Unlvert)Ismen entsprechen; KOPYLENKO 
1973 entwirft ein Etalon, konstruiert auf semantischen Funktionen, zum Vergleich 
von russischen Periphrasen mit kasachischen Unlverblen.

141 BUSLAEV 1869:310. Ergänzung ln (1 K.R.; ganz ähnlich auch MORDVILKO 1955:27. 
der sich auf BUSLAEV 1869 beruft, allerdings zu vesti družbu das Äquivalent družlt 
anführt, im Unterschied zu äqulvalentlosem vesti znakomstvo.
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3 .  Zu r  B e g r iffsbe stim m u n g  v o n  A nalytism us u n d  analytischer  Ko n str u k tio n

thetische Äquivalente "Leerstellen" im System142 der russischen Sprache, 
speziell ihrer Morphologie. Die Form budu p isa t steh t anstelle einer nicht- 
existenten synthetisch gebildeten Form des imperfektiven F u tu rs der 
synthetisch gebildeten Form des perfektiven Futurs napišu  gegenüber, 
ebenso wie die Präteritalformen (ja) napisał/ napisala und p isa i/pisała  ein- 
ander gegenüberstehen:

(ja) napisał/ napisała : (ja) pisal/pisala  
napisu ‘ hi iri ti pi fia t

EFREMOVA 1974 stellt der verbalen analytischen Konstruktion imper- 
fektiven Aspekts ispytyva t vostorg mit synthetischem Äquivalent vostor- 
ga tsja  die entsprechende Wortfügung perfektiven Aspekts isp y ta t vostorg 
gegenüber, die kein synthetisches Äquivalent besitzt143:

ispytyva t vostorg - vostorgatsja 
ispy ta t vostorg - 0

Ebenso wie oben die Futurform budu p isa t, füllt die Wortfügung isp y ta t 
vostorg eine Leerstelle im System der Sprache, indem sie den nicht existie- 
renden perfektiven Aspektpartner zu vostorgatsja ersetzt:

imperfektiver Aspekt : perfektiver Aspekt 
vostorgatsja  : isoutat vostorg

Analog zu budu p isa t kann man auch ispyta t vostorg als analytische Kon- 
struktion auffassen, wobei ihr als synthetisches Äquivalent eine Leerstelle 
im Sprachsystem  entspricht.144

In ähnlicher Weise kann man die Wortfügungen okazyv a t pomose' und 
okazy v a t vnimanie145 nebeneinanderstellen. Beide sind nach dem Struk- 
turmodell "Verb + Verbalsybstantiv im Akkusativ" gebildet und stim m en in 
der verbalen Komponente überein. Zu der Wortfügung okazy v a t pornošČ'

142 System  verstanden als "Gefüge funktioneller (distinktiver) Oppositionen" nach CO- 
SERIU 1987:45

143 EFREMOVA 1974:4
144 ähnlich auch ŠUBINA 1983:16. die folgende Wortfügungen mit oder ohne syntheU- 

sches Äquivalent zusammenstellt:
tspytyvat' volnente - uoinouatąja
ispytat volnente - 0
prichodtt v bespokojstvle - 0
prļļtt v bespokoļstvte - zabespokottsja

145 MORDVIUKO 1955:27,115
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existiert das synthetische Äquivalent pomogat, wodurch sie als analyti- 
sehe Konstruktion bestimmt wird. Das dem Verbalsustantlv vnimanie ent- 
sprechende Verb vnim at (lauschen) trägt eine andere Bedeutung als die 
Wortfügung okazyva t vnimanie (Aufmerksamkeit schenken) und ist zudem 
veraltet, so daß zu okazyvat! vnimanie kein synthetisches Äquivalent exi- 
stiert:

o ka zyva t pomoŠč' - pomogat’ 
o ka zyva t vnimanie - 0

Stellt m an Paare von Wörtern, denen die gleiche Ableitungsbeziehung zu- 
grundeliegt, zusammen, zum Beispiel Paare von Verbalsubstantiv und 
Verb, so zeigt sich, daß die Wortfügung okazyva t vnimanie eine Leerstelle 
im struk turiert und systemhaft organisiert gedachten W ortschatz der 
Sprache146 füllt:

pomošč' : pomogat 
vnimanie : okazuva t vnimanie

Faßt m an okazyva t vnimanie als analytische Konstruktionen auf. ent- 
spricht ihr. ähnlich wie der Wortfügung ispyta t vostorg, als synthetisches 
Äquivalent eine Leerstelle im Sprachsystem, speziell im Subsystem  des 
W ortschatzes.

Das ist die vierte Gestalt, in der die eine Einheit angenommen werden 
кяп п :

(D) Die eine Einheit wird als Leerstelle im Sprachsystem angesetzt.

D urch dieses Kriterium werden Wortfügungen, die in Bedeutung und 
S tru k tu r zu analytischen Konstruktionen (nach Kriterium (A)) analog sind, 
ebenfalls als analytische Konstruktionen bestimmt.

In diesem Sinn behandelt BROŽ 1971 neben adverbialen analytischen 
Konstruktionen (opisatel'nye nareâÿà) wie v eksperimental'nom otnoèenii - 
eksperimental'no auch solche ohne synthetisches Äquivalent wie v masso- 
vom masåtabe.147

J e  nachdem, welche morphologischen oder lexikalischen Oppositionen 
betrachtet werden (das heißt, wie streng die Forderung nach Analogie zu

146 vgl. BIRKENMAIER 1987:125-127: COSERIU 1970b:48-49; LEWANDOWSKI-3 
1985:1205

147 BROŽ 1971:22.12: ähnlich KOLYCHANOV 1982:75 bei Konstruktionen mit obrazom
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analytischen Konstruktionen im "engeren” Sinn ist), wird der Kreis der Er- 
scheinungen, die nach diesem Kriterium als analytische Konstruktionen 
bestim m t werden, unterschiedlich groß ausfallen. Die Grenzen dieses 
Kriteriums zu dem im folgenden hergeleiteten sind fließend.

Ein sehr weites Spektrum  von Erscheinungen faßt GÜNTHER 1982 
un ter dem Namen analytische Benennungen zusammen. Ihre Begriffsbe- 
Stimmung lautet folgendermaßen:

Analytische Benennungen sind ihrer S truk tur nach Wortfügungen, 
bestehend au s dem Kemwort und einem oder m ehreren abhängigen 
Wörtern: die Fügungen weisen einen bestimmten Grad von Stabilität 
auf. Diese kann dadurch bedingt sein, daß die analytische Benen- 
nung sich au f ein  Denotat bezieht und /oder eine Idiomatisierung der 
Fügung bzw. eine Delexikalisierung oder metaphorischer Gebrauch 
eines Gliedes der Benennung eingetreten sind, vgl. z.B. železnafa do- 
wga, attestai zrelosti, d a t sovet. 148

Auch Reihen von Wortfügungen wie budit vospominanÿa, ljubopytstvo, 
mečtu, m ysi; vvestt v dejstvie, v grech, u zabluźdenie, v gore, v unynie wer- 
den als analytische Benennungen angeführt.149 All die Konstruktionen, die 
bei anderen Autoren als ustqjéivye slovosoèetanÿa150 bezeichnet werden, 
einschließlich der Mehrworttermini, fallen nach dieser weiten Définition 
un ter die analytischen Benennungen.

Die eine Einheit die solchen analytischen Benennungen entspricht, 
m uß in keiner Sprache existieren und auch nicht als Leerstelle im 
Sprachsystem  anzunehm en sein. Sie ist auf der Inhaltsebene der Sprache 
angesiedelt als das Signifikat, das dem einen Denotat oder, wenn die Fü- 
gung "idiomatisiert" ist, deren ganzheitlicher Bedeutung entspricht. Das 
ist die allgemeinste Form, in der die eine Einheit angenommen werden 
kann:

>48 GÜNTHER 1982:429
149 GÜNTHER 1982:431: nicht als analytische Konstruktionen gelten Wortfügungen aus 

Verben wie vyzyvat, privesti к ln Verbindung mit einem Abstraktum, well sie keine 
Stabilität aufweisen: zur Stabilität vergleiche Abschnitt 3.4.4.

150 zum Beispiel bei KARČ 1983
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(E) Die eine Einheit wird auf der Inhaltsebene der Sprache angesetzt.

GAK 1976 definiert Analytism us nach genau diesem Kriterium Im 
Lichte der (syntagmatlschen) Asymmetrie des sprachlichen Zeichens 
durch das Merkmal "zwei Einheiten des A usdrucksplans entsprechen ei- 
ner Einheit des Inhal tsplans"151.

Oft werden die so definierten analytischen K onstruktionen als 
"Äquivalente eines einzelnen Wortes in Bedeutung und Funktion"•52 be- 
zeichnet oder betont, daß sie "ganzheitliche Bedeutung" haben und "eine 
syntaktische Funktion Im Satz" erfüllen.163

Nicht alle Autoren, die analytische Konstruktionen nach diesem Krlte- 
rium bestimmen, schließen in die Betrachtung einen so großen Kreis von 
Erscheinungen ein wie GÜNTHER 1982. Vielmehr stellen sie noch be- 
stimmte Forderungen an die B edeutungsstruktur analytischer Konstruk- 
tionen. wie zum Beispiel RODIČEVA 1967, die das analytische Wort so de- 
finlert:

sočetanie slov, odno iz kotorych polnost'ju 111 častlcno desemantlziro- 
vano, a vtoroe neset osnovnuju smyslovuju nagruzku i Javljaetsja 
neobchodlmym dija vyraženija togo 111 inogo konkretnogo ponjatija. 
Vsja edinica predstavljaet fonetlčeski, sem antičeskl 1 grammatlčeski 
odno celoe 1 èkvivalentna otdel'nomu slovu po sm yslu 1 funkcionlro- 
vanlju.154

Um die B edeutungsstruktur als Merkmal oder Definitionskriterium 
analytischer Konstruktionen wird es ln einem späteren A bschnitt (3.4.3.) 
gehen.

Im Unterschied zu den nach Kriterien (A), (B), (C) und  (D) definierten 
analytischen Konstruktionen m üssen die nach Kriterium (E) definierten 
n u r ein einziges strukturelles Merkmal erfüllen: daß  sie au s  m ehr als ei- 
nem Wort bestehen. Abgesehen davon sind sie rein inhaltsim m anent be- 
stimmt.

151 GAK 1976:5-13. deutsch ln JASCHKE 1981:63-74: Kritik bei EISMANN 1984:218־ 
219

152 RODIČEVA 1967:86: ähnlich nennt SILUKOVA 1963:116 als Eigenschaften der 
ustojcivye glagofno-tmennye slovosoČetanļja "vosprolzvodlmost " und "lekslkallzo- 
vannosf" im Sinne von "smysl možno peredat' odnlm slovom"; ŠUBINA 1983:5: 
"odno slntakslčeskoe mesto".

153 BERLIN 1967:77: "celostnyj smysl", "vypolnjaet odnu slntakslceskuju funkciju v 
predi ože nil"

154 RODIČEVA 1967:86: ähnlich ŠUBINA 1983:5 unter der Bezeichnung glagotnye perl■ 
Jrastiieskte oboroty
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3 .  Zu r  B e g r if f sb e st im m u n g  v o n  A nalytism us u n d  analytischer  Konstruktion

Werden analytische Konstruktionen nach der Vorstellung von der 
"Aufspaltung einer Einheit ln zwei oder mehrere" definiert, so wird 
zunächst festgelegt, ln welcher Form die eine Einheit existiert oder gedacht 
ist, das heißt, es wird eine Entscheidung zu einem oder mehreren der 
Kriterien (A), (B), (C). (D) und  (E) getroffen. Die engste Definition der ana- 
lytischen Konstruktionen ergibt sich nach dem Kritérium (A). Erweitert 
werden kann  die Definition. Indem zu dem Kriterium (A) eines oder meh- 
rere der Kriterien (B), (C) und (D) hinzugenommen werden.156 Die allge- 
meinste Definlton der analytischen Konstruktionen, und zugleich eine 
qualitativ andere, näm lich lnhaltsim anente, ergibt sich nach dem Krite- 
rium  (E).166

Wie oben angedeutet, zerfallen die als analytische Konstruktionen be- 
handelten Erscheinungen nach diesen Kriterien nicht in wohlunterschle- 
dene Klassen. Eine analytische Konstruktion, die nach Kriterium (A) defi- 
niert ist. erfüllt im allgemeinen zugleich die meisten oder alle übrigen 
Kriterien; Kriterium (E) schließt ln der Regel sämtliche nach den anderen 
Kriterien definierten Erscheinungen mit ein; die Übergänge zwischen (A) 
und (B) sind fließend, je  nachdem , wie m an die einer analytischen Kon- 
struktlon entsprechende Einheit beurteilt, wenn sie einen Bedeutungs- 
wandel erfahren h a t oder veraltet ist; Kriterium (C) ist problematisch, weil 
Jede andere zum  Vergleich herangezogene Sprache zu einer anderen Ab- 
grenzung der analytischen Konstruktionen führen würde; Kriterium (D) 
könnte ln verschiedener Weise präzisiert werden, was wiederum unter- 
schiedliche Abgrenzungen ergäbe.

Wenn auch  diese Kriterien nicht streng voneinander abgegrenzt sind 
und Im einzelnen der Präzisierung bedürfen, so decken sie doch die ge- 
sam te Breite der ln der sprachwissenschaftlichen Literatur ln diesem Zu- 
sam m enhang genannten Erscheinungen ab, und jede der vorliegenden 
Definitionen wählt eines oder mehrere dieser Kriterien (in m ehr oder weni- 
ger präziser Form) aus.

155 EFREMOVA 1974, KOLYCHANOV 1982 und MORDVILKO 1955 wenden die Krlte- 
rlen (A) und (D) an. BROŽ 1971 die Kriterien (A). (C) und (D).

156 Die Definition von FTTIALOVA 1967:102-103 1st noch allgemeiner als Definitionen 
nach Kriterium (E): die eine Einheit wird auf der Jeweils "übergeordneten" Ebene der 
Sprache angesledelt. Als analytische Konstruktionen gelten solche, bei denen eine 
Einheit auf syntaktischer Ebene mehreren auf morphologischer entspricht. z.B. ist 
gekommen und in the garden, und solche, bei denen eine Einheit auf lexikalischer 
Ebene mehreren auf syntaktischer Ebene entspricht. z.B. bit baklušl Das heißt, 
sowohl sämtliche Wortfügungen (slovosočetanlja) als auch sämtliche Phraseologls- 
men fallen unter die Erscheinung des Analytismus. Eine derart umfassende Definì- 
tlon 1st für praktische Zwecke nicht geeignet und bleibt deshalb hier außer Betracht.
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3 .4 .2 . Beziehung zw ischen der "einen Einheit" und der analytischen 
Konstruktion

Ist festgelegt, ln welcher Form die eine Einheit existiert oder gedacht 
wird, so m uß die Beziehung zwischen der einen Einheit und der analyti- 
sehen Konstruktion näher erläutert werden.

Die Vorstellung von der "Aufspaltung" einer Einheit ln mehrere impli- 
ziert:

(a) Die eine Einheit ist der analytischen Konstruktion gegenüber pri- 
mär.

Dieses Kriterium unterscheidet die analytischen Konstruktionen von 
ihrem  Gegenstück, den synthetischen Konstruktionen: Ähnlich wie 
ANUSIEWICZ 1978 die analytischen Konstruktionen Im Polnischen unter- 
sucht, behandelt MIODEK 1976 die synthetischen Konstruktionen des 
Polnischen in Gegenüberstellung zu primären umschreibenden Benennun- 
gen. Synthetische Konstruktionen entstehen durch den Prozeß der Uni- 
verbierung, das "Zusammenziehen" einer Wortfügung aus zwei oder meh- 
reren Komponenten zu einem Wort, wie człowiek mówigey żargonem  zu 
żargonowiec, w iedza o Szekspirze zu szekspirologia, układać dialogi zu 
dialogować, przedstawić chronologicznie zu schronologizować.157

Ebenso können im Russischen nach Kriterium (a) Wortfügungen, die 
sekundären Univerbierungen gegenüberstehen, wie marśrutnoe taksi ge- 
genüber marérutka, komissionnyj magazin - komissionka, Komsomolskąfa 
pravda - Komsomołka, peredovaja stat'ja - peredovica, periodićeskie izda- 
nija - periodika158, von analytischen Konstruktionen, denen primäre syn- 
thetische Äquivalente entsprechen, wie matematićeskąfa nauka  im Ver- 
gleich zu matematika, unterschieden werden.

"Primär" wird dabei im Sinne einer Ableitungsbeziehung, und zwar 
d iachron159 - entsprechend der diachronen Anlage der vorliegenden Unter-

167 MIODEK 1976:65: eine andere, inhaltslmmanente. Definition von Syrdhetismus fin- 
det sich bel GAK 1976: Im Lichte der syntagmatischen Asymmetrie des sprachlichen 
Zeichens 1st Synthetismus dadurch gekennzeichnet, daß zwei Einheiten des Inhalts- 
plans einer Einheit des Ausdrucksplans entsprechen (siehe auch Kritik bei EIS- 
MANN 1984:218-219).

158 RUSSKAJA GRAMMATIKA 1980-I:§293.296.307: diese Unlverbien werden als gleich- 
zeitig von der adjektivischen Komponente und von der (synonymen) Wortfügung als 
Ganzes abgeleitet gedacht.

159 Betrachtet man Wortbildungsbeziehungen (zwischen zwei Einwortbildungen) syn- 
chron, so gilt als Kriterium für das abgeleitete Wort Im allgemeinen ln erster Linie 
seine größere semantische Komplexität, in zweiter Unie seine größere formale Kom-
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suchung ־ verstanden. Während Univerbierungen als von Wortfügungen 
abgeleitet zu betrachten sind, gilt ein synthetisches Äquivalent dann  als 
primär gegenüber einer analytischen Konstruktion, wenn es nicht von die- 
ser abgeleitet is t.160

Dieses Merkmal wird in den Definitionen analytischer Konstruktionen 
meist nicht explizit genannt, aber von den als Beispielen angeführten 
Konstruktionen im allgemeinen erfüllt.161 Gelegentlich wird die Bildung 
analytischer Konstruktionen unter der Bezeichnung Multtuerbierung der 
Univerbierung gegenübergestellt.162

In einzelnen Fällen kann es schwierig sein, die Richtung der Ableitung 
festzustellen. Bei Beispielen wie zakład drukarski - drukarnia163 oder ptiéÿ 
dvor - ptićnik164 kann m an davon sprechen, daß zwei Wortbildungsmodelle 
mit gleicher allgemeiner Bedeutung, eines zur Bildung von Einwort-, das 
andere zur Bildung von Mehrwortbenennungen. nebeneinander existieren, 
so daß es sich nicht um Multiverbierung oder Univerbierung handelt, son- 
dem  beide Glieder (ptićy dvor und ptićnik) als Ableitungen von einem Wort 
(ptica) anzusehen sind. Solche Beispiele werden oft bei den analytischen 
Konstruktionen mitbehandelt.

Grundsätzlich ist die Frage der diachronen Ableitungsrichtung für den 
einzelnen Fall n u r durch Nachweis entsprechender Belegstellen in der U- 
tera tu r und /oder W örterbüchern zu entscheiden. Auf diesen Nachweis soll 
in der vorliegenden U ntersuchung verzichtet werden. Fragliche Fälle an

plexität (GRZEGORCZYKOWA/PUZYNINA 1979:47-48, RUSSKAJA GRAMMATIKA 
1980-I:§192, RAECKE 1984:118.127). Übertragt man diese Kriterien auf die Bezie- 
hung zwischen Mehrwortbildungen und Einwortsynonymen, so sind formal die 
Mehrwortbildungen in Jedem Fall komplexer, semantisch, wenn nicht synonym und 
damit gleich komplex, ln der Regel ebenfalls komplexer. Damit wären dann, auch ln 
den obengenannten Beispielen für Univerbierungen, die Wortfügungen als sekundär 
(also analytisch) zu betrachten, d.h. eine Unterscheidung zwischen Analytismus und 
Synthetlsmus wie bei ANUSIEWICZ 1978 und MIODEK 1976 könnte nicht getroffen 
werden.

160 ANUSIEWICZ 1978:24 nennt analytische Konstruktionen derywaty des syntheti- 
sehen Äquivalents. Dabei geht es nur um Ableitungsbeziehungen zwischen syntheti- 
schem Äquivalent und der gesamten analytischen Konstruktion (bzw. zwischen 
Wortfügung und synonymer Univerbierung), während solche zwischen syntheti- 
schem Äquivalent und einer der Komponenten einer analytischen Konstruktion 
keine Rolle spielen.

161 Eine Ausnahme bildet GÜNTHER 1982:429: die Wortfügung Í itatnyj zai der als SŁ  
kundäre synthetische Äquivalente ótíal'nja oder čitalka entsprechen, wird zu den 
analytischen Benennungen gerechnet.

162 ANUSIEWICZ 1978:16: multiverbaÿa
!63  ANUSIEWICZ 1978:49
164 FREIDHOF 1978:257
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der Grenze zwischen Multiverbierung und Univerbierung werden im Rah- 
m en der analytischen Konstruktionen mitbehandelt.

Alle Definitionen analytischer Konstruktionen, in denen die eine Einheit 
explizit genannt wird, enthalten als Kriterium, daß die analytische Kon- 
struktion der einen Einheit in bestim m ter Weise äquivalent sein muß.

Definitionen nach Kriterium (A) fordern im allgemeinen bedeutungsm ä- 
Jiige Äquivalenz, das heißt Synonymie.165 Synonymie wird dabei verstan- 
den als Übereinstimmung im Denotatum, bei möglichen konnotativen 
Differenzen166, beziehungsweise in Apresjans Synonymiekonzeption als 
"Synonymie im weiteren Sinn".167

Die konnotativen Differenzen können sich bei verbalen analytischen 
Konstruktionen zum Beispiel auf den Verbalcharakter beziehen. Im Ver- 
gleich zu dem einfachen Verb dru ii f  trägt die analytische Konstruktion 
vesti druibu  "dynamischen" Charakter, byt/nachod ifsja  v dm zbe  
"statischen" C harakter.168 Ebenso kann eine verbale analytische Kon­

165 ABAKUMOV 1936:64 (Fußnote 1): ANUSIEWICZ 1978:22.24. BROŽ 1971:22: BUR- 
GER 1982:37: (ungeßJves) Synonym: DRUŽININA 1966:245ff.; KOLYCHANOV 
1982:75: gleiche lexikalische Bedeutung

166 nach LEWANDOWSKI-3 1985:1068; ebenso FREIDHOF 1978:128; ANUSIEWICZ 
1978:24

167 Nach APRESJAN 1969:79 unterscheiden sich von den lexikalischen Synonymen im 
engeren Stnn solche in weiterem Sinn, auch kvazisinonimy genannt, dadurch, daß
d ie  D cd cu tu iig  Ixn w ooon tlichon , ab er n ich t vnUet&nrilg T iiaam m en fö llt
(suicesfuennoe. ne polnoe soupadenie гпасепф. Nach APRESJAN 1974:223 sind die 
Synonyme im engeren Stnn dadurch definiert, daj3 sie 1) in ein und denselben Aus- 
druck der Semantiksprache übersetzt werden, 2) über die gleiche Anzahl aktiver 
semantischer Valenzen verfügen, und zwar von Valenzen mit identischer Rollen- 
oder Aktantenstruktur (dieses Kriterium ist geeignet zur Unterscheidung der Syno- 
nyme von Konversiven), 3) der gleichen Wortart angehören (deutsche Paraphrase 
nach SCHLOSSER 1977:74-75; ähnlich, ohne Kriterium 3). auch APRESJAN 
1969:79). Für Synonyme im weiteren Sinn ist das Kriterium 1) zu ersetzen durch die 
Bedingung, daß sie in zum (großen) Teil deckungsgleiche Ausdrücke der Semantik- 
spräche übersetzt werden; vgl. APRESJAN 1974:218.235. Lexikalische Synonyme im 
weiteren Sinn können durch lexikalische Umformungen [leksiceskie preobrazoixmtja) 
ermittelt werden, wie sie bei APRESJAN 1969:75-76 angegeben sind. Analytische 
Konstruktionen entstehen im allgemeinen nach zwei der dort genannten Typen lexi- 
kalischer Umformungen: 1) Ersatz eines Wortes durch Genus-Wort mit Speziesmo- 
dlflzierung, z.B. lingvistika - lingvisticeskaja nauka, 2) Ersatz eines Wortes durch ein 
Derivat, z.B. On pomagaet mne - On okazyvaetjnne pomose׳; vgl. SCHLOSSER 
1977:177. In ähnlicher Welse definiert auch MEL'CUK 1974:10 synonymische Um- 
formungen [sinonimičeskie preobrazovanÿa). Auf solche Umformungen werden wir in 
Abschnitt 3.4.5. zurückkommen.

168 HERRMANN-DRESEL 1987:65
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struktion durch das zusätzliche Merkmal der "Intensität" ausgezeichnet 
sein: goret' ielaniem  (statt žēlo t).169

Oft stehen einem einzelnen Wort mehrere analytische Konstruktionen 
gegenüber, die verschiedene Bedeutungsnuancen zum Ausdruck bringen, 
so zum Beispiel dem Verb pobedit (siegen} die Funktionsverbgefüge oder- 
ł a t  pobedu (den Sieg erringen), zavoevat pobedu (den Sieg erkämfen) und 
vyrvat /и  kogo/ pobedu (ļjd m ./ den Sieg entreißen) .170

In m anchen Fällen ist die analytische Konstruktion synonym n u r zu ei- 
ner, nicht zu allen Bedeutungen ihrer synthetischen Entsprechung; zum 
Beispiel ist sdela t otkrytie n u r zu einer speziellen Bedeutung von o tkry t 
synonym.171

Wird die Existenz der einen Einheit in der Sprache (ln derselben oder 
einer anderen, im gegenwärtigen oder einem früheren Sprachzustand 
nach (A), (B) oder (С)) nicht gefordert, sondern die eine Einheit als Leer- 
stelle Im Sprachsystem  oder auf der Inhaltsebene der Sprache angenom- 
men (nach (D) oder (E)). so wird die Äquivalenz nicht als Synonymie, son- 
dem  als funktionale  oder funktional-semantische Äquivalenz verstanden. 
Die analytische Konstruktion ha t "ganzheitliche" Bedeutung, bildet eine 
"semantische Einheit" und funktioniert im Satz wie ein einfaches Wort, 
stim m t in ihrer syntaktischen Funktion mit der gedachten synthetischen 
Entsprechung überein.172 Die funktionale Äquivalenz besteht auch  bei 
analytischen Konstruktionen, zu denen synthetische Synonyme existieren: 
Synonym ie schließt funktionale Äquivalenz mit ein.

Die Äquivalenzbedingung ist das zweite Kriterium, das die Beziehung 
zwischen der einen Einheit und der analytischen Konstruktion charakteri- 
siert:

tb) Die eine Einheit und die analytische Konstruktion sind zueinander 
äquivalent. Äquivalenz wird dabei ln engerem Sinn (bei Definitio- 
nen nach (А). (В), (С)) als Synonymie, d.h. Übereinstimmung in 
der denotativen Bedeutung, verstanden, ln weiterem Sinn (insbe- 
sondere bei Definitionen nach (D) oder (E)) als funktional- 
sem antische Äquivalenz.

169 MORDVILKO 1955:176
170 HERRMANN-DRESEL 1987:215: vgl. ŠUBINA 1983:17: ļjubif. goret ljubov'ju. gíbnut 

ot УиЬѵi umtrat ot ļjubut als "synonymische Reihe"
171 MORDVILKO 1955:177
172 LEVIT 1969:4; speziell zu den Funktlonsverbgefügen: HERRMANN-DRESEL 

1987:25. RODIČEVA 1967:86, FREIDHOF 1978:127. HERINGER 1968:42
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3 .  Zu r  B eg r iffsbestim m u n g  von  A nalytism us u n d  ana ly tisc h er  Konstru ktio n

Äquivalenz bedeutet nicht, daß analytische Konstruktion und syntheti- 
sehe Entsprechung in ihrer grammatischen, syntaktischen und stilisti- 
sehen Charakterisierung gleich und in allen Kontexten austauschbar wä- 
ren. Vielmehr zeichnen sich analytische Konstruktionen (speziell verbale) 
durch  eine Reihe von Besonderheiten aus. deren wichtigste hier aufgezählt 
seien:

- Verbale analytische Konstruktionen können in bezug au f die Aspekt- 
opposition differenziert sein, auch wenn ihr Synonym n u r in einem Aspekt 
vorkommt: ispytyvat' vostorg und ispyta f vostorg gegenüber imperfektivem 
vostorgatsjam  oder ein zweiaspektlges Verb ist: logarifinirova? - 
v z ja t/b ra t logarifm.

- Verbale analytische Konstruktionen können Formen besitzen, die ih- 
rem synthetischen Äquivalent fehlen. z.B. existiert zu oderzat' pobedu  die 
1. Person Singular oderiu. pobedu, die dem einfachen Verb pobedit'
fehlt. »74

 -Bei verbalen analytischen Konstruktionen ist eine quantitative Diffe ־
renzierung möglich, die den synthetischen Synonymen fehlt: sd e la t po- 
pytku  und sdela t popytki im Vergleich zu popy ta t sja . 176

- Verbale analytische Konstruktionen bieten besondere Möglichkeiten 
zum unpersönlichen Ausdruck: idet bor'ba und  bor'ba vedet sja  anstelle 
von borjutsjau176

- Analytische Konstruktionen unterscheiden sich m eistens in der Rek- 
tion von ihren synthetischen Synonymen: ubrat urožaj - proizvesti uborku 
urožaja, nakaza t kogo - d a t nakazanie kom u.177

V o rb a lo  a n a ly tis c h e  K o n s tru k tio n e n  können durch Attribute erweitert 
werden. In einigen Fällen existiert zu derartigen Konstruktionen ein Äqui- 
valent in Form eines um  ein Adverb erweiterten einfachen Verbs: oka- 
zy v a t družeskuju pomose' - drużeski pomagat'. Oft aber existiert kein 
Äquivalent (zumindest nicht im gegebenen Kontext): uesti kassovyj učet, 
isp y tyva t kul'tum ye nuidy, zavestt postojannoe znakom stvo  ( *postojanno 
poznakom itsja  ist nicht akzeptabel). Manchmal existiert auch  eine syn­

173 vgl. Abschnitt 3.4.1. zum Kriterium (D)
174 BIRKENMAIER 1987:128. Umgekehrt gibt es analytische Konstruktionen, denen be- 

stimmte Formen fehlen, die die synthetischen Äquivalente besitzen. z.B. dožd' Idet - 
doždil mit Infinitiv daždit. vgl. GAK 1965:137.

175 HERRMANNN-DRESEL 1987:215
176 HERRMANN-DRESEL 1987:29: ŠUBINA 1983:20 führt das Beispiel sosto/aląja vy 

pusk v medučiltšče an.
177 ROZANOVA 1966:59
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thetische Entsprechung. Jedoch m it anderer Bedeutung: stradai! redkqj 
bolezrCJu ־ redko bolet.178

Verbale analytische K ־ onstruktionen, denen transitive  Verben entspre- 
chen. b ieten die M ög lichke it zum  "absoluten Gebrauch" ohne O bjekt: 
morjaki berut bol'šle ulovy neben lovif kogo/čto.179

- Verbale analytische K onstruktionen können "system haften C harakter" 
aufweisen, wenn sie aufgrund bestim m ter sem anto-syntaktischer und 
sem antischer O ppositionen Paare oder Reihen b ilden . 180 Sie können zum  
Beispiel dieselbe H andlung m it untersch ied licher A ktantenverte ilung be- 
zeichnen. Zu pomogat e x is tie rt die synonyme analytische K onstruktion  
okazyvat' pomose' und daneben die W ortfügung polučat pomosČ‘, die die 
gleiche H andlung vom  Patiens aus gesehen bezeichnet. Zwischen beiden 
W ortfügungen besteht die Beziehung der Konversion181, aufgrund derer 
polučat pomošč' nach (D) als analytische K onstruktion  gelten kann. 
HERRMANN-DRESEL 1987 s te llt ganze Reihen von Funktionsverbgefügen 
m it un te rsch ied licher A ktan tenverte ilung  zusammen, zum  Beispiel: oka- 
zyu a f vlÿanie na, isp ytyva t' vlÿanie, podvergat’sja vlÿanÿu, byt/ nacho- 
ditsja pod vlÿaniem, podvergat' ... svoemu vlÿanÿu, vlÿanie na ... ischodit 
ot, vlÿanie rasprostranjaetsja na, imeet mesto vlÿanie.182 A ls weiteres Bei- 
sp iel seien Reihen verbaler W ortfügungen genannt, die die Phasencha- 
rakte ris ie rung  e iner H andlung wahm ehm en, wie načat peregovory, pro- 
dolžat' peregovory und prekratit'/ zakončit' peregovory gegenüber der in  
bezug a u f die Phasencharakterisierung neutra len W ortfügung vesti 
peregovory oder dem einfachen Verb (m it weniger spezieller Bedeutung) 
peregovorit.183 Diese W ortfügungen m it Phasenbedeutung sind zu denkba- 
ren Phasenaktionsarten eines einfachen Verbs äquivalent und können 
dam it nach (D) a ls analytische K onstruktionen angesehen werden.

- D eutliche D ifferenzen zwischen analytischen K onstruktionen und 
synthetischen Ä quivalenten bestehen in  ih re r s tilis tischen  C harakterisie- 
rung. Analytische K onstruktionen  tragen o ft allgem ein buchsprach li- 
chen184 oder speziell term inologischen C harakter: vergleiche zum  Beispiel

178 EFREMOVA 1974:13-15: ŠUBINA 1983:19
179 ŠUBINA 1983:19
180 HERRMANN-DRESEL 1987:35: HELBIG 1979:276 sp rich t von "Kom m utaUonsrel- 

hen".
181 MORDVILKO 1955:176-177: vgl. HERRMANN-DRESEL 1987:56
182 HERRMANN-DRESEL 1987:207-208
183 HERRMANN-DRESEL 1987:210
184 SILUKOVA 1963:121. ROZANOVA 1866:61

51

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

3 .  Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  von  A nalytism us u n d  ana ly tisc h er  Konstruktio n

den ju ris tisch e n  Term inus Klage führen m it gem einsprachlichem  kła- 
gen. 185

Diese Besonderheiten analytischer K onstruktionen in  konnota tiver Be- 
deutung, s tilis tisch e r Färbung, gram m atischen und syntaktischen Cha- 
ra k te ris tika  beeinträchtigen n ich t die Synonymie, als Ü bereinstim m ung in  
denotativer Bedeutung verstanden, oder die p rin z ip ie lle  funktionale Äqui- 
valenz zu ih ren  (existenten bzw. gedachten) synthetischen E ntsprechun- 
gen.

E in  d ritte s , die Beziehung zwischen der einen Einheit und der a n a ly tl- 
sehen K onstruktion  betreffendes K rite rium  w urde bere its in  A bschn itt
3 .4 .1 . angedeutet:

(c) Die eine Einheit, sofern diese nach K rite riu m  (A) oder (B) e x is tie rt, 
s tim m t m it einer der Komponenten der analytischen K onstruktion  
ln  einem W ortstam m  (d.h. im  W urzelm orphem , u n te r Um ständen 
in  Verbindung m it W ortbildungsafüxen) überein.

ANUSIEWICZ 1978 fordert, wie oben ausgeführt, dieses K rite riu m  in  
der Form , daß die eine Einheü m it einer Kom ponente der analytischen 
K onstruktion  in  den /a llen  Morphemen, die die lexika lische Bedeutung 
tragen, übere instim m t. 186 H ier wurde eine allgem einere Form ulie rung ge- 
w äh lt, um  Beispiele w ie оtičii dvor (s ta tt оtičnik) n ic h t ausschließen zu 
m üssen . 187

A N tTS lR w rrz 1Q7R fn h rt folgende Beispiele ana lytischer K o nstruktio - 
nen m it synthetischen Äquivalenten an, die K rite riu m  (c) e rfü llen :

fakt powrotu - powrót 
doznać złamania nogi - złamać nogę 
ołówek w kolorze czamum - ołówek czamu 
w sposób rììmnmirv.nu - dunamicznie 
przy pomocy roweru - rowerem 
na przestrzeni września - we wrześniu188

185 ČERNYŠEVA 1967:23
186 ANUSIEWICZ 1978:22-23. vgl. Fußnote 132
187 vgl. Kap. 4.1.3.
188 ANUSIEWICZ 1978:22-23
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Andere A utoren fordern  dieses K rite rium  n ich t, wenn sie etwa folgende 
Paare ana lytischer K onstruktionen  m it synthetischen Äquivalenten nen- 
nen:

derźat reč' - govorit189׳ 
nastupila not - stemnelo190 
v bol'šoj mere - očen'191

Zu diesen Beispielen existieren zum  T eil w ieder s tru k tu re ll ähnliche 
analytische K onstruktionen  wie:

citat/delat' doklad - dokladuvat192 
(franz. la neiae tombe - il neiaeì 
dozd' idet - doždtf193 
idet bor'ba - boriutsia194 
v značtteUnoi mere - značiteVno195

Is t dies der F a ll, können die s tru k tu re ll ähnlichen K onstruktionen wie 
deriaJt reč‘, nastupila noč' und v bol'šof mere auch nach K rite rium  (D) zu 
den analytischen K onstruktionen  gerechnet werden, ebenso wie oben 
nach K rite rium  (A) u n te r V erzicht a u f (c).

K rite rium  (c) kann n u r bei D efin itionen nach den K rite rien  (A) und (B) 
Anwendung finden. Seine Forderung hat dann einen S inn, wenn es darum  
geht, den engsten K reis von Erscheinungen des A nalytism us zu bestim - 
men.

3 .4 .3 . BedeutungsStruktur analytischer Konstruktionen

Die m eisten D e fin itionen  ana lytischer K onstruktionen nach K rite rium  
(E), das he iß t solche, die die eine Einheit a u f der Inhaltsebene der Sprache 
annehm en, fuh ren  a ls w ichtigstes D e fin ition skrite rium  die spezifische Be­

189 BUSLAEV 1869:310 u n te r der Bezeichnung opisatel'noe vyraiente
190 G AK 1965:133-134 als subJektüAsche analytische K onstruktion : die U nterscheidung 

von subjekttuischen und objektiulschen verbalen analytischen K onstruktionen w ird  
in  Kapitel 5 dieser A rbe it w ieder aufgegriffen werden.

191 BROZ 1971:22
192 ŠUBINA 1983:3
»93 GAK 1965:137
194 HERRMANN-DRESEL 1987:29
*95 BROŽ 1971:12
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d eu tu ngsstruk tu r analytischer K onstruktionen an . 196 So w ird  die analytt- 
sehe Konstruktion zum  Beispiel als "sočetanie funkciona l'no  d iffe renciro- 
vannych èlementov (služebnogo i znam enatel’nogo)" 197 oder als "sočetanie 
slov, odno iz kotorych po lnost'ju  ili častično desem antizirovano, a vtoroe 
neset osnovnuju sm yslovuju nagruzku i JavljaetsJa neobchodim ym  d lja  vy- 
raženija togo il i inogo konkretnogo p on ja tija "198 ch a rakte ris ie rt, oder das 
Funktionsverbgeßige de fin ie rt als "Verbindung aus einem  S ubstan tiv ver- 
balén Inha lts  und einem ’bedeutungsarm en’ Verb. welche eine sem anti- 
sehe E inh e it b ild e t und fu n k tio n a l einem einfachen Verb e n tsp rich t"199.

Auch wenn die analytischen K onstruktionen im  engeren S inn nach 
K rite riu m  (A) de fin ie rt werden, zum  Beispiel bei ANUSIEW ICZ 1978, w ird  
die besondere B edeutungsstruktur als unterscheidendes M erkm al ge- 
n a n n t.200

Analytische Formen sind dadurch ch a ra kte ris ie rt201, daß sie (einzelne) 
gram m atische Bedeutungen von der lexika lischen Bedeutung trennen und 
in  G estalt einer oder m ehrerer "H ilfskom ponenten" lexika lis ie ren . W äh- 
rend bei synthetisch gebildeten gram m atischen W ortform en die gram m ati- 
sehen Bedeutungen gleichzeitig m it der lexika lischen inne rha lb  derselben 
Form  re a lis ie rt werden, "verteilen" analytische Form en die verschiedenen 
Bedeutungen a u f zwei (oder mehr) Kom ponenten. E ine der Kom ponenten 
fu n g ie rt als Träger der lexikalischen Bedeutung (u.U . e insch ließ lich  ein- 
zelner Elemente gram m atischer Bedeutung), die übrigen als Träger gram - 
m atischer Bedeutungen.

Rpi d en  h ie r  b e h a n d e lte n  analytischen K onstruktionen werden be- 
stim m te kategorielle Bedeutungen, die den synthetischen Äquivalenten 
(sofern sie existieren) inhären t sind, von der e igentlichen lexika lischen 
Bedeutung getrennt und in  G estalt von "H ilfskom ponenten" le x ika lis ie rt, 
w ie ANUSIEWICZ 1978 festste llt:

Jeden element pe łn i funkcję  w ykładnika znaczeń kategoria lnych, 
d rug i zaś wyraża właściwe, leksykalne znaczenie całej ko n s tru k c ji202.

196 N icht so bel GÜNTHER 1982:429. wo a lle in  die S ta b ilitä t als zusätzliches K rite riu m  
g ilt, die D elexikallslerung einer Komponente n u r a ls eine m ögliche Ursache fü r  die 
S ta b ilitä t angeführt w ird : vgl. A bschn itt 3.4.4.

197 LEVTT 1967:6: GUCHMANN 1955:345: "sočetanlja častlčnogo 1 polnogo slava"
198 RODIČEVA 1967:86: ähn lich  Šublna 1983:5: "de lekslkallzacija  1 gram m atlzacija gla- 

gol'nogo kom ponenta. sm ysloobražujuščaja fu n kc ija  lmennogo kom ponenta"
199 HERRMANN-DRESEL 1987:25: ähn lich  BIRKENMAIER 1987:123
200 ANUSIEWICZ 1978:27
201 vgl. A bschn itt 3.2.2.
202 ANUSIEWICZ 1978:16: die beiden Komponenten einer analytischen K onstruktion  

werden bei DONČEVA-MAREVA 1985:105 und KASJANOVA 1975:3.5 a ls grammati-
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Die "H ilfskom ponenten" sind dabei weitgehend desem antisiert, abstra- 
h ie rt von ih re r eigenen ursprüng lichen  lexika lischen Bedeutung, reduzie rt 
a u f ih re  F unktion  als "In d ika to r" oder "M arker" bestim m ter ka tegorie lle r 
Bedeutungen .203 APRESJAN 1967 behandelt sie deshalb als "gram m ati- 
sehe Morpheme".204

B etrachtet man die analytischen K onstruktionen von ih re r S tru k tu r her 
als W ortfügungen (slovosočetanija) m it Kernkom ponente und abhängiger 
Kom ponente205, so is t in  der Regel die Kem kom ponente Träger der katego- 
rie lle n  Bedeutung, die untergeordnete Komponente hingegen Träger der 
e igentlichen lexika lischen Bedeutung .206 E rfü llt eine analytische Kon- 
s tru k tlo n  im  V erhä ltn is  zu Ihrem  synthetischen Ä quivalent (nach (A) oder 
(B)) das K rite rium  (c), so geht ein W ortstam m  (das W urzelm orphem . u.U . 
in  Verbindung m it W ortb ildungsaffixen) des synthetischen Ä quivalents ln  
die abhängige Kom ponente der analytischen K onstruktion  ein.

Dies sei am Beispiel der analytischen K onstruktion  okozat' pomošč' 
(Hilfe enveisen) veranschau lich t. Ihre eigentliche lexikalische Bedeutung 
is t ln  der abhängigen Kom ponente pomošč' (Hilfe) enthalten, während die 
Kem kom ponente okazat' (erweisen) die kategorlelle Bedeutung der 
"H andlung" zum A usdruck b rin g t. Seine eigene lexika lische Bedeutung 
h a t das Verb okozat weitgehend verloren, is t reduziert a u f die F unktion  
eines "Ind ika to rs" e iner bestim m ten W ortartbedeutung. Das synthetische 
Ä quivalent zu okozat' pomose' is t das einfache Verb pomoč' (helfen), das 
m it der abhängigen Kom ponente der analytischen K onstruktion  pomošč' ln  
e iner Ableitungsbeziehung steh t und dam it Im  W ortstam m  übere instim m t: 
pomose’ is t V erba lsustan tiv zu pomoc'. Die kategorlelle Bedeutung der 
H andlung, in  der analytischen K onstruktion  durch eine eigene Kompo- 
nente ausgedrückt, is t dem einfachen Verb pomoc' in  G estalt seiner 
W ortartbedeutung inhä ren t.

pomoc' — > okazat pomošč’

sches und lexikalisches Zentrum, bei LAPON OG OVA 1967:52 als sluiebnyj-modtfika- 
tor und lekstieskÿ-dijjerençjator bezeichnet.

203 FLECKENSTEIN 1977:514 bezeichnet das verbale Elem ent einer verbalen a na ly tl- 
sehe K onstruktion  "n ich t m ehr als Autosem antikum . sondern n u r noch als M arker 
der verbalen Kategorie".

204 APRESJAN 1967:36-37
205 RUSSKAJA GRAMMATIKA 1980 11:79: vgl. A bschn itt 3.4.4.
206 Ausnahm en sind einige wenige K onstruktionen wie vodtt znakomstvo - uodttąja, 

Sbirü' glaza • SturWąja (MORDVILKO 1955:117). ebenso žmurtt glaza ־ zmurWąfa. 
Bel "tautologlschen" analytischen K onstruktionen wie dumat dumu - dumat' 
(BUSLAEV 1869:310) tragen beide Kom ponenten die gleiche lexikalische Bedeutung.
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Die E ntstehung der analytischen K onstruktion  okazaf pomošč' kann 
dam it folgenderm aßen beschrieben werden: die eine Einheit pomoí' w ird  
"aufgespalten" in  eine W ortfügung aus zwei Kom ponenten, die Jewells be- 
stim m te Elem ente Ih re r Bedeutung übernehm en: die Kem kom ponente 
übern im m t die kategorie lle Bedeutung der "H andlung", und die abhängige 
Kom ponente, in  der sich ein W ortstam m  der einen Einheit w iederfindet, 
die lex ika lische  Bedeutung der ganzen W ortfügung.

In  ä hn lich e r Weise 1st der Zusam menhang zwischen der analytischen 
K o n stru k tio n  fakt powrotu und dem einfachen S ubstantiv powrót zu e rklä- 
ren:

powrót —> fakt powrotu

Die Kem kom ponente der W ortfügung fakt b rin g t die allgemeine Bedeu- 
tung  der "G egenständlichkeit" im  Sinne des "Vorliegens einer Tatsache" 
zum  A usdruck. Diese Bedeutung is t identisch  m it der W ortartbedeutung, 
die dem einfachen S ubstantiv powrót inhä ren t is t. Die abhängige Kompo- 
nente der W ortfügung is t eine Kasusform  dieses Substantivs powrót

Bei analytischen K onstruktionen, die aus m ehr als zwei Kom ponenten 
bestehen, s ind  die V erhältn isse ähn lich , wenngleich kom plizie rte r. In  dem 
Beispiel

ulučšitsļa — > prÿti v lučšee sostojanie207

i s t  ев n irh t a lle in  d ie  W ortartbedeutung, sondern auch das zusätzliche 
Bedeutungselem ent des "W erdens", der Zustandsveränderung, die dem 
Verb ulučšitsja in hä ren t sind und in  der analytischen K onstruktion  ln  
Form  eines Verbs m it abhängiger P räpositiona lkonstruktion : prÿtÿ v [] so- 
stajanie le x lka lls ie rt werden. Die hauptsächliche lexikalische Bedeutung 
der analytischen K onstruktion  w ird  von der Komponente lučšee getragen, 
die a ls A ttrib u t inne rha lb  der P räpositiona lkonstruktion , also in  zweifach 
untergeordneter S te llung steht, und die m it dem Verb ulučšitsja in  einem  
W ortstam m  übere instim m t.

Fassen w ir diese Betrachtungen zusammen als weiteres D e fin ltlo n skri- 
te riu m  analytischer Konstruktionen:

(*) E in  E lem ent der Gesamtbedeutung, im  allgem einen eine kategori- 
e lle Bedeutung, die der einen Einheit inhären t is t, w ird  ln  der

207 MORDVILKO 1955:117
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analytischen K onstruktion  ln  G estalt e iner (oder auch m ehrerer) 
der Kom ponenten (ln der Regel der Kem kom ponente) le x lka lls le rt. 
während die eigentliche lexikalische Bedeutung du rch  die andere 
(in  der Regel abhängige) Komponente zum  A usdruck gebracht 
w ird . Is t K rite rium  (c) e rfü llt, so stim m t die Kom ponente, die als 
Träger der lexikalischen Bedeutung fung ie rt, m it der einen Einheit 
ln  einem W ortstam m  (dem W urzelm orphem , u .U . in  V erb indung 
m it W ortbildungsaffixen) überein.

Dieses K rite riu m  unterscheidet analytische K onstruktionen  von ande- 
ren W ortfügungen, die ebenfalls zu einem einzelnen W ort synonym  sind 
und m it Ihm  ln  einem W ortstam m  übereinstim m en, also K rite rie n  (A), (a) 
und (c) e rfü llen , aber eine andere B edeutungsstruktur aufweisen, zum  
Beispiel die verbale W ortfügung lišaf smusla im  V ergleich zu obessmusli- 
uaf20׳e oder M ehrw ortterm in i wie èlektriâeskaJa standja s ta tt èlektrostan- 
çÿa209, obrascenny) loaarifm s ta tt antiloaarifm. mnogomemyj integral s ta tt 
poliintearai210 Der Übergang von K onstruktionen des Typs prÿti v lučsee 
sostoļanie s ta tt ulučšifsia zu solchen des Typs lišaf smusla s ta tt 
obessmuslivat' is t a llerd ings fließend. Wo m an die Grenze zw ischen analy- 
tischen K onstruktionen und anderen W ortfügungen zieht, hängt davon ab, 
wie eng m an die oben benutzten Begriffe eines "E lem ents der Gesamtbe- 
deutung" und der "eigentlichen lexika lischen Bedeutung" faß t.

3 .4 .4 . Weitere Merkmale analytischer Konstruktionen

W erden analytische K onstruktionen als W ortfügungen (slovosočetanija) 
de fin ie rt, die K rite rium  (E) e rfü llen , das heiß t, daß die eine Einheit a u f der 
Inhaltsebene der Sprache angenommen w ird , so tre ten  des öfteren neben 
das die B edeutungsstruktur explizierende K rite riu m  (•), oder an seine 
Stelle, noch zwei weitere D e fin itionskrite rien : Stabilität (ustojčivost) oder 
Reproduzierbarkeit (vosproizvodimost) und Idiomatizität (idiomatičnosf).

So de fin ie rt zum  Beispiel GÜNTHER 1982 analytische Benennungen als 
W ortfügungen, die "einen gewissen Grad an S ta b ilitä t" aufweisen, der da- 
durch bedingt sein kann, daß "die analytische Benennung sich a u f ein 
Denotat bezieht (vgl. K rite rium  (E)) und /ode r eine Id iom atls ie rung  der Fü- 
gung bzw. eine D elexikalislerung [vgl. K rite rium  (•)] oder m etaphorischer

208 Beispiel aus: APRESJAN 1969:76
209 GÜNTHER 1982:429 (dort als analytische Benennung)
210 Beispiele aus: MITTAL 1974:103: vgl. Kap. 4.1.3. dieser A rbe it
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G ebrauch eines Gliedes der Benennung eingetreten s ind"211. Stabilität g ilt 
also a ls H aup tkrite rium , dem die Idiomatizität und K rite rium  (*) als fa- 
ku lta tive  K rite rien  untergeordnet werden. Die analytischen Benennungen 
fa llen  nach dieser D e fin ition  m it den sonst stabile oder feste Wortfügungen 
(ustojZivye slovosoČetaniļa) genannten Erscheinungen zusammen und 
zählen zum  Teil zu den Phraseolog is men.

In  anderen D efin itionen werden die analytischen K onstruktionen als 
U ntergruppe der um fassenderen Gruppe der festen W ortfügungen beh an- 
de lt, in  w ieder anderen säm tliche analytische K onstruktionen als Phra- 
seologism en angesehen. G elegentlich aber werden auch scharfe T re n n li- 
n ien zwischen diesen verschiedenen Erscheinungen gezogen. Das hängt 
dam it zusammen, daß in  der sprachw issenschaftlichen L ite ra tu r u n te r 
den Bezeichnungen feste Wortfügungen und Phraseologismen bzw. Stabili- 
tāt und  Idiomatizität - ebenso wie un te r der Bezeichnung analytische Kon- 
struktionen - ganz unterschiedliche Erscheinungen verstanden werden, 
und die D efin itionen entsprechend deu tlich  d ifferieren.

H ie r so ll es n ich t darum  gehen, die verschiedenen Konzepte und D efi- 
n itio n e n  fester W ortfügungen und Phraseologismen zu behandeln und ge- 
gen die analytischer K onstruktionen abzugrenzen. Es sollen vie lm ehr 
zunächst analytische K onstruktionen als nach den obengenannten K rite - 
rien  d e fin ie rt angenommen und diejenigen ih re r Eigenschaften aufgezeigt 
werden, die Anlaß gegeben haben, analytische K onstruktionen den stab i- 
len W ortfügungen oder Phraseologismen zuzuordnen. Dabei w ird  sich 
heraussteilen, daß K rite rien  wie Stabilität, Reproduzierbarkeit und Idioma- 
twtfit als zusätzliche D e fin itionskrite rien  fü r analytische K onstruktionen 
entweder überflüssig  oder n ich t s innvo ll anzunehmen sind.

A nalytische K onstruktionen sind in  der Regel ih re r S tru k tu r nach Wort- 
fügungen (slovosoČetaniļa) aus zwei oder m ehr Komponenten, die in  der 
Sprache auch als einzelne W örter Vorkommen.212 V iele Autoren grenzen 
sie gegen die sogenannten freien Wortfügungen213 ab, bei denen die eigen- 
ständige lexikalische Bedeutung der einzelnen Komponenten vo lls tänd ig

211 GÜNTHER 1982:429. Anm erkungen ln  [] K .R
2,2 Ausnahm en bilden die syntaktischen analytischen K onstruktionen, vgl. A bschn itt 

3 .4 .5.
213 RUSSKAJA GRAMMATIKA 1980 11:80: suobodnye slovosoČetaniļa werden d e fin ie rt im  

Gegensatz zu nesvobodnye slovosočetanya, bei denen sich die Gesam tbedeutung 
n ich t als Summe der Bedeutungen der Komponenten ergibt.
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erha lten b le ib t.214 Die Eigenschaften analytischer K onstruktionen, die sie 
von freien W ortfügungen unterscheiden, sind ih re  besondere Bedeutungs- 
S tru k tu r (״) und ih re  bedeutungsmäßige oder funktiona le  Äquivalenz m it 
der einen Einheit.

Als Verfahren, analytische K onstruktionen von freien W ortfügungen zu 
unterscheiden, werden Weglaß־. Transform ations- und Ersatzproben vor- 
geschlagen. Die abhängige Komponente einer analytischen K onstruktion  
kann n ic h t "weggelassen" werden, is t keine faku lta tive , sondern eine ob li- 
gatorische Ergänzung der Kem kom ponente: vergleiche on prisel v otčafa- 
nie m it on prisel s otcajanÿa - on prišeL215 In  bezug a u f m ögliche T rans- 
form ationen verhalten sich analytische K onstruktionen anders a ls freie 
W ortfügungen entsprechender S tru k tu r.216 Die einzelnen Kom ponenten 
einer analytischen K onstruktion  können im  allgem einen n ic h t synony- 
m isch ausgewechselt werden: nonesti oskorblenie. aber n ich t *pričinit os- 
korblenie oder *dostavit' oskorblenie.217 Diese letztere E igenschaft, die 
n ich t aus den b isher fo rm ulie rten  K rite rien  abgeleitet werden kann, w ird  
im  folgenden bei der D iskussion der Stabilität in teressant werden.

Analytische K onstruktionen sind also den nichtfreien Wortfügungen 
(nesvobodnye slovosoČetaniļa) zuzurechnen, das he iß t solchen, bei denen 
sich die Bedeutung n ich t als Summe der Bedeutungen der Kom ponenten 
darste llen läß t. Inw iefern gehören sie zu den festen Wortfügungen 
(ustojcivye slovosoČetaniļaÌ?

W erden feste W ortfügungen m it den nichtfreien id e n tifiz ie rt, also eben- 
fa lls  durch  eine besondere B edeutungsstruktur charakte ris ie rt, w ie das 
gelegentlich in  der sprachw issenschaftlichen L ite ra tu r geschieht218, so 
zählen analytische K onstruktionen zu den festen W ortfügungen. Stabilität 
is t dann eine Folgerung aus dem K rite rium  (*), weshalb es überflüssig  is t, 
S ta b ilitä t als zusätzliches D e fin itionskrite rium  fu r analytische K onstruk- 
tlonen anzunehm en.

O ft werden jedoch feste W ortfügungen als spezielle U ntergruppe n ich t- 
fre ie r W ortfügungen aufgefaßt und Stabilität de fin ie rt als die (re lativ) hohe 
W ahrsche in lichkeit, daß die eine Komponente der W ortfügung das E r­

214 ANUSIEWICZ 1978:27: GUCHMANN 1963:200. HERRMANN-DRESEL 1987:30-32. 
JANČIKOVA 1980:92. LEVIT 1967:16-17. MEDNIKOVA 1967:96. ROZANOVA 
1966:48

215 HERRMANN-DRESEL 1987:32. LEVIT 1967:17
216 LAPONOGOVA 1967:53-54. ŠUBINA 1983:6
217 HERRMANN-DRESEL 1987:32, LE V IT1967:17
218 zum  Beispiel bei ACHMANOVA 1966:426
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scheinen der zweiten nach sich z ieh t.219 Stabilität in  diesem S inn oder Re- 
produzierbarkett weisen analytische K onstruktionen dann auf, wenn bei 
ihnen die einzelnen Komponenten n ich t synonym isch ausgewechselt wer- 
den können, wie bei nanesti oskorblenle m it n ichtakzeptablen V arianten 
*pricinif oskorblenle oder *dostavit' oskorblenle220. H äufig Jedoch kann die- 
selbe abhängige Komponente in  Verbindung m it verschiedenen (weitge- 
hend desem antisierten) Kem kom ponenten Vorkommen und synonyme 
analytische K onstruktionen b ilden, andererseits auch dieselbe Kem kom - 
ponente in  Verbindung m it unterschiedlichen abhängigen Kom ponenten 
au ftre ten . Bei den folgenden Beispielen kann Jede der Kem kom ponenten 
m it Jeder der abhängigen Komponenten ve rknüp ft werden:

povorot
proizvodif perenos
soveršif pereehod
delaf + sočetanie
vypolnif sdvig
osušČestvif obehod

oborot
razrez221

Diese W ortfügungen sind nach den obengenannten K rite rien  als analy- 
tische K onstruktionen anzusehen, e rfü llen  Jedoch n ich t das K rite riu m  der 
Stabilität oder Reproduzierbarkeit im  engeren S inn als S tab llitä t/R ep ro - 
d u z ie rb a rk o it  Her «Hn7«»1nen K onstruktion , höchstens ln  einem weiteren 
S inn a ls S tab ilitä t/R eproduzie rba rke it des Strukturmodells "Verb + Sub- 
s ta n tiv  im  A kkusativ”. In  diesem weiteren S inn finde t sich das K rite rium  
rech t o ft in  der sprachw issenschaftlichen L ite ra tu r.222 G elegentlich kom m t 
es auch in  einer spezielleren Form  vor als S ta b ilitä t/ R eproduzierbarkeit 
des M odells "proizvodif + S ubstantiv im  A kkusativ" oder ähn lich . W ird 
Stabilität in  diesem S inn gefordert, so kann nach GÜNTHER 1982 eine 
W ortfügung wie vyzvat bespokojstvo (neben bespokoif) n ich t zu den ana­

219 MEL'ČUK 1960:73: "Ustojčivost sočetanlja otnoslte l'no dannogo elementa tone r- 
JaetsJa vero ja tnost'ju , s kotoroj danny) element predskazyvaet sovmestnoe pojavlenie 
osta l'nych élementov sočetanlja." Diese D efin ition  d ient dazu, den Grad der S tab ili- 
tā t anzugeben.

220 HERRMANN-DRESEL 1987:32, LEVIT 1967:17: vgl. oben Bem erkung über die 
"Ersatzprobe"

221 JANČ1KOVA 1980a: 124
222 MEDNIKOVA 1967:100, ROZANOVA 1966:54, ŠUBINA 1983:5. ŽULINSKAJA 1975:6
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ly tischen  K onstruktionen gezählt werden, da sie n ich t s ta b il is t.223 Fast 
a lle  anderen A utoren aber würden diese W ortfügung sicherlich  a ls a n a ly ti- 
sehe K onstruktion  behandeln, da sie säm tliche K rite rien  (A). (a), (b). (c) 
und (*) e rfü llt.

Dieses Beispiel lä ß t es als n ich t s innvo ll erscheinen, Stabilität oder Re- 
produzterbarkeit zum  D e fin itionskrite rium  fü r analytische K onstruktionen 
zu machen und diese den festen Wortßügungen als U ntergruppe zuzuord- 
nen oder m it ihnen  zu identifiz ie ren. Eis kann jedoch festgehalten werden, 
daß viele der (nach den oben aufgeführten K rite rien  bestim m ten) a n a ly ti- 
sehen K onstruktionen einen gewissen Grad an Stabilität oder Reprodu- 
zierbarkeit (zum indest in  weiterem  S inn als S tab ilitä t/R eproduzie rba rke it 
des S truktu rm ode lls) aufweisen.

Wenn analytische K onstruktionen n ich t den festen W ortfügungen zuge- 
ordnet werden sollen, wie steht es dann m it dem M erkm al der Idiomatizi- 
tat und der Zuordnung zu den Phraseologismen?

Phraseologismen gehören zu den nichtfreien W ortfügungen. O ft werden 
sie dadurch gekennzeichnet, daß sie als Ganzes reproduzierbar und von 
Bedeutung und F unktion  her einzelnen W örtern äquivalent sind - w om it 
sie m it den festen W ortfügungen übereinstim m en .224 In  anderen D e fin itio - 
nen w ird  Stabilität und Idiomatizität getrennt und fü r Phraseologism en als 
w ichtigstes D e fin itio n skrite riu m  ihre besondere B edeutungsstruktur an- 
ge führt: Die Bedeutung eines Phraseologismus lä ß t sich n ich t a ls Summe 
der Bedeutungen der Komponenten darstellen, vie lm ehr ha t zum indest 
eine Kom ponente innerha lb  des Phraseologismus eine spezifische Bedeu- 
tung, die sich von ih re r Bedeutung in  säm tlichen anderen Kontexten un - 
terscheidet.225

A ufgrund des Grads der sem antischen Verschm elzung der Kom ponen- 
ten unterscheidet VINOGRADOV 1947 dre i G ruppen von Phraseologism en:

223 Bei GÜNTHER 1982:431 w ird  das S trukturm ode ll ״uyzvat’ + Subst. im  A kk." a ls 
n ich ts tab il e instu ft.

224 SANSKU 1985:18-20, KARČ 1983:6, PEKLER 1967:142. SILUKOVA 1963:116: 
MEDNIKOVA 1967:95 defin iert Phmseologizüät als 100%-ige Stabüítãt (im  Sinne von 
M ELČUK 1960:73. vgl. Fußnote 219

225 MEL’ČUK 1960:76 defin ie rt: "sočetanie javljae tsja  кИотаИШпут, esll 1 to l'ko  es ll v 
nego vchod lt chotja  by odno takoe slavo, kotorom u p ri perevode sočetanlja v  celom 
priŠlos' by p rip isa t' perevodny) èkvlvalent, vozmoznyj d ija  dannogo slova to l'ko  p rl 
pojavlenli étogo slova odnovremenno so vseml osta l'nym l ilem entam l sočetanlja (v 
opredelennem poijadke)" und unterscheidet idiomattčnost und ustoļčivost dam it als 
zwei voneinander unabhängige Erscheinungen - vgl. Fußnote 219. Z u r Rezeption 
des Ansatzes von M ELČUK 1960 siehe BIEDERMANN 1983; vgl. auch LIPKA 
1974:275
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frazeologičeskie sraščenija, frazeologičeskbe edinstva und frazeoiogičeskie 
sočetanija. 2 2 e  Erstere sind "eigentliche" Phraseologismen oder Phraseolo- 
gism en "im  engeren S inn", sem antisch unte ilbare  und unm otivie rte  
W endungen. Die phraseologischen Einheiten (frazeologičeskie edinstva) 
sind  zw ar Insofern m otiv ie rt, als eine Beziehung zwischen der Bedeutung 
der Kom ponenten als W örter und innerha lb  des Phraseologism us gesehen 
werden kann, aber sem antisch u n te ilba r, das heiß t, ih re  Bedeutung w ird  
a ls eine ganzheitliche de fin ie rt: M ehrw ortterm in i gehören zu den phra- 
seologischen E inheiten. Bei den phraseologischen Verbindungen 
(frazeologičeskie sočetanija} is t der Zusam m enhalt zwischen den Kompo- 
nenten noch loser, die Gesam tbedeutung durch die Kom ponentenbedeu- 
tungen m otiv ie rt, aber zum indest eine der Komponenten träg t eine unfreie 
Bedeutung, die sich von der W ortbedeutung der Komponente unterschei- 
det.

D ieser d ritte n  Gruppe der phraseologischen Verbindungen (frazeologi- 
českie sočetanija} können die analytischen K onstruktionen zugeordnet 
werden: K rite rium  (*) is t (als spezielle Form ulierung) zu der Bedingung der 
nichtfreien Bedeutung einer der Kom ponenten äquivalent. D iejenigen Au- 
toren. die Idiomatizität als D e fin ition skrite rium  fü r analytische K onstruk- 
tionen angeben, verstehen Phraseologismen in  dem w eiteren S inn als 
phraseologische Verbindungen oder einfach nichtfreie Wortfügungen.227 Die 
A utoren aber, die analytische K onstruktionen streng gegen Phraseologie- 
men abgrenzen, haben einen engeren B egriff derselben, verstehen Phra- 
seologismen als phraseologische Fügungen (frazeologičeskie sraščenija} 
oder phraseologische Einheiten.228

Da das die B edeutungsstruktur ana lytischer K onstruktionen betre i- 
fende K rite rium  (*) die Idiomatizität im  weiteren S inn im p liz ie rt, e rü b rig t es 
sich, diese als zusätzliches K rite rium  ln  die D e fin ition  ana lytischer Kon- 
s truk tio ne n  aufzunehm en.

226 VINOGRADOV 1947:345 ÍT.: erstere in  der Schreibweise frazeologičeskie sraščenija; 
deutsche Term in i im  folgenden nach EISMANN 1984:214

227 ABAKUMOV 1936:58 ff.. BURGER 1982:37. CHRAKOVSKU 1967:40. DRUŽININA 
1966:245. GUCHMANN 1955:345. KARČ 1983:76 fl־.. KOZ'MENKO 1955 
(Wendungen m it delat a ls Phraseologismen), PROKOPOVIČ 1969:47. RIESEL 
1963:138-139. ŠUBINA 1983:5: FTOALOVA 1967:110 de fin ie rt analytische Kon- 
s truktionen  so w eit, daß sie auch säm tliche Phraseologismen um schließen: vgl. 
Fußnote 156

228 ANUSIEWICZ 1978:27-28. GAK 1976:9-10: LEVIT 1967:10-13. ROZANOVA 1966:54, 
SILUKOVA 1963:116, TOLMAČEVA/FREJ 1967:5. HERRMANN-DRESEL 1987:29-
30
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3 .4 .5 . Übersicht - Morphologische, lexikalische und syntaktische 
analytische Konstruktionen

Nun sind alle K rite rien  zusammengetragen, die in  den verschiedenen 
D e fin itionen  solcher Erscheinungen von Analytismus angeführt werden, 
denen die V orste llung von der "A ufspaltung einer E inhe it in  zwei oder 
m ehrere" zugrundeliegt. Die K rite rien  wurden zum  Teil als a lte rnative  
K rite rie n  fo rm u lie rt (K riterien  (A), (B). (C). (D) und (E), bei denen die ein- 
zelnen D efin itionen eines oder mehrere, niem als Jedoch alle g leichzeitig 
auswählen), zum  T e il als obligatorische (K riterien (a). (b) und (•)) und zum  
T e il a ls faku lta tive  (K rite rium  (c)). Wie. in  welcher Reihenfolge und Aus- 
w ähl, diese K rite rien  in  den einzelnen D efin itionen zusam m engefugt wer- 
den. zeigt folgende schem atische Ü bersicht:

EINE EINHEIT SPALTET SICH AUF IN MEHRERE EINHEITEN
(1) ------------------------------------------------- (3)

(2)

(1) Entscheidung nach K rite rien  (A), (B), (C), (D) und (E)

(2) K rite rien  (a) und (b) obligatorisch,
bei D e fin ition  nach (A) oder (B): K rite rium  (c) m öglich, aber n ic h t 
obligatorisch

(3) K rite riu m  (•) obligatorisch229

Diese K rite rien  beziehen sich a u f unterschiedliche Ebenen der Sprache. 
D ie K rite rie n  (A), (B) und (C) bringen die analytische K onstruktion  m it le- 
x ika llschen  E inheiten (derselben oder einer anderen Sprache ln  demselben 
oder einem  früheren Sprachzustand) in  Beziehung, K rite rium  (D) m it e iner 
"denkbaren" lexika lischen E inhe it, näm lich m it e iner Leerstelle im  sy- 
stem artig  organisierten W ortschatz der Sprache. K rite rium  (E) dagegen 
s te llt eine Beziehung n ich t zu lexikalischen E inheiten, die (auch) a u f der 
Ausdrucksebene der Sprache existieren, sondern zu E inheiten der In - 
haltsebene her. K rite riu m  (a) betrachtet die Beziehung zwischen der einen 
Einheit und  der analytischen K onstruktion  als eine W ortbildungsbezie- 
hung und bestim m t die analytische K onstruktion  als das abgeleitete Eie-

229 abgesehen von der oben genannten Ausnahme GÜNTHER 1982 (vgl. Fußnote 196). 
die h ie r außer B etracht bleiben kann.
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3 .  Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  von  A nalytism us u n d  analytisch er  Ko nstru k tio n

m ent in  dieser Beziehung. K rite rium  (b). die Äquivalenzbedingung fü r die 
eine Einheit und die analytische K onstruktion , bezieht sich a u f die Ebenen 
der Syntax und der Sem antik. K rite rium  (c), die Ü bereinstim m ung in  ei- 
nem W ortstam m , b e trifft die Ausdrucksebene der Sprache. K rite riu m  (•) 
sch ließ lich  is t ein re in  sem antisches. Ebenso w ie die Sprache selbst a u f 
verschiedenen Ebenen betrachtet werden kann, sind auch die einzelnen 
"Elem ente" der Sprache "m ehrdim ensional"230, zeichnen sich, w ie W örter 
und W ortverbindungen, durch besondere M erkm ale a u f diesen verschie- 
denen Ebenen aus. und G ruppen solcher Elem ente, w ie h ie r die ana ly ti- 
sehen K onstruktionen, werden durch besondere M erkm ale a u f den ver- 
schiedenen Ebenen charakte ris ie rt und bestim m t.

D ie V orste llung von Analytismus, die den h ie r betrachteten D efin itionen 
zugrundeliegt, die V orste llung von der "Aiifspaltung e iner E in h e it in  zwei 
oder m ehrere", kann als lexikalische Transformation231 veranschaulich t 
werden, die - im  Sinne einer Abbildung232 - eine festgelegte R ichtung (nach 
K rite riu m  (a)) und folgende Invarianten besitzt: die Bedeutung bzw. Funk- 
tio n  (nach K rite rium  (b)) und un te r Um ständen auch einen W ortstam m  
(nach K rite riu m  (c)). Die "U r- und A bbilder" der T ransform ation, das he iß t, 
die eine Einheit und die analytische K onstruktion , sollen h ie r durch  die 
Sym bole fü r diejenigen K rite rien  dargeste llt werden, die sie e rfü llen :

230 ADMONI 1964:35fr.
231 In  diesem S inn g ib t APRESJAN 1969:76 (ähn lich  auch APRESJAN 1967:12-13) a ls 

"M itte l lexika lischer Synonymie" verschiedene lexikalische Umformungen 
(leksikaTrtye preobrazovanija) an. darunte r solche, die lingvistika ln  lingvistléeskqfa 
nauka. šeptat ln  govorif šepotom und on pomogaet mne in  on okazy vaet mne 
pom ost übe rfüh rt - diese Beispiele verstehen w ir a ls analytische K onstruktionen.

232 Dabei w ird  Jede E inhe it ln  Beziehung zu n u r e iner Ih r äquivalenten analytischen 
K onstruktion  betrachtet. Wenn m an näm lich eine E inhe it ln  Beziehung zu m ehreren 
ih r  äquivalenten analytischen K onstruktionen betrachtete, zum  Beispiel

sdelat o&lbku
o&ibttąja-------->soverśif ošibku

dopusüt ošibku,
so handelte es sich um  eine Relation, die n ich t (rechts-) e indeutig, deshalb keine 
Abbildung wäre. Von der Tatsache, daß eine E inhe it zu verschiedenen analytischen 
K onstruktionen äquivalent sein kann, so ll h ie r abgesehen werden.
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f: eine Einheit ------> analytische K onstruktion

(A)
(B)

f: (C)
(D)
(E)

(*) s teh t fü r d ie "A bbilder", das sind die analytischen K onstruktionen, 
die d u rch  eine bestim m te B edeutungsstruktu r gekennzeichnet sind, die 
oben a ls K rite riu m  (•) fo rm u lie rt wurde.

(A) b is  (E) bezeichnen die Klassen der "U rb ilder" der A bbildung, die ver- 
schiedenen Form en, in  denen die eine Einheit e x is tie rt oder gedacht wer- 
den kann.

(a) g ib t die R ich tung  der T ransform ation an.
(b) bezeichnet die w ich tigste  Invariante  der T ransform ation: die denota- 

tive  Bedeutung oder die F unktion , die im  Sinne der "Äquivalenz" erhalten 
b le ib t.

(c) g ib t, sofern gefordert (d.h. u n te r Um ständen bei U rb ilde rn  der K las- 
sen (A) oder (В)), eine w eitere Invariante  der T ransform ation an: den W ort- 
stam m  (das W urzelm orphem , u .U . in  Verbindung m it W ortb ildungsa ffi- 
xen), der e rha lten  b le ib t.

Wie einzelne Bem erkungen im  V erlau f der vorhergehenden A bschnitte  
schon angedeutet haben, e rfü lle n  auch die analytischen Formen die K rite - 
rien  fü r die D e fin itio n  ana lytischer K onstruktionen nach der V orste llung  
von der "A u fspa ltung  e iner E in h e it ln  zwei oder m ehrere". Die eine Einheit, 
die entsprechende syn thetisch  gebildete gram m atische W ortform , e x is tie rt 
nach (A). (B) oder (D). F ü r die Beziehung zwischen synthetischer und 
ana lytischer Form  gelten die K rite rien  (a), (b) und (c). Die Bedeutungs- 
s tru k tu r ana lytischer Form en en tsp rich t K rite rium  (•).

ANUSIEW ICZ 1978, der analytische K onstruktionen nach der V orste l- 
lu n g  von der "A ufspa ltung e iner E inhe it in  zwei oder m ehrere" d e fin ie rt, 
unterscheidet analytische K onstruktionen a u f verschiedenen Ebenen der 
Sprache: a u f der Ebene der M orphologie, der Lexik und der Syntax .233

3 .  Z u r  B e g r if f sb e s t im m u n g  v o n  A nalytism us u n d  analytischer  Ko n str u k tio n

233 ANUSIEW ICZ 1978:25-27: außerdem  werden dort noch analytische K onstruktionen 
a u f der Ebene der Wortbildung genannt m it analytischem  Kom parativ a ls Beispiel: 
bardzlę{ biały (s ta tt bielszy). Dieses Beispiel 1st jedoch m .E. den m orphologischen 
analytischen K onstruktionen  zuzuordnen. Zu analytischen K onstruktionen ln  der 
W ortb ildung  vgl. Kap. 4.1.3.

(a) (b)
-----------> (*)

(с)?
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3 .  Zu r  B eg r iffsbestim m u n g  v o n  A nalytism us u n d  analytischer  Ko nstru k tio n

Die morphologischen analytischen K onstruktionen sind  iden tisch  m it 
den analytischen Formen, denen als eine Einheit eine gram m atische W ort- 
form  entsprich t. Lexikalische analytische K onstruktionen sind solche, 
denen als eine Einheit ein W ort, das he iß t eine lexika lische E inhe it, ent- 
sp rich t. Syntaktischen analytischen K onstruktionen entsprechen als eine 
Einheit E inheiten der Syntax: W ortfügungen, Satzteile oder Sätze. Bei- 
spiele fü r m orphologische analytische K onstruktionen w urden in  Ab- 
s c h n itt 3.2. angeführt, Beispiele fü r lexikalische in  A bschn itt 3.4. Ergän- 
zen w ir einige Beispiele (polnischer) syntaktischer ana lytischer K onstruk- 
tionen:

człowiek, któru pracuje na poczcie (s ta tt człowiek oracuíacu na 
poczcie)
przyszedłem żebu zapłacić rachunek (s ta tt przyszedłem zapłacić 
rachunek)23*
postara sie o dostosowanie (s ta tt postara się dostosowaćI235

Die Bezeichnung analytische Konstruktion w ird  in  dieser A rbe it als 
O berbegriff fü r säm tliche Erscheinungen von A nalytism us. die der Vor- 
S tellung von der "A ufspaltung einer E inhe it in  zwei oder m ehrere" entspre- 
chen. gebraucht, gleich a u f welcher Ebene der Sprache sie beobachtet 
werden. Analytische Konstruktion is t som it auch O berbegriff fü r die bei 
anderen Autoren sogenannten analytischen Formen, analytischen Wörter, 
analytischen Benennungen und dergleichen .236

3 .5 . Für diese Arbeit gültige Definition

O ffensichtlich  is t es n ich t einfach, klare  D e fin itionskrite rien  fü r die Ge- 
sam the it analytischer K onstruktionen zu form ulieren, wenn sich  u n te r 
den vie len in  sprachw issenschaftlicher L ite ra tu r anzutreffenden D e fin itio - 
nen ana lytischer K onstruktionen (selbst wenn ihnen dieselbe V orste llung  
von A nalytism us zugrundeliegt) keine zwei finden lassen, die genau über- 
einstim m en, oder wenn bei zwei nahezu Identischen D efin itionen einzelne

234 ANUSIEWICZ 1978:26-27
235 ANUSIEWICZ 1978:23
236 CHRAKOVSKU 1965:213-219. zum  Beispiel, unterscheidet analytíÓeskie slovoformy 

und analytlĆeskie slava, hä lt den B egriff ancdttičeskie konstrukcü dagegen fü r  über• 
flüssig.
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3 . Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  v o n  a n a l y t ism u s  u n d  analytischer  Ko n str u k tio n

Beispiele von dem einen A u to r im p liz ie rt, von dem anderen hingegen 
streng ausgeschlossen werden.

Dem Verständnis der S tru k tu r der G esam theit analytischer K onstruk- 
tionen is t eine Idee aus der analytischen Linguistik, w ie sie A .F. Losev 
e n tw irft237, fö rderlich : Die Sprache w ird  durch das P rinzip der Kontinuität 
(nepreryvnost) charakte ris ie rt, das heiß t, zu Je zwei Elem enten der Spra- 
che. die einander beliebig ä h n lich  sind, is t ein d ritte s  denkbar, das 
"zw ischen" ihnen lieg t. Die sem antischen Übergänge sowohl zw ischen ver- 
schiedenen Elem enten der Sprache als auch innerha lb  Jedes E lem ents, 
das in  unend lich  vielen verschiedenen Kontexten auftre ten und in  Jedem 
Kontext eine andere Bedeutungsnuance realisieren kann, sind 
"fließend".238 Kaum  w ird  man eine Gruppe sprach licher Elem ente so 
streng abgrenzen können, daß fü r Jedes Beispiel zw eifelsfrei entschieden 
werden kann, ob es zu dieser G ruppe gehört oder n ich t. Dies g ilt insbe- 
sondere fü r "m ehrdim ensionale"239 Elem ente, die durch E igenschaften a u f 
verschiedenen Ebenen der Sprache charakte ris ie rt sind und a u f jede r die- 
ser Ebenen durch geeignete K rite rie n  gegen benachbarte Erscheinungen 
abgegrenzt werden müssen.

Eine ähnliche Idee wie die von der Kontinuität der Sprache lie g t der 
Theorie von der F e ld s tru k tu r sprach licher Erscheinungen240 zugrunde: 
F ü r Jede E rscheinung werden sich Beispiele finden lassen, die zw eifelsfrei 
zu ih r gehören und die den C harakter dieser Erscheinung besonders 
deu tlich  zum  A usdruck bringen. Sie b ilden das Zentrum oder den Kern der 
Erscheinung. Außerdem werden viele Beispiele angegeben werden können, 
die sich von denen des Zentrums in  einzelnen M erkm alen unterscheiden, 
d .h . die vom Zentrum m ehr oder weniger w eit en tfe rn t sind. Sie b ilden die 
Peripherie je n e r E rscheinung .241 Zentrum  und Peripherie gehen fließend 
ineinander über.

A kzeptiert m an das P rinzip der K o n tin u itä t in  der Sprache, so w ird  m an 
n ic h t versuchen. Zentrum  und Peripherie streng gegeneinander abzugren-

237 LOSEV 1982:145-167: die analytische Linguistik w ird  ln  Analogie zu r m athem atl- 
sehen Analysis verstanden, ln  der es um  Grenzprozesse (Konvergenz von Folgen und 
Reihen, Grenzwerte von Funktionen...) a u f dem K ontinuum  der reellen Zahlen geht.

238 LOSEV 1982:166: Aufgabe der analytischen Linguistik 1st die U ntersuchung der un- 
endlich kle inen sem antischen Übergänge sowohl Innerhalb der einzelnen sp rach ll- 
chen Elemente als auch zwischen verschiedenen Elementen.

239 ADMONI 1964:35
240 vgl. ADMONI 1964:47-51 über die F e ld s truk tu r gram m atischer Erscheinungen. 

KÕLLER 1988:100ff.
241 ADMONI 1964:49: "C entr obrazuetsja ... optlm al'noj koncentraclej vsech sovmeŠča- 

Juščichsja v danno] edlnlce prtznakov. Perifērija sóstóit Íz bol'šego Ul men'šego čls la  
obrazovanlj ... s nekom plektnym  čislom  ètlch priznakov..."
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3 .  Zu r  B eg r iffsbestim m u n g  von  Analytism us u n d  analytischer  Ko n str u k tio n

zen oder D e fin itionskrite rien  zu form ulieren, nach denen fü r jedes Beispiel 
zw eifelsfre i zu entscheiden wäre, ob es zu der bestim m ten sprachlichen 
E rscheinung gehört oder n ich t. V ielm ehr w ird  man versuchen, zunächst 
das Zentrum m öglichst exakt zu bestim m en, indem  man diejenigen K rite- 
rien  fo rm u lie rt, die die Schnittm enge a lle r m öglicher Abgrenzungen bilden. 
In  zw eiter L inie w ird  m an sich fü r die Peripherie interessieren und unter- 
suchen, wie w eit und in  welcher R ichtung die Beispiele aus der Peripherie 
von denen des Zentrum s abweichen.

So is t die im  folgenden entworfene Définition zu verstehen: D ie D éfin i- 
tio n  "im  engsten S inn" ko n s titu ie rt sich aus den K rite rien , die die 
Schnittm enge säm tlicher m öglicher (in den vorhergehenden A bschnitten 
dargestellter) Abgrenzungen des Begriffs der analytischen K onstruktionen 
b ilden . Diese D e fin ition  w ird  in  m ehreren S chritten  e rw e ite rt und be- 
s tim m t dadurch Zentrum  und Peripherie der Erscheinung des A nalytis- 
m us. Die D e fin ition  im  engsten S inn und ih re  Erw eiterungen ziehen 
dem entsprechend keine strengen T renn lin ien , sondern erlauben fließende 
Übergänge zwischen den einzelnen Beispielen fü r analytische K onstruk- 
tionen.

Die "Vorstellung" von Analytism us, die fü r den Zweck dieser A rbe it am 
sinnvo llsten  scheint, is t die von der "A ufspaltung einer E in h e it ln  zwei 
oder m ehrere". Diese V orste llung schließ t die "u rsprüng lichen" (im  Sinne 
der Geschichte der Sprachwissenschaft) analytischen K onstruktionen, die 
analytischen Formen, m it ein und e rlaub t es ־ im  Gegensatz zu der Vor- 
S tellung vom "A usdruck gram m atisch-syntaktischer Beziehungen n ich t 
in n e rh a lb  dee р іп у р іп р п  W o rte s " ein re la tiv  e inhe itliches Korpus von 
Beispielen anzugeben. Zudem is t diese V orste llung der u rsprüng lichen  
Bedeutung des W ortes áuáXvtnç im  G riechischen sehr nah: áváXvaiç heiß t 
Auflösung, Zergliedening, Zerlegung.2*2

Da die vorliegende U ntersuchung ih r M ateria l der Fachsprache der 
M athem atik entn im m t und einen B eitrag zu r Beschreibung der Besonder- 
heiten dieser Fachsprache leisten möchte, verzichtet sie darauf, die mor- 
phologischen analytischen K onstruktionen m itzubehandeln, denn diese 
sind ln  gleicher Weise typisch fü r alle anderen F unktiona ls tile . Die syntak- 
tischen analytischen K onstruktionen sind von untersch ied licher und 
kom pliz ie rte r S tru k tu r: ih re  Analyse würde sehr w e it führen, da zum  Bei- 
sp ie l säm tliche Nebensätze, die zu W ortfügungen (slovosočetanija) äqui- 
va len t sind (zum Beispiel Relativsätze m it äquivalenten P artiz ip ia ikon -

242 HANDBUCH PHILOSOPHISCHER GRUNDBEGRIFFE 1973-1:65: PAPE 1954: 
ávaXvw = "w ieder auflösen. was geknüpft war"
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3 .  Zu r  B e g r iffsb e st im m u n g  v o n  Ana ly tism u s  u n d  analytischer  Ko nstru k tio n

stru k tio n e n , Kausalsätze m it äquivalenten P räpositiona lkonstruktio - 
nen...), als syntaktische analytische K onstruktionen aufgefaßt werden 
könnten. Der C harakter der E rscheinung des A nalytism us w ird  sehr v ie l 
deu tliche r s ich tba r bei der B etrachtung der lexikalischen analytischen 
K onstruktionen. A u f diese w ird  sich die vorliegende U ntersuchung be- 
schränken und im  folgenden m it der Bezeichnung analytische Konstruk- 
tionen die lexika lischen analytischen K onstruktionen m einen.

D ie K rite rien , die zu r D e fin ition  der analytischen K onstruktionen ge- 
eignet s ind , w urden im  vorhergehenden A bschn itt 3.4. entw icke lt. Das 
Zentrum  der E rscheinung des A nalytism us w ird  von den K rite rien  (A), (a), 
(b). (c) und (״) festgelegt:

D e fin ition  der analytischen K onstruktion  im  engsten S inn:
D ie analytische K onstruktion  steh t in  Beziehung zu einer Einheit. 
wobei folgende K rite rien  e rfü llt s ind:

(A) D ie eine Einheit is t eine lexika lische E inhe it (ein W ort, e in Lexem), 
die in  derselben Sprache und demselben Sprachzustand e x is tie rt.

(a) D ie eine Einheit is t der analytischen K onstruktion  gegenüber 
p rim är.

(b) D ie eine Einheit und die analytische K onstruktion  sind synonym , 
d .h . stim m en in  ih re r denotativen Bedeutung überein.

(c) D ie eine Einheit stim m t m it e iner Komponente der analytischen 
K onstruktion  in  einem W ortstam m  (dem W urzelm orphem , u.U . in  
V erb indung m it W ortbildungsaffixen) überein.

(*) E in  E lem ent der Gesam tbedeutung, im  allgem einen eine kategori- 
eile Bedeutung, die der einen Einheit inhä ren t is t. w ird  in  der 
analytischen K onstruktion  in  G esta lt einer (oder m ehrerer) Kom- 
ponenten le x ika lis le rt. während die eigentliche lexika lische Be- 
deutung durch  die andere Kom ponente, die m it der einen Einheit 
in  einem W ortstam m  übere instim m t, zum  A usdruck gebracht 
w ird .

Die Beispiele, die diese K rite rien  e rfü llen , b ilden den engsten K reis 
ana lytischer K onstruktionen, der h ie r betrachtet werden so ll. Eis sei 
nochm als da rau f hingewiesen, daß die oben angegebenen K rite rien  keine
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3 .  Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  v o n  A nalytism us u n d  analytischer  Ko nstru k tio n

scharfe Grenze zwischen "Zentrum " und "Peripherie" der analytischen 
K onstruktionen ziehen lassen, da speziell K rite riu m  (•) n ich t sehr präzise 
is t. Eis kann darau f verzichtet werden, die K rite rien  zu präzisieren; v ie l- 
m ehr so ll an den einzelnen Beispielen gezeigt werden, in  welcher Form  sie 
die K rite rien  e rfü llen . Die analytischen K onstruktionen, die dieser D e fin i- 
tio n  entsprechen, geben einen guten E in b lick  in  das, was Analytismus ist.

E rw eitert werden kann die D e fin ition  dadurch, daß K rite riu m  (B) h in - 
zugenommen w ird :

Erste E rw eiterung der D e fin ition :

(B) Die eine Einheit ex is tie rt in  derselben Sprache in  einem  früheren  
Sprachzustand (wenn n ich t nach (A) in  demselben Sprach- 
zustand).

A u f das K rite rium  (C) so ll grundsätzlich verzichtet werden, denn die 
Frage, welche Sprache(n) sinnvollerweise zum Vergleich herangezogen 
werden sollte(n), um  analytische K onstruktionen im  Russischen zu be- 
stim m en, is t schwer zu entscheiden. E inige konfrontative  Betrachtungen 
werden sich dennoch Im  folgenden finden, denn einzelne russische Ma- 
them atlkbücher des 18. Jahrhunderts, die aus dem Deutschen oder F ran- 
zösischen übersetzt sind, w urden m it ih ren  O riginalen verglichen, ebenso 
wie einzelne übersetzte T ite l aus dem 19. und 20. Jahrhundert.

K rite rium  (D) erm öglicht eine sinnvolle E rw eiterung der D e fin ition :

Zweite E rw eiterung der D efin ition :

(D) Die eine Einheit w ird  (wenn sie n ich t nach (A) oder (B) e x is tie rt) als 
Leerstelle im  Sprachsystem  angesetzt.

(b) M odifika tion : Die eine Einheit und die analytische K onstruktion  
sind funktiona l-sem antisch äquiva lent zueinander.

(c) e n tfä llt.

(•) M od ifika tion : Die Angabe, daß die Komponente, die als Träger der 
lexika lischen Bedeutung fung ie rt, m it der einen Einheit in  einem  
W ortstam m  übereinstim m t, e n tfä llt.
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3 .  Zu r  B eg r iffsbe stim m u n g  von  analytism us  u n d  analytischer  Konstruktion

Die äußerste Peripherie analytischer K onstruktionen, die in  dieser A r- 
be it, zum indest am Rande, m itbehandelt werden so ll, ko n s titu ie rt sich 
durch das K rite riu m  (E) m it den soeben angegeben M odifikationen der üb- 
rigen K rite rien :

D ritte  E rw eiterung der D efin ition :

(E) Die eine Einheit w ird  a u f der Inhaltsebene der Sprache angesetzt.

Die Übergänge zwischen den einzelnen Erweiterungen der D efin ition  
sind, wie schon gesagt, fließend.

Die vorliegende U ntersuchung konzentrie rt sich a u f die analytischen 
K onstruktionen, die nach der D e fin ition  im  engsten S inn bestim m t wer- 
den. denn diese geben am deutlichsten zu erkennen, was Analytismus ist. 
A lle Zahlenangaben im  folgenden beziehen sich a u f solche analytische 
K onstruktionen. Analytische K onstruktionen der Peripherie, nach den ver- 
schiedenen Erweiterungen der D e fin ition  bestim m t, werden im m er dann 
m itbehandelt, wenn sie zu r V erdeutlichung einzelner S truktu ren  oder E i- 
genschaften beitragen können.
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ZIEL UND METHODE DER UNTERSUCHUNG

4 .1 . Systematische Gliederung -
Strukturtypen analytischer Konstruktionen

Die system atische G liederung der vorliegenden U ntersuchung basiert 
a u f der K lassifika tion  der analytischen K onstruktionen in  m orpho-syn- 
taktische S truktu rtypen .

Die (lexikalischen) analytischen K onstruktionen sind äqu iva lent bzw. 
synonym  zu (zum indest denkbaren) lexika lischen E inheiten. D ie W orta rt 
dieser lexika lischen E inheiten is t ein geeignetes K rite riu m  zu r K lassifika - 
tio n  analytischer K onstruktionen. ANUSIEWICZ 1978 unterscheidet nach 
diesem K rite rium  substantivische, verbale, adjektivische, adverbiale und 
präpositlonale analytische K onstruktionen . 1 Daneben sind die ko n ju n k- 
tlonalen analytischen K onstruktionen zu nennen, wie zum  B eispie l poln. 
pod warunkiem, jeśli s ta tt jeśli2

Im  folgenden werden die einzelnen S truktu rtypen  ana lytischer Kon- 
struktlonen  zusam m engestellt und m it Beispielen in  verschiedenen slavi- 
sehen Sprachen, die der sprachw issenschaftlichen L ite ra tu r zu diesem 
Thema entnom m en sind, belegt.

Die G esam theit dieser S truktu rtypen  ko n s titu ie rt, ln  V erb indung m it 
der ln  K apite l 3.5. entworfenen D e fin ition , das Modell ana lytischer Kon- 
s truktlonen , das der U ntersuchung des M ateria ls in  dieser A rbe it zugrun- 
degelegt werden w ird .

1 ANUSIEWICZ 1978:28-30: Die Bezeichnung präpositlonale analytische Konstruktio- 
nen schließ t do rt sehr unterschiedliche K onstruktionen m it ein. n ich t n u r solche, 
denen als synthetisches Äquivalent eine Präposition entspricht.

2 ANUSIEWICZ 1978:30 behandelt solche Beispiele un te r den p rāposi tlona len  ana ly ti- 
sehen Konstruktionen.
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4 .  Zie l  u n d  M et h o d e  d e r  U n t e r su c h u n g

4.1.1. Verbale analytische Konstruktionen

Die verbalen analytischen K onstruktionen des S truktu rm ode lls "Verb + 
S ubstantiv im  A kkusativ" sind die in  der sprachw issenschaftlichen Lite- 
ra tu r am häufigsten untersuchten analytischen K onstruktionen. In  Bei- 
spielen wie:

v \ v * s Akk

soveršat putesestvie - putešestvovat
vesti poisk - iskaf3
daf ocenku - ocentf
imef vliianie - vWat*
chranit moläanie - molčat
dat sovet - posovetovaf
okozat poderžku - poderzat
vesti bor'bu - borotsia5

w ird  die lexika lische Bedeutung der analytischen K onstruktion  durch die 
abhängige Komponente, das S ubstantiv im  A kkusativ, zum  A usdruck ge- 
bracht, während die Kem kom ponente. das Verb, weitgehend desem anti- 
s ie rt is t und in  erster L inie als Ind ika to r fü r die allgemeine Bedeutung der 
"H andlung‘' fung ie rt, die dem synthetischen Äquivalent (sofern es existiert) 
als W ortartbedeutung inhären t is t. Wenn das synthetische Äquivalent in  
G estalt eines einfachen Verbs existie rt, so stim m t es in  einem W ortstam m  
m it der substantivischen Komponente der analytischen K onstruktion  
überein. In  der Regel is t das S ubstantiv als V erba lsubstantiv von dem der 
analytischen K onstruktion  äquivalenten Verb abgeleitet, wie zum  Beispiel 
molcat -> molčanie.

Wie das letzte Beispiel vesti bor'bu - borotsja zeigt, kann eine verbale 
analytische K onstruktion  auch zu einem reflexiven Verb äquivalent sein.

Manche verbale analytische K onstruktionen erm öglichen eine quantita - 
tive D ifferenzierung, d.h. die abhängige Komponente kann im  A kkusativ 
S ingular oder P lura l stehen:

3 EFREMOVA 1974:3
* PROKOPOVIČ 1969:47
5 GÜNTHER 1982:429.434
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4 .  Ziel  u n d  M e t h o d e  d e r  U n t e r su c h u n g

sdelat popytku
sdelat popytki - popytatsjcfi

In  einzelnen Beispielen stim m t bei verbalen analytischen K onstruktio - 
nen des S truktu rm ode lls "Verb + S ubstantiv im  A kkusa tiv" die verbale, 
n ich t die substantivische Komponente m it dem synthetischen Ä quivalent 
in  einem W ortstam m  überein:

éåuiit glaza ■ Ščuritsia 
vodit znakomstvo - vod.lt'sia7

W eitere S trukturm odelle  verbaler ana lytischer K onstruktionen  sind 
"Verb + S ubstantiv in  obliquem  Kasus" und "Verb + (P räposition + Sub- 
s tan tiv  in  obliquem  Kasusl", wobei die W ahl des Kasus bzw. der Präposi- 
tlo n  m it obliquem  Kasus durch die syntaktische V e rb indba rke it der Kern- 
komponente (des Verbs) bedingt is t:

V  \  V  + SobBqu

podvergat/podvergnuf analizu - anallztrovat8 
govorif Šeootom - šeptat9 
goret ielaniem - zelat' 
zanimatsja gļeniem - čttat10

V  \  V  + fP + S .WU,J

nachodifsja v sootvetstvü - sootvetstvovat'11 
stiÿa f׳ v oereoiske - perepisuvafsia 
deržaf pod nabUudeniem - nabli udat12

In  dem fü r diese A rbe it untersuchten M ateria l is t e in weiteres S truk- 
turm odell verbaler analytischer K onstruktionen belegt: als Kem kom po- 
nente fung ie rt eine freie oder feste W ortfügung aus Verb und S ubstan tiv

6 HERRMANN-DRESEL 1987:215
7 MORDVILKO 1955:97,117
8 BIRKENMAIER 1987:128
9 APRESJAN 1969:76. als Synonyme genannt
10 MORDVILKO 1955:115.71
11 MORDVILKO 1955:140.175
12 GÜNTHER 1982:434
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4 .  Zie l  u n d  M e t h o d e  d e r  U n t e r su c h u n g

in  obliquem  Kasus, als abhängige Komponente und Träger der le x ika li- 
sehen Bedeutung fu n g ie rt e in weiteres S ubstantiv in  obliquem  Kasus:

V  \  [V + SobUq J  + ®obliqa

Einzelne verbale analytische K onstruktionen sind nach den S tru k tu r- 
m odellen "Verb + A d je ktiv  im  Kom parativ" oder "Verb + A d jektiv  im  In - 
s trum enta i" gebildet, wobei die eigentliche lexikalische Bedeutung von der 
ad jektivischen Kom ponente zum  A usdruck gebracht w ird , die m it dem 
synthetischen Ä qu iva len t in  einem  W ortstam m  übereinstim m t:

V  \  V  + A * ״״״
V  \  V  + AiaatI

delat soveršennee - soversenstvovat' 
stanovifsfa lučše - ulučšat'sfa13

Zu dem letztgenannten Beispiel kann eine synonyme analytische Kon- 
s tru k tio n  nach dem S truk tu rm o de ll "Verb + (Präposition + (A djektiv + 
S ubstantiv] in  obliquem  Kasus]" gebildet werden, das neben dem M odell 
"Verb + (A d jektiv + S ubstantiv] in  obliquem  Kasus" zu nennen is t:

V W + 1 P  + IA  + S U J,״
V  \  V  + IA  + SlobUqa

prfjti v lučšee sostojanfe - ulučšitsla 
vynesti obvinttel'nuf razgovor - obvinit'14

Nach einem  vö llig  andersartigen S truktu rm ode ll werden die sogenann- 
ten substantivischen analytischen Konstmktionen gebildet:

^ S A i» .  ^  ® Н от ^  ^ S J f e n .

doid' idet - doźdtt16 
idet bor'ba - borfutsia16

13 bei APRESJAN 1974:243.240 als synonyme Um schreibungen angegeben. Der 
S tru k tu rtyp  V  \  V  + Ajnajj. 1st h ie r n ich t belegt.

14 MORDVILKO 1955:96.117
15 GAK 1965:133-134 u n te r der Bezeichnung substantivische analytische Konstruktlo■ 

nen
16 HERRMANN-DRESEL 1987:29
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4 .  Z ie l  u n d  M e t h o d e  d e r  U n t e r s u c h u n g

Beispiele w ie mam zrobić, die ANUSIEWICZ 1978 u n te r den verbalen 
ana lytischen K onstruktionen  m itbehandelt17, werden h ie r n ic h t berück- 
s ich tig t, da sie keines der K rite rien  (A) b is (E) oder (*) e rfü llen : die Bedeu- 
tu n g  solcher K onstruktionen  is t als Summe der (lexikalischen) Bedeutung 
des In fin itiv s  (zrobić) und e iner speziellen Bedeutung des Verbs mieć, 
näm lich  der m odalen Bedeutung des Sollens oder Müssens, aufzufassen.

4.1.2. Substantivische
analytische Konstruktionen

Die m eisten substantivischen analytischen K onstruktionen sind nach 
dem S tru k tu rm o d e ll "S ubstantiv + S ubstantiv im  G enitiv" gebildet. Dabei 
s tim m t die abhängige Kom ponente, das S ubstan tiv  im  G enitiv, m it dem 
synthetischen Ä qu iva len t (das in  diesen Fällen g rundsä tzlich  nach (A) exi- 
s tie rt) überein und fu n g ie rt a ls Träger der lexika lischen  Bedeutung, wäh- 
rend die Kem kom ponente ein S ubstantiv m it sehr allgem einer Bedeutung 
is t, das ein dem synthetischen Ä quivalent inhärentes Bedeutungselem ent 
(kategorielies M erkm al) le x ika lis ie rt. ANUSIEW ICZ 1978 nennt u n te r an- 
derem  folgende Beispiele aus der W issenschaftssprache:

8 \ S + Sq̂

fakty schorzeń - schorzenia 
fenomen świadomości - ■<!nindnmnśf• 
idea postępu ־ oosteo 
pojęcie dobra - dobro 
stan aktywności - aktuwność 
uczucie miłości - miłość 
zjawisko śmierci - śmierć 
proces muśleniia - muślenie18

D enkbar s ind  auch allgem einer die S truktu rm ode lle  "S ubstantiv + Sub- 
s ta n tiv  in  obliquem  Kasus" oder "S ubstantiv + (P räposition + S ubstan tiv  in  
obliquem  Kasus]", außerdem  "S ubstantiv + (kongruierendes) S ubstan tiv

17 ANUSIEW ICZ 1978:71
18 ANUSIEW ICZ 1978:54-55: vgl. WEISS 1983:229
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4 .  Z ie l  u n d  M e t h o d e  d e r  U n t e r su c h u n g

als A pposition". F ü r diese S truktu rm ode lle  finden  s ich  Jedoch in  der 
sprachw issenschaftlichen L ite ra tu r kaum  Beispiele . 19

S \  S + SobU<ļU
8 \ S + [P + S0bHq J 
8  \  8  + 8 (А|ЧюаШ0||)

In  den fü r die vorliegende A rbe it untersuchten  m athem atischen Texten 
finden sich  außerdem  Belege fü r zwei V arian ten des S truktu rm ode lls  S \  
S + So״ , und  g le ichze itig  des S truktu rm ode lls  V  \  V  + S ^ :  anstelle  m ögli- 
eher V erba lsubstantive  als Kom ponenten e iner "substan tiv ie rten  verbalen 
analytischen K onstruktionen" der S tru k tu r S \  S + Sq״  tre ten  In fin itive  
auf:

8  \  8  + V /״,
8  \  V w  + Sa u

E in  w eiteres S truk tu rm o d e ll w ird  bei ANUSIEW ICZ 1978 genannt: 
"S ubstan tiv + (kongruierendes) A d jektiv", wobei das A d je k tiv  m it dem 
synthetischen Ä quiva len t (das in  a llen Beispielen nach (A) ex is tie rt) in  ei- 
nem W ortstam m  übere instim m t (ln  der Regel von ihm  abgeleitet is t) und 
als Träger der lexika lischen  Bedeutung fun g ie rt, während das S ubstantiv 
eine dem synthetischen Ä quiva lent inhärente  Bedeutung, speziell die 
W ortartbedeutung, zum  A usdruck b ring t, zum  Beispiel:

8  \  8  + A

akcja żniwna - żniwa 
masa ziemna - ziemia 
pomieszczenie biurowe - biuro 
punkt apteczny - apteka 
salon pralniczą - pralnia20

titul'nui list - Щ Л  
archivant fond - archív

19 APRESJAN 1969:76 fü h rt igra v kartu ־ kartu a ls Synonyme an. Vgl. die S tru k tu re n  
der substan tiv ischen W ortfügungen, die M IODEK 1976:65 als Äquivalente seiner 
synthetischen Konstruktionen angibt.

20 ANUSIEW ICZ 1978:33,49
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periodice skai a literatura - periodikaal 
llnavističeskaia nauka - lingvistika 
aotičeskaia architektura - gotika 
zemel'nue ugod'ja - zemUa 
kartočnaia igra - kartiß2

Die letzten beiden Beispiele zeigen, daß substantivische analytische 
K onstruktion  und synthetisches Ä quivalent einander im  Num erus n ic h t 
entsprechen müssen.

Manche Autoren behandeln Mehrworttermini im  Rahmen der a na ly ti- 
sehen K onstruktionen. GÜNTHER 1982, die die analytischen Benennun- 
gen sehr allgem ein (nach K rite rium  (E) un te r V erzicht a u f K rite riu m  (*)) 
d e fin ie rt, fü h rt železnaja doroga, attestai zrelosti und električeskaja stan- 
cÿa m it dem Einwortsynonym  èlektrostancija als Beispiele fü r analytische 
Benennungen an .23

In  dem letztgenannten Beispiel is t èlektrostancija ein Kom positum  m it 
zwei ableitenden Stämmen, die in  dem M ehrw ortterm inus električeskaja 
staneija in  die beiden Komponenten eingehen. Im  U nterschied zu a n a ly ti- 
sehen K onstruktionen, fü r die K rite rium  (•) g ilt, is t die eigentliche le x ika ll- 
sehe Bedeutung des M ehrw ortterm inus električeskaja staneija, ebenso wie 
der Term in i zeleznafa doroga, attestat zrelosti, n ich t in  e iner Kom ponente 
konzentrie rt, während die andere Komponente als weitgehend desem anti- 
s ie rte r Träger kategorie ller (oder anderer allgem einerer) Bedeutungen fu n - 
d e rt. Andererseits lä ß t sich die Bedeutung dieser M ehrw ortte rm in i auch 
n ic h t a ls Summe der Bedeutungen ih re r Kom ponenten darste llen, denn 
M ehrw ortte rm in i bezeichnen (wie a lle  Term ini) unte ilbare  Begriffe und 
werden als Ganzes d e fin ie rt.24 Sie ste llen sich dam it als nichtfreie Wortfü- 
gungen da r.25 Von analytischen K onstruktionen unterscheiden sich

21 DANILENKO 1977:76, als Synonyme angegeben
22 APRESJAN 1969:76, als Synonyme angegeben: ähnliche Beispiele bel BARTOSZE- 

W ICZ 1987:75 als analityczne Jormy leksemów
23 GÜNTHER 1982:429; ähn lich  BARTOSZEWICZ 1987:75
24 HUMS 1978:114
25 MEL'CUK 1960:79 behandelt sostaunye termini als nesoobodnye. neustQjéivye, rie• 

idiomatitnye sočetanija; Sehr o it Jedoch werden M ehrw ortterm in i den Phraseologis- 
m en zugeordnet als terminologičeskie frazeologtzmy oder frazeologičeskie oboroty 
termtnologičeskogo charaktera. z.B. bei BERESNEV 1960. BRUDNYJ 1965. GAVRIN 
1982. KAPANADZE 1965a. MAMEDOVA 1971, BÜRGER 1982:38. KARĆ 1983:145- 
146.168. MORDVILKO 1964:50ff. (neben verbalen analytischen K onstruktionen  als 
glagol'nye frazeologičeskie oboroty). ŠANSKU 1985:64: Andere A utoren trennen 
Term in i streng von phraseologischen W ortfügungen. z.B. HUMS 1978 und MEL'ČUK

78

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00060343

4 .  Ziel  u n d  M e t h o d e  d e r  U n t e r su c h u n g

M ehrw ortte rm ln l, w ie èlektriieskaja standja. źeleznaja doroga, attestai 
zrelosti, dadurch, daß sie K rite rium  (•) n ich t e rfü llen .

Anders s teh t es m it folgenden Beispielen, bei denen eine su b sta n tiv i- 
sehe W ortfügung n ic h t zu einem Kom positum , sondern zu einem m it A ffix  
gebildeten S ubstantiv äquivalent is t. H ier w ird  in  der Kem kom ponente der 
W ortfügung die W ortbildungsbedeutung des A ffixes le x ika lls ie rt, während 
ln  die abhängige Komponente der ableitende Stamm des E inw ortäquiva- 
len ts eingeht:

ptičii duor - DtiĆnik26 
mnoaotomnoe izdanie - mnoaotomnik 
peredovaia statja - peredovica27

poln. zakład drukarski - drukarnia28 
statek parowu - parowiec 
samochód cieżarowu - ciężarówka 
dźwigar kratowi! - kratownica29

In  diesen Beispielen is t K rite rium  (*) e rfü llt, n ich t in  a llen Jedoch K rite - 
riu m  (a): mnogotomnik und peredovica sind als U niverbierungen zu mnogo- 
tomnoe izdanie und peredovaja statja zu betrachten .30 Bei anderen dieser 
Beispiele is t es schwer zu sagen, ob die M ehrw ortb ildung oder das eine 
W ort a ls p rim ä r zu betrachten is t. d .h. ob erstere als analytische Kon- 
s tru k tlo n  (m it K rite rium  (a)) oder letztere 211s synthetische K onstruktion  
(Univerbierung) aufzufassen is t.31 Eher w ird  m an davon sprechen können, 
daß zwei W ortbildungsm odelle m it gleicher allgem einer Bedeutung neben- 
einander existieren, eines zu r B ildung von E lnw ortbenennungen durch  
A ffig ierung, das andere zu r B ildung von M ehrwortbenennungen.

Liegt eine derartige Konkurrenz verschiedener W ortbildungsm odelle 
vor, so kann m an, w ird  das M odell zu r B ildung von M ehrw ortbenennun- 
gen bevorzugt, von Analytismus in der Wortbildung sprechen .32

1960:79. Das hängt m it den verschiedenen Begriffen von Id iom atiz itä t zusam men, 
vgl. Kap. 3 .4 .4 . dieser A rbeit.

26 FREIDHOF 1978:257
27 DANILENKO 1977:76. als Synonyme angegeben
28 ANUSIEW ICZ 1978:33.49
29 MATUSCHEK 1977:361-362
30 vgl. Kap. 3 .4 .2 . zu K rite rium  (a)
31 MATUSCHEK 1977:363: h ie r werden diese Beispiele als Univerbierungen bezeichnet, 

m it dem H inweis, daß m anchm al n ich t zu sagen 1st, welche Form  prim är, welche 
sekundär is t

32 In  einem  anderen S inn als bel ANUSIEWICZ 1978:25
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In  der vorliegenden U ntersuchung sollen einerseits M ehrw ortte rm in i, 
die zw eifelsfrei die K rite rien  fü r analytische K onstruktionen e rfü llen , wie 
tttul'ny) Ust - tituL archivnyj fond ■ archív, u n te r den substantivischen ana- 
lytischen  K onstruktionen m itbehandelt werden, andererseits aber auch 
solche, deren B edeutungsstruktur K rite riu m  (*) e rfü llt und die neben 
äquivalenten a ffig ierten E inw ortte rm in i nach einem konkurrierenden 
W ortbildungsm odell gebildet sind, wie ptičiļ dvor - ptiČnik.

4.1.3. "Symbolische" analytische Konstruktionen

In  m athem atischen Texten finden sich häufig  K onstruktionen wie 
"längs der Geraden AB' neben der äquivalenten K onstruktion  "längs AB'.33 
H ier is t das Buchstabensym bol AB äquivalent zu der V erbindung aus 
substantiv ischer Kem kom ponente Gerade und demselben Sym bol AB in  
der F unktion  eines A ttrib u ts , speziell e iner Apposition. Das Sym bol AB is t 
in  solchen Fällen de fin ie rt als "die Gerade durch die Punkte A und B'. In  
der K onstruktion  die Gerade AB b rin g t dam it die Kem kom ponente die Ge- 
rade ein Bedeutungselem ent zum  A usdruck, das der A pposition AB als 
der "Geraden durch die Punkte A und B' bereits inhären t is t. D erartige 
K onstruktionen weisen große Ä hn lichke it zu substantivischen a na ly ti- 
sehen K onstruktionen auf: K rite rien  (A). (b). (c) und (*) sind e rfü llt. K rite - 
riu m  (a) kann n ich t nachgewiesen werden, ähn lich  wie bei den obenge- 
nannten konkurrierenden W ortbildungsm odellen.

S ym bol \  S + Sym bol

D erartige K onstruktionen werden in  der sprachw issenschaftlichen L ite- 
ra tu r nirgends im  Rahmen der analytischen K onstruktionen m itbehandelt. 
Ihre Ä hn lichke it zu den substantivischen analytischen K onstruktionen 
re ch tfe rtig t es jedoch (und ih r häufiges Vorkom m en in  m athem atischen 
Texten läß t es als interessant erscheinen), sie als analytische K onstruk- 
tionen, denen als eine Einheit ein Symbol en tsprich t, in  die U ntersuchung 
einzuschließen.

33 vgl. KÖHLER 1975:173: er In te rp re tie rt dieses Phänomen so. daß das Buchstaben- 
sym bol als nachgestelltes A ttrib u t sem antisch m it seinem Bezugswort identisch sein 
und dieses syntaktisch ersetzen könne, also "die Gerade = AB'. Es 1st jedoch ric h tl- 
ger, die G leichheit "AB = die Gerade durch die Punkte A und B' anzusetzen und die 
Äquivalenz "AB - die Gerade AB' (n icht "AB - die Geradeל׳ zu betrachten.
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4.1.4. Adjektivische analytische Konstruktionen

A djektivische analytische K onstruktionen, die fü r die russischen Spra- 
che b isher n ich t im  Rahmen der analytischen K onstruktionen un te rsuch t 
w urden, liegen nach ANUSIEWICZ 1978 im  Polnischen ln  m ehreren ver- 
schiedenen S trukturm odellen  vor: "(S ubstantiv + A d jektiv! im  G enitiv", 
"P räposition + [S ubstantiv + Adjektiv) ln  obliquem  Kasus", "(P räposition + 
S ubstantiv in  obliquem  Kasus] + S ubstantiv im  G enitiv", w ie folgende Bei- 
spiele zeigen:

Л  \  [A  + S lo,34״

(bacino) typu kościelnego - kościelna 
(trudności} natury formalnej - formalne 
(towary) pochodzenia zagranicznego - zagraniczne

A  \  P + [A  + S lo tta

(ołówek) w kobrze czamum - czamu 
(problem) o charakterze specialnum - specialnu 
(egzamin) w postaci pisemnej - pisemnu

A  \  [P + SobUq J + Soea

(usługi) w zakresie arawerstwa - grawerskie 
(postęp) pod względem jakości - fakościowu35

Als Träger der lexika lischen Bedeutung fung ie rt in  diesen Beispielen 
Jeweils die untergeordnete Komponente, das is t bei den ersten beiden 
S trukturm ode llen  das A d jektiv, das m it dem äquivalenten einfachen Ad- 
Jektiv identisch 1st, im  d ritte n  S truktu rm ode ll das S ubstantiv im  G enitiv, 
das m it dem einfachen A d jektiv (sofern dieses existie rt) in  einem  W ort- 
stam m  übere instim m t. Die Kem kom ponente dagegen, das S ubstan tiv Im 
G enitiv bzw. die P räpositiona lkonstruktion , is t weitgehend desem antlsiert 
und  d ien t zum  A usdruck der allgem einen Bedeutung einer "E igenschaft"

34 Die Schreibweise dieses und des folgenden S truktu rm ode lls o rien tie rt sich an der 
W ortstellung, wie sie gewöhnlich die entsprechenden russischen Beispiele aufwel- 
sen: poln. (problem) o charakterze speqjcdnym en tsprich t russ. (ргоЫета) 
speçfal’nogo charaktera.

35 ANUSIEWICZ 1978:23.103-104.107.109
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oder einer "Beziehung", die dem einfachen äquivalenten A d jektiv  als 
W ortartbedeutung inhä ren t is t.

Es is t denkbar, wenn auch ANUSIEWICZ 1978 keine derartigen Bei- 
spiele angibt, daß die adjektivischen Komponenten dieser S trukturm ode lle  
durch P artizip ien oder durch  adjektivische Pronom ina ersetzt werden und 
die entsprechenden analytischen K onstruktionen zu einfachen P artizip ien 
bzw. adjektivischen Pronom ina äquivalent sind. A nalytische K onstruktio - 
nen anstelle von adjektivisch gebrauchten Partizipien oder Pronomina sol- 
len u n te r den adjektivischen analytischen K onstruktionen m itbehandelt 
werden.

E in  weiteres S truktu rm ode ll, das ANUSIEWICZ 1978 a n fü h rt, un te r- 
scheidet sich von den bereits genannten dadurch, daß die Kem kom po- 
nente eine Präposition is t und dam it ke in autosem antisches W ort d a rs te llt 
oder en thä lt36: "Präposition + S ubstantiv in  obliquem  Kasus", zum  Bei- 
spiel:

A  \  P + SobUqu

(marynarka) ze skóru - skórzana
(dach) ze stornu - stomtanu37

Das S ubstantiv in  obliquem  Kasus stim m t h ie r m it dem äquivalenten 
einfachen A d jektiv in  einem W ortstam m  überein. Diese Beispiele hängen 
insofern m it dem S truktu rm ode ll "(Präposition + S ubstan tiv in  obliquem  
Kasusl + S ubstantiv im  G enitiv1' zusammen, als zum  B eispie l pod wzglç- 
dem in  (postęp) pod względem Jakości als sekundäre Präposition38 auige- 
faß t werden kann, so daß man von folgendem S tru k tu rm o de ll sprechen 
könnte:

A  \  PK l + во!,!!,״

Problem atisch sind die Beispiele ze skóry, ze słomy deshalb, w eil 
d iachron gesehen die synthetischen B ildungen skórzany und słomiany se- 
kundär sind, also K rite rium  (a) n ich t e rfü llt is t. D erartige Beispiele bleiben

36 GAK 1965:132 unterscheidet morfotogo-analUičeskaJa struktura aus synsem anti- 
schem und autosem antischem  W ort und leksiko-analltlčeskafiL struktura aus zwei 
autosem antischen W örtern.

37 ANUSIEWICZ 1978:104,109; ähnliche Beispiele geben GAK 1965:132 und LEV1T 
1967:6 fü r das Französische an: au courant, en form e, avec énergie.

38 zu den sekundären Präpositionen vgl. A bschn itt 4.1.6.
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h ie r außer B etracht. Das S truktu rm ode ll als solches 1st Jedoch denkbar, 
wenn sich  Beispiele finden  lassen, die K rite rium  (a) e rfü llen .

Das fün fte  von ANUSIEW ICZ 1978 genannte S truktu rm ode ll "Adverb + 
A d jektiv" m it dem B eispie l (zalecenia) czysto praktyczne - praktyczne39 er- 
fü llt die fü r ana lytische K onstruktionen obligatorischen K rite rien  (b) und 
(*) n ich t, b le ib t deshalb h ie r unberücksich tig t.

4.1.5. Adverbiale analytische Konstruktionen

Der U ntersuchung BROŽ 1971 zur adverbialen P eriphrastik im  Russi- 
sehen sind folgende S trukturm odelle  adverbialer analytischer K onstruk- 
tionen zu entnehm en: "(S ubstantiv + A djektiv) im  Instrum enta l". 
"P räposition + (S ubstantiv + A djektiv] in  obliquem  Kasus". "(Präposition + 
S ubstan tiv ln  obliquem  Kasus) + S ubstantiv im  G enitiv" bzw. "Sekundäre 
P räposition + S ubstan tiv  in  obliquem  Kasus" und "Präposition + Substan- 
tlv  ln  obliquem  Kasus":

A dv \  IA  + Slm .t,

analoaíânum obrazom - analoaicno 
blestfaśóim obrazom - blestiašče 
èksoerimental'num putem - éksperimental'no

A dv \  P ♦ IA  + SlobUqu

v eksperimental'nom plane - éksperimental'no 
v odinakovoi mere - odinakovo 
so storony leksičeskoi - leksičeski

A dv \  IP + SobUqJ  + So״ ,
A dv \  Ри к + SobUqa

v smysle stilla - stilisticeski 
so storony formu - formal'no 
v porjadke posteoennosti - oosteoenno 
patem eksperimenta - éksperimental'no*0

39 ANUSIEWICZ 1978:104
40 BROŽ 1971:12-13.27: W endungen m it obrazom werden auch von KOLYCHANOV 

1982 und KARČ 1983:46-49 behandelt.
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A dv \  P + SobUqu

poln. na piśmie - pisemnie 
z niecierpliwością - niecierpliwie41

Eis fä llt auf. daß diese S trukturm odelle  zu denen ad jektiv ischer ana lyti- 
scher K onstruktionen para lle l sind: das erste S truktu rm ode ll en tsp rich t 
dem adjektivischen "(S ubstantiv + Adjektiv) im  G enitiv", die übrigen sind 
m it den entsprechenden adjektivischen S trukturm odellen  identisch. Die 
einfachen Adverbien, die als synthetische Äquivalente der adverbialen 
analytischen K onstruktionen fungieren, sind (sofern sie existieren) von 
den A djektiven gebildet, die als adjektivische Komponente in  die ana ly ti- 
sehe K onstruktion  eingehen. bzw. stim m en (bei den letztgenannten 
S trukturm odellen) m it deren substantivischer Komponente in  einem 
W ortstam m  überein. Die B edeutungsstruktur adverbialer ana lytischer 
K onstruktionen is t zu der ad jektivischer ana lytischer K onstruktionen 
analog.

Die adjektivischen Komponenten dieser analytischen K onstruktionen 
können durch P artizip ien ersetzt werden, so im  obengenannten Beispiel 
blestļaščim obrazom - blestjašče. Dieses Beispiel is t auch insofern in teres- 
sant, als das vom P artizip gebildete Adverb blestjašče in  der Sprache erst 
sehr spät a u ftra t, h isto risch  gesehen jü ng e r is t als die ebenfalls als Ab- 
le itu n g  vom Partizip zu betrachtende analytische B ildung blestjaščim 
obrazom.

4.1.6. Präposttionale analytische Konstruktionen

Bei analytischen K onstruktionen, denen als eine Einheit eine Präposi- 
tio n  en tsprich t, unterscheidet ANUSIEWICZ 1978 zwei verschiedene 
G ruppen. Die erste Gruppe sind K onstruktionen der S tru k tu r "P räposition 
+ S ubstantiv in  obliquem  Kasus", wobei das S ubstantiv die Bedeutung der 
P räposition ve rstä rkt oder präzisiert, indem  es darau f h inw eist, von wel- 
eher A rt (tem poraler, loka ler etc.) die Beziehung is t, die die P räposition 
zum  A usdruck b ring t, und bei m ehrdeutigen Präpositionen eine ih re r Be- 
deutungen ausw ählt:

41 ANUSIEWICZ 1978:104.113: ähnliche Beispiele fü r das Französische bei LEVIT 
1967: à coeur ouvert ANUSIEWICZ 1978:104 g ib t fü r das Polnische außer diesem 
S truktu rm ode ll 'P räposition + Substantiv” n u r noch das Modell "P räposition + 
!S ubstantiv + Adjektiv)" an: w sposób dialektyczny • dialektycznie.
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p \ p  + SobUq42״

od chwili (wybuchu) - od (wybuchu) 
na okres (dwóch lat) - na (dwa lata) 
z zakresu (estetyki) - z (estetyki) 
na terenie (miasta) - na (mieściej43

Die äquivalente einfache Präposition stim m t h ie r m it der präpositiona- 
len Komponente der analytischen K onstruktion  überein. Diese Beispiele 
stehen in  Zusam menhang m it substantivischen analytischen K onstruk- 
tionenen der S tru k tu r S \  S + 5^ >ןק0,״10ז >), S \  S + SobUqu und S \  S + [P + 
Sobüqul• speziell der S tru k tu r S \  S + Sq̂ : die K onstruktion  na terenie 
(miasta) hängt zusammen m it der substantivischen analytischen Kon- 
s tru k tio n  teren miasta, der als synthetisches Ä quivalent miasto en tsp rich t. 
Die "H ilfs"kom ponente teren, die na terenie (miasta) zu einer präpositiona- 
len. teren miasta zu einer substantivischen analytischen K onstruktion  
m acht, d ien t im  ersten Fa ll zu r V erdeutlichung der lokalen Bedeutung der 
P räposition na. im  zweiten Fall zum  A usdruck des Bedeutungselem ents 
des "O rtes", das dem S ubstantiv miasto inhären t is t. Beispiele wie na tere- 
nie miasta können also m it gleichem Recht innerha lb  des su bstan tiv i- 
sehen wie des präpositionalen Analytism us behandelt werden. T r itt die 
spezielle Verbindung "Präposition + S ubstantiv" sehr häufig  auf. so w ird  
man die Behandlung der entsprechenden Beispiele innerha lb  des präposi- 
tlonalen A nalytism us vorziehen.

Die zweite Gruppe präpositionaler analytischer K onstruktionen, die 
ANUSIEWICZ 1978 betrachtet, sind solche der S tru k tu r "P räposition + 
S ubstantiv in  obliquem  Kasus", denen als eine Einheit eine P räposition 
en tsprich t, die n ich t m it der präpositionalen Komponente der analytischen 
K onstruktion  übereinstim m t. Solche Beispiele können nach K rite riu m  (D) 
oder (E) als analytische K onstruktionen gewertet werden:

P \  P + SobUqa

na przestrzeni (września) - we (wrześniu) 
na rzecz (pokoju) - dla (pokoju) /  o (pokoju)
(poszedł) w stronę (drzwi) - do (drzwi)44

42 Die U nterstre ichung von p deutet darauf h in , daß dieselbe einfache Präposition 
auch ln  die analytische K onstruktion  eingeht.

43 ANUSIEWICZ 1978:132-134. 137
44 ANUSIEWICZ 1978:23.133,138
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Die w eiteren von ANUSIEWICZ 1978 im  Rahmen des präpositiona len 
A nalytism us angeführten K onstruktionen45 sind n ich t solche, denen als 
eine Einheit eine Präposition en tsprich t. Dem Beispiel dla brata en tsp rich t 
als eine Einheit die Kasusform  bratu ־ es is t zu den m orphologischen ana- 
lytischen K onstruktionen zu zählen. In  dem Beispiel (postara się) o dosto- 
sowanie en tsp rich t der P räpositiona lkonstruktion  o dostosowanie der In - 
fin ltlv  dostosować - es handelt sich um  eine syntaktische analytische 
K onstruktion . Fälle wie po to aby - aby sch ließ lich  sollen a ls koņfunktio- 
naie analytische K onstruktionen in  A bschn itt 4.1.7. behandelt werden.

Präpositlonale analytische K onstruktionen werden in  der sprachw is- 
senschaftlichen L ite ra tu r sehr o ft im  Rahmen sekundärer Präpositionen 
genannt. KROUPOVÄ 1985 g liedert die sekundären P räpositionen des 
Tschechischen in  von Adverbien abgeleitete (blizko, okolo, krómé, spoleéné 
s), von Substantiven abgeleitete (pomocL stranou, ve forme, pod vlivem, 
vzhledem k, ve spojeni s, v závislosti na), von Verben abgeleitete (vyjma, 
vyjimqje, vyfimajic, hlede к, петіиѵё о), von Pronomen abgeleitete (co do) 
und von Präpositionen abgeleitete (zpod, zeza).46 A ls analytische Kon- 
s tru k tio n e n  können solche dieser sekundären P räpositionen aufgefaßt 
werden, die aus zwei oder m ehr Komponenten bestehen und in  ih re r Be- 
deutung oder F unktion  prim ären Präpositionen äquivalent s ind  oder die in  
e iner Ableitungsbeziehung zu einkom ponentigen (n ich t notw endig p rim ä- 
ren) Präpositionen stehen. Das sind einzelne Typen der von Adverbien und 
der von Substantiven abgeleiteten sekundären Präpositionen47:

P \  Adv + P

spolu $ /  spoleČnš s - S

45 ANUSIEWICZ 1978:133
46 KROUPOVÁ 1985:50-54: vgl. ČERKASOVA 1966:9-33: h ie r werden Beispiele wie uo 

krug. krome a ls von Substantiven abgeleitete, podobno, sravnüel'rw S a ls von Adjek* 
tiven  abgeleitete sekundäre Präpositionen behandelt.

47 D ie von Verben abgeleiteten K onstruktionen wie poetnaje od * počinaļe (KROUPOVÁ 
1985:107) sind darau f zurückzuführen, daß das ableltende Verb sowohl e in  O bjekt 
ln  einem obliquen Kasus als auch ein Präpositionalobjekt regieren kann, so daß h ie r 
die morphologische analytische K onstruktion  S^uqu \  P + s obi1qu 2X1 betrachten 1st, 
n ich t Jedoch počinaļe od neben poćinąje lm  Rahmen aer präpositionalen 
(lexikalischen) analytischen K onstruktionen.
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E \  ®obUqa + E
P \  [P + S0bUqJ + P

náhradou za ! v náhradu za - za 
smérem na / ve smèru na - na 
smérem do / ve sméru do - do 
smérem od /  ve sméru od - gd 
smérem proti - proti (naprotO

P \  P + SobUq11

 miste - v ע
j  uvedenim - s 
Ü znameni - v*B

P \  P + SobUqu
P \  IP + S^bUqJ + P49

v blizkosti - blizko /  и 
v protikladu к ־ proti (naprotifi0

Die ersten dre i S trukturm odelle  P \  Adv + P. P \  Sob״qu + P und P \  [P + 
Sobiiqul + E stim m en darin  überein, daß die einfache Präposition P durch  
einen ih r vorangestellten lexikalischen Ausdruck, der ih re  Bedeutung ver- 
s tä rk t oder präzisiert, ergänzt w ird . In  dem vierten S truktu rm ode ll P \  E + 
SobUqu• zu dem auch die zu Beginn genannten polnischen Beispiele gehö- 
ren, w ird  der ergänzende lexikalische A usdruck (ein S ubstantiv in  einem  
obliquen Kasus) der einfachen Präposition nachgestellt. Das fün fte  
S truktu rm ode ll P \  P + S^uqu is t m it dem vierten identisch, abgesehen 
davon, daß n ich t die präpositionale, sondern die substantivische Kompo- 
nente m it der einfachen Präposition in  einem W ortstam m  übere instim m t. 
In  ähn liche r Weise is t das sechste S truktu rm ode ll P \  (P + Sobitqu) + p m it 
dem d ritte n  identisch, n u r daß wiederum  die substantivische Kom ponente 
m it der einfachen Präposition stam m verwandt is t. Die zum  fün ften

48 KROUPOVÁ 1985:106112 ־. als Synonyme angegeben
49 D ie U nterstre ichung von p und s deutet darauf h in , daß die äquivalente einfache 

P räposition m it der substantivischen Komponente der analytischen K onstruktion  ln  
einem W ortstam m  übereinstim m t.

60 KROUPOVÁ 1985:106-110, als Synonyme angegeben: K onstruktionen wie na 
pocátku - poâátkem (KROUPOVÁ 1985:107) werden h ier n ich t m it aufgeführt, w ell 
sie Im Zusammenhang m it dem morphologischen Analytism us zu sehen sind.
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S truktu rm ode ll P \  P + Sobuqu gehörende K ostruktion  v blizkosti - blizko 
steht außerdem in  Zusammenhang m it der hom onym en adverbialen ana- 
lytischen K onstruktion  des S truktu rm ode lls Adv \  P + S ^ ^ .

4.1.7. Konfunktionale analytische Konstmktionen

Im  Zusammenhang m it dem präpositionalen A na lytism us nenn t ANU- 
SIEWICZ 1978 das A uftre ten von P räpositiona lkonstruktionen in  der 
F unktion , eine nachfolgende K on junktion  zu verstärken. Dann is t eine 
einfache K on junktion  zu einer K onstruktion  der S tru k tu r "P räpositional- 
Verbindung + K onjunktion" äquivalent, wobei in  der Regel die ko n ju n k tio - 
naie Komponente der K onstruktion  m it der äquivalenten einfachen Kon- 
Junktlon  übereinstim m t. Solche K onstruktionen sollen h ie r a ls konjunk- 
tionale analytische K onstruktionen behandelt werden:

Ķ  \  P rä pos itio na lve rb ind un g  + Ķ

poln. na to. bu - bu 
po to, abu - abu

poln. ze względu na to, źg - że61 
tschech. vzhledem na to. że 
v dúsledku toho że62

poln. pod wantnkíem. ieśli - jeśli 
w wypadku, adu - adu 
w chwili, adu - odu63

russ. v to vremja koada ־ код da54

v silu togo. ćio55 - po tomu. čto 
po toj pričine, čto - po tomu, čto

S1 ANUSIEWICZ 1978:133.147-148.169
82 KROUPOVÁ 1985:54
53 ANUSIEWICZ 1978:133.147-148.169
64 BROŽ 1971:26 als oplsateVnyJ s q /u z

55 BROŽ 1971:26 als oplsatel'nye sojuzy
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W ie diese Beispiele zeigen, kann die P räpositiona lkonstruktion . die als 
Kom ponente in  die kon junktiona le  analytische K onstruktion  eingeht, von 
ganz un te rsch ied liche r G estalt sein: Präposition + Dem onstrativpronom en, 
sekundäre P räposition + Dem onstrativpronom en. Präposition + Substan- 
tiv , P räposition + (D em onstrativpronom en + S ubstantiv].

Bei den letztgenannten Beispielen is t zudem das synthetische Äquiva- 
le n t bere its eine m it e iner P räpositionalverbindung (po tomu) zusammen- 
gesetzte K o n ju n k tio n . D ie analytischen K onstruktionen werden gebildet, 
indem  die P räposition po durch  präpositionale analytische K onstruktionen 
po priòine bzw. v silu (letzteres nach K rite rium  (D) oder (E) als analytische 
K onstruktion  aufzüfassen) ersetzt w ird  und außerdem im  zweiten Fall eine 
T ransform ation s ta ttfin d e t, die das substantivische Pronomen po in  ein 
adjektivisches in  der F un ktion  eines A ttrib u ts  übe rfüh rt.

An dieser S telle so ll das S truktu rm ode ll Ķ  \  P räpositionalverbindung + 
Ķ  n ich t in  H in b lic k  a u f seine verschiedenen V arianten d iffe renziert wer- 
den .56

Es sei n u r noch a u f zwei weitere grundlegende S truk tu re n  kon junktio - 
na ler ana ly tischer K onstruktionen hingewiesen, die in  dem fü r die vorlie- 
gende A rb e it ausgewerteten M ateria l belegt sind:

К  \  SAfcfc + Ķ
Ķ  \  A d ve rb ia lb e stim m u n g  + Ķ

Diese S truktu rm ode lle  s ind  den Modellen P \  Sob1tqu + £  und £  \  Adv + P 
zu r B ildung  p räpositiona le r analytischer K onstruktionen analog.

56 D ies b le ib t Aufgabe fü r K ap ite l 11 der vorliegenden A rbeit.
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4.1.8. Übersicht

Ü bersicht über die soeben dargestellten S truktu rtypen  (lexikalischer) 
ana lytischer K onstruktionen, wobei "paralle le" S truktu ren  nebeneinander 
geschrieben sind57:

Ѵ \ Ѵ + 8 Ш  S \  S + Sq*״
S \  S + Vjnf
s  \  V״*  ♦ Sa״

V  \  V  + Sobüq״ S \  S + SobU(1U
v  \  V  + [P + S ״1,11,1״ ] S \  S + [P + SobUqy]

V  \  [V + SobHqJ + SobUqn

V  \  V  + A״״״ ,
V  \  V  + A״ ״ .,

S \  A  + S
V  \  V  + [A + S]obUqa
V \ V  + [P + [A  + S]obUqJ

^íAn.  ̂®Rom -*3 .Jenי ^

S ym bol \  S + Sym bol S \  S + S,Appo. ltlon)

A dv \  [A + SI!״ *,
A dv \  P + [A + S]obHqa 
A dv \  [P + SobUqJ + See, 

A dv \  PKk + S״,״,,״ 
A dv \  P + Sobu,״

A  \  JA + Sloe״
A  \  P + [A + SļgUļņ,
A \  [P + S^uqJ + S c ,

A \  PMk + S,
A \  P  + S^iu.,

s]
A  ersetzt durch Partizip 
oder adjekt. Pronomen

*obliqu
obllqa
e il:blWA

57 8 = Substantiv. Sobüqa = Substantiv in  obliquem  Kasus, V  = Verb, A = A djektiv, Adv 
= Adverb, P = Präposition, = sekundäre Präposition, К  = K on junktion
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P \  P + Sobttqa 
Р \ Р  +  §оЫ Ц а

P \  (P + §obHq1J  + P 
P \  P  + ^obBqJ + P

P א SobH,» + P 
P \  Ad▼ + P

4.2. Zum Forschungsstand

Einzelne der obengenannten S trukturm odelle  (lexikalischer) a n a ly ti- 
scher K onstruktionen w urden in  der slavischen Sprachw issenschaft zum  
Gegenstand gesonderter U ntersuchung.

Am in tensivsten w urden die verbalen analytischen K onstruktionen un- 
te rsucht. seltener u n te r dem Namen analytische K onstruktionen58 als 
un te r verschiedenen anderen Bezeichnungen wie FunJctionsverbgefuge 
oder Funktionsverbfügungen5®, Streckformen des Verbs60. periphrastische 
Wendungen (opisatel'nye oboroty)61, verbale oder verbal-nominale Wortfü- 
gungerfi2, feste Wortfügungen (ustqļČivye slovosoČetaniļa)63, phraseolog i- 
sehe oder idiomatische Wendungerfi* und andere65. D ie M onographie 
HERRMANN-DRESEL 1987 zu den Funktlonsverbgefügen des Russischen 
und Tschechischen is t in  erster L inie ihnen gewidmet, ebenso w ie zah lre i- 
che Aufsätze und eine Reihe von D issertationen: MORDVILKO 1955 über 
glagcA'no-imermye opisatel'nye vyrazenija, PROSVETOVA 1978 über gla- 
gol'no-imennye frazeosocetanÿa. ŠUBINA 1983 über glagol'nye perifrasti-

58 ANUSIEWICZ 1978. BARTOSZEWICZ 1987, DONČEVA-MAREVA 1985. GUCHMANN 
1955. GÜNTHER 1982. KUZMIČEVA 1964, LAPONOGOVA 1967. PEKLER 1967. 
RODIČEVA 1967, TELUA 1981. VEN IER I/SKVORCOVA 1967 (zum Französischen). 
ŹIRMUNSKU 1965

59 BIRKENMAIER 1987:123-130. HERRMANN-DRESEL 1987. WEISS 1983. HARTEN- 
STEIN 1989

60 BIRKENMAIER 1987:123-130
61 KAS'JAN О VA 1975. MORDVILKO 1955, ŠUBINA 1983
62 EFREMOVA 1974. FLECKENSTEIN 1977. JANČIKOVA 1980a.b.C. LARIOCHINA 

1967, RIESEL 1963 (zum Deutschen),
63 ABAKUMOV 1936. AVALIANI/ROJZENZON 1967. KARĆ 1983. PROKOPOVIČ 1969 

(иstqjcivye soćetanlja analltlčesko) struktury). ROZANOVA 1966, SILUKOVA 1963. 
ŹULINSKAJA 1975

64 AVALIANI/ROJZENZON 1967. DRUŽININA 1966. KOZ'MENKO 1955, MORDVILKO 
1964, PROSVETOVA 1978

65 KOL' 1967: glagol'nye tipovye konstrukcü

vgl. S \  S + So״ , 
vgl. Adv \  P + S«*,״,״

Ķ  \  P räp .verb indung + Ķ 
Ķ  \  8дц + Ķ
Ķ  \  A d v .b e ttim m u n g  + Ķ
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českie oboroty, ŽULINSKAJA 1975 über glagol'no-imennye sočetanija, 
oboznača)uščie processy rečL Die D issertationen JANČIKOVA 1980a und 
KARČ 1983 behandeln verbale analytische K onstruktionen  am Rande im  
Zusam m enhang m it n ich tfre ien  bzw. festen W ortfügungen in  w issen- 
scha ftlicher, speziell m athem atischer Sprache. In  G ram m atiken66 und in  
Abhandlungen zum  m orphologischen A na lytism us67 oder A nalytism us 
nach dem K rite rium  "Ausdruck gram m atisch-syntaktischer Beziehungen 
n ic h t innerha lb  des einzelnen W ortes"68 werden verbale ana lytische Kon- 
s truk tio ne n  am Rande m iterw ähnt.

D ie adverbialen analytischen K onstruktionen sind Gegenstand der Mo- 
nographie BROŽ 1971 zu r adverbialen P eriph rastik  im  Russischen und 
Tschechischen, ebenso wie der Aufsätze BERLIN 1967 zum  Französischen 
und KOLYCHANOV 1982 zu russischen K onstruktionen  m it obrazom. Bel 
einzelnen Autoren werden sie Im  Zusam m enhang m it anderen ana ly ti- 
sehen K onstruktionen oder festen W ortfügungen erw ähn t.69

Die präpositionalen analytischen K onstruktionen werden in  dem grõjte- 
ren Zusam m enhang der sekundären Präpositionen in  der D isserta tion  
ČERKASOVA 1966 zum Russischen und der M onographie KROUPOVÁ 
1985 zum  Tschechischen behandelt. Spezielle Beobachtungen zu präposi- 
tlona len  analytischen K onstruktionen finden sich  auch in  d re i A rbeiten, 
die die U ntersuchung des m orphologischen A na lytism us "P räpositional- 
konstruktlonen  anstelle von Kasusform en" verbinden m it der U ntersu- 
chung des lexika lischen präpositionalen A nalytism us: in  der D isserta tion  
CYVIN 1970 zum  Bulgarischen und Russischen und in  den M onographien 
PASOŃ 1976 zu r K ausa litä t im  Polnischen und FINKEL’ 1962 zu kausalen 
sekundären Präpositionen im  Russischen.

D ie A rbeiten ČERKASOVA 1966 und PASOŃ 1976 sowie ŠUBINA 1983 
(über glagol’nye pertfrastičeskie oboroty) und FLECKENSTEIN 1977 (über 
verbal-nom inale Verbindungen) zeichnen sich gegenüber den anderen ge- 
nannten Arbeiten zum  lexikalischen A nalytism us dadurch aus. daß sie ih - 
ren Untersuchungsgegenstand diachron betrachten.

D ie substantivischen und adjektivischen ana lytischen K onstruktionen 
sind der Forschung b isher weitgehend entgangen. A lle in  ANUSIEW ICZ 
1978 un te rsuch t sie in  der polnischen Sprache. G elegentlich werden im  
Zusam m enhang m it dem Analytism us Mehrworttermini genannt, zum  Bei- 
sp ie l bel BARTOSZEWICZ 1987 und GÜNTHER 1982. doch finden sich

66 BUSLAEV 1869
67 DONČEVA-MAREVA 1985
68 BARTOSZEWICZ 1987
69 KARČ 1983. LEVIT 1967
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dort n u r sehr wenige Beispiele "echter" substantivischer ana lytischer Kon- 
s truktio nen .

K onstruktionen  der S tru k tu r S \  S + S ym bol w urden m eines W issens 
b isher in  ke ine r U ntersuchung zum  A nalytism us berücksich tig t.

E ine Reihe von Aufsätzen zum  A nalytism us is t in  den Sammelbänden 
ANAUTIČESKIE KONSTRUKCII V  JAZYKACH RAZLICNYCH TIPOV 1963 
und 1965 sowie PROBLEMY ANALITIZMA V LEKSIKE (I) und PROBLEMY 
LEKSIKOLOGII I GRAMMATIKI (II) 1967 zusammengefaßt. In  vie len dieser 
Aufsätze geht es um  den m orphologischen A nalytism us. Soweit Aufsätze 
aus diesen Sam m elbänden lexika lische analytische K onstruktionen be- 
handeln, w urden sie oben bere its erw ähnt.

E ine G esam tdarste llung der (lexikalischen) analytischen K onstruktio - 
nen lieg t b ishe r n u r fü r die polnische Sprache vor - in  G estalt der Mono- 
graphie ANUSIEW ICZ 1978, die die m eisten der obengenannten S truk- 
turm odelle (m it gewissen Abweichungen) in  die U ntersuchung einbezieht. 
Für die russische Sprache fe h lt eine solche G esam tdarstellung. Diesem 
Mangel so ll die vorliegende A rbe it, am Beispiel der Fachsprache der Ma- 
them atik70, abhelfen. G le ichzeitig  is t die vorliegende U ntersuchung 
diachron angelegt und w ird  dam it über die (noch wenig erforschte) Ent- 
Wicklung des lexika lischen  A nalytism us A uskun ft geben können.

4 .3 . Die Frage nach der Tendenz zum Analytismus im Russischen

Oft w ird  d ie Tendenz zum  A nalytism us als eine der deutlichsten Ten- 
denzen in  der E n tw ick lung  der russischen Sprache, speziell in  jüngste r 
Zeit, herausgeste llt, zum  Beispiel in  dem W erk RUSSKIJ JAZYK I 
SOVETSKOE OBŠČESTVO 1968 oder bei COMRIE/STONE 1978:

The m ost d is tin c tive  feature o f gram m atical change in  Soviet tim es 
has been the grow th o f a n a ly tic ity  - the increasing tendency fo r the 
gram m atical m eaning o f words to be expressed by th e ir context 
ra th e r than  th e ir fo rm .71

70 Speziell ln  der russischen Fachsprache der M athem atik w urden b isher n u r einzelne 
verbale analytische K onstruktionen, sowie adverbiale m it obrazom. Im  Rahmen 
n ich tfre ie r W ortfügungen un te rsuch t: vgl. JANČIKOVA 1980a.b.c. KARČ 1983

71 COMRIE/STONE 1978:82; RUSSKU JAZYK I SOVETSKOE OBŠČESTVO 1968- 
IV: 11: "Odna lz nalbolee opredelennych [tendendjl - strem lenle к  a na lltlzm u .”; 
FLECKENSTEIN 1977:519: RUSSKAJA RAZGOVORNAJA REČ1983:81 ־: Daß DUNN 
1988:182 die Tendenz zum  A nalytism us ln  diesem Sinne verneint, obwohl e r die 
Zunahm e ind e k lin a b le r Substantive und Adjektive konsta tie rt, hängt m it seiner spe-

93

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00060343

4 .  Ziel  u n d  M e t h o d e  d e r  U n t e r su c h u n g

Die A rt von A nalytism us. an die dabei gedacht w ird , 1st, w ie ln  diesem 
Z ita t e xp liz it gesagt, der "Ausdruck gram m atisch-syntaktischer Beziehun- 
gen n ic h t innerha lb  des einzelnen W ortes". A uch m anche U ntersuchun- 
gen, die den A nalytism us in  m orphologischem  S inn verstehen, ste llen  im  
Russischen eine Tendenz zum  A nalytism us fest, die m it derselben Ten- 
denz in  anderen indoeuropäischen Sprachen pa ra lle l ve rlä u ft, zum  Bei- 
sp ie l VINOGRADOV 1982:

Takim  obrazom, process s tab llizac ii gram m atlčeskoj sistem y 
russkogo lite ra tum ogo Jazyka vo vto ro j polovlne X IX  v. soprovož- 
daetsja un lfikac ie j gram m atičeskich form  - p ri očen' značite l'nym  
usložnenii ich  fu n kc ij - 1  zametnym sdvlgom  v  storonu analitičeskogo 
stro ją , vytesnJaJušČego po mnogün napravlen ljam  elem enty bylogo 
sin te tlzm a .72

Jedoch w ird  ln  diesem Zusammenhang im m er w ieder betont, daß die 
russische Sprache eine synthetische geblieben is t, daß sich n u r inne rha lb  
des synthetischen Sprachbaus eine Reihe ana lytischer Form en finden, be- 
sonders häufig  in  der Umgangssprache.73 W enn TIRASPOL'SKIJ 1981 die 
Frage: "S tanovitsja l i  ru ssk ij Jazyk ana litičeskim ?" m it nein beantw ortet, 
so m e in t er eben dieses, daß in  der Sprache zw ar ä ltere und neuere E r- 
scheinungen von Analytism us vorliegen, daß aber die typologische Evolu- 
tio n  des Russischen n ich t durch eine Zunahm e von E rscheinungen des 
A nalytism us bestim m t w ird .74

CHRAKOVSKU 1967 sp rich t davon, daß in  der S prachentw icklung 
g rundsä tzlich  zwei gegenläufige Tendenzen vorliegen: die Tendenz zum  
A nalytism us und die Tendenz zum  Synthetism us:

V  zavlsim osti o t preobladajuščego tip a  te ch n ik i vse ja zy  k i možno 
raspoložit' meždu dvum ja poļjusam l, a n a litlčeskim  i s in te tičesk im ...
V  chode èvo ljucii Jazyki vse vrem ja m en ja ju t svoe m esto meždu

zlcUen D efin ition  von Analytismus zusammen: A na lytism us w ird  zw ar nach dem 
K rite riu m  des ”Ausdrucks gram m atisch-syntaktischer Beziehungen n ich t Innerhalb  
des einzelnen W ortes" defin iert. Indeklinab illa  jedoch n ich t a ls E rscheinungen von 
A nalytism us gewertet.

72 VINOGRADOV 1982:477: vgl. POLIKARPOV 1976
73 DONČEVA-MAREVA 1985:164. GUCHMANN 1940:16. RUSSKAJA RAZGOVORNAJA 

REC1983:81 ־
74 TIRASPOL'SKU 1981:47
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poljusam i, prlčem  dvlženle form y ide t v  oboich napravienljach, 1 o t 
slnteza к  an a llzu , i  o t analiza к  sin tēžu .75

Diese g le ichze itig  w irkenden gegenläufigen Tendenzen werden auch in  
m anchen U ntersuchungen, die den A nalytism us im  weiteren S inne als 
"A usdruck gram m atisch-syntaktischer Beziehungen n ich t inne rha lb  des 
einzelnen W ortes" verstehen, nachgewiesen. So sp rich t zum  Beispiel BAR- 
TOSZEWICZ 1987 von der Tendenz zu r "s tru k tu re lle n  Kom pression" ne- 
ben dem Anwachsen des A na lytism us .76

ln  U ntersuchungen zum  A nalytism us a u f der Ebene der Lexik werden - 
fü r die polnische Sprache - ebenfalls beide gegenläufigen Tendenzen fest- 
gestellt: ANUSIEW ICZ 1978 sp rich t fü r die Tendenz zum  A nalytism us - in  
Zusam m enhang m it e iner Tendenz zum  nom inalen A usdruck - und fü h rt 
verschiedene U rsachen dieser Tendenz an. darun te r die Fähigkeit ana ly ti- 
scher K onstruktionen  zu größerer Präzision und E indeutigke it im  sprach- 
liehen A usdruck, die speziell in  der Sprache der W issenschaft w ich tig  is t. 
aber durch den E in flu ß  von W issenschaft und Technik a u f andere Le- 
bensbereiche auch d o rt an Bedeutung gew innt.77 MIODEK 1976 dagegen 
sp rich t fü r die Tendenz zum  Synthetism us als Ergebnis des Strebens nach 
Kürze und E xpressivitä t, das seines Erachtens stä rke r is t als das Streben 
nach Präzision und E indeu tigke it Im  A usdruck .78

Die K onkurrenz der Tendenzen zum  A nalytism us und Synthetism us 
kann un te r dem G esichtspunkt der Sprachökonom le gesehen werden: 
"ökonom isch" is t e in A usdruck, der sowohl in  bezug a u f die A rtik u la tio n  
als auch in  bezug a u f die Apperzeption m öglichst geringen Aufwand erfor- 
dert. d.h. der sowohl ku rz  is t als auch so vie l wie m öglich In fo rm ation  
e n th ä lt.79 K ürzer sind synthetische Formen bzw. einfache W örter, in fo r- 
m ationsreicher, w e il präziser, sind analytische K onstruktionen. Som it 
kann nach dem P rinzip  der Sprachökonom le sowohl das Streben nach 
Kürze als auch das Streben nach Präzision, sowohl die Tendenz zum  
Synthetism us als auch die Tendenz zum  A nalytism us e rk lä rt werden.

75 CHRAKOVSKU 1967:49: ALEKSANDROV 1965:16 weist diese beiden gegenläufigen 
Tendenzen bei der E n tw ick lung  des Lateinischen zum  Französischen nach: die 
synthetische late in ische Form  cantabo w ird  Im Französischen zu der analytischen Je  
vais chanter, die analytische vulgärlate in ische cantare habeo über cantorato zu der 
synthetischen französischen chanterai.

76 BARTOSZEWICZ 1987:63.76: ähn lich  RUSSKAJA RAZGOVORNAJA REČ' 1983:81: 
ln  der Umgangssprache is t die Tendenz zum  A nalytism us stärker.

77 ANUSIEWICZ 1978:6-11
78 MIODEK 1976:150. Beispiele aus der W issenschaftssprache: 64ff.
79 vgl. MATUSCHEK 1977:353-354
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Beide Tendenzen liegen gleichzeitig in  der Sprache vor, wobei zu einer 
Z e it die eine, zu anderer Zeit die andere Tendenz s tä rke r ausgeprägt sein 
kann .80 In  dieser A rbe it so ll un te rsucht werden, w ie d e u tlich  und bestim - 
m end die Tendenz zum  A nalytism us in  der E n tw ick lung  der russischen 
Sprache der M athem atik se it dem 18. Jah rh un de rt b is  heute gewesen is t.

4 .4 . Zeitliche Gliederung

Eine fü r die vorliegende U ntersuchung geeignete G liederung des Zeit- 
raum s von Beginn des 18. Jahrhunderts b is zu r Gegenwart kann sich ei- 
nerse its an Perioden in  der Geschichte der M athem atik in  R ußland - da 
der U ntersuchung W erke der russischen m athem atischen L ite ra tu r zu- 
grundegelegt werden - und andererseits an Perioden in  der E n tw icklung  
der russischen Lexik ־ da A nalytism us im  Bereich der Lexik U ntersu- 
chungsgegenstand is t ־ orientieren.

A ls w ichtige E inschn itte  in  der Geschichte der M athem atik in  Rußland 
kann m an die G ründung der Akademie der W issenschaften in  Petersburg 
(1724). den Beginn eigenständiger m athem atischer Forschung in  der Per- 
son Lobačevskijs (20־er Jahren des 19. Jahrhunderts) und die O któberre- 
vo lu tio n  (1917) m it e iner völligen N euorientierung des B ildungs- und For- 
schungswesens betrachten .81

A ls erste Periode in  der Geschichte der M athem atik se it Beginn des 18. 
Jahrhunderte  «*rgiht Rieh dam it die petrin ische Zeit (bis 1725). die durch  
den D ruck der ersten M athem atikbücher in  russischer Sprache und das 
R ingen um  eine russische m athem atische Term inologie gekennzeichnet

80 BARTOSZEWICZ 1987:76 bezeichnet sie als "die kinem atischen und die sta tischen 
Kräfte", die die Sprachentw icklung in  einem "lab ilen  G leichgew icht" ha lten .

81 JUŠKEV1Č 1968 gliedert seine D arste llung der Geschichte der russischen M athe- 
m a tlk  b is 1917 ln  v ie r Perioden: 1. b is  zum  Beginn des 18. Jah rhunde rts  
(einschließ lich M agnlckijs). 2. an der Petersburger Akadem ie im  18. Ja h rh un de rt, 3. 
ln  der ersten H älfte des 19. Jahrhunderts, 4. von der zweiten H älfte des 19. Ja h r- 
hunderts b is  1917. Die oben vorgeschlagene G liederung en tsp rich t der von JUŠKE- 
VIC 1968. abgesehen von dem fehlenden E inschn itt ln  der M itte  des 19. Ja h rh u n - 
derts.
GNEDENKO 1946:158 deutet drei Perioden in  der E n tw ick lung  der M athem atik ln  
Rußland an. die gekennzeichnet sind durch 1. die E ntlehnung elem entarm athem atl- 
scher Erkenntnisse. 2. eigenständige schöpferische A rbe it großer M athem atiker. 3. 
die A rbeit "m athem atischer Kollektive". Die oben vorgeschlagene G liederung stim m t 
m it der von GNEDENKO 1946 überein, abgesehen von dem zusätzlichen E in sch n itt, 
der durch die G ründung der Akademie der W issenschaften gegeben 1st.
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is t.82 Bei den russischen M athem atikbüchem  dieser Periode bestehen ei- 
nerseits zum  T e il noch deu tliche  in h a ltlich e  und sprachliche Bezüge zu 
den (russisch-)kirchenslavischen H andschriften des 17. Jah rhunderts, so 
in  der "A rifm etika" M agn ickijs83, andererseits finden sich, w ie in  "Priemy 
c irk u lja  i U ncjki" von 1709, viele deutsche und late in ische T erm in i, die 
später durch  russische Ä quivalente ersetzt w urden .84

Die zweite Periode in  der Geschichte der russischen M athem atik, von 
der Akadem iegründung b is  zu Lobačevskij (ca. 1725-1820). is t gekenn- 
zeichnet von dem W irken der ersten Petersburger Akadem iem itglieder, 
Insbesondere E ulers, der G rundlegung einer russischen m athem atischen 
Term inologie durch  das Ubersetzerkollegium  der "Kom m entarii" und  dem 
Entstehen zahlre icher Lehrbücher verschiedener Zweige der M athem atik.

Die d ritte  Periode is t die Zeit, in  der die großen russischen M athem ati- 
ke r w irk ten , Zentren m athem atischer Forschung und Lehre an U n iversi- 
tä ten entstanden und  "m athem atische Schulen" in  Petersburg und  Mos- 
kau begründet w urden.

Die vie rte  Periode der Geschichte der M athem atik in  Rußland schließ- 
lie h  re ich t von der O ktoberrevo lu tion, m it der von ih r ausgelösten Umge- 
s ta ltung  des B ildungs- und Forschungswesens, b is  in  die Gegenwart.

Der D arste llung der E n tw ick lung  der russischen Lexik in  den M onogra- 
phien ISTORIJA LEKSIKI RUSSKOGO LITERATURNOGО JAZYKA KONCA 
Х Ѵ ІІ-NAČALA X IX  VEKA 1981 und LEKSIKA RUSSKOGO LITERATUR- 
NOGO JAZYKA XIX-NACALA XX VEKA 1981 lieg t folgende ze itliche  G liede- 
rung  zugrunde: 1. P etrin ische Zeit: Ende des 17. b is Anfang des 18. Ja h r- 
hunderts, 2. 30־er Jahre  des 18. b is Anfang des 19. Jah rhunderts, 3. 
PuSkin-Zeit: 20־er und 30־er Jahre des 19. Jahrhunderts, (4. 40-er b is 
er Jahre des 19. Jah־60 rhunderts)85, 5. 70־er Jahre des 19. b is Anfang 
des 20. Jahrhunderts  (1917).

Die in  dieser G liederung gesetzten ze itlichen Grenzen um  1725-1730, 
um  1820 und um  1917 fa llen  m it den oben festgestellten E inschn itten  in

82 Im  wesentlichen diese Periode, a llerd ings un te r E inschluß der ersten P ub lika tion  der 
Akademie der W issenschaften von 1728, w ird  ln  der Monographie KUTINA 1964 
über die Entstehung der russischen W issenschaftssprache Im  ersten D ritte l des 18. 
Jahrhunderts behandelt.

83 Insbesondere im  ersten T e il, der eigentlichen A rithm etik ; KUTINA 1964:13. Die 
Sprache M agnickijs bezeichnet KUTINA 1964:82 als "slaveno-russldj jazyk  s Južno- 
russkqj okraskqj".

84 KUTINA 1964:33
85 Diese Periode w ird  ln  den beiden Monographien n ich t behandelt, w ell sie ln  den bei 

SOROKIN 1965 un te rsuch ten  Zeitraum  (30-er b is 90-er Jahre des 19. Ja h rh u n - 
derts) fä llt.
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4 .  Z iel  u n d  M e t h o d e  d e r  U n t e r su c h u n g

der Geschichte der M athem atik in  Rußland zusammen, ste llen also offen- 
s ich tlich  Daten dar, die in  der E ntw icklung der russischen K u ltu r insge- 
sam t Um brüche m arkieren .86

F ü r die Zeit zwischen 1820 und 1917 werden in  U ntersuchungen zu r 
russischen Lexik verschiedene Periodisierungen vorgeschlagen87, ebenso 
fü r die sowjetische Z e it.88 D eutliche E inschn itte  scheinen innerha lb  dieser 
Perioden n ich t erkennbar zu sein.

F ü r die vorliegende U ntersuchung b ie te t sich eine ze itliche G liederung 
m it den M arkierungspunkten an, die sowohl in  der Geschichte der Ma- 
the m a tik  ln  Rußland als auch in  der E ntw icklung der russischen Lexik 
Um brüche darstellen. D am it ergeben sich folgende Perioden: vor 1725, 
1725-1820, 1820-1920 und nach 1920.

4.5. Vorgehensweise

In  dem der vorliegenden U ntersuchung zugrundegelegten Korpus von 
A bschnitten aus 33 russischen M athem atikbüchem  verschiedener Peri- 
oden89 w urden alle K onstruktionen, die als Kandidaten fü r analytische 
K onstruktionen in  Frage kamen, exzerpiert. Um zu prüfen, ob zu diesen 
K onstruktionen synthetische Äquivalente in  G estalt lex ika lische r 
Synonyme oder funktiona l-sem antisch äquivalenter einfacher W örter exi- 
stie ren, ob also diese K onstruktionen die D e fin itionskrite rien  fü r a n a ly ti- 
sehe K onstruktionen im  engeren oder weiteren Sinne90 e rfü llen , w urden 
zum  einen W örterbücher, zum  anderen M uttersprach ler befragt.

Das M ateria l des 18. Jahrhunderts wurde anhand der ersten bereits 
erschienenen Bände des SLOVAR' RUSSKOGO JAZYKA X V III V. 1984 und 
der K arto thek des S lovam yj sektor In s titu ta  jazykoznanija  AN SSSR in  Le- 
n ingrad, der das W örterbuch des 18. Jahrhunderts herausgibt, ü be rp rü ft.

86 In  D arstellungen der Geschichte der russischen Literatursprache werden gewöhn- 
lieh  die Puškln-Zelt und die Zelt der Revolution a ls Grenzen von Perioden ange- 
nommen (also das zweite und d ritte  der oben genannten Daten): vgl. GORŠKOV 
1983.99

87 In  den obenzitierten M onographien werden die Jahre 1840 und 1870 als Grenzen 
angesetzt. SOROKIN 1965 behandelt den Zeitraum  von etwa 1830 b is 1900.

88 RUSS KU  JAZYK I SOVETSKOE OBŠČESTVO 1968:66ff. betrachtet die Perioden 1. 
20-er Jahre, 2. Ende der 20־er und 30-er Jahre. 3. 40-er und Anfang der 50-er 
Jahre, 4. von M itte  der 50-er Jahre an. PROTČENKO 1975:23f. die Perioden 1. An- 
fangs perlode. 2. 30-er und 40-er Jahre. 3. von den 50-er Jahren an.

89 siehe Liste Im  ersten A bschn itt des Literaturverzeichnisses
90 vgl. Kapitel 3.5.
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Z ur Ü berprüfung des M aterials des 19. Jahrhunderts diente das W örter- 
buch DAL’ 1880/82. zu r Ü berprüfung des M ateria ls des 20. Jah rhunde rts  
das 17-bändige Akadem iewörterbuch SLOVAR' SOVREMENNOGO 
RUSSKOGO LTTERATURNOGO JAZYKA 1950-65 und OŽEGOV 1983. Zu 
einzelnen Fragen w urden weitere W örterbücher zu Rate gezogen, insbe- 
sondere auch m athem atisch-term inologische W örterbücher.91 Ob die den 
W örterbüchern entnom m enen stam m verwandten u n d /o d e r bedeutungs- 
ähnlichen einfachen W örter im  gegebenen Fall zu der in  Frage stehenden 
K onstruktion  synonym  oder funktiona l-sem antisch äquivalent s ind , w urde 
durch die Befragung von M uttersprachlern geklärt.

In  den folgenden K apite ln  werden analytische K onstruktionen zusam - 
men m it ih ren  anhand von W örterbüchern oder durch M uttersprach le r- 
befragung e rm itte lten  synthetischen Äquivalenten au fge führt.92 D ie Über- 
p rü fung. ob die einzelnen Beispiele die D e fin itionskrite rien  fü r analytische 
K onstruktionen e rfü llen , ha t ln  Jedem Fall stattgefunden, w ird  jedoch bei 
der M aterialbeschreibung n ich t im  einzelnen aufgero llt.

Neben der m orpho-syntaktischen S tru k tu r ana lytischer K onstruktio - 
nen, die die system atische G liederung dieser A rbe it m o tiv ie rt93, in teres- 
s ie rt auch ih re  lexiko-sem antische S tru k tu r, das he iß t die allgem eine Be- 
deutung der (syntaktischen) Kem kom ponente und die Bedeutungsbezie- 
hung, die zwischen Kem kom ponente und abhängiger Kom ponente 
(syntaktischem  und sem antischem  Kern) e iner analytischen K onstruktion  
besteht. Um dieses Thema geht es in  den Vorbem erkungen zu den einzel- 
nen K apite ln .

In  den A bschnitten 1. der einzelnen K apitel werden die im  M ateria l der 
verschiedenen Perioden aufgetretenen analytischen K onstruktionen be- 
schrieben, geordnet nach S trukturm odellen und innerha lb  derselben nach 
lexiko-sem antischen Typen bzw. allgem einen Bedeutungen der Kem kom - 
ponenten, bei den präpositionalen und kon junktlona len  analytischen 
K onstruktionen nach der A rt der zum  Ausdruck gebrachten Beziehung94.

Die analytischen K onstruktionen sind grundsätzlich im  Satzzusam - 
menhang exzerpiert worden, um  ih re  syntaktischen Eigenschaften u n te r- 
suchen zu können. Die syntaktischen Besonderheiten, die analytische

91 vgl. B ibliographie
92 W enn synthetische Äquivalente neben analytischen K onstruktionen ln  demselben 

Text aufgetreten sind, werden sie bei der M aterlalbeschrelbung entsprechend nach- 
gewiesen.

93 vgl. K apite l 4.1.
94 Diese Abweichung w ird  ln  der Vorbem erkung zu Kapitel 10. begründet.

99

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343
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K onstruktionen vor ih ren  synthetischen Ä quivalenten auszeichnen und 
gelegentlich auch ihrem  Ersatz durch die synthetischen Ä quivalente im  
Wege stehen, werden Jeweils in  den A bschn itten  2. der einzelnen K apite l 
behandelt. Des weiteren geht es in  diesen A bschn itten  darum , a u f welch 
verschiedene Weise ein und derselbe Sachverhalt du rch  analytische Kon- 
struktlonen  ausgedrückt bzw. spezifiziert oder m od ifiz ie rt werden kann 
(d.h. welche verschiedenen analytischen K onstruktionen  ein und  dem sel- 
ben synthetischen Äquivalent entsprechen). S ch ließ lich  werden im  Rah- 
men der funktiona len  C harakteristika  ana lytischer K onstruktionen  auch 
ih re  stilis tischen  C harakteristika  und ih re  besondere Rolle in  m athem ati- 
sehen Fachtexten angesprochen.

Die genannten s tru k tu re lle n  und funktiona len  C h a rakte ris tika  a n a ly ti- 
scher K onstruktionen werden zunächst synchron fü r die einzelnen Perl- 
oden95 un tersucht, das he iß t die einer gegebenen Periode zugehörigen 
m athem atischen Texte werden als Dokum ente eines bestim m ten Sprach- 
zustands aufgefaßt, der ohne B erücksichtigung der ihm  inhärenten  Dy- 
nam ik ana lysiert w ird .

Der diachrone Aspekt der U ntersuchung e rg ib t sich aus dem Vergleich 
der Ergebnisse der synchronen Analyse ana lytischer K onstruktionen  der 
einzelnen Perioden.96 Die Entwicklung der verschiedenen S truktu rm ode lle  
und lexiko-sem antischen Typen analytischer K onstruktionen  in  der ru ss i- 
sehen Fachsprache der M athem atik, sowie ih re r funktion a le n  C harakter!- 
s tika , 1st Jeweils Gegenstand der A bschnitte 3. der einzelnen K apite l.

U m  m ö g lic h o t g e n a u e  A n g a h p n  ü b e r F re q u e n z  und P ro d u k tiv itä t der 
verschiedenen S truktu ren  in  den einzelnen Perioden m achen und daraus 
Entw icklungstendenzen ablesen zu können, werden fü r die im  vorliegen- 
den M ateria l aufgetretenen analytischen K onstruktionen  die entsprechen- 
den sta tistischen W erte e rm itte lt.

Der U ntersuchung lag ein Korpus von hochgerechnet97 insgesam t 
2.415.099 Zeichen zugrunde, davon 250.200 Zeichen in  der Periode vor 
1725, 608.816 Zeichen in  der Periode 1725-1820, 915.195 Zeichen in  der 
Periode 1820-1920, 640.888 Zeichen in  der Periode nach 1920. Neben der 
absoluten H äufigke it analytischer K onstruktionen e iner bestim m ten

95 Die G liederung des Zeitraum s von Beginn des 18. Jah rhunde rts  b is  heute ln  Perl- 
oden is t ln  A bschn itt 4.4. begründet.

96 Zu dem V erhä ltn is von synchroner und d iachroner Analyse vgl. COSERIU 1974. 
COSERIU 1988:273-274. ADMONI 1964:52. LEW ANDOW SKI-1 1984:211-212 und 
LEWANDOWSKI-3 1985:1067-1068.

97 berechnet als Produkt: (durchschnittliche) Zahl der Zeichen pro Zelle * Zahl der Zei- 
len pro Seite • Zahl der Seiten analysierten Textes
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S tru k tu r in  den einzelnen Perioden werden auch die re lativen Zahlen im  
V e rh ä ltn is  zu der M äch tigke it des fü r die einzelnen Perioden untersuchten 
Korpus angegeben.

E ine gewisse K ritik  is t den h ie r e rm itte lten  sta tistischen W erten gegen- 
über s iche rlich  angebracht, denn bei einzelnen Autoren derselben Periode, 
gelegentlich sogar bei verschiedenen W erken ein und desselben Autors, 
sind zum  Teil erhebliche Schwankungen in  der H äufigke it analytischer 
K onstruktionen  insgesam t oder einzelner ih re r S trukturm odelle  zu beob- 
achten. D ies zeigen besonders deu tlich  die W erte fü r die H äufigke it sym- 
bolischer ana lytischer K onstruktionen:

Periode T ite l sym bolische AK D urchschn itt
a u f Je 10.000 in  Jeweiliger
Zeichen Periode

vor 1725 1. KOPIEVSKU 1699 0
2. M AGNICKIJ 1703 0
3. ĢEOMETRIJA... 1709 0
4. PRIEMY... 1714 0 0

1725-1820 5. О ŠČETE... 1728 0
6 . ÉJ LER 1740 0
7. KURGANOV 1747 0
8 . ANIČKOV 1764 0
9. ÉJ LER 1768/69 4,0
10. VOLF 1770/71 0
11. ANIČKOV 1780 0
12. ÈJLER 1798 3,82
13. ÈJLER 1812 8,65 1,83

1820-1920 14. LOBAČEVSKIJ 1835 17,71
15. OSTROGRADSKIJ 1837 11,91
16. BUNJAKOVSKIJ 1844 2.09
17. ČEBYŠEV 1845 2,09
18. BUGAEV 1865 0,31
19. ZOLOTAREV 1874 7,35
20. KOVALEVSKAJA 1974 11,69
21. MARKOV 1884 23,39
22. MARKOV 1889 5,23
23. BUGAEV 1893 24,99
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D u rch sch n itt 
in  jew e ilige r 
Periode

sym bolische AK 
a u f Je 10.000 
Zeichen

T ite lPeriode

24. LJAPUNOV 1900 15.25
25. EGOROV 1910 35.40 13,11

nach 1920 26. BERNŠTEJN 1927 33.68
27. K Ī.FJN  1936 6,77
28. GEL'FAND 1948 15,83
29. KUROŠ 19502 29,81
30. ŠABAT 1969 16,02
31. ARNOL D 1971
32. KOSTRYKIN/

3,89

MANIN 1980 6,76
33. ÈNCIKLOPEDUA 1985 0 15.35

Obwohl individualstilistische E igentüm lichkeiten in  die im  folgenden 
e rm itte lten  quantita tiven  Angaben m ite infließen und dadurch die Zuver- 
lässigke it ih re r Aussagen über ßxnktionalsttllstische C harakte ris tika  m in• 
dem . sind den sta tistischen W erten dennoch A nhaltspunkte  fü r das E r- 
kennen von Entw icklungstendenzen innerha lb  der russischen Fachspra- 
che der M athem atik zu entnehm en, weswegen h ie r n ich t a u f sie verzichte t 
werden so ll.

E in  gutes Fünfte l Hpr rliPRpr U ntersuchung zugrundegelegten Korpus 
(485.982 Zeichen) besteht aus m athem atischen Texten, die aus dem 
Deutschen und Französischen übersetzt sind08: die T ite l ÈJLER 1740, 
VOLF 1770/71. ÈJLER 1768/69, ÈJLER 1798, ÈJLER 1812, KOVALEV- 
SKAJA 1874, KLEJN 1936. Diese T ite l wurden in  bezug a u f das Vorkom - 
men analytischer K onstruktionen m it ih ren  O riginalen verglichen, um  der 
Frage nach frem dsprachlichen E inflüssen a u f die E n tw icklung  des A naly- 
tism us in  der russischen Fachsprache der M athem atik nachzugehen. 
Diese Frage is t speziell in  bezug a u f das 18. Jah rhundert in teressant, in  
dem ein G roßteil der russischen m athem atischen L ite ra tu r Übersetzungen 
d a rs te llt. Die entsprechenden Ergebnisse finden sich Jeweils am Ende der 
A bschnitte  3. der einzelnen Kapitel.

98 Auch die T ite l PRIE MY... 1709. О ŠČETE... 1728 sind als Übersetzungen ausgewle- 
sen (PRIEMY 1709 aus dem Deutschen. О ŠČETE 1728 unbekannt, aus w elcher 
Sprache). Jedoch standen die O riginale n ich t zu r Verfügung.
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In  K ap ite l 12. werden die Untersuchungsergebnisse zusam m engefaßt 
und in  H in b lick  a u f die Frage nach einer Tendenz zum  A nalytism us in  der 
russischen Fachsprache der M athem atik ausgewertet.
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VERBALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Verbale analytische K onstruktionen kommen in  m athem atischen Tex- 
ten ln  unterschiedlichen Formen vor. In  dem Beispiel "Casto byvaet po- 
lezno delaf razliČie meždu íastnym i sluéa jam i..." (26:1o)1 t r it t  die a n a ly ti- 
sehe K onstruktion  in  ih re r G rundform  auf, m it der verbalen Kem kom po- 
nente im  In fin itiv , und m an kann sie durch ih r synthetisches Ä quiva lent 
im  In fin itiv  ersetzen: "Často byvaet polezno razlicat' castnye slufcai..." S teht 
die analytische K onstruktion  bzw. ih re  verbale Kem kom ponente in  e iner 
fle k tie rte n  Form , so kann sie durch ih r synthetisches Ä quiva lent in  der- 
selben flektie rten  Form  ersetzt werden, zum B eispie l "Dokazatelstvo 
lem m y provedem po in d u ke ii " (28:13) - "Dokažem lem m u po in d u k c ii " 
oder "...de la /a  upor preŽde vsego na techničeskie p rilo žen ija  ־ (27:20) "...
"...upiraja preŽde vsego na techničeskie p riložen ija ..." Im  folgenden werden 
die verbalen analytischen K onstruktionen in  der Regel in  ih re r G rundform , 
das he iß t m it der verbalen Kem kom ponente im  In fin itiv , angeführt.

Recht häufig  erscheinen verbale analytische K onstruktionen  bezie- 
hungsweise ih re  Kem kom ponenten in  m athem atischen Texten im  Passiv, 
in  Form en m it dem Morphem -sja/-s’ von Verben des im perfektiven 
Aspekts oder in  P artizip ia lform en von Verben des perfektiven Aspekts. E in  
B eispie l fü r ersteres: "... to t že sim vol primenjaetsja i dlja oboznaéenÿa 
fu n ke ii..." (30:29) - "... tem  že sim volom  oboznačaetsja i fu n kc ija ...". D ie- 
sen Sätzen w ürden die unpersönlichen aktiven Sätze "... to t že sim vol pri- 
menjajut i dlja oboznaienija fu n ke ii..." beziehungsweise "... tem  že sim vo- 
10m  oboznačajut i  fu n kc iju ..." entsprechen .2 Beispiel e iner p a rtiz ip ia len  
Passivform : "... primenenie ego (metoda) к  rassm atrivaem om u voprosu 
było dano Glešerom 24:182) ״) - "... on (metod) byl ргітепеп к  rassm atri-

Bei dem Nachweis von Z ita ten aus den W erken russischer m athem atischer L ite ra- 
tu r, die dem M ateria l dieser A rbe it zugrundeliegen, g ib t die erste Z iffe r ln  der K lam - 
m er das Kürzel fü r das Jeweilige W erk an - vgl. L itera turverze ichn is, die Z iffe r nach 
dem D oppelpunkt die Seitenzahl: mehrere Seitenangaben ln  demselben W erk wer- 
den m it Komma getrennt, verschiedene W erke m it Sem ikolon.
oder auch die persönlichen aktiven Sätze "... to t že sim vol prtmenjaem 1 dlja obo- 
znaâenÿa fu n kc ll..." bzw. "... tem  že sim volom  oboznacaem 1 fu n kc iju ...": In  dem u r- 
sprünglichen Satz 1st die Position des Agens unbesetzt, ln  den h le igenannten per- 
sönllchen aktiven Sätzen aus dem Kontext ergänzt.
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5 . V er ba le  analytische Konstruktionen

vaemomu voprosu G lešerom ." Diesen Sätzen w ürden die aktiven  Sätze 
"GleŠer dal primenenie ego (metoda) к  rassm atrivaem om u voprosu " bezie- 
hungsweise "GleŠer primenil ego (metod) к  rassm atrivaem om u voprosu " 
entsprechen. S ind solche Um form ungen passiver Sätze in  aktive m öglich, 
so werden die entsprechenden verbalen analytischen K onstruktionen im  
folgenden in  ih re r aktiven  G rundform  angegeben.

In  vielen Fällen unterscheiden sich die verbale analytische K onstruk- 
tio n  und ih r synthetisches Äquivalent in  der Rektion, in  anderen Fällen is t 
die substantivische Komponente der verbalen analytischen K onstruktion  
durch  ein A ttrib u t e rw e ite rt, das bei dem Ersatz durch das synthetische 
Ä quivalent in  e in Adverb oder eine Adverbialbestim m ung tran sfo rm ie rt 
werden m uß, in  w ieder anderen is t die analytische K onstruktion  "absolut", 
d .h . ohne O bjekt gebraucht, während das synthetische Ä quiva lent ein d i- 
rektes O bjekt a ls obligatorischen Aktanten fordert. Die Besonderheiten 
verbaler ana lytischer K onstruktionen in  ih ren  syntaktischen C harakteri- 
s tika  werden in  K ap ite l 5 .2. ausfüh rlich  behandelt. Bei der A u fste llung  der 
verbalen analytischen K onstruktionen nach S truktu rtypen  in  K apite l 5.1. 
bleiben sie außer B etracht.

Für einzelne verbale analytische K onstruktionen in  m athem atischen 
Texten kann e in  gem einsprachliches synthetisches Ä quivalent angegeben 
werden, das Jedoch inne rha lb  des m athem atischen Textes einen S tilb ru ch  
bew irkte und a lle n fa lls  in  der m ündlichen V ariante der Fachsprache der 
M athem atik denkbar wäre, zum Beispiel "...stavjat3 zadacu ra z lič it' ich  
(prostranstva) m eždu soboj..." (33:397) - "...zadajut ra z lič it' ich  meždu so- 
bo j..." In  solchen Fällen werden die synthetischen Äquivalente im  folgen- 
den in  K lam m em  (] angegeben.

Innerhalb  der einzelnen S trukturm odelle  sollen die verbalen ana ly ti- 
sehen K onstruktionen  nach ih ren  Kem kom ponenten geordnet werden und 
diese w iederum  nach ih re r allgem einen lexikalischen Bedeutung und lexi- 
kallschen Funktion, le tztere verstanden im  Sinne von MEL'ČUK 1974.4 Die 
der verbalen Kem kom ponente entsprechende lexikalische Funktion ordnet 
einerseits der abhängigen substantivischen Komponente (dem sem anti- 
sehen Kern), andererseits den von ih r (der substantivischen Komponente 
als dem Träger des V erba linha lts) bestim m ten A ktanten (Agens. Patiens. 
Instrum ent etc.) "S tandpunkte", das heiß t syntaktische Positionen

3 3. Per. P lu ra l ln  unpersönlicher Funktion
4 M ELČUK 1974:78,82-100
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(Subjekt. O bjekt etc.) zu .5 D rei verschiedene grundlegende lexika lische 
Funktionen tre ten  bei Funktionsverbgefügen (und entsprechend bei ver- 
balén analytischen K onstruktionen) auf6:

OPER! bestim m t das V erba lsubstan tiv als 1. O bjekt und ordnet dem i- 
ten (1., 2 ..u.U . auch 3.) A ktanten die Position des S ubjekts zu. 
OPERj: A  okazyvaet vlÿanie na В
OPER2: В nachoditsja pod vlÿaniem A, B podvergaetsja vlÿanÿu A

LABORjj bestim m t das V erba lsubstan tiv als (2.) O bjekt und ordnet dem 
i-te n  A ktanten die Position des Subjekts, dem J-ten A ktanten die 
Position des (1.) O bjekts zu.
LABOR! 2: A  podvergaet B svoemu vlÿanÿu

FUNC! bestim m t das V erba lsubstantiv als S ubjekt und ordnet dem i- 
ten A ktan ten  die Position des O bjekts zu.
FUNC!: vlÿanie na В ischodä ot А 
FUNC2: vlÿanie A rasprostrarÿaetsja na В 
FUNC0: imeet mesto vlÿanie A  па В

Folgende weitere lexika lische Funktionen, die bei Funktionsverbgefü- 
gen, und entsprechend bei verbalen analytischen K onstruktionen, n u r ln  
Verbindung m it den grundlegenden Funktionen OPER,, LABOR,j und 
FUNC, Vorkommen, dienen zu r Spezifizierung des durch das Verbalsub- 
R tantiv bzw. die Kem kom ponente der analytischen K onstruktion  ausge- 
drückten Geschehens, das he iß t zu r Phasencharakterisierung7: Ш СЕР 
(Beginn), CONT (Fortsetzung). F IN  (Ende), zu r K ausativierung8: CAUS. 
PERM (= n ic h t CAUS n ich t), LIQ U (= CAUS n ich t), und zur Bezeichnung 
eines Zustands, der a ls Folge e iner H andlung oder eines Vorgangs ent- 
standen is t9: RESULT.

In  einzelnen verbalen analytischen K onstruktionen e rfü llt die verbale 
Kem kom ponente keine der genannten lexikalischen Funktionen. In  dem 
Beispiel ” ... odno iz è tich  u ravnen ij Javÿaetsja sledstviem trech d rug ich ..." 
(26:22) e rfü llt die Kom ponente Javlfafsja einfach die F unktion  der Prädika-

5 dazu ausfüh rlichen  K apite l 5.2.
6 sinngemäß z itie rt nach und Beispiele entnom m en aus HERRMANN-DRESEL 1987: 

49-51
7 M ELČUK 1974:96. HERRMANN-DRESEL 1987:68
8 M ELČUK 1974:95. HERRMANN-DRESEL 1987:80
9 M ELČUK 1974:97. HERRMANN-DRESEL 1987:67
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5 . V erbale  analytische  Ko n st r u k t io n e n

tton (speziell der P rädikation im  Sinne eines Zustands). Diese F unktion  
könnte  m it dem Sym bol PRÄD bezeichnet w erden . 10

D ie Analyse der im  vorliegenden M ateria l auftre tenden Kem kom po- 
nenten verbaler ana lytischer K onstruktionen a u f ih re  allgem eine Bedeu- 
tu n g  und lexikalische F unktion  h in  lä ß t den folgenden Katalog von 
"G rundverben" s innvo ll erscheinen, die in  der Regel Jeweils e iner (seltener 
verschiedenen) der genannten lexika lischen F unktionen  entsprechen. 
Diese "G rundverben" konstitu ie ren  lexiko-semantische Typen, denen die 
Kem kom ponenten zugeordnet werden können:

I. D ie Kem kom ponente e rfü llt die F u n ktio n  der P räd ika tion  (PRĀD):

1. SEJN P rädikation im  S inne eines Zustands, z.B . Javljatsja
sledstviem (26:11) (PRÂD) » >

2. WEKDE/V P rädikation im  S inne eines Vorgangs, z.B. stano-
vitsja ravnym (17:11). (INCEP PRÄD)

3. MACHEN P rädikation im  S inne e iner H andlung. z.B. sdelat
ravnym (31:27), (CAUS PRÄD)

II. D ie Kem kom ponente ha t das durch  die substan tiv ische Komponente 
ausgedrückte Geschehen als O bjekt (OPERJ:

"eine H andlung ausfuhren" m it untersch ied lich  
sta rker Betonung der H andlung a ls solcher Idelat׳), 
ihres Prozesses (proizvodlt1, ih re r Kom ponenten und 
Z ie lgerichte the it (sostautf), ih res Ergebnisses 
(soueršiiļ oder ih re r A b stra ktion  als Verfahrens- 
weise, die "angewendet" w ird  (primentt, pol'zovatsja), 
(OPER,)
(OPERj)
(OPER,)

4. AUSFUHREN

5. GEBEN
6 . NEHMEN

10 vgl. M EL’CUK 1974:81: E r verwendet das Symbol Pred. e rlä u te rt es an dieser Stelle 
Jedoch n ich t näher.

11 Dieselbe Funktion  kom m t auch der Kopula ЪуѴ ln  V erb indung m it adjektivischem  
Prädikatsnom en zu. wobei ln  vielen Fällen das Prädikatsnom en ohne Kopula steht. 
K onstruktionen der S tru k tu r "byt  + A d jektiv” , die rech t o ft pa ra lle l zu analytischen 
K onstruktionen existieren. z.B. by( svjazannym (s + In s tr.) - im et svjaz' (s + Instr.) 
(18:1), Im svofstvenno - oni obladąjut svojstvom (27:32), werden h ie r n ich t im  Rah- 
m en des A nalytism us behandelt. Derartige K onstruktionen  Im  Polnischen, Serbo- 
kroatischen und Makedonischen untersucht die M onographie M IND AK 1983.
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5. VERBALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

7. BEKOMMEN die Konverse von GEBEN (OPERJ; oder im  Sinne von
"etwas erwerben" (OPER!)

8 . HABEN das R esulta t des BEKOMMENs (RESULT OPERa bzw.
RESULT OPER,); oder "eine E igenschaft besitzen" 
(OPER,)‘2

P hasencharakterisierung:

9. BEGINNES (INCEP OPERJ; o ft handelt es sich h ierbe i um  p rä fi-
g ierte  Verben der Bewegung, die das M erkm al der 
"O rtsveränderung" verloren haben, n u r das allge- 
m eine M erkm al ,Veränderung" besitzen und dieses 
in  der speziellen G estalt "Beginn (einer Handlung)" 
rea lis ie ren13, z.B. privesti vyvod (30:40), prichod.it! к 
vyvodu (27:16)

10. FORTSETZEN (CONT OPER1)
11. BEENDEN (FIN OPERJ

K ausatlvlerung:

12. VERURSACHEN (CAUS OPER,): ähn lich  wie bei BEGINNEN treten
auch h ie r prä flg ie rte  Verben der Bewegung auf, z.B. 
vvesti v rassmotrenie (28:50)

13. ZULASSEN (PERM OPERJ
14. VERHINDERN (LIQU OPER4)

III. D ie Kem kom ponente h a t das durch die substantivische Kompo- 
nente ausgedrückte Geschehen als (2.) O bjekt und "vo llzieht" es an einem 
(1.) O bjekt (LABOR,j):

15. UNTERZIEHEN "etwas e iner H andlung oder einem Vorgang un te r-
ziehen" (LABOR12)

16. UNTERLIEGEN die Konverse von UNTERZIEHEN (OPER*)
17. VERWENDEN "etwas fü r eine H andlung verwenden" (LABOR!3)

12 A nalytischen K onstruktionen  m it Kem kom ponenten der Typen BEKOMMEN und 
HABEN entsprechen als synthetische Äquivalente einerseits aktive andererseits 
auch passive bzw. reflexive Verben, je  nachdem, ob der Kernkom ponente die Funk- 
tlo n  OPER! oder OPERj bzw. RESULT OPER, oder RESULT OPER2 zuzuordnen 1st. 
d .h. ob in  der syn taktischen Position des Subjekts ein Agens bzw. Instrum ent etc. 
oder e in  Patiens a u ftritt.

13 vgl. STARKE 1988:99
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5 . V erbale  analytische  Ko n str u k t io n e n

18. DIENEN "H ilfsm itte l fü r eine H andlung sein", die Konverse
von VERWENDEN (OPERJ

ГѴ. Die Kem kom ponente ha t das durch  die substan tiv ische Kompo- 
nente ausgedrückte Geschehen als S ub jekt14 (FUNC):

19. STATTFINDEN/ABLAUFEN/BESTEHEN
"eine H andlung fin d e t s ta tt", "e in Vorgang lä u ft ab", 
"ein Zustand besteht", z.B . čLožd' idet - doždit15 
(FUNCo)

Bei verbalen W ortfügungen, deren Kem kom ponenten den Typen BE- 
GINNEN. FORTSETZEN. BEENDEN und VERURSACHEN. ZULASSEN. VER- 
HINDERN zuzuordnen sind, die also n ic h t die grundlegenden lexika lischen 
Funktionen OPER,, LABOR,j oder FUNC,. sondern die in  bezug a u f die 
Phasencharakterisierung oder K ausatlvierung spezifizierten lexika lischen 
Funktionen INCEP OPER,. CONT OPER,. FIN OPER,. CAUS OPER,. PERM 
OPER,. LIQU OPER, e rfü llen , kom m t es häu fig  vor, daß dem m utm aß li- 
chen synthetischen Ä quivalent die Spezifizierung in  bezug a u f die Phasen- 
C harakterisierung bzw. Kausatlvierung fe h lt. Solche Beispiele dü rfte n  we- 
gen der nach D e fin itionskrite rium  (b) geforderten Ü bereinstim m ung von 
analytischer K onstruktion  und synthetischem  Ä quiva len t in  ih re r denota- 
tiven Bedeutung strenggenommen n ic h t im  Rahmen ana lytischer Kon- 
s truktlonen  behandelt werden. Nun is t aber in  den m eisten dieser Fälle 
die verbale Kem kom ponente weitgehend desem antisiert und das Bedeu- 
tungselem ent der Phasencharakterisierung bzw. K ausatlvie rung so sehr 
verblaßt, daß es n ich t m ehr als wesentliches E lem ent der Bedeutung, 
sondem  n u r noch als Nuance zu betrachten is t. 16 D ann können verbale 
W ortfügung und fragliches einfaches Verb a ls Synonym e im  w eiteren 
Sinne angesehen17 und die W ortfügung zu den analytischen K onstruktio - 
nen gezählt werden.

Derartige verbale W ortfügungen, deren Kem kom ponenten das durch 
die abhängige Komponente bezeichnete Geschehen im  Sinne einer

14 Diese analytischen K onstruktionen bezeichnet GAK 1967:133ÍT. a ls substantivische. 
die un te r П. und Ш. genannten als objektivlsche.

15 GAK 1965:137
16 Dies w ird  zum  Beispiel durch die K onstruktion  prichodtt к uyvodu (27:16) belegt, der 

im  deutschen O rig ina l e in einfaches Verb en tsprich t: erhalten (27d:6).
17 Sie können in  zum  großen Teil deckungsgleiche Ausdrücke der Sem antiksprache 

übersetzt werden, was APRESJAN 1974:218.235 als K rite riu m  fü r  Synonyme Im 
weiteren Sinne fordert.
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5 . V erbale  analytische Konstruktio nen

"Bedeutungsnuance" in  H inb lick a u f die Phasencharakterisierung oder 
Kausativlerung spezifizieren, werden h ie r un te r den analytischen Kon- 
s truktionen  m it aufgeführt.

5 .1 . StrukturmodeUe

Im  folgenden sollen nun die in  unserem Korpus belegten S trukturm o- 
delle zu r B ildung verbaler analytischer Konstruktionen in  der russischen 
Fachsprache der M athem atik dargestellt werden.

5 .1 .1 . in der Periode vor 1725

Am häufigsten is t das S truktu rm ode ll V  \  V  + S ^ .  Eis t r it t  m it zwei 
verschiedenen Kemkomponenten auf. tvortti18 vom Typ AUSFUHREN, ver- 
bunden m it Verbalsubstantiven, die m athem atische Operationen bezeich- 
nen, und imeti vom Typ HABEN:

v w  + s*״

tvortti umnoienie (2:30,64) ־ umnožati 
tvoriti sloienie (2:23) - slogati/składy vati 
tvortti vyéitanie (2:64,77) - vycitati 
tvoriti poverenie (2:35) - poverfati

imeti razlicnostl (2:67) - razliiatisja 
imeti naricanie (2:57) - naricatisja

Des weiteren werden nach diesem S truktu rm ode ll "tautologische" ana- 
lytische K onstruktionen gebildet, das heißt solche, bei denen die Kern- 
komponente m it der abhängigen Komponente, und dam it auch m it dem 
synthetischen Äquivalent, in  einem W ortstam m  übereinstim m t:

iscisltti isčislenie (2 :2 0 ) - isčisliti
oročertiti čertu (pod + Instr) (2:24) ־ oodČertiti (+ Akk) (2:32)

18 Bel der T ranslite ra tion  von W örtern ln  a lte r O rthographie w ird  gernS3 der modernen 
O rthographie vereinfacht, m orphologische Besonderheiten werden Jedoch erhalten.
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5 . V erbale  analytische Konstruktio nen

Einzelne Belege finden sich fü r das S truktu rm ode ll V  \  V  + S ^  m it ei- 
nem präfig ierten Verb der Bewegung als Kemkomponente, das dem le- 
xlko-sem atischen Typ BEXjINNEN (m it der lexikalischen F unktion  INCEP 
OPERj) zugeordnet werden kann :

V W  + So.״

prÿti ostatkov (2:29) - ostatisja 
prÿti utraty (2:29) - utratitisja

Nach dem S truktu rm ode ll V  \  V + S,nłtr werden n u r "tautologische" 
analytische K onstruktionen gebildet, bei denen beide Komponenten in  der 
Bedeutung, teilweise auch in  einem W ortstam m  übereinstim m en. Interes- 
sant is t der Fall imenem zvati (oder naricati): der analytischen K onstruk- 
tio n  können zwei verschiedene synthetische Äquivalente entsprechen, die 
m it jew eils einer ih re r Komponenten übereinstim m en: imenovati und zvati 
(oder narfcafl). Bei anderen Konstruktionen is t das synthetische Äquiva- 
le n t m it der verbalen Komponente der analytischen K onstruktion  iden- 
tisch:

V  \  V  + S!״. *

vucttati vučitaniem (2:39) - vuČitati
suskatí iskaniem (3:25) - suskatí
imenem zvati (2 :68) - imenovati/zvati
svofstvennym naricati imenem (2:31) - imenovati/naricati
reéÿu skazati (2:30) - skazati
reéÿu imenovati (2 :2 1 ) - imenovati

Einzelne Belege können fü r das S trukturm odell V  \  V  + (P + SobUqJ  m it 
den Kemkomponenten prÿti, das dem Typ BEXjINNEN zugehört und die le- 
xlkalische F unktion  INCEP OPER3 e rfü llt (wie oben), und imeti vom Typ 
HABEIN angegeben werden:

V  \  V  + [P + S*״ ]

prÿti v razdaču (2:26) ־ razdatiSJA19

19 Diese Notation bedeutet: Passivbildung von razdati, die (im  perfektiven Aspekt) ln  
der Regel durch P artizip ien erfolgt.
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V W  + IP + SprtpJ

prfjti vo pokupke (2:26) ־ kupitiSJA 
imeti v parryati (2:30) - pamjatovati (2:37)

Zu dem letzten Beispiel g ib t es eine Reihe paralle ler K onstruktionen, 
die Jedoch keine synthetischen Äquivalente besitzen: imeti/derzati/byti vo 
ume (2:24,31 und öfter), imeti v razume (2:23).

Die im  M ateria l der Periode vor 1725 belegten verbalen analytischen 
K onstruktionen stehen in  verschiedenem Aspekt (im im perfektiven 14, im  
perfektiven 9), ih re  substantivischen Komponenten in  verschiedenem Nu- 
m erus, häufiger im  S ingu lar (20. im  P lura l 3).

Recht viele der h ie r in  aktive r Form  angegebenen K onstruktionen sind 
im  Text in  Passivformen m it einer m it dem Morphem -sja/-s' gebildeten 
Kem kom ponente aufgetreten (8 Fälle von 23). Ebenfalls m ehrfach belegt 
(7 Fälle) sind aktive analytische K onstruktionen, denen ein passives oder 
reflexives synthetisches Äquivalent a u f -sja/-s' en tsprich t.20

5.1.2. in der Periode 1725-1820

Die M ehrzahl der im  M ateria l belegten verbalen analytischen Kon- 
s truk tionen  is t nach dem S truktu rm ode ll V  \  V  + S ^  gebildet, von diesen 
w iederum  die meieten mH Kem kom ponenten des Typs AUSFÜHREN. Be- 
sonders häufig  t r it t  die Kem kom ponente delat'/ sdelat in  V erb indung m it 
Verbalsubstantiven, die m athem atische Operationen bezeichnen, und m it 
einzelnen anderen V erbalsubstantiven auf:

V  \  V  + Sa״

delat isčislenie (10:3,6) - iscisyat
delat iscislenya (6:15; 12:6) - iscisyat' - Rechnungen ausßthren (6d:3) 
delat vycislenie (8:28) - vyäisyat’
delat/sdelat slozenie (6:44: 7:254; 10:12 und öfter) - skladyvat 

(slogati/ sloiit - die Addition anstellen (6d:32) 
delat/sdelat vyéUanie (10:336; 8:33; 7:261 und öfter) - 

vycitat/vycest’ - die Subtraktion verrichten (10d: 1558)

20 Über analytische K onstruktionen  als Um schreibungen fü r Passiv- und  Reflexlvfor- 
m en siehe A bschn itt 5.2.
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delat/sdelat umnozenie (8:44; 10:17,338 und öfter) - umnožat 
(množif)/ umnoiit - die Multiplikation verrichten (10d: 1560) 

delat umnozentja (7:23) - umnoiaf 
delat/sdelat delenie (7:257; 10:339) ־ delit/ razdelit 
delat podstavlenie (5:40) - podstavļjat

sdelat pouerku (8:39) - poverit 
sdelat pogresnost (8:23) - pogre&if 
delat prepjatstvie (5:32) - prepjatstvovat

Neben delat/sdelat kom m t in  V erb indung m it den gleichen oder āhn li- 
chen substantivischen Komponenten auch cin.it, učinjat/ ucinit vor:

ucinit scislenfja (6:16) - sČislif 
ucinit vycitanÿa (6:69) - vyce st 
uČinif vyêitanie (7:18,19) ־ vyíest 
učinit integrāciju (5:39) - tntegrirvvat

ucinit peremenu (8:18) ־ peremenit 
učinjat poverenie (12:207) - povetjaf 
cinit pomešatel'stvo (5:34) ־ mešat
ucinit zatrudnenie (6:28) ־ (zatrudnit] - Schwierigkeiten verursachen 

(6d:16)

W eitere Kemkomponenten des Typs AUSFÜHREN sind m it einzelnen 
Beispielen belegt: proizvodif, das den Prozeß der H andlung betont, sover- 
saf, das Prozeß und Erreichen des Resultats der H andlung un te rs tre ich t, 
und upotrebljat, das die Anwendung einer O peration bezeichnet:

proizvodif iscislenÿa (6:15; 12:6) - isčisljaf - Rechnungen 
bewercksteUigen (6d:4) 

soversaf sloienie (10:3) - skladyvat (slagot) 
soveršaf vyÓitanie (10:4) - vyèitaf 
upotrebljat sloienie (8:38,45) - skladyvaf (slagat) 
upotrebljat vycitanie (8:38; 7:19) - vycitaf

Ein Sonderfall kann h ie r genannt werden: das A uftre ten  einer substan- 
tivischen analytischen K onstruktion  sposob umnoźenfja anstelle des einfa- 
chen Substantivs umnozenie a ls abhängige Komponente der verbalen 
analytischen Konstruktion:
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upotrebļjat sej sposob umnozenÿa (8:41)
- (sim sposobom) umnožat

Ebenfalls nach dem S trukturm odell V  \  V  + werden einzelne ana- 
lytische Konstruktionen m it Kem kom ponenten des Typs GEBEN und BE- 
KOMMEN, eine größere Zahl m it Kem kom ponenten des Typs HABEN (m it 
lexika lischer Funktion  OPER,/RESULT OPER, oder RESULT OPERJ ge- 
b ilde t:

podavaf reserite (5:38) - reŠaf

polučat'/polučit' ponjatie (о sich slovach...; 6:17,31,39 -
ponimaf/ poņjat - sich einen Begriff machen (von diesen W orten...; 
6d:18)

priobrest' ponjatie (10:8) ־ ponjaf - einen Begriffformiren (10d:28)

imet ponjatie (o matematlČeskich is tinnach ...: 8:14: 6:17,31: 7:7 und 
öfter) - ponimat - einen Begriff bekommen/haben (6d:19,5) 

imet (svoe) bytte (8 : 10 byt / suščestvovat ־ (

imet upotreblenie (5:36; 10:5) - upotrebļjatsja 
imet imenovanie (5:32) - imenovatsja
imet sopijaienie (12:206) - sopijagatsja - avoir une connexion 

(12f:453)
imoe ос п т  inni/־ (в: 16: Я.11:7: 10:1 und öfter) - osnovyvatsja - 

sich gründen (9.IId:7), (seinen) Grund haben (6d:4) 
imet soderzanie (8:47) - soderžatsja 
imet načalo (10 :2 ) - načinatsja

M it einer Kemkomponente vom Typ NEHMEN is t die W ortfügung vzjat' 
logarifiny (12:224; 9.11:8.16 und öfter) - die Logarithmen nehmen (9.IId:13)
- prendre les logarithmes (12f:468) gebildet, deren synthetisches Äquiva- 
len t logarifrnirovat im  18. Jahrhundert in  der russischen Sprache noch 
n ich t existierte, so daß die W ortfügung das K rite riu m  (a) der analytischen 
Konstruktionen n ich t e rfü llt.

Es b le ib t ein einzelnes Beispiel zu dem S truktu rm ode ll V  \  V + S ^  m it 
e iner Kemkomponente vom Typ FORTSETZEN:

prodolzat vycitanie (6:81) - vycitat - die Subtraktion bewerkstelligen 
(6d:65)

114

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

5 . V e r b a l e  analytische  Konstruktio nen

Innerhalb des allgem einen S trukturm odells V  \  V  + S,*!!,״ sind außer 
den ebengenannten zahlreichen analytischen K onstruktionen m it sub- 
stantiv ischer Komponente im  A kkusativ einzelne Beispiele m it substan ti- 
vischer Komponente im  G enitiv, D ativ und Instrum enta l belegt.

Von der S tru k tu r V  \  V  + Sq״ , is t eine analytische K onstruktion  m it ei- 
ner Kem kom ponente vom Typ VERHINDERN, der ein verneintes Verb als 
synthetisches Ä quiva lent en tsprich t:

V W 4 S 0 , .

izbeiaf zame&atel'stva (1 0  ne zameåafsja - sich nicht verwirren ־ (8:
(10d:47)

Nach dem M odell V  \  V  + S j*, werden analytische K onstruktionen m it 
Kem kom ponenten der allgem einen Bedeutung UNTERZIEHEN gebildet:

V  \  V  +

podvergnuf uvelicivanfju (12:3) ־ uveličif
podvergnuf umen'šenffu (12:3) - umen'šif
podvergnuf somnenÿu (1 2 :2 2 ) - (somnevatsja ex istie rt n u r im  

im perfektiven Aspekt)

Dem S truktu rm ode ll V  \  V  + S!״,^  entspricht eine Reihe "tautologischer" 
analytischer K onstruktionen21:

V \  V  + Su,,*

oznaåaf znakami (12:6) - oznacaf
izobrazif pis'mom (6:59) - napisaf
nazyvaf/ nazvaf imenem (6:17,18: 9:12; 10:8) ־ nazyvaf/nazvaf, 

tmenovaf /  naimenovaf- mit Namen nennen (6d:6)

E in weiteres Beispiel m it einer Kemkomponente vom Typ SEIN is t die- 
sem S truktu rm ode ll zuzuordnen:

služif osnovaniem (10:426) ־ osnovyvafsja

21 vgl. die Bem erkungen zu demselben Typ analytischer K onstruktionen ln  der Periode 
vor 1725
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5 . V erbale  analytische Konstruktionen

Nach dem allgemeinen S truktu rm ode ll V  \  V  + |P + 50Ы1чи] m it verschie- 
denen Präpositionen und substantivischen Komponenten im  G enitiv, Da- 
tiv , A kkusativ und Präpositiv werden viele einzelne analytische Konstruk- 
tionen m it Kemkomponenten unterschiedlicher lexiko-sem antischer Tÿ- 
pen gebildet.

F ü r das Modell V  \  V  + |P + So״ ,] sind Beispiele m it der Präposition dļļa 
und Kem kom ponenten vom Typ VERWENDEIN und BEXjINNEN belegt:

V \  V + [P + Soenj

upotrebļjat d ļ/a  oznaÎenÿa (8:40) - oznacat'
predlagat dlja reàenÿa (12:206) ־ reíaf

Nach dem Modell V  \  V  + [P + S ^J  werden analytische K onstruktionen 
m it der Präposition к und Kemkomponenten der Typen VERWENDEN, 
DIENEN und BEGINNEN gebildet:

V  \  V  + [P ♦ S !,. J

upotrebļjat к izmerenÿu (1 1 : 1 2 ) - izmeijaf
sluitt к opredelenÿu (Sie ravenstvo... sluíit potom к opredelenÿu 

veliciny neizvestnago količestva: 12:206) - opredeļjat (Sie 
ravenstvo... opredeļjaet ve lič inu...) - servir à déterminer (Cette 
égalité... sert ensuite à déterminer la valeur du nombre cherché;
12f:454)

sluzit к resenÿu (12:206) ־ resaf
služif к oblegčeniju (12:211) - oblegčat - rendre plus facile (12f:460)
prÿti к poznanÿu (5:37) ־ poznat

F ür das Modell V  \  V  + (P + S ^ l finden sich einerseits Belege m it der 
Präposition v und Kemkomponenten vom Typ NEHMEN und BEXjINNEN 
(letzteres der lexikalischen Funktion  INCEP OPER* entsprechend). Jeweils 
m it derselben abhängigen Komponente rassużdenie, andererseits m it der 
Präposition Črez und einer Kemkomponente vom Typ BEKOMMEN, sowie 
eine "tautologische" analytische K onstruktion:

V  \  V  + [P + S «ul

prinimat/prirÿaf v rassużdenie (9:4,14: 13:4; 12:15 und öfter) - 
rassuždaf / rassudtt - in Erwägung ziehen (9d:5), erwägen (9d: 11)
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5 . V erbale  analytische Konstruktionen

brat/vzjat v rassuždenie (10:1; 12:24; 9:22) ־ rassuždat /  rassudit 
(6:40)

vchod.it v rassuždenie (13:8: 6:4) ־ rassuždafsja

nachodit erez vykladkP2 (как iz dannych trech ČasteJ treugo l'n ika  
nachodiŠ' érez vykladki p ro fija  ego neizvestnyja casti; 11:5) - 
vykladyvaf 

otnimaf erez vyéttanie (8:33) - vyéitat

Das M odell V  \  V  + [P + S p ^ ļ is t belegt m it der Präposition и und Kern- 
kom ponenten der Typen AUSFÜHREN, PORTSETZEN, NEHMEN, HABEN 
sowie byt in  der allgemeinen Bedeutung UNTERLIEGEN:

V \  V + [P + Sprtpl

pos tupat vő umnoíenii (Podobnym obrazom postupaj i vo umnoienii 
3m ja: 10:18) - umnoiat 

delat v slozenii (6:69) ־ składyoat/ slagot 
delat v vyéitanii (6:69) - vyéitat 
upružnfatsja v rešenit (8 :1 4  reŠat ־(
vzjat v razume (5:3o)23 - razumet 
soderiat v pamjati (7:7,22; 6:44) - pamjatovat 
uderiat v pamjati (7:23) - pamjatovat 
byt vo upotreblenü (5:30) ־ upotrebļjatsja 
byt v ostatke (9:9) - ostavatsja

Es s ind noch die S trukturm odelle verbaler analytischer K onstruktionen 
zu erwähnen, die eine adjektivische Komponente enthalten, m it der das 
synthetische Äquivalent in  einem Stamm übereinstim m t.

Nach dem S trukturm ode ll V  \  V  + Ац^р is t eine K onstruktion  m it einer 
Kem kom ponente des Typs WERDEN gebildet:

V W  + A ^

stanovttsja men'ie (6:69) - umen'šatsja

Dem S truktu rm ode ll V  \  V  + [A + S ] ^  is t die folgende K onstruktion  m it 
einer Kem kom ponente des Typs GEBEN zuzuordnen:

22 in  der Bedeutung Isčislenfja
23 der Satzzusammenhang laute t: "s il znaki и drugom  razume vzjatt s u f
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5. VERBALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

V  \  V  + [A  + S I*״

dat obśćy razum (9:9; 12:11) - obobščif allgemein machen (9d:8), 
généraliser (1 2 f: 10 )

D ie in  dem M aterial der Periode 1725-1820 nachgewiesenen verbalen 
analytischen Konstruktionen sind zum  Teil im perfektiven (108), zum  Teil 
perfektiven Aspekts (40). Ihre substantivischen Komponenten stehen sehr 
vie l häufiger Im S ingular (138) als im  P lura l (10).

E ine Reihe der h ie r in  aktiver Form angeführten verbalen analytischen 
K onstruktionen sind Im Text in  Passivformen m it dem M orphem  -sja/ -s' 
aufgetreten (34 Fälle von 148), eine Reihe weiterer in  partiz ip ia len  Passiv- 
form en (15 Fälle von 148). Mehrere Belege (16) finden sich fü r aktive ana- 
lytische Konstruktionen, denen ein passives oder reflexives synthetisches 
Ä quivalent a u f -sja/-s' entspricht.

5.1.3. in der Periode 1820-1920

Die größte Zahl von Belegen findet sich fü r das S truktu rm ode ll V  \  V  + 
S/Uck innerhalb desselben fü r analytische K onstruktionen, deren
Kem kom ponenten dem lexiko-sem antlschen Typ AUSFÜHREN zuzuord- 
nen sind. Zunächst seien Beispiele m it der Kemkomponente delat/sdelat' 
angegeben, die in  Verbindung m it Bezeichnungen m athem atischer Opera- 
tlo n o n  u n d  a n d e re n  V e r b a ls u b s ta n tiv e n  vorkom m t:

V  \  V  + SA״

sdelat vykladku24 (16:4) - vykladyvat 
sdelat složenie (16:15) - skladyvat 
delat/sdelat vyàitanie (16:18,41) - vyöitat/ vyiest 
sdelat umnoženie (16:31) ־ umnožit 
sdelat podstanovku (19:22) ־ podstavit

delat poverku (16:31) - po verj at 
sdelat popytku (24:182) * popytat 
sdelat izyskanie (18:3) - izyskat 
sdelat zamečanie (22:34; 23:18) ־ zametit

24 in  der Bedeutung isčtslente
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5 . V erbale  analytische Konstruktionen

delat ogouorku (19:3) ־ ogovarivat 
delat dopuščenija (25:5) - dopuskat 
sdelat prûoüenÿa (15:10) - prtložit 
sdelat dopolnenie (19:18) ־ dopolnit 
sdelat obzor (18:1) - obozret
delat/sdelat zakļjučenie (23:11,16.17) - zakļjučat/ zakljuiif

Nach demselben S trukturm ode ll werden m it einer Reihe weiterer Kern- 
kom ponenten vom Typ AUSFÜHREN analytische K onstruktionen gebildet. 
Den Prozeß der Handlung betont die Kemkomponente proizvodif /protz- 
vesti, die ebenfalls m it Bezeichnungen m athem atischer Operationen und 
anderen Verbalsubstantiven verbunden werden kann:

proizvodif vykladki (16:11) - vykladyvat
proizvodif slozenie (16:12.14) - skladyvat
proizvesti umnoienie (16:24) - umnoiif
proizvodif /proizvesti delenie (16:34,37,38) - delit/ razdelit
proizvesti differencirovanfja (23:29) - differencirovaf

proizvodif uveličenie (16:47) - uveličivat 
proizvesti issledovanie (25:47) ־ issledovaf 
proizvodif razbor ( 18:13) - razbiraf

Das Verb vesti kom m t auch ohne Präfix als Kemkomponente in  dersel- 
ben Bedeutung vor, daneben verschiedene weitere Präfigierungen von 
vodif/vestt

vesti vyéislenÿa (23:25) - vycislfaf 
povesti issledovanie (23:27) - tssledoixxt 
vyvesti zakljucenya (15:62; 23:11) - zakļjučif

Einige weitere Kemkomponenten vom Typ AUSFÜHREN, die un te r- 
schiedliche Aspekte der Handlung betonen, sind innerhalb  dieses S tru k- 
turm odells belegt:

soveršif delenie (19:6) - razdelit
vypolnif preobrazovanie (24:188) - preobrazovaf
poloiif osnovanie (18:4) ־ osnovat
nalagaf ogranicenija (25:4) - ograničivat
sostavif sebe predstavlenie (25:32) - predstavit sebe
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5. VERBALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

sostavļjat zameéanÿa (25:34) - zameČat 
postavit zadaču (22 :1) - [zadat] 
upotrebļjat nazvanie (16:7) - nazyvat

Eine Reihe analytischer Konstruktionen w ird  nach demselben S truk- 
tu rm ode ll V  \  V  + m it dava?/dat und prtdavat vom Typ GEBEIN ge- 
b ilde t:

davat/dat nazvanie (16:5.20) - nazyvat/ nazvaf
dat otvet (2 1 : 1 ) - otvettt
da? formu (18:4) - sformirovat
dat primenenie (24:182) - primentt
dat razvitie (24:181) - razvtt
davat  opravdanle (18:11 opravdyvat ־(
dat nabrosok (24:181) - nabrosat
prtdavat sposobnost (18:14) ־ sposobstvovat

Die Verben brat und priobresti treten als Kem kom ponenten vom Typ 
NEHMEN auf:

brat summu (16:13) ־ summtrovat 
priobresti navyk (16:13.27,40,46) - navyknut

Vom Typ BEIKOMMEN sind die Kem kom ponenten polučat/poluČtt, na-
c/1ocLW/rxajti und vctratU^^ś.

polučat razvitie (18:5) ־ razvivatsja 
polučlt nazvanie (18:4) ־ nazvatsja
polučat značenie (20:30) - (značit] - den Werth haben (20d:18) 
nachodit / najti summu (nachodim summu nesko l'k ich Čisel...: 

16:20,13,47) - summirovat 
najti integral (23:18) ־ integrirovat 
najti rešenie (14:3) ־ rešit 
najti izmenenie (24:182) ־ izmenit 
vstretit prottvorečie (14:14) ־ protivorečit

25 A ls synthetische Äquivalente der analytischen K onstruktionen  vom Typ BEKOMMEN 
oder HABEN tre ten  sowohl aktive a ls auch passive oder reflexive Verben auf: vgl. 
Fußnote 12.
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5 . V e r b a l e  analytische  Konstruktio nen

Recht häu fig  t r it t  imet vom Typ HABEN (m it den lexikalischen F unktio - 
nen OPER ן und RESULT OPERJ als Kemkomponente im  S truktu rm ode ll
V  \  V  + Sy״*  auf. Daneben kom m t nosit in  gleicher allgem einer Bedeutung 
vor:

imet viyanie (17:9,10) - vlÿat
imet ponfatie (o tom , ка к ...; 16:1) - ponimat
imet znacenie (19:2; 21:1,28; 18:11) - IznaČitļ
imet reŠenie (23:4) ־ rešatsja
imet naimenovanie (16:1) - imenovatsja
nostt nazvanie (18:2) ־ nazyvatsja

Ein Sonderfa ll is t h ie r zu nennen: anstelle eines einfachen Substantivs 
als abhängiger Komponente der verbalen analytischen K onstruktion  t r it t  
eine substantivische analytische K onstruktion  auf:

imet punkty soprlkosnovenÿa (19:11) - soprikasatsja

In  folgenden Beispielen t r it t  die Kemkomponente vystavtt/ vystavÿat 
vom Typ BEXjINNEN auf:

vystavyat trebovanie (18:7) - trebovat' 
vystavtt soobraienÿa (18:7) - soobrazit

Schließ lich werden nach dem S trukturm odell V  \  V  + S ^  noch ein- 
zelne analytische K onstruktionen m it einer Kemkomponente vom Typ 
SEIN gebildet:

predstavyat sledstvie (2 1 : 1 1 ) - sledovaf
predstavyat/ predstavtt zatrudnenie (16:34) ־ [zatrudnjatyzatrudnit] 
predstavyat/predstavtt zatmdnenya (23:4; 19:4) - 

[zatrudnjat /  zatrudnif\

Das allgem eine S truktu rm ode ll V  \  V  + S^uq״ is t außer m it substan tiv i- 
scher Komponente im  A kkusa tiv  m it solcher im  D ativ und Instrum enta l 
belegt.

F ür die V ariante V  \  V  + S !*, finden sich Beispiele m it Kem kom ponen- 
ten der Typen AUSFÜHREN und UNTERLIEGEN:
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V  \  V  + Sd.»

sodejstvovat razvttiju (18:13) - razviva?

podleiaf usoverŠenstvovanļju (23:11) - sover sens tvovatsj a 
podleząf  is s ledo van у и (23:27) - issledovafsja

Nach dem S trukturm ode ll V  \  V  + S!״ *  werden analytische K onstruk- 
tionen m it zanimafsja/zanjatsja und otličat, die dem lexiko-sem anti- 
sehen Typ AUSFÜHREN zugeordnet werden können (wobei otliČat eine 
wertende Nuance aulweist), des weiteren einzelne "tautologische" ana ly ti- 
sehe K onstruktionen26 sowie Konstruktionen m it služit vom Typ SEIN ge- 
b ilde t:

V  \  V ״,!8 +  .̂

zanimafsja issledovaniem (20:12) - issledovat - sich mit der Aufgabe 
beschäftigen, zu untersuchen (20d:5) 

zanimafsja issledovanÿaml (18:3) - issledovat 
zanjatsja vyvodom (22:27) - vyvesti 
zanjatsja ocenkoju (2 2 :8) - ocenit' 
otliČat nazvaniem (2 1 : 1 ) - nazyvat

oznaĆtt znakami (16:50) - oz nácit 
ukazat znakom (16:47) - oznacit 
izobrazat znakom (16:5) - označat 
osmyslit ponimaniem (18:11) ־ ponjat

sluitt osnovaniem (21:5) - osnovyvat'sja

Das allgemeine S trukturm odell V  \  V  + (P + SobUqu) w ird  m it verschie- 
denen Präpositionen und substantivischen Komponenten im  G enitiv, Da- 
tiv , A kkusa tiv  und Präpositiv realisiert.

F ü r das Modell V  \  V  + (P + S o J  finden sich Beispiele m it Kem kom po- 
nenten der Typen AUSFÜHREN, GEBEN und BEKOMMEN, verbunden Je- 
w eils m it der Präposition dlja:

26 vgl. die Bemerkungen zu "tautologlschen" K onstruktionen ln  A bschn itt 5.1.1.
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V  \  V  + [P + S 0.J

pos tupat' dija роѵеткі (16:45) - po ve ij at 
dat dija povtorenļja (16:45) - povtorit
nachodit dlja opredelenÿa (nachodím dija opredelenÿa g uravnenie...: 

23:23) - opredeļjat

Folgenden analytischen Konstruktionen, deren Kem kom ponenten m it 
den Präpositionen iz oder bez verbunden werden und dem lexiko-sem anti- 
sehen Typ VERHINDERN zugeordnet werden können, entsprechen 
verneinte synthetische Äquivalente:

iskfjucat iz rassmotrenÿa (25:39,41) - ne rassmatrivat'
upustit iz vida (2 1 : 1 ) - ne uvidet'
ostavļjat bez izmenenÿa (23:6) - ne izmenjat

Eine Reihe analytischer Konstruktionen w ird  m it Kem kom ponenten der 
Typen VERWENDEN und DIENEN in  Verbindung m it der Präposition dlja 
gebildet:

upotrebljat dlja oznaéenÿa (16:47) ־ označat 
upotrebljat dlja izmerenÿa (16:1) ־ izmerfat' 
upotrebljat dija poverki (16:19) - poveijat' 
pol'zovatsja/vospoUzovatsja dija vycislenÿa (22:1,35.36) - 

vycisljat/ vycislW 
ostanovitsja (na...) d l/а ujasnenÿa (21:3) - ujasnit

služit dlja opredelenÿa (posledovatel'noe delenie sluiä dlja 
opredelenija obŠčago naibol'šago delite lja  ־ (22:24 :16:46 :
opredeļjat

Nach dem S truktu rm ode ll V  \  V + |P + S ^J  werden analytische Kon- 
struktionen  m it Kemkomponenten vom Typ BEXjINNEN, darunter speziell 
m it prä iig ierten Verben der Bewegung, in  Verbindung m it der Präposition 
к gebildet. Daneben is t Je ein Beispiel m it einer Kemkomponente vom Typ 
VERURSACHEN und vom Typ VERWENDEN m it der Präposition к zu nen- 
nen:
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5 . V erbale  analytische Ko n st r u k t io n e n

V  \  V  + [P + Sd.  J

perechodif к opredelenÿu (19:12) - opredeļjaf 
perechodif к sostavlenÿu (2 2 :2 2 ) - sostavļjaf 
perechodif к осепке (24:201) - oceniuat 
prichodif к zakÿuâenÿu (18:6) - zakļļuČaf 
prichodif к vyvodu (25:36) - vyvodif 
pristupif к vyâislenÿam (23:18) ־ vyéislif 
pristupaf к delenÿu (16:43) ־ délit 
pristuptt к vycitanÿu (16:17) - vycest 
pristupaf /pristuptt к opredelenÿu (17:14: 22:2) - 

opredeÿaf /  opredelif 
pristupaf к izloienÿu (18:1) - izlagaf 
pristupaf к reêenÿu (22:13) - reêat 
pristupaf к dokazatel'stvu (24:186) - dokazyvat 
obratifsja к vyvodu (19:12) - vyvesti

privesti к dokazatel'stvu (24:181) - dokazat

prilozif к vyvodu (23:9) - vyvesti

Das S truktu rm ode ll V  \  V  + (P + S ^ J  d ien t zu r B ildung  einzelner ana- 
ly tische r K onstruktionen vom Typ AUSFUHREN und BEGINNEN in  Verbin- 
dung m it der Präposition tr.

V  \  V  + [P + S*״ ]

oblekat  v formu (18:10) - formimvaf
vchodif v obzor (Ne vchodja v bolee podrobnyj obzor predm eta...;

18:14) - obozrevaf 
vchodif v sootnoSenÿa (18:7) - sootnosifsja

Nach dem S truktu rm ode ll V  \  V  + [P + S p ^ ] w ird  eine Reihe ana ly ti- 
scher K onstruktionen der Typen AUSFÜHREN, HABEN und UNTERLIEßEN 
in  Verbindung m it der Präposition v sowie vom Typ VERWENDEN in  Ver- 
b indung  m it der Präposition pri gebildet:
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V  \  V  + [P + Sprtpl

podvizatsja v razrešenii (18:3) - razrešat’ 
ostanavliixxtsja/ostanovifsja na izućenii (18:14) - izuíat/ izuiif

uderzivat / uderiat и pamjati (16:5,24,41) - pamjatovaf (nur im  
im perfektiven Aspekt)

stqjat и sootnošenii (18:10) ־ sootnositsja 
stojat v svjazi (18:9) - svjazyvafsja

upotrebļjat pri sčete (16:4) - sČitaf 
upotrebljat' pri síislenü (16:1) - sčisljaf 
pol'zovatsja pri issledovanii (18:1) - issledovat' 
pri izučenii trebovat’ (18:7) - izuČat

E in kom plizierteres S truktu rm ode ll is t in  dieser Periode 1820-1920 
zum  ersten M al belegt: V  \  (V + SobUqJ  + Sobllqu, wobei die feste W ortfügung
V  + SobUqu als Kem kom ponente fungiert, während die zweite substan tiv i- 
sehe Komponente m it dem synthetischen Äquivalent in  einem Stamm 
übereinstim m t. H ie r finden sich Beispiele fü r zwei spezielle V arianten die- 
ses S truktu rm ode lls : V  \  (V + S*!*] + S ^  m it einer Kem kom ponente V  + 
Эдкк vom Typ AUSFUHREN (m it dem besonderen Bedeutungsm erkm al der 
In tensitä t) und V  \  [V + S!nstr] + So״ , m it einer Kemkomponente V  + S!״,״. 
vom Typ UNTERLIEGEN-.

v  \  [V + Sш ] + S״ .,

davaf silu obvinenifu (18:10) - obvinļat

V \  [V + + So.״

byt predmetom issledovanÿ (24:181,183) ־ issledovatsja 
obiadat sixjjstvom Izmenenÿa (funkcii, ne obladajuŠčija étim  

svojstvom postepennogo izmenenija...: 18:5) - izmenjafsja

Die S truktu rm ode lle  V  \  V  + A ^ ^  und V \  V  + A ^ ^ .  bei denen die ad- 
Jektivische Komponente m it dem synthetischen Äquivalent in  einem 
Stamm übere instim m t, sind in  einigen Beispielen m it Kem kom ponenten 
der Typen MACHEN und  WERDEN belegt:
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V  \  V  + Л״,.*  und V  \  V  +

sdelat bolee obŠČim (14:68) - obobšcit 
sdelat zatrudnttel'nym (16:20) - zatrudnit
polučat vyraiennym (iskomoe polučaetsja vyraiennym pom oščiju 

opredelennych lntegralov: 17:3) ־ vyrazat (Iskomoe vyraiaetsja 
pom oščiju...)

stanovitsja ravnym (17:11) ־ ravnjatsja 
stanovitsja proŠČe (15:46) - uproščatsja

Einzelne im  M aterial dieser Periode aufgetretenen analytischen Kon- 
struktlonen  sind dem S trukturm ode ll "substantivischer" analytischer 
Konstruktionen V3 \  S ^ V3 Perł m + ,״ it Kem kom ponenten des Typs 
STATTFTNDEN/ABLAUFEN/BESTEHEN zuzuordnen.

^SAi». ^ ®Нот ^  VSJer..

vyvodjatsja sledstvÿa (19:7,25) - sleduet 
nqjdetsja ostatok (16:34) ־ ostanetsja

Die in  dem M aterial der Periode 1820-1920 nachgewiesenen verbalen 
analytischen K onstruktionen gehören zum Teil dem im perfektiven (97), 
zum  Teil dem perfektiven Aspekt an (63). Ihre substantivischen Kompo- 
nentpn etł»hł»n sehr häufiger im  S ingular (137) als im  P lu ra l (18).

E inige der h ier in  aktiver Form angeführten verbalen analytischen Kon- 
s truktlonen  sind im  Text in  Passivformen m it dem Morphem ■sja/ ■s' auf- 
getreten (15 Fälle von 160), einige weitere in  partiz ip ia len  Passivformen 
(10 Fälle von 160). E iner Reihe aktiver analytischer K onstruktionen (17) 
en tsprich t ein passives oder reflexives synthetisches Äquivalent a u f -sja/-

5.1.4. in der Periode nach 1920

Wie in  allen vorhergehenden Perioden is t das produktivste S truktu rm o- 
dell zu r B ildung verbaler analytischer K onstruktionen das M odell V  \  V  + 
5лкк• insbesondere m it Kemkomponenten vom Typ AUSFUHREN. 
Zunächst is t die Kemkomponente delat/sdelat zu nennen:
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v  \  V  + Зд״

delat preobrazo vonlja (29:17) - preobrazovyvat 
sdelat podstanovku (27:31) - podstavit
sdelat postroenie (27:25) - postmit - Konstruktion durchfuhren 

(27d:15)
sdelat oformlenie (27:31) - oformit 
sdelat vyvody (31:28) - vyvesti 
delat razlicie (26:10; 27:13,34) - razliíat 
sdelat soglaéenie (26:25) ־ soglasttsja 
delat upor (27:20) - up irat'
sdelat zamečanie (27:26) ־ zametit - die Bemerkung anschließen 

(27d:16)
prodelat vycislenie (32:32) ־ vycislit

Die Kem kom ponenten proizvodit/proizvesti und provodit/provesti be- 
tonen den Prozeß der Handlung:

proizvesti perecislenie (27:40) - perecislit 
proizvesti podstanovku (27:31) - podstavit 
proizvodit izmerenÿa (28:47) ־ izmeijat
proizvesti proektirovanie (27:36) ־ sprojektirovat - eine Projektion 

ausßihren (27d:26) 
provesti dokazatel'stvo (28:13) - dokazat
provesti rassuzdenfja (27:39) - (rassuditļ - Überlegungen anstellen 

(27d:28)
provodit rassmotrenija (27:38) - rassmatrivat - Überlegungen 

durchführen (27d:27)

Ebenfalls vom Typ AUSFÜHREN sind einzelne weitere Kem kom ponen- 
ten, die verschiedene Aspekte der Handlung unterstreichen:

vypolnjat preobrazovanija (29:21) - preobrazovyvat 
vypolnjat umnozenie (30:11) - umnoiat 
vypolnjat delenie (30:11) - delit
osuščestvit sovmešcenie (27:24) - sovmestit - aufeinanderlegen 

(27d:14)
položit osnovanie (27:21) ־ osnovat - den Grund legen (27d: 11) 
stavit/postavit zadaču (33:397: 28:45) - [zadavat/ zadat] 
sostavit predstavlenie (30:28) ־ predstavit
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sostavļjaf osnovu (33:394,399) - osnovyvat 
ustanovit svjazi (32:27) ־ svjazaf
ustanovW koordinatoopredelente (27:11) - opredelif koordinaty - 

Koordinatenbestimrnung festlegen (2 7 d :l)27 
vosstanavlivat svjaz' (31:20) - svjazyvat 
okazaf vlÿanie (33:399) - povlÿaf 
ukazat wyrażenie (26:30) - vyrazit 
primenit preobrazovanÿa (29:18) - preobrazouat'

E in  letztes Beispiel m it einer Kem kom ponente vom Typ AUSFUHREN is t 
noch zu nennen, bei dem an der Stelle der substantivischen Komponente 
eine substantivische analytische K onstruktion  metod uravnivanÿa steht:

primenit' metod uravnivanÿa (29:23) - uravnfaf

Eine Reihe analytischer Konstruktionen w ird  nach dem S truktu rm ode ll
V  \  V  + Эль* m it Kemkomponenten des Typs GEBEN gebildet:

dat dokazatel'stvo (26:14) - dokazat'
dat dokazatel'stva (27:20) ־ dokazat * sich Beweise zurechtlegen 

(27d: 11)
dat opredelenÿa (31:11)- opredelif 
dat predstavlenie (26:28) - predstavit 
davat resenie (31:16,17) - resat 
daf irlnZf>nif> (9.7:20) - i7.loi.it 
dat' vyrazenie (26:18) - vyrazit' 
dat formulirovku (26:13) - (slformulirovat 
davat otvet (26:13) - otvecat 
dat trud (26:21) - (zatrudnit]
pridat oformlenie (27:21) - oformif - in  ein Gewand kleiden (27d: 11) 
pridat soveršenstvo (27:21) ־ usoversenstvovat - donner perfection 

(27d: 11)

Eine größere Anzahl analytischer K onstruktionen desselben S tru k tu r- 
m odelis besitzt Kemkomponenten vom Typ BEKOMMEN, besonders häufig  
polucat/polucit. Ihnen entsprechen entweder aktive oder reflexive bzw.

27 D ie russische analytische K onstruktion  m it einem Kom positum  als abhängiger 
Komponente 1st ln  diesem Beispiel o ffensich tlich  eine Lehnübersetzung aus dem 
Deutschen.

128

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00060343

5 . V erbale  analytische  Konstruktionen

passive synthetische Äquivalente, je  nachdem ob sie die lexikalischen 
Funktionen OPER, oder OPER2 e rfü llen28:

polučif preobrazovanija (27:17,37) ־ preobrazovat' - Kollineationen 
erzeugen (27d:26) 

polučif izmenenÿa (27:25) ־ izmenif 
pokuci? rešenie (28:48: 29:24) ־ resit 
polučif obobśćenie (27:11) - obobśćif 
polučat' dokaż atels tvo (27:14) - dokazyvaf 
polučat zaklļučenie (27:28) -zakļfučat' 
polučif predstavlenie (30:26) ־ predstavif 
polučif klassifìkaciju (27:40) - klasslficirovat’ 
polučif pereves (27:20) - [perevesif]

polučif rasprostranenie (27:31,12) - raspmstranifsja - bekannt 
werden (27d:20) - Verbreitung finden (27d:2) 

polučif ob'Jasnenie (32:34) - ob"jasnifsJa 
polučat’ voploščenie (33:394) - voploščafsja

prinimaf učastie (27:22) ־ uČastvovaf 
nąjti reśenie (31:26,27) ־ resit

nachodif / nąfti vyrazenie (27:26; 33:396) - vyrazafsja/vyrazifsja - 
zum Ausdruck kommen (27:16) 

naļti rasprostranenie (27:31) - raspmstranifsja - Verbreitung finden 
(27d:20)

Eine weitere Gruppe innerhalb dieses S trukturm odells bilden die 
analytischen K onstruktionen vom Typ HABEN, denen ebenfalls aktive oder 
passive bzw. reflexive synthetische Äquivalente entsprechen können:

imet rasśirenie (zdes' my imeem rasširenie pon ja tlja  koordinat;
27:19) - rasśirfaf - eine Erweiterung enthalten (27d:9) 

imet razlicie (30:17) ־ različaf 
imet' značenie (33:394,396,399) - [znaĆif\

imet primenenÿa (teorija mnogoobrazlj imeet samye p i] а т у  e 
primenenÿa v mechanike: 33:399,400) ־ primenjafsja

28 vgl. Fußnote 12
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imet resenie (28:45,47) ־ rehafsja
imet peremescenie (27:23) ־ peremeščatsja

nesti informāciju (32:12) - informirovaf 
soderiaf utveridenie (27:12) - utverzdat

Speziell m it prä flg ierten Verben der Bewegung (auch m it einzelnen an- 
deren) als Kem kom ponenten vom Typ BEXjINNEN werden weitere ana lyti- 
sehe K onstruktionen  des S truktu rm ode lls  V \  V  + S ^  gebildet:

privesti vyvod (30:40) - vyvesti. 
privesti zamecanie (30:37) ־ zametif 
privesti dokazatel'stvo (31:30: 30:36) - dokazat 
privodtt issledovanija (27:39) ־ issledovat - Untersuchungen 

ausführen (27d:28) 
vvodit/ vvestl umnozenie (30:9) - umnozaf / umnoiif 
vvodif/vvestiograniČenija (30:20,21) - ograniČivat/ogranicif 
vvesti oboznaćenie (2 0 : 1 1 )  ?oboznači ־
vvestl koordinatoopredelenie (27:12) - opredelit koordinaty - 

Koordinatenbestimrnung einführen (27d:2) 
vnostt uproščenija (29:25) ־ uproščat 
osnovat postroenie (33:399) - postroit

E in  Beipiel fand sich innerha lb  dieses S trukturm odells fü r eine Kern- 
k o m p o n e n te  v om  T y p  ZULASSIZN:

dopuskat formulirovku (29:41) - formulirovaf sja

Eine letzte G ruppe von K onstruktionen des S trukturm odells V  \  V  + 
Эля* b ilden  solche m it Kem kom ponenten vom Typ SEIN, speziell m it pred- 
stavljat:

predstavljai' primenenie (26:24) ־ primenjat 
predstavļļat/predstavit zatrudnenija (27:27; 26:11) - 

[zatrudnjaf /  zatrudntt\ 
predstavļļat interes (27:29,32: 28:22; 29:33) - interesovat ~ im 

Vordergrund des Interesses stehen (27d: 19,21) 
sostavļjaf iskÿuÎenÿa (32:27) ־ iskļjuČafsja
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Das allgemeine S truktu rm ode ll V  \  V  + SobUqu t r it t  außer in  der ge- 
nannten produktivsten Variante m it substan tiv ischer Komponente Im  Ak- 
kusa tlv  auch ln  den Varianten V  \  V  + Sq״ , V  \  V  + S ^  und V  \  V  + S ! ^  
auf.

F ü r das M odell V  \  V  + S ^ finden sich zwei Beispiele, eines m ״ it einer 
Kem kom ponente vom Typ BEGINNEN, das andere m it der verneinten 
Kem kom ponente ne tskļjučaf vom Typ ZULASSEN:

V W ״80 + 

dostignut ponimanfja (30:40) ־ ponjat 
ne iskļjučaf dopuŠčenjja (26:10) - dopuskaf

Das M odell V  \  V  + is t m it Kem kom ponenten der Typen UNTER- 
ZIEHEN und  UNTERLIEGEN belegt:

V  \  V  + Sd.*

podvergat preobrazovanÿam (29:21,22) - preobrazovyvat' 
podvergat izmenenÿam (29:39) - izmenļat 
podvergnut izučeniju (29:38) ־ tzuČit 
poddavat razvitÿu (32:1 1  'razvivat ־(
podležat preobrazovanÿam (29:19) - preobrazovyvafsja

F ür das S trukturm ode ll V  \  V  + S!״^  finden sich Beispiele m it ver- 
schiedenen Kemkomponenten, die dem Typ AUSFUHREN zuzuordnen 
sind:

V  \  V  + S!״.,,

pol'zovatsja predstavlentjami (27:27) - predstavyat - sich in die 
Vorstellung versetzen (27d:17) 

vospol'zovatsja izobraleniem (30:12) ־ izobrazit 
pol'zovat'sja traktovkoj (30:22) - traktovat 
pol'zovatsja illjustraciej (30:26) ־ ilļjustrirovat 
pol'zovatsja zakyucenyami (27:21) - zakljucaf 
pol'zovatsja soglašeniem (27:24) - soglašatsja 
zanimatsja prepodavaniem (30:38) - prepodavaï 
zanjatsja vyjasneniem (27:18) - vyjasntt
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ograničifsja predstavïeniem (30:26) - predstavif 
svjazaf sootnośenlem (28:33) ־ sootnesti

E in Sonderfall is t h ie r zu nennen, bei dem anstelle der substan tiv i- 
sehen Komponente im  Instrum enta l eine substantivische analytische Kon- 
s tru k tio n  sposob predstavlenifa a u ftritt:

pol'zovat'sja sposobom predstavlenifa (30:28) - predstavlfat

Des weiteren w ird  nach dem S truktu rm ode ll V \  V  + SInstr eine analyti- 
sehe K onstruktion  m it einer Kemkomponente vom Typ HABEN sowie eine 
Reihe analytischer Konstruktionen m it javlfafsja und služif a ls Kem kom - 
ponenten vom Typ SEIN gebildet29:

obiadat rešenifami (29:16) - rešafsja

javlfafsja sledstviem (26:22; 27:29) - sledovat - Folge sein (27d:19) 
Javļļatsja rešeniem (Vtoraja koordinātā... Javļjaetsja rešeniem 

uravneniļa у'=Ду): 31:35,17,30) - rešat 
javļjafsja obobščeniem (27:16) - obobščaf - Verallgemeinerung sein 

(27d:6)
služif osnovaniem (Osnovaniem d lja  ètogo suždenija služit

sim m etrija ...: 26:9) - osnovyvafsja (Èto suždenie osnovyvaetsja na 
sim m etriju ...)

a lu i i l '  iU juo trac fjam i  (26: ־ (10

služif rešeniem (28:51: 29:24,25,28) * rešat

Das allgemeine S trukturm odell V  \  V  + (P + SobUqu] is t m it verschie- 
denen Präpositionen und substantivischen Komponenten im  G enitiv, Da- 
tiv , A kkusativ und Präpositiv rea lisiert.

F ü r die Variante V \  V + [P + SceJ findet sich ein Beispiel m it einer 
Kemkomponente vom Typ VERHINDERN, verbunden m it der Präposition 
iz, der ein verneintes synthetisches Äquivalent entspricht:

29 A ls synthetische Äquivalente treten h ie r sowohl aktive a ls auch passive bzw. refle- 
xlve Verben auf. Je nachdem ob ln  der Position des syntaktischen S ubjekts ein In 
strument auftre ten kann (wie z.B. bei rešat, ilļjustrirovat) oder n ich t (wie z.B. bei os- 
novyvat).
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V  \  V  + ip  + So. J

iskljucit iz rassmotrenfja (28:22) - ne rassmotret

Des weiteren finden sich Beispiele m it Kem kom ponenten der Typen 
VERWENDEN und DIENEN, verbunden m it der Präposition dlja:

primenjat dļja oboznaČentja (30:29) ־ oboznaíat'
pol'zovatsja dļja opredelenÿa (27:19) - opredeļjat - festlegen (27d:9)
pol'zovatsja dļja ustanovlenÿa (27:22) ־ ustanavlivat

služit dļja opisanija (specļal'naja schema teo rii verojatnostej. 
služaščaja dlja opisanija.. opredelennoj gruppy ja v le n ij: 26:8) ־ 
opisyvat

služit dļja ob'jasnenija (26:8) ־ ob'jasnjat

Das S truktu rm ode ll V  \  V  + [P + Sd.,1 is t m it einer Reihe analytischer 
Konstruktionen belegt, deren Kemkomponenten, m eist präflg ierte Verben 
der Bewegung, dem Typ BEGINNEN zugehören und m it der Präposition к 
auftreten. Daneben is t ein Beispiel m it einer Kemkomponente des Typs 
ZULASSEN zu nennen:

V  \  V  + [P + S !,. J

prichodtt к zakļjučeniju (26:26) - zaključat' 
prichodit к vyvodu (27:16) - vyvodlt - erhalten (27d:6) 
perechodit к izucenÿu (30:48) - izuČat' 
peręjti к vyjasneniju (27:22) ־ vyjasnit 
peręjti к opredelenÿu (28:11) - opredelit 
obratitsja к rassmotreniju (27:36) ־ rassmotret 
dopuskat к rassmotreniju (29:16) - rassmatrivat

Nach dem S trukturm ode ll V  \  V  + [P + S ^ ]  werden analytische Kon- 
struktionen m it Kemkomponenten des Typs BEGINNEN ln  Verbindung m it 
der Präposition v gebildet:

V  \  V  + [P + 8 ״* ]

vchodtt v sostav (29:38,44) - sostavļja?
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stavi?sja/postavi?sja v sootvetstvie (27:16. 32:9: 28:8 und öfter) - 
sootvetstvova? (nu r im  Im perfektiven Aspekt)

Zu dem letztgenannten Beispiel existie rt auch die entsprechende aktive 
V ariante  stavi?/postavi? v sootvetstvie (27:23: 29:31; 28:19 und öfter) - 
zuordnen (27d:23), deren Kemkomponente dem Typ VERURSACHEN zu- 
zuordnen is t. Da Jedoch im  Russischen zu dieser W ortfügung ke in  syn- 
thetisches Äquivalent existiert, is t sie n ich t als analytische K onstruktion  
im  engeren S inn anzusehen.

E inige weitere analytische K onstruktionen werden nach dem S tru k tu r- 
m odell V  \  V  + [P + S ^ l m it Kem kom ponenten der Typen NEHMEN und 
VERURSACHEN in  Verbindung m it der Präposition v gebildet:

p rtn /a t׳ v rascet (26:22) ־ rasées? 
vvesti v rassmotrenie (28:50) ־ rassmotre? 
klas? v osnovu (27:18) ־ osnovyva?

F ür das S truktu rm ode ll V  \  V  + (P + S p ^ l können einige Beispiele m it 
Kem kom ponenten der Typen AUSFUHREN und VERWENDEN, verbunden 
m it den Präpositionen pri und na, angegeben werden:

V \  V + [P ♦ Sprtpl

postupa? pri opredelenii (30:21) - opredelja? 
oetcmavUvafeja na formt 11im1>karh (30:29.37) - formulirova? 
ostanavliva?sja na dokazateistvach (30:29,30,37) - dokazyva?

pol'zovafsja pri razrabotke (27:21) - razrabatyva? 
pol'zooafsja pri izloženil (27:11) - izlaga? 
ispol'zova? pri rešenii (30:14) - re&at'/rešU'

«

Das S trukturm ode ll V  \  (V + SobUqJ  + S0״qu m it einer festen W ortfügung
V  + So!,!,,,״ als Kemkomponente und der zweiten substantivischen Kompo- 
nente als abhängiger Komponente, die m it dem synthetischen Ä quiva lent 
in  einem Stamm übereinstim m t, is t ln  folgenden speziellen V arianten be- 
legt: V  \  [V + SyyjJ + Soe״ m it Kemkomponenten V + der Typen AUS- 
FÜHREN und UNTERLIEGEN sowie V  \  [V + SJnstr] + So*״ m it Kem kom po- 
nentén V  + S]״,״, der Typen AUSFUHREN und UNTERZIEHEN:
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v  \  [V  + Sa״ ] + Sc״

reśaf zadaču pos troen fj a (31:16) ־ stroít' 
sostavljat predmet izucenÿa (28:11 ; 32:9) - izučafsja

V  \  [V  + S ^ J  + SGeB

obiadat' svojstDom sochranenifa (30:43) - sochranjat 
sčitat ob’ektom tssledovanfja (33:395) ־ issledovat

F ür das S truktu rm ode ll V  \  V  + A,״ ״ ., bel dem das synthetische Ä qul- 
valent m it der adjektivischen Komponente in  einem Stamm überein- 
stim m t, fand sich ein Beispiel m it einer Kemkomponente vom Typ 
MACHEN:

V  \  V  +

sdelat' ravnym (31:27,28) - priravnjaf

Das S truktu rm ode ll V  \  V  + [A + S]obUqu is t m it Kem kom ponenten der 
Typen GEBEIN und HABEN und abhängigen Komponenten im  A kkusa tiv  
belegt:

V  \  V  + IA  + SJa״

dat' izmenennuļu Jormu (29:32) ־ izmentt
imet reśąfuśby golos (Opyt imeet rešajuščp golos v voprose o tom, 

vozmožno li...; 26:8) - rešat29*

Zuletzt is t das S trukturm odell zu r B ildung "substantivischer" ana ly ti- 
scher Konstruktionen V3 \  Sn,*״ + V3 Pcn1 m it Kem kom ponenten des 
Typs STATTFINDEN/ABLAUFEN/BESTEHEN zu nennen:

V 3J4״ . \  Sf|0m + V jjņ ,

vytekafut sledstvÿa (26:11) - sleduet 
proizchodit vychod (31:20) - vychodit 
sóstóit predpoloienie (31:20) - predpolagaetsja

298 m etaphorische versus konkrete Bedeutung
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Die im  M aterial der Periode nach 1920 belegten verbalen analytischen 
K onstruktionen sind zum Teil im perfektiven (107), zum  Teil perfektiven 
Aspekts (81). Ihre substantivischen Komponenten stehen häufiger im  S in- 
gu la r (155) als im  P lural (31).

Von den h ie r in  aktiver Form angeführten verbalen analytischen Kon- 
s truktlonen  sind n u r recht wenige im  Text in  Passivformen aufgetreten, 
einige m it dem Morphem -sja/-s' (10 Fälle von 188). einige weitere in  pas- 
siven Partizipialform en (8 Fälle von 188). E iner Reihe aktiver analytischer 
K onstruktionen (23) entspricht ein passives oder reflexives synthetisches 
Äquivalent a u f -sja/-s’.

5.2. Funktionale Charakteristika

Verbale analytische Konstruktionen sind zu ih ren synthetischen E nt- 
sprechungen "funktiona l äquivalent" (nach D efln tlonskrite rium  (b)). 
Funktionale  Äquivalenz bedeutet, daß die analytische K onstruktion und 
das ih r  entsprechende einfache Verb in  A rt und Zahl der Aktanten über- 
einstim m en. Die Funktion. A rt und Zahl der Aktanten festzulegen, über- 
n im m t bei der analytischen K onstruktion  der "semantische Kem ", der m it 
dem synthetischen Äquivalent in  einem Stamm übereinstim m t, in  der Re- 
gel die substantivische Komponente. Die verbale Komponente dagegen, die 
als "struktu re lles" Zentrum  der analytischen K onstruktion  fungiert, weist 
den einzelnen Aktanten bestim m te syntaktische Positionen zu .30 Diese 
oyntfütUochcn Positionen кЛппрп andere sein als die. die das äquivalente 
einfache Verb denselben Aktanten im  Satz zuweist. Das bedeutet, daß ei- 
nerseits analytische K onstruktion und synthetisches Äquivalent un te r- 
schiedliche Rektion besitzen können und andererseits auch die Position 
des (syntaktischen) Subjekts in  einem Satz m it analytischer K onstruktion  
anders besetzt sein kann als in  dem entsprechenden Satz m it syntheti- 
sehen Äquivalent (dies speziell in  passiven Sätzen).

Im  vorliegenden M aterial tra ten viele derartige Fälle auf. Einzelne Be- 
lege aus verschiedenen Perioden sollen als Beispiele dienen:

vor 1725
... i  po sem pročerti pod n im i Čertu sice... (2:24) - 1 podcerti vsla tv la  
perečnl... (2:32)

30 vgl. HERRMANN-DRESEL 1987:46
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Poverenie um noženila sice tvorüsjœ... (2:35) ־ U mnożenie sice 
poveijaetsjœ...

1725-1820
... peremeny v čislach uĆinif ne možno. (8:18) - . . .  Čisla peremerit? ne 
možno.

1820-1920
Dija izmerentja d lln v  upotrebljafut kaku lu -n lbud ' Izvestnulu т е г и ... 
(16:1) - D lln u  izmericüut kako l-n lbud ' izvestnol m erői...
Priloźim naŠ priem  к vuvodu us lov il... (23:9) - Iz našego priem a 
vyvedem us lovlla ...

nach 1920
Dokazatel'stvo lemmv provedem po indukc ii. (28:13) ־ Dokažem 
lem m u po indukc ii.
... to t že stmvol primenļaetsfa i d ļ/a  oboznačeniia fu n k c li... (30:29) - 
... tem že slm volom  oboznačaetsja 1 fu n kc lla ...

Verbale analytische Konstruktionen besitzen die besondere M öglichkeit, 
einen A ktanten wegzulassen, wenn dieser aus dem Kontext e rs ich tlich , 
verallgem einert oder unbestim m t is t.31 Speziell können analytische Kon- 
struktlonen, deren synthetische Äquivalente transitive  Verben sind, 
"absolut", das he iß t ohne Objekt, gebraucht werden. Beim Ersatz der 
analytischen K onstruktion  durch ih r synthetisches Äquivalent m uß in  ei- 
nem solchen Fall ein direktes O bjekt aus dem Textzusammenhang ergänzt 
werden. Zum  Beispiel m üßte der Satz

nach 1920
... klassifikacifu možno poluít? s pomošč’ju  vejerštrassovoj teo rii 
elem entarnych delitelej (27:40)

durch ein O bjekt erw eitert werden: "... ich (prolektivnve preobrazovanila) 
možno klassifizirooat' s pomošč'ju vejerštrassovoj teo rii..."

W ird eine verbale analytische K onstruktion  im  Passiv gebraucht, so 
m uß beim  Ersatz durch  das synthetische Äquivalent das (syntaktische) 
Subjekt ergänzt werden. Zum Beispiel müßte der Satz

31 vgl. HERRMANN-DRESEL 1987:61
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... umnozenie i delenie vypcAnjajutsJa v étoj forme dovol'no 
gromozdko (30:11)

transfo rm ie rt werden in  "... oni fkompleksnve čisla) umnoźąjutsja i 
deljatsja v ètoj forme dovol'no gromozdko."

"Absoluter" Gebrauch verbaler analytischer Konstruktionen is t bereits 
im  18. und 19. Jahrhundert in  m athem atischen Texten anzutreffen. 
E inige Beispiele zu r Veranschaulichung:

vor 1725
Umnoženie že tvoritsja sice. (2:30)

1720-1820
... i tak vycttanie možno budet delaf bez prep ja tstvija ... (6:74) 

1820-1920
E sli my dojdem do takoj funkc ii. čto delenie soveršttsja bez ostatka, 
to ... (19:6)
.. to znaČit, čto sloienie sdelano verno. (16:15)

H äufigke it des "absoluten" Gebrauchs analytischer K onstruktionen im  
vorliegenden M aterial:

vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

Fälle
insgesam t33 4 64 48 32
- prozentual: 17.39% 43.24%  30% 17,02%

speziell bei
AK im  Passiv: 2 35 14 4
prozentual34: 25% 68,63% 56% 22,22% ־

In  manchen Fällen kann eine a ttribu tive  Ergänzung der substan tiv i- 
sehen Komponente der analytischen K onstruktion  in  das geforderte d i-

33 Zuerst werden die absoluten Zahlen angegeben, dann Ihre Prozente von den lnsge- 
sam t ln  der Jeweiligen Periode gezählten verbalen analytischen K onstruktionen  (AK).

34 Gemeint sind die Prozente von den Im Passiv gebrauchten analytischen K onstruk- 
tionen.

138

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

5 . V erbale  analytische Konstru ktio nen

rekte O bjekt des synthetischen Äquivalents transfo rm iert werden, zum  
Beispiel:

1725-1820
... vse onvla umnozenffa na pam jat’. i v skorosti delat’ možno budet. 
(7:23) - ... vse éto na pam jat', i v skorosti umnoíat' možno budet.

1820-1920
KoneČno takoe žp zamecanie sledovalo by sdelat i otnosite l'no 
fo rm u ł... (22:34) - Konečno to že samoe sledovalo by zamettt i 
otnosite l'no form ul...

nach 1920
...sdelaemešče sleduluŠčee zamecanie... (27:26) ־ ...zametim ešče 
sleduluscee...

Die Fähigkeit analytischer Konstruktionen, die substantivische Kompo- 
nente durch  ein adjektivisches A ttrib u t zu erweitern, b ietet eine gute Mög- 
lich ke it zu r D ifferenzierung und Präzisierung des bezeichneten Gesche- 
hens. Diese M öglichkeit haben die synthetischen Äquivalente n u r in  m an- 
chen Fällen, wenn das adjektivische A ttrib u t entweder in  ein O bjekt (wie 
oben dargestellt) oder in  das dem A djektiv entsprechende Adverb trans- 
fo rm iert werden kann. Einige Beispiele fü r die Transform ation eines A ttri- 
buts der substantivischen Komponente der analytischen K onstruktion  in  
ein Adverb zum synthetischen Äquivalent:

1725-1820
I tak eźeli k to  о sich slovach polucit lasnoe ponfatie. to t možet to teas 
uvidet'... (6:31) - 1 tak ezeli kto s ii slova jasņo pqjmet, to t možet 
totĆas uvidet'...

1820-1920
... naucnyj interes, stojaščij v neoosredstvennol svjazis voprosom ... 
(18:9) - ... naucnyj interes, neposredstvenno svjazannyf s 
voprosom...

nach 1920
...emu udalos' dot Dorazitel’no prostve dokazatel'stva starych 
teorem... (27:20) ־ ...emu udalos' porazitel'no prosto dokazat starye 
teoremy...
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In  vielen Fällen existie rt das dem A djektiv entsprechende Adverb n ich t 
oder h a t eine andere Bedeutung. Gelegentlich is t eine T ransform ation in  
eine adverbiale Bestim m ung m öglich:

nach 1920
Preźde čem dat obšČee dokazatel’stvo étogo utverždenija, 
raz 'jasn im  Preźde Čem dokazat èto utverŽdenie dH a ־ (26:14) ...
obŠčego slucala. raz'jasn im ...

O fl is t eine Um schreibung der durch das A ttrib u t ausgedrückten Spe- 
ziflz ie rung des Geschehens durch eine Adverbialbestim m ung n ich t mög- 
lieh:

nach 1920
... к  sisteme (1 ) budu t neskol'ko raz primeneny preobrazovanÿa 
rassmotrennogo tip a ... (29:18)
(On) ne mog pridat ètoj rabote želaemogo soverŠenstva... (27:21)

H äufigke it des Auftretens adjektivischer A ttrib u te  bei substantivischen 
Komponenten verbaler analytischer Konstruktionen:

vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

A ttrib u te
insgesam t34 4 48 52 76
- prozentual: 17,39% 30% 32,5% 40,43%

davon:
durch  Adverb 
ersetzbar:
- prozentual35: 
in  O bjekt trans- 
form ierbar:
- prozentual: 
n ich t 
ersetzbar:
- prozentual:

34 Zuerst werden die absoluten Zahlen angegeben, dann Ihre Prozente von den lnsge- 
sam t ln  der jew eiligen Periode gezählten verbalen analytischen K onstruktionen.

35 Gemeint sind die Prozente von den ln  der jew eiligen Periode gezählten A ttrib u te n .

2 25 28 39
50% 52,08% 53,85% 51,32%

1 13 1 2 7
25% 27,08% 23,08% 9,21%

1 10 1 2 30
25% 20,83% 23,08% 39,47%
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Eis g ib t einige weitere syntaktische Gegebenheiten, die den Ersatz einer 
analytischen K onstruk tion  durch ih r synthetisches Äquivalent erschweren 
oder unm öglich machen:

Gelegentlich bezieht sich ein Relativsatz oder ein an seine Stelle getre- 
tenes Partizip a u f die substantivische Komponente einer verbalen ana ly ti- 
sehen K onstruktion  (in  der Periode vor 1725: 1 Fall, 1820-1920: 5 Fälle, 
nach 1920: 2 Fälle). W ill man die analytische K onstruktion  du rch  ih r  
synthetisches Ä quiva lent ersetzen, muß man den Relativsatz bzw. das 
Partizip in  einen anderen Nebensatz transform ieren, was n u r selten ohne 
S innänderung oder S tilb ru ch  möglich is t:

1820-1920
... nąjti takoe izmenenie metoda, kotoroe pozvolilo by u s tra n it' 
za trudnen ija ... (24:182) - ... tak izmeniï metod, £12  giQ pozvolilo by 
u s tra n it’ za trudnen ija ...
... issledovat' ta k i la sootnośentja, v ko to rv i a vehodit ta  že samaja 
fun kc ija ..." (18:7) - . . .  issledovat', ка к  sootnositsja ta  že samaja 
funkc ija ... (s)...
È jle r pervyj sdelcd izyskanÿa, vošedšlla potom v  obščuju Sast' teo rii 
čisel. (18:3) - [È jle r pervyj izyskal tø. £Î2  potom voSlo v...J

nach 1920
Ponsele inogda pol'zuetsja in s tin k tivno zakļjučenijami, kotorve 
voobšče ne m ogut by t' obosnovany logičeski. (27:21) - [Ponsele 
inogda in s tin k tivn o  zakļjučaet ta. £ lû voobšče ne možet by t’ 
obosnovano...!

In einigen Fällen is t die Kemkomponente einer analytischen K onstruk- 
tion  m it m ehreren substantivischen Komponenten oder die substan tiv i- 
sehe Komponente e iner analytischen K onstruktion m it mehreren verbalen 
Komponenten verbunden, wobei Jeweils n u r eine dieser Verbindungen eine 
analytische K onstruktion  darste llt, die anderen Jedoch feste oder freie 
W ortfügungen ohne synthetische Äquivalente37:

1820-1920
V  ètom sokraščennom  vide delenie proizvoditsja i čitaetsla 
sledujuščim  obrazom :... (16:37)

37 Im  M ateria l tre ten  keine w eiteren als die angeführten Beispiele auf.
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... znanie metodov pridaet učenomu s ilu  1 sposobnost’ к  dal'nejšemu 
razv itiju  nauki. (18:14)

nach 1920
RJad ètích metodov imeet obsčil charakter i znacenie d lja  topologii v 
celom. (33:396)
... on opublikoval.... aktivno zanimajas' v  to že vrem ja 
prepodavaniem i raznvm l praktlČesklm i zadačam l. (30:38)

Die genannten Fähigkeiten verbaler analytischer K onstruktionen zum 
"absoluten" Gebrauch, zu r Anbindung von A ttribu ten . Relativsätzen und 
Partizip ien an die substantivische Komponente sowie zu r Erweiterung 
durch  freie oder feste W ortfügungen bieten innerhalb  der Fachsprache be- 
sondere Ausdrucksm öglichkeiten, die einfachen Verben in  dieser Form 
fehlen, und stellen dam it Gründe fü r die Ausbreitung des (verbalen) Ana- 
ly tism us dar.

E in  weiterer G rund fü r die Ausbreitung des verbalen Analytism us liegt 
in  der Tatsache, daß von einigen analytischen Konstruktionen Formen ge- 
b ild e t werden können, die ihren (existenten) synthetischen Äquivalenten 
fehlen. Einige Beispiele:

Die analytische K onstruktion  uderživa? v pamjati (16:24,41)/ uderža? v 
pamjati (16:5) besitzt im  im perfektiven Aspekt (zum indest im  18. und 19. 
Jahrhundert) das synthetische Äquivalent parrÿatova?, ha t im  perfektiven 
Aspekt Jedoch kein synthetisches Äquivalent37, weil pamjatova? keinen 
perfektiven Aspektpartner besitzt. Ebenso ha t die analytische Konstruk- 
tio n  podvergaf somneniju/ podvergnut' somneniju (1 2 :2 2 ) n u r im  im per- 
fektiven Aspekt das synthetische Äquivalent somnevatsja.

Das letztgenannte Beispiel is t auch insofern interessant, als zu podver- 
да? somneniju m it einer Kemkomponente vom Typ UNTERZIEHEIN eine 
entsprechende W ortfügung m it einer Kemkomponente vom Typ UNTER- 
L1EXHEN gebildet werden kann: podlezą? somneniju (18:7). Diese W ortfü- 
gung besitzt kein synthetisches Äquivalent, weil somneva?sja ein reflexi- 
ves Verb is t, zu dem keine Passivform gebildet werden kann. Die Kern- 
komponente podleža? e rfü llt also die F unktion  der Periphrase einer n ich t- 
existenten Passivform .38

37 Dieses könnte höchstens durch das Verb zapomnif  ersetzt werden.
38 BIRKENMAIER 1987:67 behandelt podvergaf sja (m it podležat synonym) als 

"Funktlonsverb, das die B ildung eines e inheitlichen Passivparadigmas von Verba af- 
üdend l m it der Bedeutung der negativen oder kritischen  E inste llung erm öglicht."
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Bei der Beschreibung der S trukturm odelle verbaler analytischer Kon- 
s truktionen  (5.1.) wurde bereits darauf hingewiesen, daß verschiedene 
"aktive" verbale analytische Konstruktionen, das heiß t solche m it Kern- 
komponente ln  aktiver Form, synthetische Äquivalente ln  passiver oder 
reflexiver Form a u f -sja/-ś besitzen, also ebenfalls als Passivperiphrasen 
oder Periphrasen reflexiver Formen fungieren. Eis sind dies in  erster Linie 
analytische K onstruktionen m it Kemkomponenten verschiedener lexiko- 
sem antischer Typen {HABEN, BEKOMMEN, BEGINNEN, UNTERLIEGEN), 
die die lexikalischen Funktionen OPERj bzw. REiSULT OPERj oder INCEP 
OPER2 erfü llen , das heiß t den 2. Aktanten - n ich t das Agens - als S ubjekt 
haben .39 Daneben sind Einzelfälle m it Kem kom ponenten der Typen SEIN 
und STATTFINDEN/ABLAUFEN/BESTEHEN, die den lexikalischen Funk- 
tionen PRÄD und FUNC entsprechen, zu nennen. Beispiele fü r die in  den 
einzelnen Perioden aufgetretenen Fälle sollen in  einer Übersicht zusam - 
m engestellt werden:

vor 1725
imeti različnosti (2:67) - različatisja 
imeti naricanie (2:57) - naricatisja 
prÿti utraty (2:29) ־ utratttisja 
prijti v razdaČu (2:26) - razdatiSJA40 
prÿti v pokupke (2:26) - kupitiSJA

1725-1820
imet upotreblenie (5:36) - upotrebljat'sja 
imet imenovanie (5:32) - imenovatsja 
imet načalo (10:2) ־ načinatsja 
imet (svoe) osnovanie (6:16) ־ osnovyvatsja 
sluiit osnovaniem (10:426) ־ osnovyvatsja 
byt vo upotreblenü (5:30) - upotrebljatsja 
byt v ostatke (9:9) - ostavatsja

1820-1920
polučat razvitie (18:5) ־ razvivatsja 
imet naimenovanie (16:1) ־ imenovatsja

39 T r itt das Agens als Subjekt auf. so entsprechen den analytischen K onstruktionen 
m it Kem kom ponenten vom Typ BEKOMMEN oder HABEN ln  der Regel aktiv ische 
Veiben als synthetische Äquivalente.

40 Diese N otation bedeutet: Passtvblldung von razdatL die (Im perfektiven Aspekt) in  
der Regel durch  Partizip ien erfolgt: vgl. Fußnote 19.
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imet punkty soprikosnovenÿa (19:11) - soprikasat'sja 
nosit nazvanie (18:2) - nazyvatsja 
podležaf issledovanÿu (23:27) ־ issledovat sja 
služif osnovaniem (21:5) ־ osnovyvatsja 
vchodif v sootnosenÿa (18:7) - sootnosifsja 
stojaf v sootnošenil (18:10) - sootnosifsja 
byt predmetom issledovanÿ (24:181) ־ issledovat sja 
obiadat svojstvom izmenenÿa (18:5) ־ izmenjatsja

nach 1920
polučif raspmstranenie (27:31) - rasprostranif sja 
nafti raspmstranenie (27:31) - raspmstranitsja 
imet primenenie (33:400) - primenjafsja 
sostavļjaf iskļļučenija (32:27) - iskļjučafsja 
dopuskat formulirovku (29:41) - formulimvaf sja 
podleiat preobrazovanÿam (29:19) - preobrazovyvaf sja 
obiadat rešenijami (29:16) - rešat sja 
služif osnovaniem (26:9) ־ osnovyvatsja 
sostavļjaf predmet izučeniļa (28:11) - izučafsja 
sóstóit predpoloženie (31:20) - predpolagaetsja

Die H auptfunktion  verbaler analytischer K onstruktionen is t die Spezifi- 
zierung des von der abhängigen (in der Regel substantivischen) Kompo- 
nente ־ beziehungsweise vom synthetischen Äquivalent - bezeichneten Ge- 
eehehene Hurrh die Kemkomponente m it ihren speziellen lexiko-sem anti- 
sehen Merkmalen. Sehr o ft w ird die gleiche abhängige Komponente m it 
verschiedenen Kemkomponenten verknüpft, das gleiche Geschehen a u f 
unterschiedliche Weise spezifiziert. G leichzeitig is t o ft durch den Nume- 
rus. in  dem die substantivische Komponente a u ftritt. eine "quantita tive  
D ifferenzierung" des Geschehens gegeben: es w ird  zum A usdruck ge- 
bracht, ob es einm al oder mehrmals s ta ttfinde t, an einem oder m ehreren 
O bjekten vollzogen w ird.

Dies soll an einer Reihe von Beispielen veranschaulicht werden. Die 
Beispiele wurden aufgrund ih re r H äufigke it und ih re r Bedeutung speziell 
fü r die mathematische Fachsprache ausgewählt.

Aus der A ufste llung der K onstruktionen nach Perioden in  den folgenden 
Beispielen soll n ich t eine "E ntw icklung des Ausdrucks eines bestim m ten 
Geschehens in  der Fachsprache der M athem atik" abgelesen werden, denn 
in  dem der A rbeit zugrundegelegten M ateria l sind sicherlich n ich t alle zum  
A usdruck eines bestim m ten Geschehens möglichen analytischen Kon­
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struk tionen  belegt. H ier so ll es n u r darum  gehen, einen E inb lick  zu geben, 
welche verschiedenen Spezifizierungen ein und desselben Geschehens 
m öglich s ind .41

F ür das "Rechnen" selbst, das Anstellen von Berechnungen, das syn- 
thetlsch durch die Verben isčisļjat/isčislit, vyčisļjat/vycislit, (sčisļjat/ 
sčislit) wiedergegeben w ird , is t in  der Periode vor 1725 eine "tautologische" 
analytische K onstruktion  belegt, ln  den späteren Perioden K onstruktionen 
m it fü n f verschiedenen Kem kom ponenten des Typs AUSFUHREN: učinit. 
delat/sdelat, prode lat, proizvodit/proizvesti und vesti die entweder die 
H andlung selbst oder deren Prozeß oder Resultat in  den Vordergrund 
stellen. Daneben treten K onstruktionen m it einer Kem kom ponente vom 
Typ BEKOMMEN und zwei vom Typ VERWENDEN auf. G leichzeitig w ird  
der Vorgang des Rechnens q u a n tita tiv  d ifferenziert: delat isčislenie s teh t 
neben delat iscislenÿa:

vor 1725
tsčisltti isčislenie (2 :2 0 ) - tautologisch

1725-1820
AUSFÜHREN: delat isčislenie (10:3) 

delat isčislenfļa (6:15) 
delat vyctslenie (8:28) 
učinit scislenÿa (6:16) 
proizvodit iscislenÿa (6:15)

BEKOMMEN: nachodtt črez vykladkt«  (1 1 :5 )

1820-1920
AUSFÜHREN: sdelat vykladku (16:4) 

proizvodit vykladki (16:11) 
vesti vycislenÿa (23:25)

BEGINNEN: pristupit к vytislenÿam (23:18)
VERWENDERN: pol'zovatsja/vospol'zovatsja dļja vycislenÿa (22:1) 

upotrebļfat pri sčislenii (16:1)

41 Die synthetischen Äquivalente der einzelnen analytischen K onstruktionen werden 
im  folgenden n u r dann angegeben, wenn sie diesen n ich t in  aktiver, sondern in  pas- 
siver oder reflexiver Form  entsprechen.

42 ln  der Bedeutung isčislenfļa
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nach 1920
AUSFÜHREN: prodelaf vycislenie (32:32) 

prolzvesti perečislenie (27:40)

A u f ähnliche Weise werden die einzelnen m athem atischen Operationen, 
synthetisch ausgedrückt durch Verben wie skladyvat / sloiif etc., spezifi- 
ziert. Zusätzlich finde t sich h ie r die Spezifizierung im  Sinne einer Phasen- 
Charakterisierung durch Kem kom ponenten der Typen BEXjINNEN und 
FORTSETZEN, sowie neben der V orste llung vom BEKOMMEN die Vorste l- 
lung vom NEHMEN:

vor 1725
vučitati vučitaniem (2:39) - tautologisch 
AUSFUHREN: tvoriti slozenie (2:23)

1725-1820
otnimat crez vycitanie (8:33) - tautologisch 
AUSFUHREN: delat/ sdelat sloienie (6:44) 

ucinif vycttanija (6:69) 
ucinif vyäitanie (7:18) 
soversaJt slozenie (10:3) 
upotrebļjat sloienie (8:38) 
upotrebļjat sęj sposob umnoienÿa (8:41) 
postupat vo umno&enii (10:18) 
riflnf II sln7.f>ni1 (6:69)

FORTSETZEN: prodolzat vycitanie (6:81)

1820-1920
AUSFUHREN: sdelat slozenie (16:15) 

proizvodit slozenie (16:12) 
soversit delenie (19:6)

NEHMEN: brat summu (16:13)
BEKOMMEN: nachodit/najti summu (16:13)
BEGINNEN: pristupaf к delenÿu (16:43)

nach 1920
AUSFUHREN: vypolnjat umnozenie (30:11)
BEXjINNEN: vvodit/ vvesti umnozenie (30:9)

146

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



000Б0343

5 . V erbale  analytisch e  Ko n str u k tio n en

F ür die m athem atische U m form ung (oder spezieller Transform ation), 
synthetisch bezeichnet durch  das Verb preobrazovyvat/  preobrazovat, 
sind neben analytischen K onstruktionen m it Kem kom ponenten der Typen 
AUSFÜHREN und BEKOMMEIN K onstruktionen m it den beiden zueinander 
konversen Kem kom ponenten podvergat und podleiat, die den Typen UN- 
TERZIEHEN und UNTERLIIZGEN zugehören, belegt. Den Konstruktionen 
m it dem letztgenannten Typ von Kem kom ponenten entsprich t dabei als 
synthetisches Äquivalent die passive (au f ־sja/-s0 Form des Verbs 
preobrazovyvat:

1820-1920:
AUSFUHREN: vypolnit preobrazovanie (24:188) 

nach 1920
AUSFUHREN: delat preobrazovanija (29:17) 

vypolnjat preobrazovanija (29:21) 
primenit preobrazovanfja (29:18)

BEKOMMEN: polučit preobrazovanija (27:17)
UNTERZIEHEN: pod vergat' preobrazovanÿam (29:21)
UNTERLIEX)EN: podleiat preobrazovanÿam (29 :19  ־(

preobrazovyvat sja

In ähn licher Weise wie das "Um form en” kann das "Untersuchen" spezi- 
fiz ie rt werden: neben Kem kom ponenten der Typen AUSFUHREN, BEGIN- 
NEN und VERWENDEN treten w iederum  solche der Typen UNTERZIEHEN 
und UNTERLIEßEN auf, denen die aktive beziehungsweise die passive 
Form des Verbs issledoixit entspechen:

1820-1920
AUSFUHREN: proizvesti issledovanie (25:47) 

povesti issledovanie (23:27) 
zanimatsja issledovaniem (2 0 : 1 2 ) 
zanimatsja issledovanÿaml (18:3)

UNTERLIEGEN: podleiat issledovanÿu (23:27) - issledovatsja 
byt predmetom issledovanÿ (24:181) ־ issledovatsja 

VERWENDEN: pol'zovatsja pri issledovanii (18:1)

nach 1920
BEGINNEN: privodit issledovanÿ a (27:39)
UNTERZIEHEN: sčitat ob"ektom issledovanÿa (33:395)
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Die m athem atische "Betrachtung", synthetisch bezeichnet durch  das 
Verb rassmatrivaf/rassrnotret', w eist andere Spezifizierungen auf: im  
Sinne der Phasencharakterisierung m it e iner Kernkom ponente vom Typ 
BEXjINNEN und im  Sinne der K ausatlvierung m it Kem kom ponenten der 
Typen VERURSACHEN. ZULASSEN und VERHINDERN:

1820-1920
VERHINDERN: iskļjučaf íz rassmotreni/a (25:39) 

nach 1920
AUSFUHREN: provod.it' rassmotrenija (27:38)
BISGINNEN: obratifsja к rassmotreniju (27:36)
VERURSACHEN: vvesti v rassmotrenie (28:50)
ZULASSEN: dopuskat к rassmotrenÿu (29:16)
VERHINDERN: iskļjučtt' iz rassmotrenija (28:22)

Der Vorgang des Lösens m athem atischer Probleme. Aufgaben, G lei- 
chungen etc., synthetisch bezeichnet durch  rešaf/rešif. kann analytisch 
a u f sehr verschiedene Weise spezifiziert werden: wenn n ich t einfach als 
AUSFUHREN, so als GEBEN. BEKOMMEN, HABEN, ln  bezug a u f die 
"Phase" als BEGINNEN, in  H in b lick  a u f die H ilfsm itte l als VERWENDEN 
oder DIENEN, sowie in  H in b lick  a u f das R esultat als SEIN.

Der aktive Sachverhalt "Lösen" kann verschiedene Subjekte haben: 
entweder der M athem atiker löst eine Aufgabe, schreitet zu r Lösung, erhält 
eine Lösung, verwandet heetim m tp H ilfsm itte l zu r Lösung - oder ein S atz/ 
eine Form el löst die Aufgabe, gibt die Lösung, dient zu r Lösung - oder eine 
Zahl, ein W ert löst die Aufgabe, erscheint als Lösung, dient als Lösung ־ 
das he iß t die Position des (syntaktischen) Subjekts kann durch  ein Agens 
(im  ersten Fall) oder e in Ins trum en t (im  zweiten und d ritte n  Fall) besetzt 
werden. Der passive Sachverhalt "gelöst werden" w ird von den Kem kom - 
ponenten des Typs HABEN zum  A usdruck gebracht: eine Aufgabe hat eine 
Lösung.

1725-1820
AUSFUHREN: upražnjafsja v rešenii (8:14)
GEBEN: podavaf rešenie (5:38)
BEX)INNEN: predlagat' dl)a rešenija (12:206)
DIENEN: služif к rešeniju (12:206)

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

5 . V erbale  analytisch e  Ko n st r u k t io n e n

1820-1920
AUSFÜHREN: podvizatsja v razre&enii (18:3)
BEKOMMEN: najtl rešenie (14:3)
HABEN: imet rešenie (23:4) - rešatsja 
BEGINNEN: pristupat к resenÿu (22:13)

nach 1920:
GEBEN: davat reêenie (31:16)
BEKOMMEN: pokičif reêenie (28:48) 

nąjti rešenie (31:26)
HABEN: imet rešenie (28:45) - rešatsja 

obiadat reêenÿami (29:16) ־ rešatsja 
imet rešajusČij golos (26:8)

SEIN;javļjatsja reŠeniem (31:17) 
sluzit rešeniem (28:51)

VERWENDEN; ispol'zovat pri rešenii (30:14)

Das "Definieren", synthetisch opredeļjat/opredelit, kann a u f ähnliche 
Weise spezifiziert werden wie das "Lösen". In teressant sind die a u f Lehn- 
Übersetzung aus dem Deutschen zurückzuführenden K onstruktionen m it 
einem Kom positum  als substantiv ischer Komponente, das in  
"synthetisches Äquivalent + O bjekt" aufzulösen is t: ustanovit bzw. vvesti 
koordinatoopredelenie - opredelit koordinaty:

1725-1820
DIENEN: sluiit к opredelenÿu (12:206)

1820-1920
BEIKOMMEN: nachodit dļja opredelenÿa (23:23)
BEGINNEN: perechodit к opredelenÿu (19:12) 

pristupat/pristupit к opredelenÿu (17:14)
DIENEN: skižit dlja opredelenÿa (22:24)

nach 1920
AUSFÜHREN: ustanovit koordinatoopredelenie (27:11) ־ opredelit 

koordinaty
postupat pri opredelenü (30:21)

GEBEN; dat opredelenÿa (31:11)
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BEGINNEN: vvesti koordinatoopredelenie (27:12) ־ opredelif 
koordinaty
perejti к opredelenÿu (28:11)

VERWENDEN: polzovafsja dija opredelenÿa (27:19)

Das "Beweisen”, synthetisch dokazyvat / dokazaf, is t außer m it einigen 
der fü r das "Lösen" und "D efinieren" bereits festgestellten Spezifizierungen 
in  einer weiteren belegt: Im  S inn der Kausatlvierung m it einer Kem kom - 
ponente vom T^p VERURSACHEN:

1820-1920
BEGINNEN: pristupaf к dokazatel'stvu (24:186)
VERURSACHEN: privesti к dokazatel’stvu (24:181)

nach 1920
AUSFUHREN: provesti dokazatel'stvo (28:13) 

ostanavlivatsja na dokazatel'stvach (30:29)
G EIBEN: dat dokazatel'stvo (26:14)
BEKOMMEN: polučat dokazatel’stvo (27:14)
BEGINNEN: privesti dokazatel'stvo (31:30)

Die drei nächsten Begriffe werden in  ähn licher Weise spezifiziert wie die 
bereits genannten Begriffe "Lösen", "Definieren" und "Beweisen". Dies is t 
zunächst der B egriff der "Vorstellung" und "Darstellung", synthetisch aus-
gedrückt durch dao Verb prodstavļJat'/prGdstavit':

1820-1920
AUSFÜHREN: sostavit sebe predstavlenie (25:32) 

nach 1920
AUSFÜHREN: sostavit predstavlenie (30:28) 

polzovafsja predstavlenÿami (27:27) 
polzovafsja sposobom predstavlenÿa (30:28) 
ogranićifsja predstavleniem (30:26)

GEBE/V; dat predstavlenie (26:28)
BEKOMMEN: polućif predstavlenie (30:26)

An zweiter Stelle is t das "Schlußfolgern" zu nennen, bezeichnet durch 
analytische K onstruktionen m it dem synthetischen Äquivalent zakÿu- 
cat /  zakļjučif:
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1820-1920
AUSFÜHREN: delat'/ sdelat' zakļļučenie (23:11) 

vy vesti zakļjučeniļa (15:62)
BEGINNEN: prichodit' к zakljuâeniju (18:6)

nach 1920
AUSFÜHREN: pol'zovatsja zakļjuČeniļami (27:21)
BEKOMMEN: polučat' zakļļučenie (27:28)
BEXjINNEN: prichodif к zakļļuČeniļu (26:26)

Synonym m it diesen analytischen K onstruktionen können solche m it 
der substantivischen Komponente vyvod. dem synthetischen Äquivalent 
vyvodif / vyvesti gebraucht werden:

1820-1920
AUSFÜHREN: zanļafsļa vyvodom (22:27)
BEXjINNEN: prichodif к vyvodu (25:36) 

obratífsja к vyvodu (19:12)
VERWENDEN: priložit к vyvodu (23:9)

nach 1920
AUSFÜHREN: sdelat vyvody (31:28)
BEXjINNEN: privesti vyvod (30:40) 

prichodif к vyvodu (27:16)

M it dem B egriff des "Schlußfolgem s" (zakļļučat/zakļjuČit' und vyvo- 
dit /vy vestO hängt der B egriff des "Folgens" zusam m en43, synthetisch 
durch das Verb sledovat ausgedrückt. Ihm  entsprechen analytische Kon- 
s truktionen  m it Kemkomponenten der Typen SEIN und STATTFIN- 
DEN/ABLAUFEN/BESTEHEN**:

1820-1920
STATTFINDEN/ABLAUFEN/BESTEHEN: vyvodjatsja sledstvUa 

(19:7,25) - sleduet

43 Ich schlußfolgere A aus B. - A  folgt aus B.
44 Die W ortfügung m it einer Kem kom ponente vom  Typ HABEN: Imet' sledstviem 

(17:5.7.8) 1st konvers zu den K onstruktionen predstavlfat sledstvie und JavlJafsJa 
sledstviem und deren synthetischem  Ä quivalent sledovat': A  folgt aus B. - В hat А 
zur Folge. Da zu sledovat kein synthetisches Konverses gebildet werden kann, be- 
s itz t Imet' sledstvie ke in  synthetisches Ä quivalent und  kann  n ich t a ls analytische 
K onstruktion  betrachtet werden.
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nach 1920
SEJN: predstavļjaf sledstvie (21:11) ־ sledovat'

JavļjafsJa sledstvíem (26:22) - sledovat
STATTFIND EN/ABLA UFEN/ BESTEHEN: vytekajut sledstvÿa (26:11) - 

sleduet

Das "Legen einer Grundlage" kann aktiv isch  durch  analytische Kon- 
s truktlonen  m it Kemkomponenten vom Typ AUSFÜHREN und VERURSA- 
CHEN, passivisch durch Konstruktionen m it Kem kom ponenten vom Typ 
HABEN und SEJN ausgedrückt werden. A ls synthetische Äquivalente ent- 
sprechen diesen K onstruktionen die aktive beziehungsweise die passive 
(auf -sja/ -sO Form des Verbs osnovyvaf /osrwvaf:

1725-1820
HABEN: imet (svoe) osnovanie (6:16) - osnovyvatsja
SEJN: služif osnovaniem (10:426) - osnovyvatsja

1820-1920
AUSFÜHREN: položif osnovanie (18:4)
SEJN: služif osnovaniem (21:5) ־ osnovyvatsja

nach 1920
AUSFUHREN: položif osnovanie (27:21) 

sostavļjaf osnovu (33:394)
VKKUKSACHEN. kluat’ v oanovu (27:18)
SEJN: služif osnovaniem (26:9) ־ osnovyvatsja

F ür das "Bezeichnen", synthetisch oboznačaf/oboznačif, označaf/ 
označif, finden sich ln  älteren Texten verschiedene "tautologische" analy- 
tische Konstruktionen m it der substantivischen Komponente znak, 
daneben K onstruktionen m it Kemkomponenten der Typen VERWENDEN 
und BISGINNEN ln  Verbindung m it den substantivischen Komponenten 
oznace nie, oboznačenie:

1725-1820
označaf znakami (1 2 tautologisch ־ (6:
VERWENDEN: upotrebļjat dija oznaienÿa (8:40)

ш

1820-1920
oznacif znakami (16:50)
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ukazat znakom (16:47)
izóbraiat znakom (16:5) - tautologlsch
VERWENDEN: upotrebljat dija oznaSenÿa (16:47)

nach 1920
BEGINNEN; vvesti oboznaćenie (20:11)
VERWENDEN: prímenjat dļja oboznaSenija (30:29)

Das "Benennen", synthetisch durch die Verben nazyvat/nazvaf, ime- 
novat /  naimenovat bezeichnet, w ird  in  älteren Texten ebenfalls in  v ie lfä lti- 
ger Weise tautologisch ausgedrückt. Außerdem besteht die M öglichkeit, es 
im  Sinne von AUSFÜHREN oder von GEBEN, BEKOMMEN und HABEN zu 
spezifizieren, wobei die Spezifizierung im  Sinne von BEKOMMEN und HA- 
BEN eine Passivierung m it sich b ring t: die entsprechenden analytischen 
K onstruktionen besitzen als synthetische Äquivalente Formen a u f -s)a/-s׳:

vor 1725
imenem zvati (2:68) ־ imenovati/zvatl 
svojstvennym naricati imenem (2:31) - imenovati/naricati 
reciju imenovati (2 :2 1 ) - imenovati - tautologisch 
HABEN: imeti naricanie (2:57) - naricatisja

1725-1820
nazyvat/ nazvaf imenem (6:17,18: 9:12: 10:8) - nazyvat/nazvaf, 

imenovat/naimenovat - tautologisch

1820-1920
AUSFÜHREN: upotrebljat nazvanie (16:7) 

otlićat nazvaniem (2 1 : 1 )
GEBEN: davat/dat nazvanie (16:5)
BEKOMMEN: polučif nazvanie (18:4) - nazvaf sja 
HABEN: imet naimenovanie (16:1) - imenovatsja 

nosit nazvanie (18:2) - nazyvatsja

Diesen Betrachtungen zu der Fähigkeit analytischer K onstruktionen, 
einen und denselben Sachverhalt, durch das gleiche einfache Verb ausge- 
d rückt, a u f verschiedene Weise zu spezifizieren, so ll eine Bem erkung zu r 
stilis tischen  C harakteristik  verbaler analytischer Konstruktionen ange- 
schlossen werden.
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Wie oben bereits angedeutet, kommen in  m athem atischen Texten ver- 
bale analytische K onstruktionen vor, deren synthetisches Äquivalent in  
der Gemeinsprache existiert, innerhalb  eines m athem atischen Textes Je- 
doch als "n ichtfachsprachlich” einen S tilb ruch  bew irkte und a llenfa lls in  
der m ündlichen Variante der Fachsprache der M athem atik denkbar wäre:

stavif/ postavi? zadaču (33:397; 28:45) - [zadavaf / zadat]

O ft sind synthetische Äquivalente analytischer Konstruktionen n ich t 
speziell ln  Beziehung zur Fachsprache der M athem atik als 
"n ichtfachsprachlich" gekennzeichnet, sondern allgem einer in  Beziehung 
zu w issenschaftlicher Fachsprache überhaupt:

provesti rassuidenÿa (27:39) - [rassudttļ
predstavļjaf/predstavif zatrudnenÿa (27:27) - [zatrudnjat /  zatrudnif\ 
poluiit pereves (27:20) - íperevesit1

In  manchen Fällen sind analytische K onstruktionen bereits "erstarrt", 
so daß ih re  synthetischen Äquivalente, obwohl n ich t als umgangssprach- 
lieh oder "n ichtfachsprachlich" m arkiert, ln  den entsprechenden Kontex- 
ten außer Gebrauch gekommen sind:

predstavļjaf interes (27:29) ־ interesovaf 
nesti informāciju (32:12) - informirovat

Besonders Interessant sind die Fälle, in  denen die analytische Kon- 
s tru k tio n  innerhalb  der m athem atischen Fachsprache eine spezielle, en- 
gere Bedeutung angenommen hat. während das synthetische Äquivalent 
die ursprüngliche allgemeine, weitere Bedeutung beibehalten hat, zum 
Beispiel:

sostavit predstavlenie (30:28) - predstavit 
sostavļjaf iskļjucenija (32:27) - iskļļučafsja

Die analytische K onstruktion  e rfü llt ln  einem solchen Fall Im Vergleich 
zu ihrem  synthetischen Äquivalent die Funktion  der Präzisierung der Be- 
deutung und 1st dam it in  der m athem atischen Fachsprache unentbehr- 
lieh.
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5 . V erbale  analytische Konstruktio nen

5 .3 . Entwicklung

Bei den ln  der Periode vor 1725 aufgetretenen verbalen analytischen 
K onstruktionen sind n u r zwei S trukturm odelle  m it einer größeren Zahl 
von Beispielen belegt: V  \  V  + S ^  (9), speziell m it der Kemkomponente 
tvortti in  Verbindung m it Bezeichnungen m athem atischer Operationen (6). 
sowie V  \  V  + S!6) ^ A .(״, u ffä llig  is t die große Zahl "tautologischer" ana lyti- 
scher K onstruktionen (9).

In  der zweiten Periode 1725-1820 sind bereits fast alle S truktu rm o- 
delle, die in  späteren Perioden auftreten, belegt. Die S trukturm odelle  V  \  
[V + SobUqu] + SobUqu und V3 Perł \  SN״״  + V3 Pcrs kommen in  der d ritten  Perl- 
ode 1820-1920 zum  ersten Mal vor.

Die H äufigke it verbaler analytischer K onstruktionen ln  russischen 
m athem atischen Texten n im m t in  der zweiten Periode 1725-1820 im  Ver- 
gleich zu r ersten vor 1725 deutlich  zu. In  der d ritte n  Periode 1820-1920 
n im m t sie w ieder ab. in  der vierten nach 1920 dagegen wieder zu. Eis is t 
keine deutliche E ntw icklungslin ie  zu erkennen, a llenfa lls fü r die neuere 
Zeit ein leichtes Zunehmen des verbalen Analytism us festzustellen:

verbale AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

absolute

2,93

188H äufigkeit: 23 148 160
das sind a u f je
10.000 Zeichen: 0,92 2,43 1,75
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5 . V er ba le  analytische  Ko nstru k tio nen

Die H äufigke it des Auftretens der einzelnen S trukturm odelle  verbaler 
ana lytischer K onstruktionen in  absoluten Zahlen:

S trukturm odelle
verbaler AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

V  \  V  +  s 1 1 10 2 86 105

v  \  V  +  ваыцп 9 1 1 14 34

V  \  V  +  So״ , 3 1 0 2
V  \  V  +  Sd.» 0 3 3 7
V  \  V  +  Sb״ * 6 7 1 1 25

V \ V  + [P
+  ®obU«jJ 3 32 47 37

•••+  S o« 0 2 15 6
. . . +  в ! ! ,( 0 6 16 8
. . . +  S i n 2 1 2 3 15
. . . +  S1Mf. 1 1 2 13 8

V  \  [V ♦  s ^״,״
*  ®оЫЦи 0 0 5 5

V  \  V  +

V \ V  + 0 1 5 2

V W  + 1A
+  І̂оЫІфі 0 2 0 2

zusammen45 0 3 5 4

^S A n . ^  ®Raa
־♦־ 0 0 3 3

23 148 160 188

45 Das S trukturm odel] V \ V  + [P + [A + S l ^ ^ l  1st ln  keiner Periode belegt.
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5 . V erbale  analytische Konstruktionen

Diese absoluten Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den in  
der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen verbalen analytischen 
K onstruktionen dar:

S trukturm odelle
verbaler AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

V \  V + SAkk 47,83% 68,92% 53.75% 55,85%

v  \  V + 8,*״ ״ , 39,13% 7,43% 8,75% 18,09%

V \  V + S a « 13,04% 0,68% 0 1,06%
V \  V + S!,.* 0 2,03% 1,88% 3,72%
V \  V + Sjnatr 26,09% 4,73% 6,88% 13,30%

V \ V  + [P
+ ®obliqui 13,04% 21,62% 29,38% 19,68%

...+ Sqcb 0 1,35% 9,38% 3,19%

...+ Sd,( 0 4,05% 10,00% 4,26%
• ••+ ®Akk 8,70% 8,11% 1,88% 7,98%
• SļggtT 4,35% 8,11% 8,13% 4,26%

V \  [V + Sobu.jJ
+ SobUqn 0 0 3,13% 2,66%

V \  V + Ajbonjp
V \  V + AinģtI

V W  + IA

0 0,68% 3,13% 1,06%

+ SlobUqu 0 1,35% 0 1,06%

zusam m en 0 2,03% 3,13% 2,13%

^ЗА п. ^ ®Нот 
+ Vs jb ,. 0 0 1,88% 1,60%
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5 . V erbale  analytische Ko nstru k tio nen

Das produktivste S trukturm odell zu r B ildung verbaler analytischer 
K onstruktionen is t in  allen Perioden das M odell V  \  V  + S ^ .  Nach ihm  
werden Jeweils rund die Hälfte a lle r verbaler analytischer Konstruktionen 
gebildet, in  der Periode 1725-1820 sogar etwa zwei D ritte l.

Bei dem allgemeinen S trukturm odell V  \  V  + Sob״qu m it den Varianten 
einer abhängigen Komponente im  G enitiv, D ativ und Instrum enta l, das bei 
den wenigen analytischen Konstruktionen der ersten Periode vor 1725 re- 
la tiv  häufig, in  der nächsten Periode 1725-1820 jedoch n u r in  einer gerin- 
gen Zahl von Fällen vertreten war, 1st in  den folgenden Perioden eine 
deutliche Zunahme der H äufigkeit festzustellen: von 7,43% a u f 18,09% 
a lle r verbaler analytischer Konstruktionen. Insbesondere die H äufigkeit 
des S trukturm odells V  \  V  + S,netr hat deutlich  zugenommen (von 4,73%  
a u f 13,30%).

Nach dem allgemeinen S truktu rm ode ll V \  V  + [P + Sobllqu], rea lis ie rt m it 
verschiedenen Präpositionen und abhängigen Komponenten im  G enitiv, 
D ativ, A kkusativ und Präpositiv, werden in  den Perioden nach 1725 je - 
weils etwa ein Fünfte l, ln  der Periode 1820-1920 sogar m ehr als ein V ierte l 
a lle r verbaler analytischer K onstruktionen gebildet.

Die S trukturm odelle  m it adjektivischen abhängigen Komponenten: V  \  
v  + Aiuti■• V  \  V  + AKomp sowie V \  V + |A + sind in  den einzelnen Pe-
rioden Jeweils n u r m it geringer H äufigkeit vertreten.

Die beiden "neueren" S trukturm odelle, die in  der Periode 1820-1920 
zum  ersten Mal Vorkommen, V \  (V + Sobllqu] + SoblkJU und V3 Pers \  S ^  + ,״
v 3.ptra. s lnd fest "etabliert", treten aber ebenfalls n u r m it geringer Häufig- 
ke it auf.

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß einzig bei dem S tru k tu r- 
m odell V  \  V  + SobUqu, speziell m it einer abhängigen Komponente Im  In- 
strum enta i, eine deutliche Zunahme der H äufigkeit im  Laufe der Perioden 
se it 1725 zu beobachten is t. Bestim m te S trukturm odelle  werden Jeweils in  
einzelnen Perioden bevorzugt, das Modell V  \  V  + Sa״  in  der Periode 1725- 
1820, das Modell V  \  V  + (P + S)ob״qu in  der Periode 1820-1920. Ansonsten 
b le ib t der A nte il der einzelnen S trukturm odelle  an der Gesamtzahl der 
verbalen analytischen K onstruktionen der Jeweiligen Periode ungefähr 
gleich.
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5 . V erbale  analytische Konstruktionen

Die H äufigke it des Auftretens verbaler analytischer K onstruktionen m it
Kem kom ponenten der einzelnen lexiko-seman tischen Typen in  absoluten
Zahlen:

Lexiko-
semantische
Typen vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

1. SEIN
2. WERDEN
3. MACHEN

О
О

О

1
1
0

6
2
3

2 1
0
2

4. AUSFÜHREN 6 69 57 55

5. GEBEN 0 3 10 14
6 . NEHMEN 0 9 5 1
7. BEKOMMEN 0 6 1 1 2 1
8 . HABEN 3 33 15 14

9. BEGINNEN 5 5 18 33
10. FORTSETZEN 0 2 0 0
11. BEENDEN 0 0 0 0

12. VERURSACHEN 0 0 1 2
13. ZULASSEN 0 0 0 3
14. VERHINDERN 0 1 4 1

15. UNTERZIEHEN 0 3 0 6
16. UNTERLIEGEN 0 3 9 4
17. VERWENDEN 0 2 10 6
18. DIENEN 0 3 2 2

19. STATTFINDEN
ABLAUFEN
BESTEHEN 0 0 3 3

"tautologische,’
AK 9 7 4 0

23 148 160 188
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5 . V erbale  analytische Konstruktio nen

Diese absoluten Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den in  
der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen verbalen analytischen 
K onstruktionen dar:

Lexiko-
semantische
Tÿpen vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

1. SEIN 0 0 .68% 3,75% 11,17%
2. WERDEN 0 0 ,68% 1,25% 0
3. MACHEN 0 0 1 ,88% 1,06%

4. AUSFÜHREN 26.09% 46,62% 35,62% 29,26%

5. GEBEN 0 2,03% 6,25% 7.45%
6 . NEHMEN 0 6,08% 3,13% 0.53%
7. BEKOMMEN 0 4,05% 6 ,88% 11.17%
8 . HABEN 13,04% 22,30% 9,38% 7.45%

9. BEGINNEN 21,74% 3,38% 11,25% 17.55%
10. FORTSETZEN 0 1,35% 0 0
11. BEENDEN 0 0 0 0

12. VERURSACHEN 0 0 0,63% 1.06%
13. ZULASSEN 0 0 0 1,60%
14. VERHINDERN 0 0 ,68% 2.5% 0.53%

15. U N T E R Z IE H E N 0 2.03% 0 3,19%
16. UNTERLIEGEN 0 2.03% 5,63% 2,13%
17. VERWENDEN 0 1.35% 6,25% 3,19%
18. DIENEN 0 2,03% 1,25% 1,06%

19. STATTFINDEN
ABLAUFEN
BESTEHEN 0 0 1 ,88% 1,60%

"tautologische"
AK 39,13% 4,76% 2.5% 0
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5 . V erbale  analytische  Konstruktionen

Am stärksten vertreten sind in  allen Perioden analytische K onstruktio - 
nen m it Kem kom ponenten vom Typ AUSFUHREN. Jedoch is t in  den Perl- 
oden nach 1725 eine Abnahme der relativen H äufigkeit dieser ana ly ti- 
sehen K onstruktionen festzustellen: während sie 1725-1820 noch fast die 
H älfte a lle r verbaler analytischer Konstruktionen ausmachen, so nach 
1920 n u r weniger als ein D ritte l. Sie wurden im  Laufe der Zeit zurückge- 
drängt durch Konstruktionen m it Kemkomponenten anderer Typen, deren 
H äufigke it zunahm .

Bei den bereits 1725 belegten Konstruktionen m it Kem kom ponenten 
des Typs BEXjINNEN, die in  der Periode 1725-1820 n u r selten auftre ten, 
is t in  den Perioden nach 1725 eine deutliche Zunahme der re lativen Häu- 
figke it festzustellen, ebenso bei Konstruktionen m it Kem kom ponenten der 
Typen GEBEN und BEKOMMEN.

Am auffä lligsten is t die Zunahme der relativen H äufigkeit bei Kon- 
struktlonen  m it Kemkomponenten des Typs SEIN, der in  der Periode 
1725-1820 n u r ein einziges Mal belegt is t. zu dem nach 1920 aber m ehr 
als ein Zehntel a lle r verbaler analytischer K onstruktionen gehören. Dies 
mag als eine Tendenz zum "statischen" A usdruck gedeutet werden: m an 
beschreibt in  verstärktem  Maße Zustände ansta tt Vorgänge oder Hand- 
lungen.

Die deutlichste Abnahme der relativen H äufigkeit is t bei den 
"tautologischen" analytischen Konstruktionen festzustellen, die vor 1725 
m ehr als ein D ritte l a lle r verbaler analytischer K onstruktionen darste llten, 
nach 1920 aber überhaupt n ich t m ehr belegt sind.

Des weiteren is t eine Abnahme der relativen H äufigkeit bei analytischen 
K onstruktionen m it Kemkomponenten der Typen NEHMEN und HABEN 
zu konstatieren.

Die übrigen lexiko-sem antischen Typen sind fü r Kem kom ponenten 
verbaler analytischer Konstruktionen n u r m it re la tiv  geringer H äufigke it 
belegt. Neben den bereits genannten Typen sind in  der Periode nach 1920 
die Typen UNTERZIEHEN und UNTERLIEGEN, VERWENDEN und DIENEN 
sowie STATTFINDEN/ABLAUFEN/BESTEHEN von einiger Bedeutung.

In  neuerer Zeit werden in  der m athem atischen L ite ra tu r die durch  
analytische Konstruktionen ausgedrückten verbalen Geschehen am häu- 
flgsten (29,26% a lle r Beispiele) als AUSFUHREN einer Handlung spezifl- 
ziert, am nächsthäufigsten (17,55%) im  Sinne einer Phasencharakterlsle- 
rung als BEGINNEN, dann (11,17%) als SEJN, ebensohäufig als ВЕКОМ• 
MEN, des weiteren in  einer beträchtlichen Zahl von Beispielen (je 7,45%) 
als GEBEN oder HABEN.
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5 . V er ba le  analytische  Konstruktionen

Die H äufigke it aktive r ana lytischer Konstruktionen, die als Passivperi- 
phrasen oder Periphrasen reflexiver Formen fungieren, denen synthetische 
Äquivalente a u f -sja/-s' entsprechen, is t in  der Periode vor 1725 sehr hoch 
und b le ib t in  den Perioden nach 1725 beinahe konstant bei ca. 10% a lle r 
gezählter verbaler ana lytischer K onstruktionen:

vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

synthetisches 
Äquivalent a u f
-sja/s22 16 15 7 :׳ 
prozentual: 30,43%  10.14% 10% 11,17%

Betrachtet m an die einzelnen Lexeme, die als Kem kom ponenten ver- 
baler analytischer K onstruktionen in  der russischen Fachsprache der 
M athem atik dienen, kann m an feststellen, daß die in  der Periode vor 1725 
häufigste Kem kom ponente tvortti in  Verbindung m it Bezeichnungen ma- 
them atischer O perationen gebraucht, in  der Periode 1725-1820 durch 
delat/sdelat sowie ucinit ersetzt w ird . In der Periode 1820-1920 nehmen 
neben delat/sdelat insbesondere proizvodit/proizvesti und einzelne an- 
dere Verben dieselbe F unktion  w ahr, in  der Periode nach 1920 zusätzlich 
recht oft auch pol’zovatsja/vospoizovatsja und andere Verben.

Eine A u fste llung  der häufigsten Kemkomponenten verbaler ana ly ti- 
scher K onstruktionen in  den einzelnen Perioden46:

Kem-
komponenten vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1 Í

tvortti 6 0 0 0
cinit 0 9 0 0
delat 0 46 2 2 1 1
proizvodit 0 2 1 2 4
pol'zovatsja 0 0 2 10
upotrebljat 0 9 5 0
davat 0 2 9 1 2
polucat 0 4 4 15

46 Die Kem kom ponenten werden Jeweils n u r im  im perfektiven Aspekt angegeben, 
kommen ln  den Texten Jedoch häufig  auch im  perfektiven vor.
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5 . V e r b a l e  a n a ly t i s c h e  K o n s tr u k t io n e n

Kem -
kom ponenten vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

imet 1 29 10 13
služit 0 4 2 8
JavljatsJa 0 0 0 7

Wie die in  Kapitel 5.1. aufgeführten Listen verbaler analytischer Kon- 
s truktionen  gezeigt haben, können viele der Kem kom ponenten m it ab- 
hängigen Komponenten in  unterschiedlichem  Kasus m it oder ohne Präpo- 
s ition  ve rknüp ft werden, so daß dieselbe Kem kom ponente innerha lb  ver- 
schiedener S trukturm odelle  auftreten kann. G leichzeitig können manche 
Kem kom ponenten in  verschiedenen K onstruktionen unterschiedlichen le- 
xiko-sem antlschen Typen zugeordnet werden. z.B. die Kem kom ponente 
poizovatsja den Typen AUSFÜHREN und VERWENDEN, je  nachdem ob sie 
neben der substantivischen Komponente der analytischen K onstruktion  
ein weiteres O bjekt regiert oder n icht.

Die in  Kapite l 5.1. angegebenen Daten über die Aspektzugehörigkeit der 
im  M ateria l der verschiedenen Perioden belegten verbalen analytischen 
K onstruktionen und über ih r Auftreten in  aktive r oder passiver Form  wä- 
ren aussagekräftig n u r im  Vergleich m it den - fü r die vorliegende U ntersu- 
chung n ich t gesammelten - entsprechenden Daten fü r einfache Verben, 
die in  denselben Texten Vorkommen. H ier sei n u r erwähnt, daß die Häu- 
flgke it des Vorkommens analytischer K onstruktionen in  Passivformen 
deutlich  zurückgegangen 1st: vor 1725 standen 34,78%  a lle r gezählter 
verbaler analytischer Konstruktionen im  Passiv, 1725-1820: 33.11%, 
1820-1920: 15,63%, nach 1920: n u r 9,57% . 47 Eis wäre in teressant zu un- 
tersuchen. ob der Gebrauch des Passivs ln  russischen mathematischen 
Texten überhaupt zurückgegangen is t.

Betrachtet man die E ntw icklung der in  Kapite l 5.2. dargestellten h in k - 
tionalen C harakteristika  verbaler analytischer K onstruktionen in  russi- 
sehen m athem atischen Texten, so fä llt auf. daß eine der besonderen Fä-

47 Der letztgenannte W ert 1st geringfügig höher a ls der von GERISCH 1982:122 und 
GERISCH 1986:171 erm itte lte  W ert fü r den A n te il des Vorgangspassivs an der Ge- 
sam tzahl fin ite r Verbform en ln  deutschen m athem atischen Fachtexten ln  Höhe von 
6.5%  - dieser W ert lieg t etwa genauso hoch w ie der entsprechende W ert fü r die ge- 
sprochene Sprache (7%) und deutlich  n iedriger a ls der Verglelchsw ert fü r  technische 
L ite ra tu r (28%) und w issenschaftliche Prosa Insgesamt (12.5%).
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5 . V erbaue  analytische  Konstruktionen

hlgkeiten dieser K onstruktionen in  neuerer Zeit weniger genutzt w ird  als 
im  18. und 19. Jahrhundert: die Fähigkeit, "absolut", das heiß t ohne Ob- 
Jekt aufzutreten. In  der Periode 1725-1820 standen m ehr als 40% aller 
verbaler analytischer K onstruktionen "absolut". 1820-1920 noch 30%, 
nach 1920 weniger als 20% . 48

Die Fähigkeit, die substantivische Komponente durch adjektivische A t- 
trib u te  zu erweitern, findet demgegenüber verstärkte Anwendung. Die 
Zahl der entsprechenden Belege steigt von 30% in  der Periode 1725-1820 
a u f über 40% in  der Periode nach 1920.49

Zuletzt sei noch a u f die Frage nach E inflüssen anderer Sprachen au f 
die E ntw icklung des verbalen Analytism us in  der russischen Fachsprache 
der M athem atik eingegangen.

Da viele der russischen M athem atikbücher des 18. Jahrhunderts aus 
dem Deutschen und Französischen übersetzt sind, liegt die Verm utung 
nahe, daß ein großer Teil der in  dieser Zeit in  der russischen Sprache der 
M athem atik auftretenden analytischen Konstruktionen a u f Lehnüber- 
Setzungen aus dem Deutschen und Französischen zurückzuführen is t.

Der Vergleich der ln  den entsprechenden russischen M athem atikbü- 
chem  vorkommenden verbalen analytischen Konstruktionen m it ihren 
Entsprechungen in  den deutschen oder französischen O riginalen ha t Je- 
doch gezeigt, daß ein beträchtlicher Teil russischer analytischer Kon- 
struktlonen  im  O rig inal einfachen Verben entspricht:

1725-1020

russische verbale AK: 73 

im  O rig inal
ebenfalls AK: 45. das sind 61,64%
synthetische B ildung: 20 27,40%
andere S atzkonstruktion: 8 10,96%

Das bedeutet, daß die E ntw icklung verbaler analytischer K onstruktio - 
nen im  Russischen im  18. Jahrhundert bereits eigene Wege gegangen is t. 
D a fü r sp rich t auch, daß die russischen verbalen analytischen K onstruk- 
tlonen, wenn ihnen im  O rig inal ebenfalls analytische K onstruktionen ent- 
sprechen, recht o ft m it Kemkomponenten anderer lexiko-sem antlscher 
Typen gebildet sind, zum  Beispiel:

48 vgl. die entsprechende Tabelle ln  A bschn itt 5.2.
49 vgl. die entsprechende Tabelle ln  A bschn itt 5.2.
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5 . V erbale  analytische Konstruktionen

A kogda vycitanie takim  obrazom delaetsja... (6:67) - Wenn aber a u f 
diese A rt die Subtraktion geschieht... (6d:53)
No čtob sie tem ne uČinilo zatrudnenÿa, kotorye ešČe naćina ju t 
uČ it'sja.... (6:28) - D am it nun dieses den Anfängern keine Schwierig- 
ketten verursache,...

D am it soll Jedoch n ich t ausgeschlossen werden, daß es un te r den rus- 
slschen verbalen Analytism en Lehnübersetzungen gibt. Es is t sogar sehr 
w ahrscheinlich - und die Tatsache, daß m ehr als die Hälfte der verbalen 
analytischen Konstruktionen in  aus dem Deutschen und Französischen 
übersetzten russischen M athem atikbüchem  a u f analytische K onstruktio - 
nen im  Originell zurückgehen, belegt dies -, daß die im  Deutschen und 
Französischen bereits vorliegenden analytischen Konstruktionen die E n t- 
W icklung des (verbalen) Analytism us im  Russischen begünstigt haben.

Der Vergleich des T ite ls KLEJN 1936 m it seinem deutschen O rig ina l 
ha t ergeben, daß der Mehrzahl russischer verbaler analytischer Kon- 
s truktlonen  im  O riginal ebenfalls analytische K onstruktionen entspre- 
chen:

nach 1920 

russische verbale AK: 73

im  O rig inal
ebenfalls AK: 40, das sind 86.96%
synthetische B ildung: 3 6,38%
andere S atzkonstruktion: 3 6,38%

Sofern diese Daten repräsentativ sind, können sie als A usdruck einer 
V ere inheitlichung der Fachsprache der M athem atik allgemein - und spe- 
zie ll des verbalen Analytism us innerhalb derselben - sowohl im  Russi- 
sehen als auch im  Deutschen in te rp re tie rt werden.
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6

SUBSTANTIVISCHE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Substantivische analytische K onstruktionen kommen in  Texten in  ver- 
schiedenen Kasus vor. Bei der M aterialbeschreibung sollen sie h ie r in  ih - 
re r G rundform , das heiß t im  Nom inativ angegeben werden.

Innerhalb der substantivischen analytischen K onstruktionen sind zwei 
G ruppen grundsätzlich zu unterscheiden: die "echten" substantivischen 
analytischen K onstruktionen und die eigentlich "verbalen" substan tiv i- 
sehen analytischen Konstruktionen.

Zu letzeren gehören in  erster Linie substantivierte verbale analytische 
Konstruktionen, entstanden aus verbalen analytischen K onstruktionen 
durch  Substantivierung ih re r Kemkomponente, zum  Beispiel vypolnenie 
vycislenÿ (29:23), entstanden aus der verbalen analytischen K onstruktion  
vypolnit vyéislenija. Die Bedeutung der Kem kom ponenten solcher sub- 
stan tiv ischer analytischer Konstruktionen setzt sich aus der Bedeutung 
der entsprechenden verbalen Kemkomponente und der kategorialen Be- 
deutung GEGENSTÄNDLICHKEIT, der W ortartbedeutung des Substantivs, 
zusammen.

Ebenfalls zu den eigentlich "verbalen" substantivischen analytischen 
K onstruktionen gehören Fälle wie rassmotrenie afftnnych preobrazovanÿ, 
aufgetreten in  dem Satz "Načnem s rassmotrenya affinnych preobrazova- 
niI " (27:35), dem im  deutschen O rig inal ein Satz m it dem synthetischen 
Ä quivalent dieser analytischen K onstruktion  entspricht: "W ir beginnen m it 
den affinen Transformationen." (27d:25) Die Kemkomponente der russi- 
sehen analytischen K onstruktion  rassmotrenie weist h ier a u f die S itua- 
tion . in  der der Satz gesprochen w ird, h in : die S ituation des Darlegens 
m athem atischer Sachverhalte. Bei anderen derartigen analytischen Kon- 
s truktionen  weist die Kemkomponente a u f die S ituation des m athem ati- 
sehen Handelns h in , des Deflnierens, Beweisens, Lösens, zum  Beispiel: 
"opredeļjat’... posredstvom zadany a fundamentalnych toček' (27:16). Die 
F unktion  der Kemkomponente solcher substantivischer analytischer Kon- 
s truktionen  kann als situationsbezogene sekundäre Verbalisierung cha- 
ra k te ris ie rt werden.

Die Kemkomponenten der "echten" substantivischen analytischen Kon- 
s truktionen , wie zum Beispiel fakt, poloéenie. sposob, slucaj. rod, vid.
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6 . S u b st a n t iv is c h e  a n a ly tisc h e  Ko n s t r u k t io n e n

ponjatie, sovokupnosf, problema etc., haben m eist sehr allgemeine, schwer 
zu fassende Bedeutungen. O ft werden sie als weitgehend desem antisierte 
"syjazki-kategorii"1 n ich t w eiter differenziert. ANUSIEWICZ 1978 nennt als 
eine Gruppe von Kem kom ponenten substantivischer analytischer Kon- 
s truk tlonen  solche m it der allgemeinen Bedeutung forma, gatunek, rodzaj, 
typ, klasa, zbiór, als zweite Gruppe solche, die bestim m te kategoriale 
M erkm ale, die dem synthetischen Äquivalent bzw. der m it ihm  identischen 
abhängigen Komponente der analytischen K onstruktion  inhä ren t sind, 
zum  A usdruck bringen .2 Z u r Analyse der substantivischen analytischen 
K onstruktionen in  der vorliegenden Untersuchung scheint eine weitere 
D ifferenzierung wünschenswert. Die folgenden Betrachtungen stellen 
einen Versuch dar, die allgemeinen Bedeutungen und Funktionen der 
Kem kom ponenten der in  unserem M aterial aufgetretenen substan tiv i- 
sehen analytischen K onstruktionen3 zu verdeutlichen und zu system atl- 
sieren.

Betrachtet man die Beziehung, die zwischen der Kem kom ponente einer 
"echten” substantivischen analytischen Konstruktionen und der abhängi- 
gen Komponente besteht, oder die Funktion, die die Kem kom ponente in  
bezug a u f die abhängige Komponente ausübt. so können zwei Typen von 
Kem kom ponenten unterschiedenen werden: Kemkomponenten. die a lle in  
ein der abhängigen Komponente bereits inhärentes Bedeutungsm erkm al 
zum  A usdruck bringen, das heißt die Bedeutung der abhängigen Kompo- 
nente spezifizieren, und Kemkomponenten, die die Bedeutung der abhän- 
gigen Komponente durch ein zusätzliches Bedeutungsm erkm al oder eine 
Bedeutungsnuance modifizieren*

Die Kem kom ponente kann die Bedeutung der abhängigen Komponente 
in  bezug a u f unterschiedliche Merkmale spezifizieren:

E in B egriff wie fakt ha t als Kemkomponente einer substantivischen 
analytischen K onstruktion  die Funktion, das von der abhängigen Kompo- 
nente Gemeinte "als Gegenstand" vor dem geistigen Auge erscheinen zu 
lassen. E r träg t keine andere Bedeutung als die der GEGENSTÄNDLICH- 
КЕГГ. der W ortartbedeutung des Substantivs, und spezifiziert die Bedeu- 
tung der abhängigen Komponente in  bezug a u f dieses ih r bereits inhä- 
rente Bedeutungsm erkm al.

1 so KARAULOV 1976:195
2 ANUSIEWICZ 1978:33
3 ebenso der sym bolischen analytischen K onstruktionen, vgl. Kap. 7. E inzelne der 

h ie r genannten substantivischen Kem kom ponenten tre ten  auch als Kem kom po- 
nenten adjektiv ischer und adverbialer analytischer K onstruktionen auf.

4 Inw iew eit K onstruktionen m it Kem kom ponenten der letzteren A rt die K rite rien  fü r 
analytische K onstruktionen erfü llen, w ird  w eiter unten behandelt.
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6 . S u b st a n t iv is c h e  a n a ly tisc h e  Ko n s t r u k t io n e n

Andere Kemkomponenten bringen neben dem M erkm al der GEGEN- 
STÄNDLICHKEIT verschiedene !categoriale Merkmale zum  A usdruck, die 
ebenfalls der abhängigen Komponente der analytischen K onstruktion  in - 
härent sind, zum Beispiel svojstvo, kaåestvo das M erkm al QUALITÄT. 
dejstvie, operācijā das M erkm al HANDLUNG, położenie, sostojanie das 
M erkm al ZUSTAND, sobytie das M erkm al VORGANG. otnoŚenie. svjaz’ das 
M erkm al RELATION etc.5

A u f niedrigerer Stufe der A bstraktion kann die Spezifikation der Be- 
deutung in  bezug a u f ein Gattungsmerkmal erfolgen, das heiß t die Kern- 
komponente kann Gattungsbegriff fü r die abhängige Komponente sein. 
U nter den als Kemkomponenten auftretenden G attungsbegriffen können 
vie r G ruppen unterschieden werden: 1. die "Konkreta" der M athem atik, 
graphisch darstellbare Gegenstände, speziell geometrische Gebilde (toČka, 
linÿa, treugol'nik), 2. in  Symbolen darstellbare m athem atische Größen 
(£(slo, veliéina), 3. in  Formeln darstellbare m athem atische Ausdrücke 
(uravnenie, junkcÿa), 4. Gattungsbegriffe wie nauka, ućenie, special'nost - 
jew eils m it der Bezeichnung einer bestim m ten w issenschaftlichen D iszi- 
p lin  als abhängiger Komponente.

Andere als Kemkomponenten substantivischer analytischer K onstruk- 
tionen auftretende Begriffe haben weniger die Funktion, die Bedeutung 
der abhängigen Komponente zu spezifizieren - was sie in  der Regel gleich- 
zeitig  auch tun . zum indest in  H inb lick  au f das M erkm al GEGENSTÄND- 
ІЛСНКЕГГ, die W ortartbedeutung des Substantivs - als die F unktion , sie 
in  unterschiedlicher Weise zu modifizieren

So spezifiziert der B egriff pmrpcs die abhängige Komponente in  bezug 
a u f das kategoriale M erkm al HANDLUNG oder VORGANG und füg t ein zu- 
sätzllches Bedeutungselement hinzu, das man als "Realisierung" der 
H andlung bezeichnen könnte.

D ie Begriffe sposob, obraz, metod, priem verbinden eine Spezifikation in  
bezug a u f das kategoriale M erkm al HANDLUNG m it einer M od ifika tion  im  
Sinne der "Generalisierung".

D ie Begriffe ponjatie, ideja sowie priroda (veščej), charakter m odifizieren 
lm  Sinne der "Abstraktion", wobei priroda und charakter zusätzlich  eine 
qua lita tive  Bestim m ung im  Sinne von "wesentliche Eigenschaften" ent- 
halten.

Nach diesen kategorlalen M erkm alen, die a u f die Kategorien des A risto te les zu rück- 
gehen, ordnet zum  Beispiel das systematische W örterbuch der serbokroatischen 
Sprache JOVANOVIČ/ATANACKOVIČ 1980 die den genannten russischen W örtern 
entsprechenden serbokroatischen W örter in  dem Kapitel T h ilosoph ie ”.
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6 . S u b st a n t iv isc h e  a n a ly tisc h e  Ko n s t r u k t io n e n

Die Begriffe sovokupnosf. kompleks. íjad bringen das Bedeutungsele- 
m ent der "Kom position" zum  Ausdruck, der Zusammenfassung zu einer 
s tru k tu rie rte n  Gesamtheit.

Die Begriffe slučaj, primer m odifizieren die abhängige Komponente im  
Sinne der "Exem plifizierung": sie greifen den gemeinten Gegenstand aus 
einer Menge verschiedener m öglicher Gegenstände heraus, meinen "eines 
von mehreren m öglichen" Dingen. Dieser Gruppe kann auch der B egriff 
moment (vremeni) zugeordnet werden, der aus der Zeitgeraden einen P unkt 
herausgreift.

Die Begriffe tip, rod, vid, forma, kategorija bringen zum Ausdruck, daß 
der von der abhängigen Komponente bezeichnete Gegenstand aufgrund 
bestim m ter Merkmale ־ in  erster Linie aufgrund der kategorlalen M erk- 
male der QUALITÄT oder auch der RELATION - charakte ris ie rt is t. und 
reduzieren den Gegenstand au f diese charakteristischen M erkm ale, das 
heiß t sie "konstitu ieren" das von der abhängigen Komponente Bezeichnete 
"als Klasse".

Eine letzte Gruppe von Kemkomponenten substantivischer analytischer 
K onstruktionen bilden Begriffe wie teorema, zakon, pravilo, vopros, pro- 
bierna, zadača, uslovie, sledstvie. Diese Begriffe bezeichnen Grundgege- 
benheiten der M athem atik: in  der M athem atik g ib t es Sätze, die zu bewei- 
sen sind, und Probleme/ Fragen/ Aufgaben, die zu lösen sind; anders 
fo rm u lie rt bezeichnen diese Begriffe Grundgegenstände der (m athem ati- 
sehen) Logik: Aussagen (das sind Sätze) und Aussageformen - Aussagen 
m it "Leerstellen" (das sind Fragen/ Probleme/ Aufgaben); Voraussetzung 
und Folge sind Aussagen, die bei logischen Schlüssen als erstes bzw. 
letztes G lied erscheinen; ein Gesetz is t eine allgem eingültige Aussage. 
Treten solche Begriffe als Kemkomponenten substantivischer analytischer 
K onstruktionen auf. so charakterisieren sie das durch die abhängige 
Komponente Bezeichnete als Aussage m it bestim m ter G ü ltigke it (zum Bei- 
spiel A llgem eingültigkeit) oder als Aussageform.

Diese Betrachtungen können in  folgendem Ü berblick zusammengefaßt 
werden:
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6 .  S u b st a n t iv is c h e  a n a ly tisc h e  Ko n st r u k t io n e n

Versuch einer K lassifikation der Kemkomponenten substantivischer 
analytischer Konstruktionen aufgrund Ihrer allgemeinen Bedeutung und 
F unktion

I. Verbalsubstantive:

1. Substantivierung der Kemkomponente einer verbalen analytischen
K onstruktion: vypolnenie (vyéislenÿ)

2. Verbalsubstantiv ln  der F unktion  der situationsbezogenen sekun-
dåren Verbalisierung: rassmotrenie (qffìnnych 
preobrazovanij)

II. Spezifizierende Begriffe, die der abhängigen Komponente inhärente Be- 
deutungsm erkm ale zum A usdruck bringen -
Spezifikation ln  bezug auf:

1. M erkm al GEGENSTÄNDLICHKEIT, die W ortartbedeutung des Sub-
stantivs: fakt, Javlente (Tatsache)

2. kategoriales M erkm al: ZUSTAND: położenie, sostojanie (Zustand,
Lage), HANDLUNG: dejstvie, operācijā (Handlung, 
Operation), VORGANG: söbytie (Ereignis), QUALITÄT: 
svojstvo, kačestvo (Eigenschaft), RELATION: sootno- 
šenie, svjaz' (Beziehung)

3. Gattungsm erkm al:
3.1. "Konkreta" der M athem atik, graphisch darstellbare Gegenstände.

speziell geometrische Gebilde: točka, lini/a, tre- 
ugoVnik

3.2. ln  Symbolen darstellbare m athem atische Größen: cisto, velieina,
peremennąja

3.3. ln  Formeln darstellbare m athem atische Ausdrücke: uravnenie,
funkcija

3.4. w issenschaftliche D iszip lin : (matematiceskąja) nauka, učenie

III. M odifizierende Begriffe ־
M odifika tion  im  Sinne von:

1. Spezifikation als HANDLUNG oder VORGANG + Realisierung:
process (Prozeß, Ablauf)

2. Spezifikation als HANDLUNG + Generalisierung: sposob. obraz,
priem, metod (Verfahrensweise, Methode)
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3. A bstraktion: ponjatie, ideja (Begriff, Idee) sowie priroda, charakter
(Natur, Wesen, Charakter)

4. Kom position: sovokupnost, kompleks, íjad (Komplex, Reihe)
5. Exem plifizierung: slučaj, primer (Fall Beispiel), auch moment

(vremeni)
6. K onstitu tion  als Klasse (aufgrund bestim m ter Merkmale: QUALITÄT,

RELATION): rod, vid, forma, kategorija, tip (Art, Sorte. 
Erscheinungsform)

7. C harakterisierung als Aussage m it bestim m ter G ü ltigke it oder als
Aussageform (Aussage m it Leerstellen): teorema, za- 
kon, provilo, vopros, problema, zadaČa, uslovie. 
sledstvie (Satz, Gesetz, Regel, Frage, Problem, Auf- 
gäbe, Voraussetzung. Folge)

A u f die m odifizierenden Begriffe w ird  im  folgenden gelegentlich als a u f 
"Begriffe vom Typ (1) ABLAUF, (2) VERFAHRENSWEISE, (3) BEGRIFF. WE- 
SEN, (4) KOMPLEX, (5) FALL, (6) KLASSE. (7) AUSSAGE/AUSSAGEFORM' 
Bezug genommen.

Die nach K rite rium  (b) geforderte Synonymie von analytischer Kon- 
s tru k tio n  und synthetischem  Äquivalent is t bei substantivischen ana lyti- 
sehen K onstruktionen m it spezifizierenden Begriffen als Kem kom ponen- 
ten le ich t nachzuweisen: diese versprachlichen n u r ein Bedeutungsele- 
m ent, das der abhängigen Komponente und dam it dem synthetischen 
Äquivalent bereits inhärent ist.

Für die Synonymie von substantivierten verbalen analytischen Kon- 
struktionen  m it ihren synthetischen Äquivalenten g ilt das gleiche, was zu 
den verbalen analytischen Konstruktionen in  Kapitel 5 gesagt wurde.

Bei den übrigen Kemkomponenten substantivischer analytischer Kon- 
struktionen, Verbalsubstantiven in  der Funktion einer situationsbezo- 
genen sekundären Verbalisierung und modifizierenden Begriffen, is t Je- 
weils nachzuweisen, daß das zusätzliche Bedeutungselement bzw. die 
M odifika tion die Bedeutung der abhängigen Komponente nicht wesentlich 
verändert.

Die genannten Begriffe sind unterschiedlich w eit desem antisiert in  Ab- 
hängigkeit von dem Kontext, in  dem sie stehen. Anders als verbale analy- 
tische Konstruktionen, die o ft schon "lexika lis ie rt" sind, als lexikalische 
E inheiten im  Lexikon stehen8, sind substantivische analytische K onstruk-

6 zum  Beispiel ln  dem W örterbuch verbaler W endungen D eutsch-R ussisch GÜN-
THER/FÖRSTER 1987
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tlonen in  der Regel okkasionelle B ildungen, und dieselbe W ortfügung aus 
zwei Substantiven kann in  einem Kontext als analytische K onstruktion , in  
einem  anderen als freie W ortfügung aufzufassen sein, je  nachdem inw ie- 
w e it die Kemkomponente desem antislert und dam it "weglaßbar" is t. das 
he iß t die W ortfügung durch ih r synthetisches Äquivalent ersetzbar is t.

In  dem Beispiel "... uslovle sochranenÿa uglov charakterizuet C -linejnye 
otobrazenija" (30:32) is t das W ort uslovle fast vo llständig desem antislert: 
uslovle (Bedingung) is t ein m odifizierender Begriff, der die abhängige Kom- 
ponente sochranenie uglov als "Aussage", speziell als Voraussetzung 
(Bedingung) fü r weitere Schlußfolgerungen, charakteris ie rt. Die "Aussage", 
die h in te r sochranenie uglov steht, lautet: "C־lineare Abbildungen sind 
w inkelerhaltend". Was die C-linearen Abbildungen charakteris ie rt, is t also 
n ic h t eine "Bedingung”, sondern die (Eigenschaft der) W inkelerhaltung 
selbst. Die W ortverbindung uslovie sochranenÿa uglov is t in  diesem Bei- 
spiel sicher als analytische K onstruktion  anzusehen.

In  dem Beispiel "Uslovie sochranenÿa ugla meždu z = l i e1* ... zapiŠetsja 
v vide aeta + be1־* = h ,e1“ 30:33) ״) Jedoch is t es die "Bedingung" der W in- 
ke lerhaltung, die a u f eine bestim m te Welse in  einer Formel geschrieben 
w ird , n ich t die W inkelerhaltung selbst. H ier handelt es sich also n ich t um 
eine analytische K onstruktion, sondern um  eine freie W ortfügung.

Die Grenze zwischen Kemkomponenten, die weitgehend desem antislert 
sind, und solchen, die die Bedeutung der abhängigen Komponente deut- 
lieh  verändern, 1st fließend. Insbesondere bei W ortfügungen m it Begriffen 
der Tÿpen BEGRIFF, WESEN, KLASSE, AUSSAGE/AUSSAGEFORM und  bei
V e ib tü a u b sU u itiv cn  111 d e r  F u n k tio n  d er s e k u n d ä re n  V e r b a lis ie r u n g  lieg en
viele "an der Grenze" zwischen analytischer K onstruktion  und freier 
W ortfügung. Bei W ortfügungen m it Kemkomponenten der Typen ABLAUF, 
VERFAHRENSWEISE und FALL hingegen bew irkt die Kem kom ponente in  
der Regel keine wesentliche Veränderung der Bedeutung der abhängigen 
Komponente. Die folgende Beschreibung substantivischer analytischer 
K onstruktionen beschränkt sich a u f Beispiele, bei denen die Kem kom po- 
nente die Bedeutung der abhängigen Komponente n ich t wesentlich verän- 
dert.

6 .1 . StrukturmodeUe

Die substantivischen analytischen Konstruktionen, die in  den russi- 
sehen m athem atischen Texten verschiedener Perioden auftra ten, werden
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im  folgenden nach S trukturm odellen geordnet, innerhalb  der S truktu rm o- 
delle nach Kemkomponenten und diese nach den allgemeinen Bedeutun- 
gen und Funktionen, die sie realisieren.

6.1.1. in  der Periode vor 1725

Der größte Teil der in  dieser Periode aufgetretenen substantivischen 
analytischen K onstruktionen is t nach dem S truktu rm ode ll S \  S + 
S(Apportion) gebildet. A ls Kem kom ponenten kommen Konkreta der Mathe- 
m a tlk  vor. Insbesondere das W ort linÿa ln  Verbindung m it Bezeichnungen 
trigonom etrischer Funktionen:

® ^  ® *  ®(Apposition)

figura trapecium (... to est’ onaja figura trapecium) (4:31) - trapecium 
linÿa sinus (... črez tabelju  linii sinusa: 9:3) ־ sinus (vgl. s levoj ru k l 

tabeli sekansa: 3:6) 
linÿa sinus (3:5,13,21 und öfter) - sinus (3:6,18) 
linÿa tangens (3:5,22) ־ tangens 
linÿa sekans (3:6) - sekans
linii logaritmus, tangens (3:30) ־ logaritmus, tangens

Zwei einzelne Belege finden sich fü r das S trukturm ode ll S \  S + So״ , 
eines m it einem G attungsbegriff, das andere m it einem B egriff vom Typ 
AUSSAGE/AUSSAGEFORM als Kemkomponente:

8 \ 8 +

nauka sčetu (1:3) - sčet
provila radiksov kvadratnych i kubičeskich (Kapite lüberschrift: О 

pravilach radiksov...; 2:20) - radiksy kvadratnyja i kubiceskÿa (vgl. 
Kapite lüberschrift: О progressil 1 radiksach kvadratnych i 
kubičeskich: 2:178)

Eine Reihe von substantivischen analytischen K onstruktionen 1st nach 
dem S truktu rm ode ll S \  А  + S m it der Kemkomponente čelovek/ ljudi ge- 
b ildet:
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S \ A  + S

kupecky čelovek (2:26,41) ־ kupec 
kupeckya ljudi (2:42,62) - kupcy 
ratnyf čelovek (2:41) ־ ratnik

Bei der Mehrzahl der genannten Beispiele stehen beide Komponenten 
im  S ingular (17), in  einzelnen Beispielen beide Komponenten im  P lural (3): 
in  einem Beispiel hängen von der Kemkomponente im  P lura l zwei m it i 
verbundene Komponenten ab.

6.1.2. in der Periode 1725-1820

Das am stärksten ausgeprägte S truktu rm ode ll is t in  dieser Periode das 
M odell S \  S + See״. Eis is t belegt m it Kemkomponenten ganz unterschied- 
liche r allgemeiner Bedeutungen.

Zunächst sind einzelne Beispiele m it Verbalsubstantiven als Kem kom - 
ponenten zu nennen, eine substantivierte  verbale analytische Konstruk- 
tio n  m it einer Kemkomponente vom Typ AUSFUHREN und zwei Belege fü r 
eine situationsbezogene sekundäre Verbalisierung:

proizvedenie vyéüanija (6:70) - vycitanie - Beförderung der 
Subtraktion (6d:55)

upotreblenie praviI (... čto ne pogrešeno po upotreblenyu pravik, 10:12)
- pravila (... čto ne pogrešeno po pravilarril

poznanie količestv (... ibo m atem atika obšče est' nauka o poznanií
količestv: 9:2) - količestva - Größen (indem die M athem atic über-
haupt n ich ts anders is t als eine W issenschaft der Größen: 9d:2)

Eine Reihe substantivischer analytischer K onstruktionen 1st nach die- 
sem S trukturm odell m it m odifizierenden Begriffen vom Typ VERFAH- 
RE1NSVŒISE, speziell in  Verbindung m it Bezeichnungen m athem atischer 
Operationen, gebildet:

sposob vycislenya (10:1) - vyčislenie
sposoby iscislenÿa (13:1,3) - iscislenÿa - manières de calculer (13f:4), 

méthodes de calcul (13f: 1)
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sposob slozenÿa (7:14) - sloienie 
sposob vyèitanÿa (6:71) - vyéitanle (6:72)7 
sposob uveliâtvanÿa (8:19) - uveličivanie 
sposob umen'àenÿa (8:19) ־ umen'šenie
sposob izobrazenÿa (6:35) ־ izobraienie - Ausdrückungs-Art (6d:22) 
sposob izobrazenÿa Sisei (6:35) ־ izobrazenie cisei 
sposob pisanÿa (6:23) - pisanie
sposob pisanÿa ćisel (6:24,48) ־ pisanie čisel - Schreibung der Zahlen 

(6d:35)
sposob proiznoêenÿa (6:24) ־ proiznośenie 
obraz iscislenÿa (12:5) - isčislenie 
obraz imenovanÿa (5:30) ־ imenovanie

In  einem Beispiel t r it t  als Kem kom ponente einer analytischen Kon- 
s tru k tlo n  ein m odifizierender Begriff vom Typ FALL auf:

primery zadai (7:287.314) - zadaci

Eine größere Zahl substantivischer ana lytischer K onstruktionen is t 
nach demselben S trukturm ode ll S \  S + Sq*״ m it Begriffen vom Typ 
KLASSE a ls Kemkomponenten, besonders o ft m it dem W ort nod, in  Ver- 
b lndung m it Bezeichnungen m athem atischer Operationen und mathema- 
tischer Größen gebildet:

rody vyéislenÿa (9:4) ־ vycislenÿa - Rechnungsarten (9d:5) 
rody isôislenÿa (9:1,5: 12:5: 13:4) - iscislenÿa - façons de calculer 

(12f:5: 13f:5)
rody arifmeticesklch iscislenÿ (12:5) - arifmeticeskie iscislenÿa - 

manières de calculer (12f:4) 
rod čisel (12:14) - íisla - especes de nombres (12f:13) 
rod veli&ny (9:2: 12:3: 13:2) - veličina - Art von Größen (9d:4) - 

especes de grandeurs (12f:2: 13f:2) 
rody velicin (9:2) - veliciny 
rody kotícestü (9:5: 12:6: 13:4) - kolicestva 
cast geometrifi (8:11) - geometrÿa

7 A n  dieser S telle en tsp rich t der russischen synthetischen Form  im  deutschen O rlg l- 
n a l eine (veibale) analytische K onstruktion : "No ta k im  obrazom  s luča ju ts ja  v vyíita- 
nü fa s to  velüdja za trudnen lja ..." (6:72) - "A u f diese A rt die Subtraktion anzustellen 
fä llt ö fite rs  sehr beschw ehrlich..." (6d:57)

8 A ls  matematiôeskÿa casti werden genannt a rlfin e tlka , ģeom etrija 1 trigonom etrija  - 
"... odnako sobstvenno est' geometrii Sast, 1 naposledok algebra...'' (8:11)
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E in weiteres S trukturm odell. das m it dem Modell S \  S + Sc*״ in  der 
Variante m it Verbalsubstantiv als abhängiger Komponente eng verwandt 
is t. S \  S + VInf, is t m it einer Reihe von Beispielen m it Kem kom ponenten 
vom Typ sposob belegt:

S \  S + V״*

sposob reśit (7:266) - resenie 
sposob nachodit (8:32,39,49: 10:4) ־ nachoždenie 
znanie Sertit (10:68) - cerČenie - die Zeichnung (10d:142) 
iskusstvo umet (10:1) - umenie - FertigkeU (10d:37)

Die letztgenannte analytische K onstruktion könnte m an als 
"tautologische" bezeichnen: die Kunst zu können.

Das allgemeine S trukturm ode ll S \  S • |P + SobllqJ  is t m it verschiedenen 
Präpositionen und abhängigen Komponenten in  verschiedenem Kasus be- 
legt: к + So״,, u + Saiiv. о + Sp^p. Es handelt sich dabei einerseits um  sub- 
stan tiv le rte  verbale analytische Konstruktionen m it Kem kom ponenten der 
Typen VERURSACHEN. BEGINNEN und NEHMEN, andererseits um  Kon- 
s truk tlonen  m it Kemkomponenten vom Typ VERFAHRENSWEISE oder 
vom Typ BEGRIFF:

S \  S + [P + Sd.»]

f  Y
p i  Luctlctiic  h  i^ o h ra jtc n fļu  ( 7 :2 6 2 ) iz ־  o h ra rø n ip
vstuplenie к reéenÿu (7:271) ־ reåenie
sposob к celnoprivedenfju (5:40) - celnoprivedenie
sposob к izjavlenÿu velikich cisel (6:18) - izfavlenie velikich cisel

S \  S + [P + SawwI

privedenie vo vseobscnos? (13:8) ־ obobièenie - généralizer (13f: 10) 
prinjatie v rassuždenie (12:205) ־ rassuždenie

S \  S + [P + Sprtp]

ponjatie о ubytocnych velicinach (9:13: 12:14) - ubytocnyja veliciny
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Eis b le ib t noch das S truktu rm ode ll S \  A  + S, nach dem eine Reihe von 
analytischen Konstruktionen m it G attungsbegriffen der Bedeutung 
"w issenschaftliche D iszip lin " als Kemkomponenten gebildet is t:

S \  A  + S

matematiieskoe utente (6:13; 7:1,3: 8:9) - matematika 
matematiceskaja nauka (9:4) - matematika
matematiceskÿa naukP (7:1; 9:1; 12:5 und öfter) - matematika - ma- 

thematische Wissenschaften (9d:3) ־ les sciences mathématiques 
(12f:4)

^  y

matematiceskija istiny (No poneže znanie matematiceskich istin est' 
ves'ma poleznoe; 8:6,14) - matematika 

zivopisnoe chudoiestvo (8:13) - źiuopis'

Bei der M ehrzahl der in  den Texten dieser Periode aufgetretenen sub- 
stantivischen analytischen K onstruktionen stehen beide Komponenten im  
S ingu lar (32), ln  einer Reihe weiterer beide Komponenten im  P lural (16). in  
einzelnen Beispielen die Kemkomponente im  S ingular, die abhängige 
Komponente im  P lural (4) oder um gekehrt (8), wobei diesen K onstruktio - 
nen jew eils ein synthetisches Äquivalent im  P lural entspricht: in  8 Fällen 
is t von einer Kemkomponente im  S ingular ein In fin itiv  abhängig.

In  einer Reihe von Beispielen (6) t r it t  eine W ortfügung als abhängige 
Komponente auf.

6 .1 .3 . in der Periode 1820-1920

Die größte Zahl der ln  dieser Periode aufgetretenen substantivischen 
analytischen Konstruktionen is t nach dem S truktu rm ode ll S \  S + 
gebildet.

Eine Reihe von Beispielen besitzt Verbalsubstantive als Kemkompo- 
nenten. Eis sind dies substantivierte  verbale analytische Konstruktionen 
und solche, die eine situationsbezogene sekundäre Verbalisierung zum  
A usdruck bringen:

In  m anchen Beispielen is t diese W ortfügung n ich t a ls analytische K onstruktion  zu 
betrachten: ”A rlfm e tika  i  ģeom etrija za k lju ća ju t vse osnovanlja matematblesktch 
nauk. naprtm er: astronom ii, m echaniki, o p tiķ i...” (7:2) H ier 1st mathematische Wis- 
senschaften Synonym  fü r Naturwissenschaßen.
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S \  8  + So״

proizvodstvo vykladok (16:5) - vykladki 
nachoźdenie integralov (18:11) ־ integrirovanie

vvedenie uslovÿa (24:181) - uslovie 
analiz teorii verojatnostej (17:3) - teorija verojatnostej 
vyraienie verojatnosti (17:10) - verojatnosf 
wyrażenie iskomoj verojatnosti (17:3) - iskomaja verojatnosf 
znanie iscislenÿa werqjatnostej (17:3) - isčislenie verojatnostej 
suščestvovanie matematičeskich ozidanÿ (24:184) ־ matematičeskie 

ożidanya 
pqjavlenie sobytÿ (21:11)- sobytÿa

Bei einer größeren Zahl analytischer Konstruktionen dieses S truk- 
turm odells treten m odifizierende Begriffe als Kem kom ponenten auf.

Die Kemkomponente chod is t den Begriffen m it einer M od ifika tion  im  
Sinne der Realisierung einer Handlung (des Typs ABLAUF) zuzuordnen:

chod zaktjucenÿ (18:25) ־ zakljuéenÿa 
chod rassuźdeny (25:5) ־ rassiddenÿa

Verschiedene Kemkomponenten spezifizieren das durch die abhängige 
Komponente genannte Geschehen als Handlung und m odifizieren es im  
Sinne der G eneralisierung (Typ VERFAHRENSWEISE3:

sposob izloźenya (18:1) - izlożenie
sposob izloźenya teorii verojatnostej (17:4) ־ izlożenie teorii 

verojatnostej 
sposob vyrazenÿa (21:18) ־ vyrazenie 
sposob postroenÿa (25:33) ־ postroenie
sposob geometričeskich postroenÿ (14:21) - geometričeskie postroenÿa 
sposob polucenÿa (20:50) ־ polučenie - Herleitung (20d:32) 
obščy sposob nachozdenÿa (23:6) ־ nachoźdenie 
priemy issledovanÿa (23:27) - issledovanÿa 
metody issledovanÿa (23:27) ־ issledovanÿa
metody analiza beskonečno małych (25:3) - analiz beskonečno małych 
privycki matematičeskogo myélenÿa (18:13) - matematičeskoe 

myślenie
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Das zusätzliche M erkm al der A bstraktion w ird  durch den m odifizieren- 
den B egriff ponjatie zum  Ausdruck gebracht:

ponjatie nezavisimosti peremennych (24:184) - nezavisimost 
peremennych

Begriffe, die eine M odifikation Im Sinne der Kom position, der Zusam- 
m ensetzung zu einer s truk tu rie rten  Gesamtheit, enthalten, werden ent- 
weder m it Substantiven im  P lural oder m it W ortfügungen aus Zahlw ort 
und  S ubstantiv als abhängiger Komponente verbunden:

sovokupnost' semi edinic (16:4) - sem׳ edinic 
sovokupnost soroka fimtov (16:2) - sorok fimtov 
r/ad uravnenij (23:19) - uravnenÿa 
ijad sootnoienij (23:14) - sootnoienij a

Eine weitere Gruppe analytischer Konstruktionen w ird  nach demselben 
S truktu rm ode ll m it Begriffen vom Typ KLASSE als Kem kom ponenten ge- 
b ilde t. Neben Substantiven treten auch substantivische W ortfügungen wie 
obscff vid und éastnaja forma als Kemkomponenten auf:

rod edinic (16:3,4) - edinicy
rod izmeijaemoj veliéiny (16:3) - izmeijaemaja velieina 
rod uravnenij (14:89) ־ uravnenija 
vid vtorago mnozitelja ( 15:4) - vtoroj mnoziteV 
vid logarifmlceskof spirali (25:34) ־ logarifmiceskąja spirai 
vid Archtmedovof spirali (25:32) - Archimedovaja spiral' 
obscÿ vid коте] racional'nychfunkeÿ (15:29) - komi racional'hych 

funkcy
obscÿ vid celago kompleksnago cis la (19:32) - celoe kompleksnoe Čislo 
castnąja forma obrotno! zadaci (23:5) - obratnąja zadaca 
kategoria osibok (22:45) - oiibki

Einzelne analytische Konstruktionen dieses S trukturm odells weisen 
Kem kom ponenten vom Typ AUSSAGE/AUSSAGEFORM auf:

zakon razbienÿa promezutkov (25:10) - razbienie promezutkov 
istiny analiza i teorii cisel (18:11) - analiz t teoria cisel 
zadaca resenÿa uravnenij, t.e. razyskanÿa kornej (15:46) ־ rešenie 

uravnenij, te. razyskanie коте)
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E in  Beispiel is t h ie r fü r das m it dem S truk tu rm ode ll S \  S + Sç*״ ver- 
wandte S truktu rm ode ll S \  S + VInf m it einer Kem kom ponente vom Typ 
VERFAHRENSWEISE zu nennen:

8  \  S + V!״,

sposoby pol'zovatsja (22:2) ־ poizovanie

Das S truktu rm ode ll S \  S + (P + is t in  den V arian ten m it der
Präposition d l/a  und abhängiger Komponente im  G en itiv und m it den Prä- 
Positionen v und о und abhängiger Komponente im  P räpositiv belegt. Als 
Kem kom ponenten treten Begriffe der Typen VERFAHRENSWEISE und 
AUSSAGE/AUSSAGEFORM, darunter auch eine W ortfügung (razresenie 
voprosa), auf:

8  \  8  + [P ♦ So״ ]

sposob dlja oznacenÿa (16:50) - oznacente
sredstvo dija vyrazenÿa 6isel (16.5) - vyrazenie cisel

S \  S + [P + Sprtp]

sposob v vyèislenü (14:46) - vycislenie
vopms о vydelenii (25:55) - vydelenie

^  y
voproa о pcrcocccnU (3 5 :6 5 ) -  porasørøniø
vopms ob opredélenii (23:31) - opredelenie
vopms о nachozdenii (algebraičeskich in tegralov... svoditsja ... к  

opredeleniju racional'nych castnych integralov: 23:4,27) - 
nachoźdenie

razresenie vopmsa о nachozdenii (Pri razresenii vopmsa о
nachozdenii algebraičeskich korne j... sleduet n a jti vse razloženija 
funke il: 23:16) ־ nachoźdenie

Nach dem S truktu rm ode ll S \  A  + S is t eine Reihe substantivischer 
ana lytischer Konstruktionen m it G attungsbegriffen der Bedeutung w is- 
senschaftliche D iszip lin  als Kemkomponenten gebildet:
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S \ A  + S

geometričesкое učenie (14:18.89) - ģeometrija 
matematičeskie nauki (14:4: 18:1,12) ־ matematika 
matematičeskie istiriy (18:10) - matematika

Bei der M ehrzahl der in  den Texten dieser Periode aufgetretenen sub- 
stantivischen analytischen Konstruktionen stehen beide Komponenten im  
S ingular (29), bei einigen wenigen beide Komponenten im  P lural (4), in  
einzelnen Beispielen die Kem kom ponente im  S ingular, die abhängige 
Komponente im  P lu ra l (14) oder um gekehrt (6), wobei diesen K onstruktio - 
nen Jeweils ein synthetisches Äquivalent im  P lural entspricht: in  2 Fällen 
is t von einer Kem kom ponente im  S ingular ein Zahlw ort abhängig, in  el- 
nem Fall von einer Kem kom ponente im  P lural ein In fin itiv .

Bel einem beträch tlichen  Teil der Beispiele (20) t r it t  eine W ortfügung 
a ls abhängige Komponente auf.

6.1.4. in der Periode nach 1920

Das produktivste  S truktu rm ode ll zur B ildung substantivischer ana lyti- 
scher K onstruktionen is t in  dieser Periode, wie in  den beiden vorherge- 
henden, das M odell S \  S + Sec. Es t r it t  m it Kemkomponenten un te r- 
schiedlicher allgem einer Bedeutung und Funktion auf.

Zunächst is t eine Reihe substantiv ie rte r verbaler analytischer Kon- 
s truktlonen  m it Kem kom ponenten vom Typ AUSFÜHREN zu nennen. In  
den ersten beiden Beispielen t r it t  als abhängige Komponente eine weitere 
substantivische analytische K onstruktion  auf. so daß man von "doppelter" 
A na lytls ie rung sprechen kann:

S \  8  + Зоод

vypolnenie operacii slozenÿa (30:10) - operaeÿa slozenÿa (־ složenie) 
vypolnenie operacii vycttanÿa (30:10) - operaeÿa vyéitanÿa 

(- vycitaniei 
vypolnenie vycislenÿ (29:23) - vycislenÿa 
vypolnenie transpozicü (29:35) - transpozicÿa 
vypolnenie transpozicÿ (29:34) - transpozicü 
vypolnenie preobrazovanÿ (29:18) - preobrazovanÿa
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primenenie transpozicii (29:34) - transpozicÿa 
postanovka osnovnoj zadaéi (33:397) ־ osnovnqja zadaca

Eine größere Gruppe von analytischen K onstruktionen dieses S truk- 
turm odells besitzt als Kemkomponente ein Verbalsubstantiv in  der Funk- 
tio n  der sekundären Verbalisierung:

rassmotrenie ajßnnych preobrazovantj (27:35) - ajflnnye 
preobrazovanija. - die affinen Transformationen (27d:25) 

rassmotrenie neograni&ennych mnozestv (30:14) - neogranicennye 
mnozestva

rassmotrenie linejnychfimkcÿ (30:30) - linejnye funkcii 
opisanie kompleksnych cisel (30:9) ־ kompleksnye cisla 
vyjasnenie nagljadnogo smysla (27:18) - nagljadnyf smysl - 

anschauliche Bedeutung (27d:8) 
pojasnenie pravil (26:10) ־ pravila
vyrazenie novych koèffìcientov (29:19) - novye koèjfìcienty 
vyrazenie opredelitelej vtorogo i tret'ego potjadkov (29:37,38) - 

opredeliteli vtorogo i tret'ego porfadkov 
primenenie matematiceskich teorem (26:8) - matematióeskie teoremy 
zadanie pjati tocek (27:18) - pjat' toóek
zadanießmdamental'nych tocek (27:16) - fimdamental'nye toòki - 

Angabe der Fundamentalpunkte (27d:6) 
osuscestvlenie kompleksa uslovÿ b (26:8) ־ kompleks uslovÿ b 
su&*>st1)nt)fmie kompleksa uslovÿ (26:10) ־ kompleks uslovÿ 
nastuplenie fakta (26:20,21,22 und öfter) ־ fakt 
nastuplenie sobytÿa (26:18,21) ־ sobytie

Zum ersten M al treten in  dieser Periode als Kem kom ponenten sub- 
stantiv ischer analytischer Konstruktionen der S tru k tu r S \  S + Sq״ , Be- 
griffe  auf, die eine Spezifikation in  bezug a u f das M erkm al GEGENSTÄND- 
ІЛСНКЕГГ: fakt, oder ein kategoriales M erkm al: położenie - Zustand, ope- 
racÿa - HANDLUNG und svojstvo - EIGENSCHAFT, zum A usdruck b rin - 
gen:

fakt deterrrtínirovannostU konećnomemosti i differenciruemosti (31:12)
- determinirovannosf, koneénomemost i differenciruemost 

fakt nastuplenÿa (27:13) - nastuplenie 
fakt nenastuplenÿa (27:20) ־ nenastuplenie 
położenie ravnovesÿa (31:26,30,31 und öfter) ־ ravnovesie
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operaeÿa integrirovanÿa (31:13.14,15) ־ iniegrirovanie 
operaeÿa sloienÿa (30:10) - slozenie 
operaeÿa vyéitanÿa (30:10) - vycitanie 
operaeÿa delenÿa (30:11) - delenie
operaeü sloienÿa i umnozenÿa na cisla (28:7,8,9 und öfter) - slozenie 

i umnozenie na cisla 
operaeÿa umnozenÿa na Sis la i slozenÿa (28:30) ־ umnozenie na cisla i 

slozenie
operaeü slozenÿa vektorov (28:7) - slozenie vektorov (28:31) 
svojstvo sochranenÿa uglov (30:44) ־ sochranenie uglov

Eine analytische K onstruktion  dieses S trukturm odells is t m it einem 
G attungsbegriff als Kemkomponente gebildet:

special'nost fiziologü (30:38) ־ fizioloģija

Neben diesen spezifizierenden Begriffen treten verschiedene m odifizie- 
rende Begriffe als Kemkomponenten substantivischer analytischer Kon- 
s truktlonen  desselben S trukturm odells auf. zunächst Begriffe m it dem 
M erkm al der Realisierung einer Handlung (Typ ABLAUF):

process iskÿuèenÿa neizvestnych (29:21) - iskljucenie neizvestnych 
process posledovatel'rwgo iskÿucenÿa neizvestnych (29:19) - 

posledovateinoe iskljucenie neizvestnych 
process ortogonalizacii (28:39.41.42 und öfter) - ortogonalizacija 
process radioaktivnogo raspada (31:12) ־ radioaktivnyj raspad 
process razmnoienÿa bakterÿ (31:12) ־ rozmnożenie bakterÿ 
chod real'nych javlenÿ (26:7) - real'nyeJavlenÿa

Eine Reihe analytischer Konstruktionen is t m it Kem kom ponenten der 
Bedeutung G eneralisierung der Handlung (Typ VERFAHRENSWEISE) ge- 
b ildet:

sposoby izobrazenÿa (30:13) - izobrazenÿa 
sposob geometries kogo predstavlenÿa (30:28) ־ geometrićeskoe 

predstavlenie 
sposob zapisi (29:35) - zapis' 
sposob opredelenÿa (29:35) ־ opredelenie
sposob matematiceskoļ indukeü (26:13) - matematiceskcÿa indukcÿa
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sposob leéenÿa (26:31) - leéenie
metod tskļjučenfja neizvestnogo (29 :17)- iskļfuSente neizvestnogo

In  einigen anderen Beispielen weist die Kem kom ponente eine M odifi- 
ka tion  im  Sinne der A bstraktion auf, gehört zu den Typen BISGRIFF oder 
WESE/V. In  dem letzten der h ie r genannten Beispiele finde t s ich  w ieder 
eine "doppelte" A nalytisierung - die abhängige Komponente is t eine sub- 
stantiv ische analytische K onstruktion:

ponjatie bločno diagonal'noj, bločnoļ verchnej treugol'noj, blocno) niinej 
treugol'noj matric (32:28) - blocno diagonal'rxaja, bloSnaja 
verchnjaja treugol’nafa, bloÓnąja niznjaja treugol’naja matricy 

ponjatie bazisa (sistemy koordinat) affinnogo prostranstva (28:38) - 
bazis (sistema koordinat) affinnogo prostranstva 

ponjatie razmemosti (32:7) ־ razmemost 
ponjatie otkrytosti (30:15) ־ otkrytost 
ponjatie izomorßzma (28:21) ־ izomorfizm 
ponjatie nesovmestimosti (26:12) ־ nesovmestimost

priroda faktov (26:12) - fakty
priroda rassmatrivaemogo ob"ekta (33:396) - rassmatrivaemyj ob”ekt 
priroda topologiieskoj dinamiki (33:400) ־ topologiceskaja dinamika 
charakter postanovki osnovnof zadaSi (33:397) - postanovka osnovnq) 

zadaci (- osnovnaja zadacà)

Das zusätzliche M erkm al der Kom position, der Zusam m enfassung zu 
einer s tru k tu rie rte n  Gesamtheit, weisen die Kem kom ponenten folgender 
ana lytischer K onstruktionen auf:

kompleks uslovij (26:7,20,21) - uslovija 
sovokupnost uslovij a (26:7) - uslovija a
sovokupnost algebraiceskich operacij (30:9) - algebrai&eskie operacii 
sovokupnost podstanovok (27:29) - podstanovki - Gesamtheit der 

Substitutionen (27d:18) 
sovokupnost toòek (x}.y!), (x2.yj... (хп׳Уг) (28:50) ־ to&ki (xj.y,),

(х2.у2)... (^,y j
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sovokupnost N10 linejno nezavisimych vektorov (28:12) ־ N linejno 
nezavisimych vektorov 

kurs analitlčeskoj geometrii (32:7) - analittčeskafa geometrÿa

Das M erkm al der Exem plifizierung w ird  von den Kem kom ponenten slu- 
cąj und primery sowie moment (vremeni) in  folgenden analytischen Kon- 
s truk tione n  zum  A usdruck gebracht:

slucaj prostranstva (my ograničlm sja slucaem prostranstva: 27:32) - 
prostranstvo - der Raum (wobei w ir uns a u f den Raum 
beschränken; 27d:22) 

slučaj n-memogo evklidova prostranstva (28:38) ־ n-memoe evklidovo 
prostranstvo (28:34) 

slučaj ploskosti (27:18) - ploskost - die Ebene (27d:8) 
sluSaj sistemy linejnych odnorodnych uravnenij (29:21) - sistema 

linejnych odnorodnych uravnenij 
slucaj pmizvol'nogo n (29:37) ־ proiz voi noe n 
slučaj pmizvol'nych kompleksnych Sisei (29:15) ־ proizvol’nye 

kompleksnye Čisla 
slučaj proizvol'nogo bazisa (28:47) ־ pmizvol’nyj bázis 
slučaj irracionaïnych vemjatnostej (26:26) - irracional'nye verojatnostt 
slučaj vyrozdenÿa (27:40; 30:48) - vyrozdenie- die Ausartung 

(27d:29)
slucaj proporcional'nosti dvuch strok (29:42) ־ proporcional'nost dvuch 

strok
slucaj opredelennych sistem (29:23) - opredelennye sistemy 
primery geometriceskoj interpretactl (32:7) - geometriceskaja 

interpretācijā
primery linejnych prostranstv (32:8) ־ linejnye prostranstva 
primery słotnych topologičeskich prostranstv (33:399) - sloźnye 

topologičeskie prostranstva 
moment vremeni (nastup it moment vremeni. kogda...; 31:25) - vremja

Das W ort slucaj t r it t  in  e iner großen Zahl von Beispielen der A rt 
"(proektlvnye koordinaty) my rassm otrim  prežde vsego dÿa slucaj a prja- 
mqj" (27:15) auf. Die Verbindung dlja slučaja is t bereits so häufig  und 
geläufig, daß sie als sekundäre Präposition gelten kann. Deshalb werden

10 die unbestim m te Z ah l א
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solche Beispiele h ie r n ich t im  Rahmen der substantivischen, sondern der 
präpositionalen analytischen Konstruktionen betrachtet.

E ine Reihe substantivischer analytischer Konstruktionen w ird  nach 
demselben S trukturm odell S \  S + S ^ m ״ it Begriffen vom Typ KLASSE als 
Kem kom ponenten gebildet:

tip svjazi (27:30) - svjaz' - Art der Beziehung (27d: 19) 
tipy proektivnych preobrazovanÿ (27:34,40) ־ proektivnye 

preobrazovanÿ a - Arten von Kollineationen (27d:24) 
rod podstanovok (27:29) ־ podstanovki 
vid reàenÿ (29:23) - re&enÿa
vid vektomogo poļja i poļjafazovoj skorostt (31:21) - vektomoe pole i 

polefazovoj skorosti 
vid poļļa napravlenÿ (31:18) - pole napravlenÿ 
vid differencial'подо uravnenÿa (31:12) - différenciai'noe uravnenie 
formy opredelenÿa (29:33) - opredelenÿa
konstrukcü linejnych prostranstv (V dal'nejšem my vstre tim sja  so 

m nogim i drug im i konstrukcijami linejnych prostranstv, 32:11) - 
linejnye prostranstva

Begriffe vom Typ AUSSAGE/AUSSAGEFORM treten ebenfalls bei einer 
Reihe analytischer Konstruktionen dieser S tru k tu r als Kem kom ponenten 
auf:

zakon  u m n o ion ija  na ckn]]ar\j (.“49.:8) - umnnfenie na skaUaru
zakon sostavlenÿa (29:26) - sostavlenie 
zakon sootvetstvÿa (28:20) ־ sootvetstvie 
zakony sloienÿa peremeščenij, skorosteļ, sil (32:7) ־ slozenie 

peremescenÿ, skorostęj. sil 
pravila sloienÿa funkcionalov i umnozenÿa ich na skaļjar (32:25) - 

slozenie funkcionalov i umnozenie ich na skaļjar 
uslovie sochranenÿa uglov (30:32) - sochranenie uglov 
uslovie ortogonal'nosti (28:41,46) - ortogonal'nost 
uslovÿa ortogonal'nosti (28:42) - ortogonal’nosti 
zadaca otyskanÿa (31:14,15) - otyskanie 
zadaca integrirovanÿa (31:14) ־ integrirovanie 
zadaca postroenÿa (30:40) - postroenie 
zadaía sravnenÿa (33:397) ־ sravnenie
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In  einem Beispiel steht anstelle eines Verbalsubstantivs m it der Funk- 
tio n  der sekundären Verbalisierung in  der S tru k tu r S \  S + S ^  ein In fi- 
n itiv , verbunden m it einer abhängigen Komponente im  A kkusativ:

S \  V!«> + S in

vyfasnif smysl (27:32) - smysl - die Bedeutung (27d:22)

Das S truktu rm ode ll S \  S + S ,* !^  m it abhängigen Komponenten in  an- 
derem Kasus als Im A kkusativ is t n u r in  einem Beispiel m it einer Kern- 
kom ponente ln  der Funktion  der sekundären Verbalisierung belegt:

S \  S +

pol'zovanie odnorodnymi !coordinatami (27:12.14,18) - odnorodnye 
koordinaty

F ür das S truktu rm ode ll S \  A  + S finde t sich ein Beispiel m it einem 
G attungsbegriff der allgemeinen Bedeutung w issenschaftliche D isz ip lin  als 
Kem kom ponente :

S \  A  + S

matematiceskoe estestvoznanie (31:11) - matematika

Bel dem größten Teil der in  den Texten dieser Periode aufgetretenen 
substantivischen analytischen Konstruktionen stehen beide Komponenten 
im  S ingu lar (101). bei einem kleineren Teil beide Komponenten im  P lural 
(10). in  einer Reihe von Beispielen die Kemkomponente im  S ingular, die 
abhängige Komponente im  P lural (28) oder um gekehrt (6). wobei diesen 
Konstruktionen jew eils ein synthetisches Äquivalent im  P lural entspricht: 
in  4 Fällen is t von einer Kem kom ponente im  S ingular ein Zahlw ort ab- 
hängig, in  einem Fall von einem In fin itiv  eine abhängige Komponente im  
S ingular.

Bei einem beträchtlichen Teil der Beispiele (66) t r it t  eine W ortfügung 
als abhängige Komponente auf.
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6.2. Funktionale Charakteristika

Die substantivischen analytischen K onstruktionen  sind zu einfachen 
Substantiven bzw. substantivischen W ortfügungen, die in  der Regel11 m it 
ih re r abhängigen Komponente Identisch sind, ßmktional äquivalent. Die 
funktiona le  Äquivalenz re ich t dabei w eiter als bei den verbalen ana lyti- 
sehen K onstruktionen. Substantivische analytische K onstruktionen un- 
terscheiden sich von ihren synthetischen Äquivalenten n ich t w ie die ver- 
balén durch  Besonderheiten ln  der Rektion, M öglichkeiten zum 
"absoluten" Gebrauch, zu r Erweiterung durch  A ttrib u te  oder andere.

E rsetzt man eine substantivische analytische K onstruk tion  durch  ih r 
synthetisches Äquivalent, so n im m t dieses dieselbe syntaktische Position 
ein (die Position des Subjekts oder eines O bjekts in  bestim m tem  Kasus 
m it oder ohne Präposition etc.) wie zuvor die analytische K onstruktion  
und t r it t  dabei ln  die Kasusform der Kem kom ponente der analytischen 
K onstruktion . Was den Numerus angeht, so en tsp rich t analytischen Kon- 
s truktionen . bei denen eine (abhängige oder Kem kom ponente) oder beide 
Komponenten im  P lural stehen, ln  der Regel ein synthetisches Äquivalent 
im  P lu ra l12: kompleks uslovÿ (30:20) - uslovÿ a, sposoby izobrazenÿa 
(30:13) - izobrazenÿa vyrazenÿa novych koèjfîcientov (29:19) - тюѵуе koéf- 
ficienty.

G leichzeitig m it der syntaktischen Position "übern im m t" das syntheti- 
sehe Äquivalent die von der analytischen K onstruk tion  abhängigen A ttri- 
bute, gleich ob sie zu der Kemkomponente oder der abhängigen Kompo- 
n e n tp  d e r  a n a ly tis c h e n  K onstruktion gehörten. A djektivische A ttrib u te  
tre ten  dabei ln  die Kasusform der Kem kom ponente bzw. des syntheti- 
sehen Äquivalents. Dies mögen folgende Beispiele13 veranschaulichen:

Inogda po l'zu ju tsja  drugim  sposobom geometriceskogo predstavlenÿa 
fu n k c ll. (30:28) - Inogda po l'zu ju ts ja  drug im  geometriieskim 
predstavleniem fu n k c il.
... p ri dannoiti nelzmennom komplekse uslovÿ... (26:20) - ... p ri 
dannvch nelzmennvch uslovÿach...

11 Ausnahm en b ilden  die K onstruktionen m it A d je k tiv  a ls abhängiger Kom ponente und 
einige der e igentlich "verbalen" substantivischen ana lytischen K onstruktionen .

12 E ine Ausnahm e b ild e t zum  Beispiel matemaOĆeskie nauki (12:5) - matematika.
13 D ie tan folgenden aufgeführten Beispiele stam m en aus der Periode nach 1920. Für 

die früheren  Perioden könnten entsprechende Beispiele genannt werden.
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... opyty ... b u d u t s lu z it' illju s tra c lja m l d lja  pojasnenija obščlch 
praviL.. (26:10) - . . .  opyty ... b ud u t s luž it' Ü ljustracljam l d lja  obščlch 
praviL..

Eine gewisse Sonderstellung Innerhalb der substantivischen ana lyti- 
sehen K onstruktionen nehmen die K onstruktionen m it V erbalsubstantiv 
a ls Kem kom ponente speziell in  den früheren Perioden ein. Zum  einen 
stim m t ih r synthetisches Äquivalent in  einigen Beispielen entgegen der 
Regel n ich t m it der abhängigen Komponente der analytischen K onstruk- 
tio n  überein: privedenle vo vseobscnosf (13:8) - obobŠčenie. Zum  anderen 
weisen manche von ihnen einzelne funktiona le  C harakteristika  der verba- 
len analytischen K onstruktionen auf, zum Beispiel:

1725-1820
Vycitanie est' sposob nachodif takoe člslo. kotoroe... (8:32) - 
Vycitanie est’ nachoźdenie taka go cisla . kotoro^...
Znanie certif fìgu rv ves’ma polezno... (10:68) - Cerčenie figu r ves'ma 
polezno...

Was die substantiv ischen analytischen K onstruktionen ih ren syn the ti- 
sehen Äquivalenten gegenüber auszeichnet, sind n ich t besondere Aus- 
drucksm öglichkeiten. die durch  die syntaktische V erbindbarkeit geschaf- 
fen werden, w ie dies bei den verbalen analytischen K onstruktionen der 
Fa ll is t. Substantivische analytische K onstruktionen haben ih re  besondere 
F unktion  einerseits in  der "G liederung des Satzes” durch die Kem kom po- 
nente. andererseits in  der Spezifikation oder M odifikation der Bedeutung 
einfacher Substantive bzw. W ortfügungen - wobei M odifikationen, wie 
oben (in der E in le itung  zu Kapite l 6) dargestellt, dazu führen können, daß 
die entsprechenden K onstruktionen an die ,'Grenze" zwischen ana lyti- 
sehen K onstruktionen und freien W ortfügungen treten.

M it "G liederung des Satzes" is t Folgendes gemeint: Die Kem kom po- 
nente einer substantiv ischen analytischen K onstruktion  läß t das durch  
die abhängige Komponente Gemeinte als "Gegenstand" vor dem geistigen 
Auge erscheinen. B esitzt die abhängige Komponente die G estalt einer aus 
mehreren Bestandteilen bestehenden substantivischen W ortfügung, so 
s te llt die Kem kom ponente diese W ortfügung als "E inheit" dar, d ien t ln - 
nerhalb des Satzes als H inweis darauf, daß die folgenden W örter zusam- 
mengehören. Diese F unktion  der Kemkomponenten substantivischer 
analytischer K onstruktionen  w ird  besonders deutlich  dann, wenn die ab-
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hängige Komponenente sehr kom plex is t, w ie in  folgenden Beispielen: fakt 
determinirovannosti koneónomemosti i differenciruemosti (31:12); operarti 
sbzenÿa i umnoienffa na cisia (28:7); process posledovatel'nogo iskÿuêenÿa 
neizvestnych (29:19); ponjatie baztsa (sistemy koordinat) afpnnogo 
prostranstva (28:38).

Die H auptfunktion  substantivischer analytischer K onstruktionen is t die 
Spezifikation oder M odifikation des von der abhängigen Komponente Be- 
zeichneten durch die Kemkomponente m it ih ren speziellen Bedeutungs- 
m erkm alen. O ft w ird  die gleiche abhängige Komponente m it verschiedenen 
Kem kom ponenten verknüpft, der gleiche "Gegenstand” a u f untersch ied li- 
che Weise spezifiziert oder m odifiziert. G leichzeitig is t in  einigen Fällen 
du rch  den Numerus, in  dem die Komponenten auftre ten, eine 
"quantita tive  D ifferenzierung" des Gegenstands gegeben.

Dies soll an einer Reihe ausgewählter Beispiele, die fü r die m athem ati- 
sehe Fachsprache von Bedeutung sind, veranschaulicht werden:

Bezeichnungen fü r das "Rechnen", isčislenie, vycislenie, stet, werden in  
erster Linie in  Verbindung m it Kemkomponenten gebraucht, die den ver- 
balén Charakter der O peration zum A usdruck bringen: m it Verbalsub- 
stantiven (substantivierten Kem kom ponenten verbaler analytischer Kon- 
struktionen) und m it Begriffen vom Typ VERFAHRENSWEISE. Außerdem 
tre ten  der G attungsbegriff nauka, ein B egriff vom Typ KLASSE: rody und 
ein B egriff vom Typ KOMPLEX: sovokupnost als Kem kom ponenten auf:

vor 1725
nauka sietu (1:3) - sčet 

1725-1820
sposob vyéislenÿa (10:1) ־ vycislenie 
sposoby isíislenija (13:1,3) - iscislenÿa 
obraz iscislenÿa (12:5) - isčislenie 
rody vyéislenÿa (9:4) - vycislenÿa 
rody iscislenÿa (9:1) - iscislenÿa
rody arifmeticesklch is6islenÿ (12:5) ־ arifmeticeskie iscislenÿa 

1820-1920
proizvodstvo vykladok (16:5) - vykladki 
sposob v vycislenii (14:46) - vyéislenie
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nach 1920
vypolnenie vycislenÿ (29:23) - vyêislenÿa
sovokupnost algebraiíeskich operacif (30:9) - algebraiceskie operaeü

Bezeichnungen m athem atischer Operationen, slozenie, vycitanie, inte- 
grirovanie etc. werden a u f ähnliche Weise spezifiziert und m odifiz ie rt wie 
die Bezeichnungen fü r das Rechnen: neben Verbalsubstantiven 
(substantivierten Kem kom ponenten verbaler analytischer Konstruktionen) 
tre ten  Begriffe auf. die in  bezug a u f das kategorlale M erkm al der Hand- 
lung  spezifizieren: operaeÿa. sowie Begriffe vom ׳iy p  ABLAUF: process, und 
vom Typ VERFAHRENSWEISE: sposob, metod. Außerdem finden sich Be- 
griffe  vom Typ AUSSAGE/AUSSAGEFORM: zakon und pravila, als Kem - 
kom ponenten:

vor 1725
proizvedenie vycitanÿa (6:70) - vycitanie 
sposob slozenÿa (7:14) - sloienie 
sposob vycitanÿa (6:71) - ѵубйапіе (6:72)

1820-1920
nachoźdenie integralov (18:11) - integrirovanie 

nach 1920
vypolnenie operaeü slozenÿa (30:10) - operaeÿa slozenÿa 
operaeÿa slozenÿa (30:10) - slozenie
operaeü slozenÿa i umnoienÿa na cisla (28:7) - slozenie t umnozenie 

na cisla
process iskljucenÿa neizvestnych (29:21) - iskljucenie neizvestnych 
metod iskljucenÿa neizvestnogo (29:17) - iskljucenie neizvestnogo 
zakon umnoienÿa na skaÿary (32:8) - umnoienie na skaljary 
pravila slozenÿa fimkcionalov t umnozenÿa ich na skaļjar (32:25) - 

slozenie fimkcionalov i umnozenie ich na skaļjar

Der Term inus preobrazovanie und andere Bezeichnungen fü r m athe- 
m atische Umformungen und (speziell geometrische) Abbildungen werden 
m it Verbalsubstantiven (substantivierten Kem kom ponenten verbaler 
analytischer K onstruktionen sowie solchen in  der F unktion  der se kun- 
dären Verbalisierung) und m it Begriffen vom Typ VERFAHRENSWEISE 
verbunden, daneben auch m it Begriffen vom Typ KLASSE: tipy, und vom 
Typ BEGRIFF: ponjatie:
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6 . S u b st a n t iv is c h e  a n a l y t isc h e  Ko n st r u k t io n e n

1820-1920
sposob geometriäeskich postroenÿ (14:21) ־ geometriceskie postroenÿ a 

nach 1920
vypolnenie preobrazovanÿ (29:18) - preobrazovanija 
primenenie transpozicii (29:34) - transpozicÿa 
rassmotrenie affinnych preobrazovanÿ (27:35) ־ affìnnye 

preobrazovanija 
ponjatie izomorßzma (28:21) ־ izomorfizm 
tipy proektivnych preobrazovanÿ (27:34,40) - proektivnye 

preobrazovanija

F ür den Term inus opredelenie sind drei substantivische analytische 
K onstruktionen m it Kemkomponenten unterschiedlicher allgem einer Be- 
deutungen belegt, VERFAHRENSWEISE: sposob. KLASSE: formy und AUS- 
SAGE/AUSSAGEFORM: vopros:

1820-1920
vopros ob opredelenil (23:31) - opredelenie 

nach 1920:
sposob opredelenÿa (29:35) - opredelenie 
formy opredelenÿa (29:33) ־ opredelenÿa

A « f  ÄhnHrhf» W H  s e  werden auch die Term in i reienie und nachoidenie 
spezifiziert und m odifiziert. Zunächst Beispiele fü r den Term inus rešenie 
(und celnoprivedenie):

1725-1820
sposob rešif (7:266) - rešenie
sposob к celnoprivedenÿu (5:40) - celnoprivedenie
vstuplenie к resenÿu (7:271) ־ rešenie

1820-1920
zadača resenÿa uravnenij, t.e. razyskanÿa kornej (15:46) - rešenie 

uravnenÿ, te. razyskanie kornej

nach 1920
vid reàenÿ (29:23) - resenÿa
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6 .  S u b s t a n t iv is c h e  a n a ly tisc h e  Ko n st r u k t io n e n

Analytische Konstruktionen m it dem synthetischen Äquivalent nacho- 
identer.

1725-1820
sposob nachodi? (8:32) - nachoźdenie 

1820-1920
obśćy sposob nachozdenÿa (23:6) ־ nachoźdenie 
vopms o nachozdenii (23:4) - nachoźdenie 
razreśente vopmsa o nachoźdenii (23:16) - nachoźdenie

Bezeichnungen fü r m athem atische Untersuchungs- oder Beweisverfah- 
ren (analiz, indukcija) werden als Kemkomponenten Begriffe vom Typ 
VERFAHRENSWEISE zugeordnet:

1820-1920
metody analiza beskonečno małych (25:3) - analiz beskonečno małych 

nach 1920
sposob maíematiâeskoj indukcii (26:13) - matematiĆeskąfa indukcija

Die Bezeichnungen fü r die "Vorstellung" und "D arstellung" m athem atl- 
scher Sachverhalte, predstavlenie, izobraženie etc., besitzen als Kem kom - 
ponenten Verbalsubstantive (substantivierte Kemkomponenten verbaler 
analytischer Konstruktionen) und Begriffe vom Typ VERFAHRENSWEISE, 
in  einem Beispiel einen B egriff vom Tÿp FALL:

1725-1820
privedenie к izobraienÿu (7:262) - izobraženie
sposob izobrazenÿa (6:35) - izobraženie
sposob izobrcàenÿa Ćisel (6:35) ־ izobraženie čisel
sposob к izjavlenÿu velikich čisel (6:18) - izjaulente velikich čisel
sposob vyraienÿa (21:18) - vyraienie
sposob dlja oznacenÿa (16:50) - označente
sredstvo dlja vyraienÿa čisel (16.5) ־ vyraienie čisel

nach 1920
sposoby izobraienÿa (30:13) - izobraženie 
sposob geometričeskogo predstavlenÿa (30:28) - geometriceskoe 

predstavlenie
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6 .  S u b s t a n t iv is c h e  a n a l y t isc h e  Ko n s t r u k t io n e n

primery geometricesко] interpretarti (32:7) - geometričeskaja 
interpretacÿa

F ür die Bezeichnung der m athem atischen "Aufgabe" zadača s ind v ie r 
analytische K onstruktionen m it Kernkom ponenten untersch ied licher Be- 
deutung belegt, m it dem V erba lsubstantiv postanovka, m it dem B egriff 
vom Typ FALL: primery, vom Typ WESEN: charakter, sowie vom  Typ 
KLASSE: častnajaforma:

1725-1820
primery zadač (7:287,314) - zadači 

1820-1920
častnaja forma obratnoj zadači (23:5) - obratnaja zadača 

nach 1920
postanovka osnovnoj zadači (33:397) - osnovnaja zadača 
charakter postanovki osnovnoj zadači (33:397) - postanovka osnovnoj 

zadači

Die Bezeichnungen fü r m athem atische Aussagen und Sätze, teoremy, 
pravila, uslovija, werden m it Verbalsubstantiven in  der F unktion  der si- 
tuationsbezogenen sekundären Verbalisierung und m it Begriffen vom Typ 
KOMPLEX verbunden:

1725-1820
upotreblenie pravil (10:12) - pravila 

1820-1920
vvedenie uslovija (24:181) - uslovie 

nach 1920
pqjasnenie pravil (26:10) - pravila
primenenie matematičeskich teorem (26:8) - matematičeskie teoremy 
osuščestvlenie kompleksa uslovij b (26:8) ־ kompleks uslovij b 
suščestvovanie kompleksa uslovij (26:10) - kompleks uslovij 
kompleks uslovij (26:7,20,21) ־ uslovija 
sovokupnost uslovij a (26:7) - uslovija a
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6 . S u b st a n t iv isc h e  a n a l y t is c h e  K o n s t r u k t io n e n

Dieselben M odifikationen treten auch bei Bezeichnungen m athem ati- 
scher Ausdrücke wie junkcija, uravnenie etc. auf. Daneben kom m t das 
Konkretum  linija, der B egriff vom Typ FALL: slučaj und die Begriffe vom 
Typ KLASSE: rod und vid als Kernkom ponenten vor:

vor 1725
linija sinus (9:3) - sinus 
linija tangens (3:5,22) - tangens 
linija sekans (3:6) - sekans
linii logaritmus, tangens (3:30) - logaritmus, tangens 

1820-1920
íjad uravnenij (23:19) - uravnenija 
rod uravnenij (14:89) - uravnenija

nach 1920
rassmotrenie linejnych fimkcij (30:30) - linejnyeßjnkcii 
slučaj sistemy linejnych odnorodnych uravnenij (29:21) - sistema 

linejnych odnorodnych uravnenij 
vid differencial'nogo uravnenija (31:12) - differencial'noe uravnenie

Ä hnlich  verschiedenartige M odifikationen werden auch a u f Bezeich- 
nungen m athem atischer Größen wie čislo, količestvo. velieina, edinica an- 
gewandt. Besonders häufig treten h ie r Begriffe vom Typ KLASSE als Kern- 
komponenten auf:

vor 1725
pravila radiksov kvadratnych t kubićeskich - radiksy kvadratnyja I 

kubičeskija

1725-1820
poznanie količestv (9:2) - količestva 
rod čisel (12:14) - cisla 
rod veliciny (9:2) - veličina 
rody veličin (9:2) - veliciny 
rody količestv (9:5) ־ količestva
ponjatie o ubytocnych velicinach (9:13) - ubytoényja veliciny
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6 . S u b st a n t iv is c h e  a n a ly tisc h e  Ko n s t r u k t io n e n

1820-1920
sovokupnost semi edinic (16:4) - sem' edinic 
rod edinic (16:3,4) ־ edinicy
rod izmeijaemoj veliíiny (16:3) - izmeijaemaja veliČina 
vid vtorago mnozitelja (15:4) - vtorqf mnoźitel
obŚćy vid celago kompleksnago Čisla (19:32) - celoe kompleksnoe cislo 

nach 1920
opisanie kompleksnych cisel (30:9) - kompleksnye Čisla 
vyraženie novych koèjflcientov (29:19) - novye koèjfîcienty 
slučaj proizvol'nogo n (29:37) - proizvol'noe n 
slučaj proizvol'nych kompleksnych Čisel (29:15) - proizvol'nye 

kompleksnye Čisla

Bel Bezeichnungen geom etrischer Gebilde wie toČka, prostranstvo etc. 
kommen Begriffe vom Typ KLASSE und vom Typ FALL besonders häufig  
als Kem kom ponenten vor. außerdem ein konkreter B egriff und Verbal- 
substantive in  der Funktion  der situationsbezogenen sekundären Verbali- 
sierung:

vor 1725
figura trapecium (... to est’ onaja figura trapecium) (4:31) ־ trapecium 

1725-1820
vUl logarifrntScokoJ opirali (95-34 .) - Ingnrļfm ifcskoJa spira l'
vid Archimedovoj spirali (25:32) - Archimedovaja spiral' 
zadanie pjati toČek (27:18) - pjaf toček
zadanie fimdamental'nych toček (27:16) - fimdamental'nye toČki 

nach 1920
pol'zovanie odnorodnymi koordinátám! (27:12.14.18) - odnorodnye 

koordinaty 
slučaj prostranstva (27:32) - prostranstvo
slučaj n-memogo evklidova prostranstva (28:38) - n-memoe evklidovo 

prostranstvo 
slučaj ploskosti (27:18) - ploskosf
primery sloinych topologiČeskich prostranstv (33:399) - sloinye 

topologiČeskie prostranstva 
vid polja napravlenÿ (31:18) ־ pote napravlenÿ 
konstrukcü linejnych prostranstv (32:11) - linejnye prostranstva
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6 .  S u b st a n t iv is c h e  a n a ly tisc h e  Ko n st r u k t io n e n

Bei Bezeichnungen fü r Eigenschaften geometrischer Gebilde, mathe- 
matlscher Größen oder Ausdrücke hingegen t r it t  als häufigste Kem kom - 
ponente der m odifizierende B egriff m it dem besonderen M erkm al der Ab- 
s trak tio n  ponjatie auf, daneben der in  H inb lick a u f die GEGENSTÄND- 
LICHKEIT spezifizierende Begriff fakt der B egriff vom Typ FALL: slučaj 
sowie der B egriff vom Typ AUSSAGE/AUSSAGEFORM: uslovie:

1820-1920
ponjatie nezavisimosti peremennych (24:184) - nezavisimos? 

peremennych

nach 1920
fakt determinirovannosti konečnomemosti i differenciruemosti (31:12)

- determinirovannos?, konečnomemos? i differenciruemos? 
ponjatie otkrytosti (30:15) - otkrytos? 
ponjatie nesovmestimosti (26:12) ־ nesovmestimos? 
slučaj proporcional'nosti dvuch strok (29:42) - proporcional'nos? dvuch 

strok
uslovie ortogonal’nosti (28:41,46) - ortogonaïnos? 
uslovija ortogonal'nosti (28:42) - ortogonal'nosti

Zuletzt sollen Bezeichnungen fü r die M athem atik oder ihre Teilgebiete 
betrachtet werden. H ier treten als Kem kom ponenten in  erster L in ie Gat- 
tungsbegriffe der allgemeinen Bedeutung w issenschaftliche D iszip lin , wie 
nauka, učenie. istiny. estestvoznanie, auf. Außerdem finden sich als Kern- 
komponenten Verbalsubstantive ln  der Funktion  der sekundären V erbali- 
sierung sowie čas? als B egriff vom Typ KLASSE und kurs als B egriff vom 
Typ KOMPLEX:

vor 1725
nauka scetu (1:3) - sčet 

1725-1820
čas? geometrii14 (8:11) - ģeometrija 
matematičeskoe učenie (6:13) - matematika 
matematičeskaja nauka (9:4) ־ matematika 
matematičeskiļa nauki (7:1) - matematika 
matematiceskÿa istiny (8:6) - matematika

14 A ls mcdemaaleskÿa òastí werden genannt: a rlfm  e tika , ģeom etrija 1 trigonom etrija
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6 . S u b st a n t iv isc h e  a n a ly tisc h e  Ko n st r u k t io n e n

1820-1920
analiz teorii verojatnostej (17:3) - teorija verojatnostej 
znanie isčislenija verojatnostej (17:3) - isčislenie verojatnostej 
istiny analiza i teorii čisel (18:11) - analiz i teorija Čisel 
geometričeskoe učenie (14:18) - ģeometrija 
matematičeskie nauki (14:4) - matematika 
matematičeskie istiny (18:10) - matematika

nach 1920
kurs analitičeskoj geometrii (32:7) - analitičeskaja ģeometrija 
matematiČeskoe estestvoznanie (31:11) - matematika

Diesen Betrachtungen zu der Eigenschaft substantivischer analytischer 
K onstruktionen, einen und denselben Sachverhalt, durch das gleiche 
einfache Substantiv bzw. die gleiche W ortfügung ausgedrückt, a u f ver- 
schiedene Weise zu spezifizieren und m odifizieren, soll eine Bemerkung 
zu r stilis tischen  C harakteristik substantivischer analytischer Konstruk- 
tionen angeschlossen werden.

In  der Regel verle ih t die Kemkomponente einem einfachen Substantiv 
bzw. einer W ortfügung allgemein Jachsprachlichen C harakter, sofern 
es/sie  n ich t ohnehin der m athem atischen Term inologie zugehört wie bei 
vielen der obengenannten Beispiele.

In  einigen wenigen Fällen is t die substantivische analytische Konstruk- 
tio n  als Ganze term lnoloß lsiert worden, wie poloienie ravnovesija in  den 
Ausdrücken "popast' v położenie ravnovesija!' (31:30), "p rijti v  położenie 
ravnovesija" (31:31) s ta tt "p rijti к  ravnovesijiC'.

6.3. Entwicklung

In  der Periode vor 1725 treten substantivische analytische Konstruk- 
tionen n u r in  geringer Zahl auf, interessanterweise hauptsächlich in  einer 
S tru k tu r und m it einer A rt von Kemkomponenten, die ln  den späteren Pe- 
rioden vö llig  verschwinden.

Die meisten der in  neuerer Zelt vorkommenden S trukturm odelle  und 
A rten von Kemkomponenten sind ln  den beiden folgenden Perioden be- 
re its  belegt, doch sind substantivische analytische K onstruktionen re la tiv 
selten, erstaunlicherweise in  der Periode 1820-1920 seltener als in  den 
beiden vorhergehenden.
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6 . S u b st a n t iv is c h e  a n a ly tisch e  Ko n st r u k t io n e n

Zu einem w ichtigen Element der m athem atischen Fachsprache werden 
die substantivischen analytischen K onstruktionen erst ln  der Periode 
nach 1920, in  der sie deutlich  häufiger und m it einer Reihe neuer Kern- 
kom ponenten auftreten.

E inen Ü berblick über die H äufigkeit substantivischer analytischer Kon- 
s truktlonen  in  den verschiedenen Perioden g ib t folgende Tabelle:

substan-
tiv ische AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920 

absolute
H äufigkeit: 21 68 56 157
das sind a u f je
10.000 Zeichen: 0,84 1,12 0.61 2.45
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6 . S u b st a n t iv is c h e  a n a ly tisc h e  Ko n s t r u k t io n e n

Die H äufigke it des Auftretens der einzelnen S trukturm odelle  substan ti- 
vlscher analytischer K onstruktionen in  absoluten Zahlen:

S trukturm odelle
substant. AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

8 4 8  + 8,*, 2 37 40 150

8 \ 8 + Ѵ и 0 8 1 0
8  \  V 8 + * ״a״ 0 0 0 1

8  \  8  + воыца
0 0 0 5

8 \  8 + p»
+  S o b U q J 0 8 9 0

• ••+ 8(ļag] 0 0 2 0
• ••ł ®Dstl 0 4 0 0
...+  Słbfc] 0 2 0 0
• ••+ ®Mp] 0 2 7 0

8 \ A  + S 6 15 6 1

\  8  + SjApp״.
•Itlon) 13 0 0 0

21 68 56 157
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6 .  S ubsta n tiv isc h e  analytische Konstruktio nen

Diese absoluten Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den ln  
der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen substantivischen ana ly ti- 
sehen K onstruktionen dar:

S trukturm ode lle
substant. AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

8  \  8  +  S ø ig 9,52% 54.41% 71,43% 95,54%

S \ 8  +  Ѵ ш 0 11,76% 1,79% 0
S W ^  +  Sa״ 0 0 0 0,64%

S \ 8  +  SobUqu

• Slnttr 0 0 0 3,18%

S \ S  + [P
+  ^ o b U q J 0 11,76% 16,07% 0

• ••+  80^ ] 0 0 3,57% 0
•••+  S j ^ J 0 5,88% 0 0
•••+  &Akkl 0 2,94% 0 0
® ־*־•״• P łtp l 0 2,94% 12,5% 0

S \  A + S 28.57% 22,06% 10,71% 0,64%

S \  S +  в̂ Арро.
•Шоп) 61,90% 0 0 0
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6 . S u bsta n tiv isc h e  analytische Ko nstru k tio nen

Das in  der Periode vor 1725 häufigste S truktu rm ode ll S \  S + 
is t in  den folgenden Perioden überhaupt n ich t m ehr vertreten.

Das zweithäufigste S trukturm odell dieser Periode S \  A  + S is t in  allen 
folgenden Perioden belegt, n im m t aber in  der H äufigkeit stetig  ab: in  der 
Periode nach 1920 finde t sich n u r ein einziges Beispiel.

Das S trukturm odell S \  S + Sc״ ,, nach dem in  der Periode vor 1725 n u r 
zwei, ln  der folgenden Periode schon m ehr als die Hälfte a lle r Beispiele ge- 
b ilde t werden, setzt sich als das produktivste und in  der Periode nach 
1920 b is  a u f "Sonderfälle" einzige S truktu rm ode ll zu r B ildung substan tiv i- 
scher analytischer K onstruktionen durch: nach 1920 sind 95,54%  a lle r im  
M ateria l aufgetretenen Beispiele nach diesem Modell gebildet.

F ü r das allgemeine S trukturm odell S \  S + [P + S ^ i^J  sowie fü r das 
M odell S \  S + Vini finden sich n u r in  den Perioden 1725-1820 und 1820- 
1920 Belege, fü r die S trukturm odelle S \  S + S!״,^  und S \  V Inf + S ^  in  
der Periode nach 1920 einige wenige Beispiele. Diese Fälle sind als Son- 
derfälle Im Rahmen der substantivischen analytischen K onstruktionen 
anzusehen.
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6 . S ubsta n tiv isc h e  analytische Konstruktio nen

Die H äufigke it des Auftretens substantivischer analytischer K onstruk- 
tlonen m it Kem kom ponenten der verschiedenen allgemeinen Bedeutungen 
und Funktionen in  absoluten Zahlen:

Allgem eine 
Bedeutungen der
Kem kom ponenten vo r 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

I. V erba lsubstan tiv 

1. substan tiv ie rte

0 7 9 39

verbale Kem kom p. 
2. sekundäre

5 2 13

V erba lis ie rung 2 7 26

II. S pezifika tion  
ln  bezug auf:

20 15 6 36

1. GEGENSTÄNDLICHKEIT
2. kategoria !es

0 0 0 3

M erkm al 0 0 0 31
3. G attungsm erkm al15; 20 15 6 2

3.1 . K onkretum 13 0 0 0
3.4. w iss. D isz ip lin 1 15 6 2
3.5 M״ . ensch״ 6 0 0 0

III. M od ifika tion  
Im  S inne von:

1. HANDLUNG +

1 46 41 82

R ealisierung 
2. HANDLUNG +

0 0 2 11

G eneralisierung 0 26 15 7
3. A b stra ktion 0 2 1 10
4. K om position 0 0 4 11
5. E xem pllfizierung
6. K o n s titu tio n

0 2 0 16

a ls Klasse
7. C harakteris ie rung

0 16 10 11

a ls Aussage(form ) 1 0 9 16

21 68 56 157

15 In  Sym bolen oder Fonnein darste llbare m athem atische Größen oder A usdrücke sind 
als Kem kom ponenten substantivischer ana lytischer K onstruktionen n ich t belegt.

203

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

6 .  S u b st a n t iv isc h e  analytische  Ko nstru k tio nen

Diese absoluten Zahlen ste llen folgende prozentuale Anteile an den ln  
der jew eiligen Periode insgesam t aufgetretenen substantivischen analyti- 
sehen K onstruktionen dar:

Allgem eine 
Bedeutungen der
Kem kom ponenten vo r 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

I. V erba lsubstan tiv 

1. substan tiv ie rte

0 10.29% 16.07% 24,84%

verbale Kem kom p. 
2. sekundäre

7.35% 3.57% 8.28%

V erba lis ie rung 2.94% 12.5% 16.56%

II, S pezifika tion  
in  bezug auf:

95.24% 22.06% 10.71% 22.93%

1. g e g e n s t An d u c h k e it  0
2. kategorlales

0 0 1.91%

M erkm al 0 0 0 19.75%
3. G attungsm erkm al: 95.24% 22.06% 10.71% 1.57%

3.1 . K onkretum 61,90% 0 0 0
3.4 . w lss. D isz ip lin 4.76% 22.06% 10.71% 1.57%
3.5 M״ . ensch" 28.57% 0 0 0

ІП. M od ifika tion  
im  S inne von:

1. HANDLUNG +

4.76% 67.65% 73.21% 52.23%

R ealisierung
2. HANDLUNG +

0 0 3.75% 7.01%

G eneralisierung 0 38.24% 26.79% 4.46%
3. A b stra k tio n 0 2.94% 1.79% 6.37%
4. Kom position 0 0 7.14% 7.01%
5. E xem pllfiz ie rung
6. K o n s titu tio n

0 2.94% 0 10.19%

a ls Klasse
7. C harakte ris ie rung

0 23.53% 17.86% 7.01%

a ls Aussage(form ) 4.76% 0 16.07% 10.19%
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6 .  S ubsta n tiv isc h e  analytische  Ko n str u k t io n e n

Der in  der Periode vor 1725 am stärksten vertretene Typ von Kem kom - 
ponenten, Bezeichnungen von Konkreta der M athem atik (neben der Kern- 
komponente čelovekļ,  is t in  den nachfolgenden Perioden überhaupt n ich t 
m ehr belegt.

Insgesamt n im m t die H äufigkeit von G attungsbegriffen als Kem kom po- 
nenten substantivischer analytischer K onstruktionen im  Laufe der Perl- 
oden ste tig  ab: von über 95% au f weniger als 2%.

Zwei Typen von Kemkomponenten tre ten  in  der Periode nach 1920 m m  
ersten M al auf: die Begriffe m it einer S pezifikation in  bezug a u f das 
M erkm al GEGENSTÄNDLICHKEIT und in  bezug a u f kategorlale Merkmale, 
m it denen in  neuerer Zelt m ehr als ein F ün fte l a lle r substantiv ischer ana- 
ly tischer Konstruktionen gebildet werden.

Innerhalb der m odifizierenden Begriffen n im m t (ähn lich  wie innerha lb  
der spezifizierenden Begriffe) die relative H äufigke it des A uftre tens einiger 
Typen von Begriffen als Kem kom ponenten zu, die anderer dagegen ab:

E ine Zunahme der H äufigkeit is t bei Begriffen m it e iner M od ifika tion  im  
Sinne der Realisierung einer Handlung (Typ ABLAUF), der A bstraktion  
(Typen BEGRIFF, WESEN) und der E xem plifiz ierung (Typ FALLÌ zu beob- 
achten, zum indest im  Vergleich der beiden letzten Perioden 1820-1920 
und nach 1920.

Die Abnahme der relativen H äufigkeit is t besonders au ffä llig  bei Begrif- 
fen m it einer M odifikation im  Sinne der G eneralisierung von Handlungen 
(Typ VERFAHRENSWEISE), m it denen 1725-1820 m ehr als ein D ritte l a lle r 
substantivischer analytischer K onstruktionen gebildet w urden, nach 1920 
weniger als 5%. Auch bei Begriffen m it dem M erkm al der K onstitu tion  als 
Klasse (Typ KLASSE) n im m t die relative H äufigke it im  Laufe der Perioden 
stetig  ab, bei Begriffen m it der C harakterisierung als Aussage/Aussage- 
form  nach 1820 ebenfalls.

Bei Begriffen m it einer M odifikation im  Sinne der Kom position (Typ 
KOMPLEX) b le ib t die relative H äufigkeit ln  den beiden letzten Perioden un- 
gefähr gleich.

Die Verbalsubstantive, speziell ln  der F unktion  der situationsbezogenen 
sekundären Verbalisierung, weisen eine deutliche Zunahm e der relativen 
H äufigke it auf.

In  der Periode nach 1920 werden etwa ein V ie rte l der substantivischen 
analytischen Konstruktionen m it Verbalsubstantiven, knapp ein V ierte l 
m it spezifizierenden Begriffen, fast ausschließ lich m it der Spezifikation in  
bezug a u f ein kategoriales M erkm al, und gu t die H älfte  m it m odifizieren- 
den Begriffen gebildet.
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6 . S ubstantivisch e  analytische  Ko nstru k tio nen

B etrachtet man die einzelnen W örter, die als Kem kom ponenten sub- 
stan tiv ischer analytischer Konstruktionen auftreten, und deren Häufig- 
ke it. so fä llt auf, daß die Kemkomponenten, die nach 1920 am häufigsten 
erscheinen, in  den Perioden davor überhaupt n ich t vertreten sind, wäh- 
rend die in  früheren Perioden häufigen Kem kom ponenten in  Jüngerer Zeit 
sehr v ie l seltener Vorkommen.

Eine A ufste llung der in  einzelnen Perioden häufigsten Kem kom ponen- 
ten substantivischer analytischer Konstruktionen in  ih re r E ntw icklung 
nach 1725«в:

Kem -
kom ponenten 1725-1820 1820-1920 nach 1920

operācijā 0 0 15
położenie 0 0 15

process 0 0 10
sposob 21 9 6
slučaj 0 0 12

rod 15 4 1
zum  Vergleich:
vid 0 5 4
Ф 0 0 4

*adača О 1 7

Dieselbe Kemkomponente kann in  unterschiedlichem  Num erus er- 
scheinen und in  verschiedenen S trukturm odellen auftre ten. wie folgende 
Beispiele belegen:

sposob:
sposob izobraienÿa (6:35) - izobraźenie
sposoby izobraienÿa (30:13) - izobraźenie
sposob rešit (7:266) - rešenie
sposob dÿa oznaéenÿa (16:50) ־ označenie
sposob к izjavlenÿu velikich čisel (6:18) - izjavlenie velikich čisel

16 In  der Periode vor 1725 kommen die h ie r genannten Kem kom ponenten überhaupt 
n ic h t vor.
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6 . S ubsta n tiv isc h e  analytische Ko nstru k tio nen

nauka:
nauka sčetu (1:3) - sÓet
matematiČes kaļ a nauka (9:4) - matematika
matematičeskie nauki (12:5) - matematika

Was die funktiona len  C harakteristika substantivischer analytischer 
K onstruktionen angeht, so is t eine deutliche Zunahme der H äufigkeit von 
W ortfügungen anstelle einfacher Substantive als abhängiger Komponenten 
zu beobachten. Das heiß t die Funktion der "G liederung des Satzes" durch  
die Kem kom ponente substantivischer analytischer Konstruktionen w ird  
in  neuerer Zeit ve rs tä rk t wahrgenommen:

W ortfügung als 
abhängige
Komponente vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

absolute Zahl: 1 6 20 66
Prozente der
gesamten AK: 4,76% 8.82% 35,71% 42.04%

Was die Frage nach E inflüssen anderer Sprachen a u f die E ntw icklung 
des substantivischen Analytism us in  der russischen Fachsprache der 
M athem atik angeht, so stim m en die Ergebnisse des Vergleichs einzelner 
russischer M athem atikbücher, die aus dem Deutschen oder Französi- 
sehen übersetzt sind, m it ih ren O riginalen ln  H inb lick  a u f die substan tiv i- 
sehen analytischen Konstruktionen im  wesentlichen m it den Ergebnissen 
fü r die verbalen analytischen Konstruktionen überein.

Bei den M athem atlkbüchem  des 18. Jahrhunderts entspricht die 
M ehrzahl russischer analytischer Konstruktionen im  O rig inal ana lyti- 
sehen K onstruktionen, ein beträchtlicher Teil aber auch einfachen Sub- 
stantiven bzw. W ortfügungen, das heiß t den synthetischen Äquivalenten:

1725-1820 

russische subst. AK: 41

im  O rig inal
ebenfalls AK: 25. das sind 60,98%
synthetische B ildung: 10 24,39%
andere S atzkonstruktion : 6 14,63%
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Eis kann angenommen werden, daß die im  Deutschen und Französi- 
sehen bereits vorliegenden substantivischen analytischen K onstruktionen 
die E ntw icklung des substantivischen Analytism us im  Russischen begün- 
s tig t haben, doch weist die E ntw icklung auch im  18. Ja h rhun de rt schon 
eigenständige Züge auf.

Der Vergleich des T ite ls KLEJN 1936 m it seinem deutschen O rig inal 
h a t ergeben, daß einem D ritte l russischer substantivischer analytischer 
K onstruktionen im  O riginal ebenfalls analytische K onstruktionen entspre- 
chen. Die re la tiv geringe Zahl substantivischer analytischer K onstruktio - 
nen in  diesem W erk läß t keine allgemeineren Schlüsse zu.

nach 1920 

russische AK: 18

im  O rig inal
ebenfalls AK: 12. das sind 66,67%
synthetische B ildung: 4 22.22%
andere Satzkonstruktion: 2 11,11%

Abschließend kann zu der E ntw icklung des substantivischen A nalytis- 
m us in  der russischen Fachsprache der M athem atik bem erkt werden, daß 
eine deutliche Zäsur zwischen den Perioden vor und nach 1920 zu beob- 
achten ist, daß der substantivische Analytism us in  der Fachsprache der 
M athem atik nach 1920 einen ganz anderen Stellenwert ha t als zuvor.

6 .4 . Exkurs: mathematische Mehrworttermini

Wie in  Kapitel 4.1.1. dargestellt, existieren gelegentlich zu M ehrw ort- 
te rm in i (term inologisierten W ortfügungen), wie zum Beispiel titul'ny) list 
oder arehivnyj fond17, synthetische Äquivalente m it der gleichen term ino- 
logischen Bedeutung, in  unseren Beispielen titul und archiv. Derartige 
M ehrw ortterm ini erfü llen alle K rite rien  fü r substantivische analytische 
K onstruktionen.

In  der russischen Fachsprache der M athem atik sind solche 
"analytischen Term ini" selten. Als ein Beispiel kann die obengenannte 
term inologisierte analytische K onstruktion  położenie ravnovesÿa (31:30)

>7 DANILENKO 1977:76
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6 .  S u b st a n tiv isc h e  analytische Konstruktionen

genannt werden, die neben ihrem synthetischen Äquivalent ravnovesie in  
mathematischen Texten Vorkommen kann.

Außer M ehrw ortte rm in i wie tituTnyj list, die zweifelsfrei die K rite rien  fü r 
analytische K onstruktionen erfü llen, können auch M ehrw ortterm ini, die 
neben affig ierten E inw ortte rm in i nach einem konkurrierenden W ortb il- 
dungsm odell gebildet sind, wie ptićy duor18 neben dem affig ierten Sub- 
s tan tiv  ptičnik, a ls analytische Konstruktionen betrachtet werden.19

In  dem der vorliegenden Untersuchung zugrundegelegten Korpus 
fanden sich keine derartigen M ehrw ortterm ini.

Russischen m athem atischen W örterbüchern und Untersuchungen zu r 
russischen m athem atischen Term inologie können zwei S trukturm odelle  
zu r B ildung von E inw ortte rm in i entnommen werden, die m it einem 
S truktu rm ode ll zu B ildung synonymer M ehrw ortterm ini konkurrie ren:

1. das M odell "Eigenname + Sufüx -ian/-tan(aj' zu r Bezeichnung von 
Größen oder Gegenständen der M athem atik, die der vom ableitenden W ort 
genannten Person zugeschrieben werden, neben dem Modell zu B ildung  
synonym er M ehrw ortte rm in i "Substantiv + Eigenname im  G enitiv". Bei- 
spiele:

vronskian - opredeltteV Vronskogo (Wronski-Determinante)2°
Jakobian - opredelttel JakobP1
gamä'tonjan - operator Gamil'tona (Hamiltonoperator)22 
laplasian - Lap las a operato!*3

v
čevlana - Cevy pij ama/a24 (Ceva-Gerade)

2. das M odell "adjektivische Basis + N u llsu ffix" zu r Bezeichnung von 
Gegenständen (speziell Linien), die durch die vom ableitenden A d jektiv  ge- 
nannte E igenschaft gekennzeichnet sind, neben dem Modell zu B ildung  
synonym er M ehrw ortte rm in i "Adjektiv + Substantiv (Kongruenz)". Bei- 
spiele:

18 FREIDHOF 1978:257
19 Es handelt sich  h ie r um  Analytismus in der Wortbildung. W ie ln  K apite l 4 .1 .1 . darge- 

s te llt, 1st in  solchen Fallen gewöhnlich n ich t festzuste llen, ob die M ehiw oTtblldung 
oder die a ffig ie rte  E lnw ortb tldung  "p rim är” 1st. das heiß t ob K rite riu m  (a) fü r a n a ly ti- 
sehe K onstruktionen  e rfü llt 1st.

20 NEMECKO-RUSSKU MATEMATICESKU S LO VAR’ 1980:518
21 MATEMAT1ČESKAJA ÉNCIKLOPEDUA-3 1982:194
22 NEMECKO-RUSSKU MATEMATICESKU SLOVAR' 1980:214
23 MATE MAT1ČES KAJA ÉNCIKLOPEDUA-5 1985:1058
24 BOGANOVA 1972:214
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parallel - parallel'ncÿa prjamcÿa (Parallele)25 
antiparallel - antiparallel'naja ptjamaja (Antiparallele)26 
vertikal' ־ vertikal'naja linÿa (Vertikale, Vertikallinie)27 
spiral' - spiral'naja linÿa - spiral’ncÿa krivaja (Spirale, Spirallinie, 

SpiralkurveI28

Die M ehrw ortterm in i opredeliteI' Vronskogo, operator Gamil'tona und 
Čevy ptjamaja sowie parallel'ncÿa ptjamaja, antiparallel'naja ptjamaja, ver- 
tikal'nqja linÿa, spiral'naja linÿa und spiral'naja krüxÿa können als sub- 
stantiv ische analytische Konstruktionen angesehen werden.

Eis g ib t Jedoch auch mathematische M ehrw ortte rm in i m it E inw ortäqui- 
valenten, die nicht als substantivische analytische K onstruktionen be- 
tra ch te t werden können:

1. In  Beispielen wie obraščennyj logarifm - antilogarifm und  mnogo- 
memyj integral - poliintegraP9 ha t der E inw ortte rm inus die W ortb ildungs- 
S tru k tu r eines Kompositums, dessen beide Komponenten in  ih re r Bedeu- 
tung  genau den Komponenten des M ehrw ortterm inus entsprechen. D am it 
e rfü llt der M ehrw ortterm inus K rite rium  (*) fü r analytische K onstruktionen 
n ich t.

2. Beipiele wie ptjamaja (Gerade), krivaja (Kurve), netzvestnaja 
(Unbekannte), Ćastnoe (Quotient), kratnoe (Vielfaches)30, die a u f W ortfügun- 
gen wie ptjamaja linÿa, krivcÿa linÿa, neizvestncÿa veličina, častnoe čislo, 
kratnoe Čislo zurückgehen, das heißt als e llip tische B ildungen aufzufassen 
sind, sind der den analytischen K onstruktionen entgegengesetzten E r- 
scheinung zuzuordnen: den synthetischen K onstruktionen.

25 NEMECKO-RUSSKU MATEMAT1ČESKU SLOVAR' 1980:343
28 NEMECKO-RUSSKU MATEMAT1ČESKU SLOVAK 1980:36
27 NEMECKO-RUSSKU MATEMAT1ČESKU SLOVAR' 1980:501
28 NEMECKO-RUSSKU MATEMATIČESKU SLOVAR' 1980:431
29 M ITTAL 1974:103
30 NEMECKO-RUSSKU MATEMATIČESKU SLO VAR' 1980:181.274.477.380.504
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SYMBOLISCHE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Symbolische analytische K onstruktionen, das heiß t Verbindungen aus 
Substantiv und Symbol, die zu dem vorher entsprechend defin ierten al- 
leinstehenden Symbol äquiva lent sind, treten in  m athem atischen Texten 
in  verschiedener syn taktischer Position und verschiedenem Kasus auf. In  
der folgenden M aterialbeschreibung werden sie ln  ih re r G rundform , das 
heiß t im  N om inativ, angegeben.

Die m eisten Substantive, die als Kemkomponenten sym bolischer ana- 
lytischer K onstruktionen Vorkommen, das heiß t denen die Symbole als 
Appositionen angeschlossen werden, erfü llen in  Beziehung zu den Sym- 
bolen die F unktion  von G attungsbegriffen: sie bezeichnen Konkreta der 
M athem atik, das heiß t graphisch darstellbare Gegenstände, speziell geo- 
m etrische Gebilde, des weiteren durch  Symbole darstellbare m athem ati- 
sehe Größen und durch  Form eln darstellbare m athem atische Ausdrücke. 
In  einigen Fällen erscheinen als Kem kom ponenten sym bolischer ana lyti- 
scher K onstruktionen Begriffe, die eine Spezifikation in  bezug a u f das 
M erkm al GEGENSTÄNDLICHKEIT: fakt oder in  bezug a u f die kategorialen 
Merkmale QUALITÄT: svojstvo. RELATION: sootnoåenie, VORGANG: soby- 
tie enthalten, sowie Begriffe, die eine M odifikation im  Sinne der Exem plifl- 
zierung: slučaj (Typ FALL), der Kom position: sovokupnost, kompleks (Typ 
KOMPLEX), oder der C harakterisierung als Aussage/Aussageform: uslouie, 
sledstvie (Typ AUSSAGE/ AUSSAG EIFORM), zum  A usdruck bringen.1

Das Symbol is t entweder ein "Name” fü r den geometrischen Gegen- 
stand, die m athem atische Größe, Funktion  etc. oder eine "O rdnungsziffer" 
fü r einen m athem atischen A usdruck oder eine Formel.

Im letzteren Fall ha t das Symbol gewöhnlich die G estalt (1), das heiß t 
einer in  K lam m em  gesetzten Zahl, die bei dem ersten A uftreten des ent- 
sprechenden Ausdrucks im  Text m eist hervorgehoben am linken oder 
rechten Rand erscheint. Im  folgenden Beispiel w ird  zunächst das Symbol

v g l die Typen von Kem kom ponenten substan tiv ischer ana lytischer K onstruktionen, 
wie sie in  der E in le itu n g  zu K ap ite l 6 festgeste llt w urden.
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(4) e ingeführt, dann fo lgt eine analytische K onstruktion , in  der dieses 
Sym bol durch das Substantiv rauenstvo ergänzt is t2:

Predpoložit’, čto est' drugoe predstavlenie:
x  = a ty  + b jz  + ... + djv,  (4)

i vycest' ravenstvo (4) iz ravenstva (3)...
(28:11)

Bei Symbolen, die als "Namen" dienen, is t es in  der Fachsprache der 
M athem atik die Norm, daß in  Deßnäionen und Sätzen Symbole durch ein 
erklärendes Substantiv ergänzt sein müssen. So können im  folgenden Bei- 
spiel množestvo R, èlementy x i y und èlement z n ich t durch  die einfachen 
Symbole К x ly  und z ersetzt werden, selbst wenn diese im  vorhergehen- 
den Text bereits als "Menge" bzw. "Elemente" e ingeführt worden sind:

Opredelenie 1. Množestvo R èlementov x,y,z,... nazyvaetsja line jnym  
(afflnnym ) prostranstvom . esli:
a) każdym dvum èlementam x  i у  postavlen v sootvetstvie element z, 
nazyvaemy) summoj èlementov x  i y; summa èlementov x  i y  obozna- 
Čaetsja čerez x+y, b ) ... (28:8)

In  erklärenden Texten und Beweisen g ilt diese Norm n ich t. H ier kann 
anstelle einer Verbindung aus Substantiv und Symbol in  der Regel das 
einfache Symbol stehen, wenn das Symbol zuvor so de fin ie rt wurde, daß 
ihm  die Bedeutung des Substantivs als G attungs- oder kategoriales 
M erkm al bereits inhären t is t, oder daß seine Bedeutung durch  das öub-
s tan tiv  n u r um  ein nicht wesentliches Merkm al erw eitert w ird  (bei m odifi- 
zierenden Begriffen als Kemkomponenten). Wenn daher in  dem a u f die 
obenzitierte D efin ition folgenden Text s ta tt der einfachen Symbole R. x, y. 
z Ausdrücke wie linejnoe prostranstvo R, prostranstvo R, èlement x er- 
scheinen, so sind diese als symbolische analytische K onstruktionen anzu- 
sehen.

Sehr o ft erscheint dieselbe symbolische analytische K onstruktion  
m ehrm als h intereinander ln  demselben Text, o ft auch a u f derselben Seite.

Da fü r die E rste llung des vorliegenden S krip ts ke in  Zeichensatz m it m athem atischen 
Symbolen und Sonderzeichen zu r Verfügung stand, w urden gelegentlich ln  Z ita ten  
auftretende m athem atische Symbole und S o n d e rlich e n  durch  andere, ln  ma the- 
m atlscher L ite ra tu r fü r die entsprechenden Sachverhalte ebenso gebräuchliche er- 
setzt. Z.B. griechische und gotische Buchstaben durch  die entsprechenden la te ln l- 
sehen; Q uerstriche. Punkte und K ringel über Sym bolen durch  Apostrophe h in te r 
denselben etc.
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In  der folgenden M aterialbeschreibung soll Jeweils n u r ein Nachweis gege- 
ben und der E in fachhe it halber au f die Bemerkung "und öfter" verzichtet 
werden. H äufig t r if f t  m an a u f "ähnliche" symbolische analytische Kon- 
s truktionen  w ie bukva a, bukva b, bukva x etc. In  solchen Fällen so ll im  
folgenden n u r Jeweils eine der ähnlichen analytischen K onstruktionen 
aufgeführt werden. Im  Unterschied zu der M aterialbeschreibung in  den 
vorhergehenden K apite ln  w ird  h ier a u f die Nennung der "synthetischen 
Äquivalente", das he iß t der einfachen Symbole verzichtet.

7 .1 . Symbol \ S + Symbol

Die sym bolischen analytischen Konstruktionen sind säm tliche nach 
demselben S truk tu rm o de ll Symbol \  S + Symbol, das dem S truktu rm o- 
dell zu r B ildung  substantiv ischer analytischer K onstruktionen S \  S + 
(̂Apposition) en tsprich t, gebildet.

In  der Periode vor 1725 is t kein einziges Beispiel einer sym bolischen 
analytischen K onstruk tion  belegt. Soll au f eine vorhergenannte Rechenre- 
gel Bezug genommen werden, so geschieht dies m it a ttrib u tiv  gebrauchten 
Ordnungszahlen: "O tsjudu možeši pozna ti, Jako sie m u ltip likac io  ničtože 
ino est’, tokm o ono о nemže vtorago predelenÿa, v pjatom pravile napom- 
Januchom. . 2: ״" (79 ).

7 .1 .1 . in der Periode 1725-1820

Alle in  dieser Periode auftretenden symbolischen analytischen Kon- 
struktionen  haben als Kemkomponenten Bezeichnungen fü r Symbole: 
znak, bukva, und  fü r in  Symbolen darstellbare m athem atische Größen: 
čislo, količestvo, veličina, neizvestnajœ

znak + (9:9,10; 13:9; 12:11), + (9d:8), Zeichen + (9d:8), signe +
(13f: 11: 12f: 11) 

znak + plus (9:6), Zeichen + plus (9d:6) 
znak m inus - (9:14), Zeichen minus - (9d: 11) 
znaki + t - (9:8), Zeichen + plus und - minus (9d:7) 
znak = (12:20), le signe d’égalité, =, (12f:458) 
bukva x (9.11:12; 12:211), Buchstabe x (9 .IId : 11), lettre x (1 2 f:460) 
količestvo -a (12:22), -a (12f:21) 
otricatel’noe količestvo -a (12:21)
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količestva +a, -b, -c, +d (12:23), ces nombres cù +a, -b, -c. +d (12f:22) 
čisla +a, -b, -c, +d (9:20), Zahlen +a, -b, -c, +d (9d:15) 
neizvestnafax(12:218), le ttre x(12f:464)
iskomaja veličina x (9.11:9), der Werth von x der verlangt wird (9.IId:8)

In  dre i der genannten Beispiele sind von einer Kem kom ponente im  Plu- 
ra l mehrere m it i  oder Komma verbundene Symbole abhängig.

7 .1 .2. in der Periode 1820-1920

Eine Reihe sym bolischer analytischer K onstruktionen w ird  in  dieser Pe- 
r i ode m it Bezeichnungen von Konkreta der M athem atik, das heiß t gra- 
phisch darstellbaren m athem atischen Gegenständen, speziell Bezeich- 
nungen geometrischer Gebilde: toÒka. ugol, os', linÿa, duga, krtvaja als 
Kem kom ponenten gebildet:

točka M (25:7,16)
točka а (20:8). Stelle a (20d: 1)
točka (x.y) (25:23)
točki M0 t M (25:6)
ugolA (14:14)
ugol a' (14:15)
ugly A, B (14:8,17)
os' x (14:25; 25:12)
osixl y (14:27; 25:25)
linÿa a (14:15)
linii a, b. c(14:15)
duga MøAf (25:10)
duga s (25:11)
krtuąja MqM (25:6)
načaloM0 (25:12)
otrezok MN (25:18)
perpendikul' x ( 14:9)
bok с (14:9)
boka a, b (14:14)
zveno lomannqf M,M1+1 (25:7)

Auch m it Bezeichnungen fu r Symbole: znak, bukva, und fü r in  Symbo- 
len darstellbare m athem atische Größen: čislo, veličina, količestvo, cifr.
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peremennąja, parametr, koordinaty. značenie etc. als Kem kom ponenten 
werden sym bolische analytische Konstruktionen gebildet:

znak + (pffus) (16:47)
znak - (16:47)
znak = (16:49)
znaki ili+ ili-  (16:49)
znak dt (25:12)
znak <(15:26)
znak T (17:4)
bukva q (21:19; 22:2)
čislo x (14:6; 17:8; 19:5; 24:186)
čislo b-a (17:5)
čisb 10(16:18)
Čisla Z) i z2>z (24:185)
veličina Xf (24:186)
veličiny F, F'np (24:189; 20:15)
količestvo x (15:6)
cifr 9 (16:18)
peremennąja x (19:3)
peremennye (x,x1.....x j (20:19; 24:186), die Veranderìichen (x.xt.....x j

(20d:8) 
peremennye xl (24:188) 
parametr t (25:6) 
koordinaty x, y (25:13; 14:25) 
značenie e (25:9) 
značenie tang. b (14:22)
značenija (b^.....q) (20:26)
proizvedenie pP (24:190; 19:4) 
proizvodnaļa ds/dt (25:13) 
proizvodnye x  y' (25:11) ,׳
vtoraja proizvodnaļa fix i (15:17) 
differencial dt (25:12) 
raznost Cr-tJ (25:9) 
verojatnost P (24:189) 
verojatnosti p i F (24:190) 
dlina s (25:11) 
ploščad' S trapecii (14:26)
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7 . S y m bo lisc h e  analytische  Ko n str u k t io n e n

Bei sym bolischen analytischen Konstruktionen m it in  Form eln darste ll- 
baren m athem atischen Ausdrücken als Kem kom ponenten sind solche, bei 
denen das Symbol ein "Name", und solche, bei denen das Symbol eine 
”O rdnungsziffer" is t. zu unterscheiden. Beispiele m it dem Sym bol als Na- 
men:

funkcÿafix) (15:15)
fimkcÿa D3 (19:11)
fimkcÿa y (20:10), Funktion y (20d:2)
celqja fimkcÿa Fiz) (22:5)
fimkcii P!, P2 P (23:4)
ijad FUi...xJao (20:16), F(xt x j^  (20d:7)
ijady F j....Fn (20:19), Reihen F, Fn (20d:9)
vyraienie r (25:15) 
clenfix) (15:12)3 
vtorof člen yf(x) (15:17) 
åleny fcx15:9) 1״)

Häuflger als die bereits genannten sym bolischen analytischen Kon- 
s truktlonen  treten solche m it der Bezeichnung von Form eln: formula, vy- 
rażenie, tablica oder von in  Formeln darstellbaren m athem atischen Aus- 
drücken als Kemkomponenten in  Verbindung m it Symbolen, die 
"O rdnungsziffem " darstellen, auf:

fo rm u la  (1 9 ) (9.9.:9.0)

formula (20) Njulona (22:20) 
vyraienie (9) (15:10) 
vyraienÿa (3) i (4) (23:9) 
vyraienÿa (5) (25:18) 
tablica (1) (22:5)
uravnenie (1) (14:7; 23:1: 20:9). Gleichmmg (1.) (20d:2) 
ur-ie (1) (25:19)
uravnenÿa (7). (10). (11). (12) (14:12)
uravnenÿa (3) (20:9; 14:13), Gleichungen (3.) (20d:2)
differencial'noe uravnenie (1) (23:3)
sravnenÿa(l) ( 19:10)
ravenstvo (3) (25:7)
ravens tua (2) (25:15)

3 fix ) erscheint lm  Vorhergehenden als G lied von G leichungen.
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neravenstvo (13) (15:8)
neraoenstva (11) i(12) (25:9)
sistema (2) (22:3)
sistemy uravnenij (1) i (la) (20:20)
funkcija (5) (15:8)
summa (9) (25:9)
stroka (8) (15:9)

Schließ lich besitzen einzelne symbolische analytische K onstruktionen 
als Kem kom ponente den in  bezug a u f das kategoriale M erkm al des VOR- 
GANGs spezifizierenden Begriff sobytie. beziehungsweise die Begriffe vom 
Typ FALL: slucaj*, und vom Typ AUSSAGE/AUSSAGEFORM: uslovie. Die 
Kem kom ponente uslovie steht dabei m it Symbolen, die "O rdnungsziffem " 
darstellen:

sobytie F  (21:8) 
sobytfjaEiF( 21:11) 
slučaj A (21:14) 
uslovie (29) ili (30) (25:14) 
uslovija (2) (22:6)

In  einer Reihe von Beispielen (65) sind von einer Kem kom ponente im  
P lura l mehrere m it i oder Komma verbundene Symbole abhängig, in  einer 
Reihe w eiterer (40) steh t eine Kemkomponente im  P lura l m it einem ein- 
zelnen Symbol.

7.1.3. in der Periode nach 1920

Eine Reihe sym bolischer analytischer K onstruktionen 1st m it Bezeich- 
nungen von Konkreta der M athem atik, das heiß t von graphisch darste ll- 
baren m athem atischen Gegenständen, speziell geometrischen Gebilden, 
als Kem kom ponenten gebildet:

točka s (32:9) 
toĆkaZeS (30:13) 
točka Z0 = 0o (30:16)

Beide B egriffe s ind  ln  der W ahrschein lichkeitsrechnung te rm lno log isle rt (Ereignis).
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fundamental'nye toČkiAt iAa (27:16), Fundamentcdpunkte At undA3 
(27d:6) 

ptjamaja R> (32:12)
pjjamye A! A3 A3 (27:18). Geraden At A3 A3 (27d:8)
osixiy (30:12)
ueJciorx (28:10)
vektor (-1)1 (32:8)
vektory (e'J (32:15)
vektory y.z.....v (28:10)
otrezok I (31:18) 
sfera S (30:13) 
ploskost С (30:12)

Eine große Zahl sym bolischer analytischer K onstruktionen w eist als 
Kem kom ponenten Bezeichnungen von Symbolen: znak, simvol, bukva, in- 
deks, und von in  Symbolen darstellbaren m athem atischen Größen: čislo, 
veličina, neizvestnoe, koéffìcient, značenie, èlement und andere auf:

znak pļļus (29:26) 
simvol 2 (29:35) 
simvol iļ (29:34)
simvoly 1,2.....n (29:39)
simvoly к (29:30) 
bukva x (30:15)
indeksu a,. a0.....cu (29:44)
čislo e (30:11)
čislo ao (28:16)
čisla к-l i к (29:35; 26:13)
veličina с (31:22)
neizvestnoe xn (29:20)
neizvestnye x! (29:16)
peremennoe x (27:17), Größe x (27d:7)
koéfpcient к (31:20)
koéfftcienty n, (27:18), Koeffizienten n( (27d:8)
koordinātā x2 (27:16), x3 (27d:6)
množttel E (29:34)
drob' m/n (26:15)
drobi m/n i mļ/nt (26:14)
zna&nÿa x (31:18)
sistema značenij (x^^jcJ (27:13), Wertesystem (x i'jĉ x^ (27d:3)

218

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

7 . S y m b o lis c h e  a n a ly t i s c h e  Ko n s t r u k t io n e n

sistema (0:0:0) (27:13). System (0:0:0) (27d:3)
element ze С (30:9)
element ctg (29:44)
elementy bj (29:41)
skoms? vylova x (31:21)

In einem Beispiel sind m it einer Kem kom ponente. die m athem atische 
GrQßen bezeichnet. Symbole, die "O rdnungsziffem " darste llen, verbunden:

čisla (ЮН12) (29:27)

Bei den sym bolischen analytischen K onstruktionen m it in  Form eln dar- 
stellbaren m athem atischen Ausdrücken als Kem kom ponenten sind sol- 
che. bei denen das Symbol "Name" is t. und  solche, bei denen es eine 
"OrdnungszifTer" darste llt, zu unterscheiden. Zunächst Beispiele m it 
Kem kom ponenten. die m athem atische Ausdrücke und K onstrukte  bezei- 
chen, wie fimkcÿa, podstanouka, opredelitel'. minor, prostranstvo, mno- 
žestvo, semejstvo und andere, in  Verbindung m it Symbolen als "Namen":

fitnkcifa/(2 6 :1 3 : 32:8)) 
fimkcÿa F(m,n) (26:13) 
podstanovka A (29:36) 
podstanovki A i В (2:33) 
toždestvennaja podstanovka E (29:34) 
opredelttel d (29:44) 
opredeliteV d n-go poijadka (29:34)
opredeliteli D t D' (27:17). Determinanten D und D' (27d:7)
minor M (29:44)
forma W31: 17) (׳ 
prostranstvo L (32:15)
prostranstvo R' troek čisel (28:19)
prostranstva R i R" (28:20)
množestvo S (32:9)
množestvo kompleksnych čisel С (30:12) 
semejstvo [ e e j  (32:17) 
beskoneĆnye semejstva E (32:17)
basis et. e3 en (28:17)
po siedo vatel'rwst (etn) (30:18) 
pole К  (32:12)

219

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



7 . S y m bo lisc h e  analytische  Ko n str u k t io n e n

Beispiele m it Kemkomponenten, die die Form eln selbst: formula, zapis', 
vyraienie, oder in  Formeln darstellbare m athem atische Ausdrücke be- 
zeichnen, in  Verbindung m it Symbolen als "O rdnungsziffem ":

formula (1) (26:13; 28:16: 30:11; 31:3)
formuły (3) (28:24)
vyraienie (9) (29:26)
vyraienÿa (10)-(12) (29:27)
zapis' (6) (29:32)
ravenstvo (4) (28:11 ; 29:24)
neravenstvo (20) (30:16)
sistema uravnenÿ (5) (29:19)
sistem a linejnych uravnenÿ (1) (29:16)
sistemy uravnenÿ (1) i (4) (29:17)
sistema (1) (29:17)
matrica (2) (29:24)
opredelitel' (4) (29:24)
podstanovka (8) (29:34)
perestanovka (1) (29:29)
clen (7) (29:39)
proizvedenie (2) (29:38)
metrika (16) (30:14)

Eine Reihe weiterer sym bolischer analytischer K onstruktionen besitzt 
a lo  K e m k o m p o n e n te n  e n tw e d e r Begriffe, die in  bezug a u f das M erkm al 
GEGENSTÄNDLICHKEIT: fakt, oder das kategoriale M erkm al QUALITÄT: 
svojstvo, RELATION: sootnošenie, oder VORGANG: sobytie spezifizieren, 
andererseits m odifizierende Begriffe der Typen FALL: sluĆąj, KOMPLEX: 
kompleks, sovokupnost oder AUSSAGE/AUSSAGEFORM: uslovie, sledstvie. 
Die Kem kom ponenten svojstvo, sootnosenie und sledstvie stehen dabei 
m it Symbolen, die "OrdnungszifFem" sind, die übrigen m it solchen, die 
"Namen” sind:

fakt A (26:11) 
fakty a j i A (26:11) 
svojstvo 1 (29:40) 
sootnosenie (11) (30:11) 
sobytie В (26:11) 
sobytÿaA (26:13) 
sobytÿa A i B (26:13)
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7 . S y m b o l isc h e  analytische  Konstruktionen

slučaj A (26:10)
slučaiAj. A3.....Am (26:13)
kompleks a (26:7) 
kompleks b uslovÿ (26:10 
sovokupnost uslovÿ a (26:7) 
uslovÿa b (26:8) 
sledstvie 1 (26:13) 
sledstvÿa 2 13 (26:13)

In  recht vielen Beispielen (95) sind von einer Kemkomponente im  P lura l 
mehrere m it I oder Komma verbundene Symbole abhängig, in  einigen 
weitereren (22) steht eine Kem kom ponente im  P lural m it einem einzelnen 
Symbol.

7 .2 . Funktionale Charakteristika

Symbolische analytische Konstruktionen sind in  m athem atischen Tex- 
ten zu einfachen Symbolen fun ktion a l äquivalent. Dies kann an folgenden 
Beispielen m it sym bolischen analytischen Konstruktionen und einfachen 
Symbolen in  Jeweils der gleichen syntaktischen Position und "Kasusform " 
ve rdeu tlich t werden:

E sli vektor x vyražaetsja čeréz vektory y,z.....v v vide (z), to m y budem
govorit', čto x est' line jna ja  kom binācijā vektorov y.z.....v. (28:19)

t.e. razm em osti prostranstv R i R' ravny. (28:20) - . . .  i razm em osti R i 
R sovpadajut... (28:22)

... pust' opredelite l' raven čislud... (29:41) - ... každomu x! otveČaet 
èlem ent iz  R... (28:20)

... smožem predstavit' každyj èlement z e. С v tak nazyvaemoj 
dekartovoj forme. (30:9) ־ t.e. predstavim  G v vide... (31:17)

Podstanovka (13) polučaetsja, odnako, iz podstanovki (12) putem ... 
(29:40) - É ti zaplsi po luča ju ts ja  iz (4) putem ... (29:31)

E sli v  prostranstve R možno n a jti... (28:11) - Rassm otrim  teper' v  R 
bāzis... (28:18)
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7 . S ym bo lisch e  analytische  Konstruktio nen

Wie diese Beispiele zeigen, kann in  der Regel eine sym bolische ana ly ti- 
sehe K onstruktion , das heißt eine Verbindung aus S ubstantiv und Sym- 
bol, bei der einerseits das Symbol zuvor so defin ie rt wurde, daß ihm  die 
Bedeutung des Substantivs bereits inhären t is t oder seine Bedeutung 
durch  das S ubstantiv n ich t wesentlich m odifiz iert w ird , und die anderer- 
seits n ich t in  einer D efin ition oder einem Satz, sondern in  einem erklären- 
den Text oder einem Beweis erscheint6, durch  das einfache Symbol ersetzt 
werden.

In  m anchen Fällen jedoch e rfü llt die Kemkomponente einer sym boli- 
sehen analytischen K onstruktion  besondere syntaktische Funktionen, die 
den Ersatz durch das einfache Symbol n ich t m öglich erscheinen lassen.

Bei der M aterialbeschreibung wurde bereits darauf hingewiesen, daß 
gelegentlich eine Kemkomponente im  P lural m it einem einzelnen Symbol 
ve rknüp ft is t, das heißt, daß das Symbol mehrere Gegenstände bezeich- 
net, zum  Beispiel:

1820-1920 
bukvy q (21:18) 
peremermye x, (24:189)
značenija (b״[,.....q) (20:26)
uravnenija (13) (14:13)

nach 1920
točki (e1.....e j  (32:12)
vektory fe',) (32:15) 
simvoly к (29:30)
Čisla kt (29:16) 
značenija. x (31:18) 
uslovija b (26:8) 
svqfstva 4 (29:41) 
sobytÿa A (26:13)

Bei einem Symbol m it Index i oder 1.....n deutet der Index da rau f h in ,
daß das Symbol mehrere Gegenstände bezeichnet oder bezeichnen kann. 
Den übrigen Symbolen jedoch, wenn sie zuvor auch so de fin ie rt w urden, 
daß sie mehrere Gegenstände bezeichnen können, is t die P luralbedeutung 
n ich t anzusehen. Bei ihnen is t die substantivische Kem kom ponente im  
Text notwendig als Ind ika to r des Numerus.

5 vgl. die Einleitung zu Kapitel 7.
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7 . S ym bo lisch e  analytische  Konstruktio nen

Recht o ft sind von der Kem kom ponente sym bolischer analytischer 
K onstruktionen adjektivische u.a. A ttrib u te  abhängig, die Im  Kasus, Ge- 
nus und Numerus m it der Kem kom ponente kongruieren. Die Symbole an 
sich sind n ich t nach Genus und Numerus spezifiziert, so daß die sub- 
stantlvlsche Komponente dazu d ient, Genus und Numerus des A ttrib u ts  
zu bestim m en. Einige Beispiele aus verschiedenen Perioden:

1720-1820
Posredstvom sego Že znaka + możno... (13:5)

1820-1920
... ve ličina x, гаѵпа nekotorom u čislu x. (24:186)
... sto lico že razllčnvch funkcU fT׳v skol'ko suščestvuet razllčnvch 
znaČenfj (bno o)... (20:26)
Êta zadača resaetsja p ri pomošči tech že samvch uravnenÿ (8)...
(23:4)

nach 1920
... ne vse koéjfìdenty r^ravny... (27:18)
Kakova Źe eta funkcija F(m,nJ? (26:13)
... govoija, čto nekotorvi fakt A sluČaen... (26:7)

Es kom m t Jedoch auch vor, daß von einem einfachen Symbol ein A ttri- 
b u t abhängig is t, das Genus und Num erus der "gedachten” Kem kom po- 
nente beziehungsweise des genus proxim um  aus der D efin ition des Sym- 
bols8 übernim m t:

... p ri vsech i IJ budet ajl = -a,j... (29:43)

... gde ne v§£ a{ ravny n u lju . (28:16)

... každomu x׳ otvečaet èlem ent lz  R .. (28:20)

In  den letzten dre i fü r sym bolische analytische K onstruktionen m it A t- 
trlb u te n  genannten Beispielen is t die Kemkomponente gleichzeitig auch 
Bezugswort fü r ein Prädikatsnom en, das in  Genus und Numerus m it Ihm  
kongru ie rt. H ier zugleich einige Beispiele aus früheren Perioden:

6 F ü r das d ritte  h ie r angeführte Beispiel 1st x d ׳ e fin ie rt als "vektor x'= 
x 1e 1+x2e3+...+xnen" (28:20). Das genus proximum 1st ln  der D e fin ition  des Sym bols *  ׳
durch  das W ort vektor gegeben • das zugleich a ls Kem kom ponente der entsprechen- 
den sym bolischen analytischen K onstruktion  gedacht werden kann - die dļfferentia 
specifica durch  die Form el x х =־ 1е1+х2е2+...+хпеп.
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7 . S y m bo lisc h e  analytische  Ko n str u k t io n e n

1725*1820
... pred čislom  12 postavlen razumeetsja 
znak +. (9:9)

1820-1920
... (2). gde fimkcUPļ, Pa.....P danv. a fimkcü qh qa......q nelzvestnv.
(23:4)

nach 1920
... ne vse koéjflcienty a, ravnv... (27:18)
Kakova že èta fiwkcÿa F(m,n]7 (26:13)
... govorja, Čto nekotorvl fakt A slucaen... (26:7)
... toČka a... Javljaetsja predel'nol d lja  posledovatel'nosti (a j. (30:17)

Ä hn lich  wie ein A ttrib u t kann auch ein Prädikatsnom en von einem 
einfachen A ttrib u t abhängig sein, wie das bereits z itie rte  Beispiel zeigt:

... gde ne vse au ravnv n u lju . (28:16)

In  anderen Beispielen bezieht sich ein syn taktisch  übergeordnetes Ad- 
Jektiv oder ein Relativpronomen au f die Kem kom ponente einer sym boli- 
sehen analytischen K onstruktion und übern im m t von dieser Genus bzw. 
Genus und Numerus:

Q90 ו -1890

Pri vyé itan ii odnogo Čisla iz drugago. o td e lja ju t umen'šaemoe ot 
vycitaemago znakom -, kotorvl pro iznositsja m inus il i bez. (16:47) 
Vtoroe iz игаѵпепу (14).....zaključaet uže v  sebe... (14:14)

nach 1920
... budem otoždestvljat' С’ so sfero] S. ko to ra la ... (30:13)
V  kačestve i!  možno vzja t’ Huboe iz čisel l,2...,n ... (29:28)

Neben den genannten syntaktischen Funktionen m acht eine weitere 
F unktion  im  Bereich der "S truktu rie rung  m athem atischer Aussagen" die 
Kemkomponente sym bolischer analytischer K onstruktionen in  manchen 
Fällen unentbehrlich: Die Kemkomponente kann zu r 'T rennung von Sym- 
bolen" dienen, wie in  folgenden Beispielen:
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1820-1920
... um en’šaetsja 1 d lin a  S dugi MqM. (25:11)
Uravnenle (12) posle zamenv d v /d x  vuraženiem 13) daet... (23:5)

... p ri podstanovke Ą  simvol 1  perechodit 
v 3... (29:33)
... tako j v id  a ! fakta A... (26:13)

Ersetzte m an ln  diesen Beispielen die symbolische analytische Kon- 
s tru k tio n  du rch  das einfache Symbol, so kämen verschiedene Symbole 
nebeneinander zu stehen und der Text wäre unverständlich.

Einen Ü berb lick über die H äufigkeit der genannten besonderen Funk- 
tionen der Kem kom ponenten sym bolischer analytischer K onstruktionen 
in  den einzelnen Perioden g ib t die folgende Tabelle:

Besondere Funktionen der 
Kem kom ponenten
sym bolischer AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

A usdruck des P lura ls7 0 40 22
Bezugswort fü r:
kongruierendes A ־ ttrib u t 3 39 34
- Prädikatsnom en 1 7 4
- Relativpronom en 0 2 2
- syntaktisch über-

geordnetes A d jektiv 0 5 4
"Trennung" m ehrerer

Symbole 0 4 7

von insgesamt 43 446 494
sym bolischen AK

Ausschlaggebend fü r das häufige Auftreten sym bolischer analytischer 
K onstruktionen in  m athem atischen Texten sind aber wohl n ich t in  erster 
Linie die genannten besonderen Funktionen der Kem kom ponenten, son- 
dem  etwas anderes.

Die m eisten in  m athem atischen Texten gebräuchlichen Symbole sind 
n ich t eindeutig, sondem  werden von Fall zu Fall unterschiedlich defin iert.

7 H ier sind die Zahlen der K onstruktionen  Kem kom ponente Im  P lu ra l + ein Sym bol" 
angegeben.
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7 .  S y m b o l isc h e  analytische  Konstruktionen

Dabei g ib t es einige Konventionen, zum  Beispiel werden die Buchstaben 
a,b,c o fl fü r Zahlen. f,g ,h  fü r Funktionen. u,v,w  fü r Vektoren, x.y,z fü r Va- 
riab len, M.N fü r Mengen, L.R fü r Räume benutzt und so weiter, aber die- 
selben Buchstaben können auch vö llig  anders defin ie rt und verwendet 
werden. Symbole, die als "Kürzel" dienen wie (1), (2) etc. sind erst recht 
vom jew eiligen Kontext abhängig.8 In  einem bestim m ten Kontext is t ein 
bestim m tes Symbol n a tü rlich  eindeutig, und es is t n ich t nötig, es durch 
eine substantivische Ergänzung wie "die Zahl a" zu spezifizieren. Da aber 
in  m athem atischen Texten o ft viele verschiedene Symbole gleichzeitig ad 
hoc e ingeführt werden, kann dem Leser die spezielle Bedeutung eines ein- 
zelnen Symbols beim  Lesen le ich t aus dem Gedächtnis geraten. Die sub- 
stantlvische Kem kom ponente einer symbolischen analytischen Konstruk- 
tlo n  kann h ie r als G edächtnisstütze dienen und Nachschlagen ersparen.

Die H aup tfunktion  sym bolischer analytischer K onstruktionen und der 
G rund ihres häufigen Gebrauchs anstelle einfacher Symbole kann darin  
gesehen werden, daß sie der besseren Lesbarkeit und leichteren Ver- 
s tänd llchke it m athem atischer Texte dienen.

7 .3 . Entwicklung

In  den ersten russischen M athem atikbüchem  vor 1725 komm en sym- 
bolische analytische K onstruktionen überhaupt n ich t vor.

In  der Periode 1725-1820 erscheinen sie n u r in  einzelnen W erken und 
n u r  m it e in e r  b e s t im m te n  Art von Kemkomponenten. näm lich m it Be- 
Zeichnungen von Symbolen und von ln  Symbolen darstellbaren mathema- 
tischen Größen, in  erster L in ie m it dem W ort znak.

Sehr häufig  tre ten sie in  den nächsten beiden Perioden, 1820-1920 und 
nach 1920, auf, w ie folgender Ü berblick über die H äufigkeit sym bolischer 
analytischer K onstruktionen in  den verschiedenen Perioden zeigt:

W enn a ls *,K ürzel״ n ic h t Zahlen ln  K lam m em , sondern Zahlen ohne Klam m em  ver- 
wendet werden, w ie zum  B eisp ie l perestanovka 12 (29:29). so 1st das Sym bol a lle ine 
m iß ve rständ lich , w e il es gew öhnlich eine andere Bedeutung, näm lich die der Zahl, 
hat.
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7 . S ym bo lisch e  analytische  Ko n st r u k t io n e n

sym bolische AK 1725 1820 1820-1920 nach 1920

absolute H äufigkeit: 
das sind a u f Je

43 446 494

10.000 Zeichen: 0,71® 12,32 16,98

Die H äufigkeit des Auftretens sym bolischer ana lytischer K onstruktio -
nen m it Kem kom ponenten der verschiedenen allgem einen Bedeutungen
und Funktionen in  absoluten Zahlen10:

Allgemeine
Bedeutungen der
Kem kom ponenten 1725-1820 1820-1920 nach 1920

ff SnA71fìlràt1nn 43 438 47011• OļA^ūll 1ЛД UUl i
in  bezug auf:

1. M erkm al GEGENSTÄND-
ЫСНКЕГГ 0 0 23

2. kategoriales M erkm al 0 37 48
3. G attungsm erkm al 43 401 399

3.1. Konkreta
3.2. in  Symbolen darste ll-

0 52 62

bare m ath. G röjien 
3.3. in  Form eln darste ll-

43 92 133

bare m ath. Ausdrücke 0 257 204

III. M odifikation 
im  Sinne von:

0 8 24

4. Kom position 0 6
5. Exem plifizierung 6 9
7. Aussage/ Aussageform 2 9

43 446 494

9 Berechnet m an die H äufigkeit sym bolischer AK  ln  den T ite ln , in  denen sie überhaupt 
Vorkommen (9; 12: 13), so erg ib t sich der W ert 4.31 a u f 10.000 Zeichen.

10 ln  der folgenden Tabelle werden die allgem einen Bedeutungen m it denselben Z iffe rn  
belegt w ie ln  der entsprechenden Tabelle fü r substan tiv ische  ana lytische K onstruk- 
tionen.
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7 . S ym bolisch e  analytische  Konstruktio nen

Diese absoluten Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den in  
der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen symbolischen analytischen 
K onstruktionen dar:

Allgemeine 
Bedeutungen der 
Kemkomponenten 1725-1820 1820-1920 nach 1920

II. Spezifikation *

in  bezug auf:
100.0% 98,21% 95,14%

1. M erkm al GEGENSTÄND 
ЫСНКЕГГ

2. kategoriales M erkm al
3. G attungsm erkm al

0
0

100.0%

0
8,30%

89,91%

4.66%
9,72%

80,77%

3.1. Konkreta
3.2. in  Symbolen darste ll- 

bare m ath. Größen
3.3. in  Formeln darste ll- 

bare m ath. Ausdrücke

0

100.0%

0

11,66%

20,63%

57,63%

12,55%

26.92%

41,29%

III. M odifikation 
im  Sinne von:

0 1,79% 4.86%

4 . K o m p o oitio n
5. Exem plifizierung
7. Aussage/ Aussageform

0
1,35%
0,45%

1.21%
1,82%
1,82%

Als Kemkomponenten sym bolischer analytischer Konstruktionen treten 
in  allen Perioden in  Hauptsache spezifizierende Begriffe auf. un te r diesen 
am häufigsten Gattungsbegriffe.

Im  Laufe der Perioden nach 1725 ha t Jedoch die relative H äufigke it der 
spezifizierenden Begriffe, speziell der Gattungsbegriffe, abgenommen.

Zugenommen ha t die H äufigkeit der m odifizierenden Begriffe, die in  der 
Periode 1820-1920 zum ersten Mal auftraten.

Die H äufigkeit der Begriffe m it der Spezifikation in  bezug au f ein kate- 
goriales Merkm al ha t ebenfalls nach 1820 zugenommen. Begriffe vom Typ 
Jakt treten überhaupt n u r nach 1920 auf.
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Die H äufigke it von in  Symbolen darstellbaren Größen, die in  der Peri- 
ode 1725-1820 die einzigen Begriffe waren, die als Kernkomponenten vor- 
kam en, h a t in  der Periode nach 1920 im  Vergleich zu r vorhergehenden 
zugenommen. Die H äufigkeit von Konkreta der M athem atik als Kemkom- 
ponenten is t in  den beiden Perioden nahezu gleich geblieben. Die Häufig- 
ke it von in  Form eln darstellbaren Ausdrücken ha t abgenommen. Dies 
hängt Jedoch sicherlich auch m it dem In h a lt der analysierten Texte zu- 
sammen.

Eine A ufste llung der in  einzelnen Perioden häufigsten Kemkomponen- 
ten sym bolischer analytischer Konstruktionen in  ih re r E ntw icklung nach 
1725:

Kern-
kom ponenten 1725-1820 1820-1920 nach 1920

točka 0 14 16
os' 0 13 2
vektor 0 0 38

znak 31 11 7
čislo 0 15 38
simvol 0 0 29

игаѵпепіе 0 123 1
ravenstvo 0 17 4
sistema (uravneniļ) 0 0 41
funkcija 0 55 5
opredelttel' 0 0 32
matrica 0 0 16
podstanovka 0 0 30
formula 0 U 12

fakt 0 0 23
sobytie 0 37 36
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A u ffä llig  is t, daß Symbole als "O rdnungsziffem ” in  der Periode 1820- 
1920 rech t v ie l häufiger auftreten als in  der Periode nach 1920:

1725-1820 1820-1920 nach 1920

Symbol als "Name" 43 241 354
das sind in  Prozenten
der gesamten AK 100,0% 54,04% 71,66%

Symbol als "O rdnungsziffer" 0 205 140
das sind in  Prozenten
der gesamten AK 0 45,96% 28,34%

E in  interessantes Ergebnis lie fe rt die U ntersuchung sym bolischer ana- 
ly tische r K onstruktionen in  russischen M athem atikbüchem  des 18. Ja h r- 
hunderts a u f fremde E inflüsse h in : Symbolische analytische K onstruktio - 
nen tre ten  ausschließlich in  aus dem Deutschen oder Französischen 
übersetzten Büchern auf. in  den T ite ln  ÈJLER 1768/69, ÈJLER 1798, 
ÉJ LER 1812. So kann man verm uten, daß die sym bolischen analytischen 
K onstruktionen über die Übersetzung deutscher und französischer Ma- 
them atikbücher in  die russische Sprache der M athem atik e ingeführt w ur- 
den. A llerd ings werden gelegentlich auch einfache Symbole im  deutschen 
oder französischen O riginal m it russischen sym bolischen analytischen 
K onstruktionen übersetzt. H ier sind die Werte ähn lich , wie bei den sub-
stantiviechen «nd ѵргЬяірп analytischen K onstruktionen:

1725-1820 1820-1920 nach 1920

russische symbolische AK: 43 36 16

im  O rig ina l 
ebenfalls AK: 

das sind in  Prozenten:

synthetische B ildung: 
das sind in  Prozenten:

andere S atzkonstruktion: 
das sind in  Prozenten:

34 35 15
79,07% 97,22%  93,75%

6 1 1
13,95% 2,86%  6,25%

3 0 0 
6,98%
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7 . S ym bolisch e  analytische Konstruktionen

Bei den aus dem Deutschen übersetzten T ite ln  KOVALEVSKAJA 1874 
und KLEJN 1936 entsprechen jew eils alle b is a u f eine russische sym boli- 
sehe analytische K onstruktion  im  Deutschen ebenfalls einer solchen, das 
he iß t die Übersetzer haben in  dieser H insich t die Ausdrucksweise des O ri- 
ginals beibehalten; da Symbole n ich t sprachspezifisch sind und die Kern- 
kom ponenten sym bolischer analytischer K onstruktionen In der Regel 
Term in i, is t es auch naheliegend, daß symbolische analytische K onstruk- 
tionen "W ort fü r W ort" übersetzt werden.

In  der E n tw ick lung  sym bolischer analytischer Konstruktionen se it dem 
18. Ja h rh u n d e rt is t eine deutliche Zäsur zwischen den Perioden 1725־ 
1820 und 1820-1920 festzustellen. M it dem Beginn einer eigenständigen 
E n tw ick lung  der M athem atik in  Rußland kommen auch die sym bolischen 
analytischen K onstruktionen allgemein in  Gebrauch.
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ADJEKTIVISCHE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Die Substantive, die als Kemkomponenten adjektivischer analytischer 
K onstruktionen fungieren, sind auch als Kem kom ponenten substan tiv i- 
scher analytischer K onstruktionen belegt. In  erster Linie sind dies solche, 
die die allgemeine Funktion  der K onstitu tion  als Klasse1 erfü llen : rod, vid, 
tip, forma (Art, Sorte, Erscheinungsform). In  einzelnen Beispielen kommen 
als Kem kom ponenten adjektivischer analytischer K onstruktionen Begriffe 
vor. die au f die kategorialen Merkmale QUALITÄT, ZUSTAND oder ORT 
verweisen2: svojstvo, sostojanie, mesto, außerdem der B egriff charakter, 
der die allgemeine Funktion  der A bstraktion  m it einer qua lita tiven Be- 
Stim m ung im  Sinne von "wesentliche Eigenschaften" verbindet3, sowie der 
B egriff slučaj m it der allgemeinen Funktion  der Exem pliflzierung4. Das 
ebenfalls als Kemkomponente adjektivischer analytischer Konstruktionen 
belegte Substantiv cvet is t als U nterbegriff von svofstvo zu verstehen: es 
nennt eine bestim m te QUALITÄT.

Die genannten Substantive sind als Kem kom ponenten adjektivischer 
analytischer K onstruktionen weitgehend desem antisiert, e rfü llen  a lle in  die 
F unktion  des Hinweises darauf, daß es sich bei dem von der adjektīvi- 
sehen Komponente Bezeichneten um  eine "Eigenschaft" oder e in M erkm al 
handelt, das einer "Klasse" von Gegenständen zukom m t.

Is t in  einer W ortverbindung, die von der gleichen S tru k tu r is t wie ad- 
Jektivische analytische Konstruktionen, die substantivische Komponente 
nicht desem antisiert, so kann diese W ortverbindung n ich t zu den ana lyti- 
sehen Konstruktionen gezählt werden, wie etwa folgende Beispiele m it 
substantivischen Komponenten vom Typ KLASSE, bei denen die adjektīvi- 
sehe Komponente eine Eigenschaft eben der "Klasse", n ich t der "Person" 
angibt, au f die sich die W ortverbindung als A ttrib u t bezieht: lico  dannof 
kategorii, lico ukazannoj gruppy (26:12).

Gruppe Ш .6. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
G ruppe П.2. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
G ruppe Ш.З. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
G ruppe Ш .5. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
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8 . A d je k t iv is c h e  analytische Ko nstru k tio nen

In  anderen adjektivischen W ortfügungen is t die substantivische Kom- 
ponente ebenfalls n ich t vö llig  desem antislert. Jedoch kann ein syn the ti- 
sches Äquivalent in  Gestalt eines anderen (n ich t m it der adjektivischen 
Komponente identischen) einfachen Adjektivs bzw. adjektivischen Prono- 
mens angegeben werden, zum Beispiel: Častnoe... togo že vida (19:13) - ta- 
кое že častnoe. Derartige W ortfügungen stellen adjektivische analytische 
K onstruktionen in  weiterem Sinne dar. Sie werden, da sie zu r V erdeutli- 
chung der Erscheinung des adjektivischen Analytism us beitragen können, 
in  der folgenden M aterialbeschreibung m iterw ähnt, bei den Zahlenanga- 
ben in  der Regel jedoch n ich t berücksichtigt.

Neben Adjektiven, insbesondere Q ualitätsadjektiven (belyj, special'nyj, 
razlićnyj, podobny] etc.) und zu Adjektiven gewordenen Partizip ien 
(opredelennyj. sledujuščij), kommen auch adjektivische D em onstrativpro- 
nom ina (étot. tot, tako}, takov), Interrogativpronom ina (kakoj), Determ ina- 
tlvpronom ina (yes', vsjakÿ, ino/, drugoj) und Possessivpronomina (suo/), 
sowie Partizipien des Präteritum s Passiv (rassmotrennyj, dannyfl, und 
Zahlw örter (Kardinalzahl odin, Kollektivum  oba) als adjektivische Kompo- 
nenten - und gleichzeitig als synthetische Äquivalente der entsprechenden 
analytischen Konstruktionen - vor. In  der folgenden M aterialbeschreibung 
werden adjektivische Pronomina, Partizipien etc. zusammen m it den 
"eigentlichen" Adjektiven genannt.

Geordnet werden sollen die adjektivischen analytischen K onstruktionen 
nach ihren S trukturm odellen und innerhalb  derselben nach den 
(substantivischen) Kemkomponenten. Im folgenden werden die ad jektīv i- 
sehen analytischen Konstruktionen, die in  der fü r die einzelnen Perioden 
ausgewerteten russischen mathem atischen L ite ra tu r belegt sind. Jeweils in  
Zusammenhang m it den Substantiven, a u f die sie sich als A ttrib u te  oder 
(seltener) Prädikatsnomen beziehen, aufgeführt.

8.1. Strukturmodelle

F ür die Periode vor 1725 findet sich im  vorliegenden M ateria l ke in  Bei- 
spiel einer adjektivischen analytischen K onstruktion.
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8.1.1. in der Periode 1725-1820

M it zwei Ausnahm en sind alle in  dieser Periode belegten adjektivischen 
analytischen K onstruktionen nach dem S truktu rm ode ll A  \  [S + A ],^  ge- 
b ilde t, die m eisten von ihnen m it der substantivischen Komponente rod 
vom Typ KLASSE:

A  \  [S ■f Al«,״ ,

ve lič ina  odinakago roda/rodu (13 :3 / 9:4) - odinakaļa ve ličina - 
grandeur de la même espece (13f:3) - Größe von gleicher Art (9d:4) 

ve lič lny odinakago roda (9:2) - odinakÿa ve lič iny ־ Größe von eben 
der Art (9d:4) 

casti odinakago rodu (8:18) - odinakÿa časti 
razliinych rodov velië iny (13:2) ־ razlićnyja velifciny - différentes 

especes de grandeurs (13f:2) 
količestvo takogo že rodu (9:2) - takoe ie  količestvo - Größe von eben 

derselben Art (9d:4) 
vsjakago roda zadači (6:16) - vsjakÿa zadači - eine jede Art von 

Aufgaben (6d:4)
količestva oboego roda (10.11:335) - oba količestva - von beyderArt 

(lO .IId : 1557)

Ebenfalls m it der substantivischen Komponente rod is t eine Reihe ad- 
je k tlv lsch e r analytischer Konstruktionen "in  weiterem Sinne", das heißt 
solcher, deren synthetisches Äquivalent n ich t m it der adjektivischen 
Komponente Identisch 1st. gebildet:

Casti odnogo roda (6:17) - odinakÿa/odinakovye častl - S tücke von 
derselben Sorte (6d:5) 

ko ličestva /č is la /zadači/vešči odnogo roda (12:5,397; 10.11:335; 8:18 
und öfter) - odinakÿa/odinakovye... 

količestvo togo Že roda (13:2; 12:2; 1011:414) - takoe íe količestvo ־ 
quantité  de la même espece (13f:2; 12f:2) 

ed ln icy togoí rodu (11:18; 8:18) ־ takÿa ze edinicy 
ve li& ny vsech rodov (13:3; 9:3) - vsjakÿa ve lic lny - grandeurs de 

toutes especes (13f:3) - Größen von allen Arten (9d:4)

Außer m it der Kemkomponente rod is t das S truktu rm ode ll A  \  (S + 
Ajo״  m it drei weiteren Kem kom ponenten belegt: dem S ubstantiv svojstvo.
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das die kategoriale Bedeutung Q ualitä t, sostojanie, das die !categoriale 
Bedeutung Zustand, sowie sluČaf, das das M erkm al der Exem plifizierung 
zum  A usdruck b ring t:

(eželi p budet) takogo svojstva (10.11:433) - takoe 
(ostatok...) takogo sostqfanÿa (6:60) - tako] ־ (Rest...) von dieser 

Eigenschaft (6d:46) 
isČislenie obyknovennych sluČaev (6:16) - obyknovennye iscislen ija

E in  Beispiel kann fü r das S trukturm odell A  \  P + (A + S]obUqu m it einer 
Kem kom ponente der Bedeutung O rt genannt werden:

A  \  P + [A + S]״ ,

upotreblenie v svoem meste (Sija aksioma imeet upotreblenle v 
svoem meste: 10:5) ־ svoe upotreblenie - (Eis ha t aber dieser 
Grundsatz) seinen Nutzen (10d:44)

Bei den h ie r genannten adjektivischen analytischen K onstruktionen 
fungieren als adjektivische Komponenten - und gleichzeitig als syn theti- 
sehe Äquivalente - in  6 Fällen Adjektive, in  3 Fällen (sowie bei 5 ana lyti- 
sehen K onstruktionen ln  weiterem Sinne) adjektivische Dem onstrativpro- 
nom ina, ln  2 Fällen (sowie bei 2 analytischen K onstruktionen in  weiterem  
Sinne) Determ inativpronom ina und in  Je einem Fall ein Possessivprono- 
men und ein Zahlw ort (bei analytischen Konstruktionen in  weiterem Sinne 
10).

Bei den meisten Beispielen (11. sowie 15 analytischen Konstruktionen 
in  weiterem  Sinne) steht die Kemkomponente Un S ingular, bei 2 Beispie- 
len (sowie 2 analytischen Konstruktionen in  weiterem Sinne) Jedoch steht 
sie Im P lural, wobei ih r  als synthetisches Äquivalent ein A d jektiv im  P lural 
(m it substantivischen Bezugswort ebenfalls Im  Plural) entspricht.

8.1.2. in der Periode 1820-1920

Fast alle in  dieser Periode belegten adjektivischen analytischen Kon- 
s truktlonen  sind nach dem S trukturm odell A  \  (S + A ] ^  gebildet, in  er- 
ster L in ie m it verschiedenen Substantiven vom Typ KLASSE: rod, vid, tip, 
forma a ls Kemkomponenten:
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A \  [S + Alo״,

lssledovanlja podobnago roda (18:3) - podobnyja issledovanija 
kačestva/sootnošenija osobago noda (18:13.10) - osobye 

kačestva/sootnošenij a 
takogo roda funkcU /issledovaniJa/obstojate l'stva/ predstavlenija 

(25:5: 18:4,12; 14:51) - takie fun kc il... 
točk l peregiba ètogo roda (25:42) - éti točkl pereglba 
voprosy étogo roda (23:11) - éti/takie voprosy 
kakogo roda voprosy (18:7) - kakié voprosy
vyra ien ija  odinakago vida (14:4) - odinakie/odinakovye vyra fen ija  
podobnago vida dva ravenstva (15:22,24) - podobnye dva ravenstva 
koren’... budet... kakoj n ibud ', osobago, (ešče neizvestnago nam l5 

mnimago vida (15:40) - kakoj n ibud ', osoby/, [ešče neizvestnyj 
nam] mnimyj

form ula sledujusčego vida (22:7) - sledujuščaja form ula 
differencial odnogo opredelennogo vida (19:111) ־ odin opredelermyj 

differencial
sistem a... vida, rassmotrennogo v § 1 (20:29,49) - rassmotrennąja v § 1 

sistema - System... von der in  §1 betrachteten Form (20d: 17) 
proizvedenie takogo vida (17:17) - takoe proizvedenie 
koren'... takogo vida (15:29) - takqj koren' 
summa podobnago tipa (25:10) - podobnqja summa 
sistema takoj ze formy (20:16) - takąja že sistema ־ (System)

dar0oU 30n F o rm

Einige adjektivische analytische K onstruktionen in  weiterem Sinne sind 
h ie r zu nennen:

častnoe... togo Že vida (19:13) ־ takoe že častnoe 
vyraáenie togo že vida (20:49; 15:20) - takoe že\yraženie - A usdruck 

von derselben Gestalt (20d:49) 
vyraźenlja odnogo i togo že vida (20:23) ־ točno takie že vyra ien ija  - 

Ausdrücke von derselben Form (20d: 13)

In  Beziehung zu der ln  K lam m ern (] gesetzten adjektivischen Komponente is t die 
substantivische Komponente vida n ich t vö llig  desem entlslert: unbekannt is t n ich t 
a lle in  die W urzel, sondern auch die Form, ln  der sie (als komplexe Zahl) dargestellt 
werden kann.
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8 . ADJEKTIVISCHE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

O ft belegt6 sind adjektivische analytische Konstruktionen m it der Kern- 
komponente evet

Sary belago eveta.... čemago,... krasnago (17:8 und öfter) - belge,... 
ëernye.... kras nye sary

E in Beispiel kann fü r das S trukturm odell A \  P + [A + S]obllqu m it einer 
Kem kom ponente vom Typ KLASSE angegeben werden. Im  deutschen O ri- 
g in al en tsprich t dieser K onstruktion eine adverbiale analytische Kon- 
s tru k tio n  derselben S tru k tu r:

A \  P  ♦ IA + Slprtp

opredelenie v samom obŠčem vide (Zadača... svoditsja к  opredeleniju 
v samom obščem vide stepennogo ijada  samoe obščee ־ (20:7 ;
opredelenie - auf die allgemeinste Weise (eine Potenzreihe so zu 
bestim m en, daß—: 2 0 d :l)

A ls adjektivische Komponenten - und gleichzeitig als synthetische Ä qui- 
valente - fungieren bei den h ie r genannten adjektivischen analytischen 
K onstruktionen in  27 Fällen Adjektive (in einem Bespiel ein A d jektiv im  
Superlativ), in  9 Fällen (sowie bei 4 analytischen K onstruktionen in  weite- 
rem Sinne) adjektivische Dem onstrativpronom ina, in  einem Fall ein In te r- 
rogativpronom en und ln  2 Fällen ein Partizip des Präteritum s A ktiv.

In  a llen Beispielen (39. sowie bei 4 analytischen K onstruktionen in  
weiterem Sinne) steht die Kemkomponente im  S ingular.

8.1.3. in der Periode nach 1920

Nach dem S trukturm odell A  \  (S + Ale*״ is t in  dieser Periode eine Reihe 
adjektivischer analytischer Konstruktionen m it den Substantiven rod, vid 
und tip vom Typ KLASSE als Kemkomponenten gebildet:

A \  [S + Аіоод

opredelennogo гoda opyty (26:9) - opredelennye opyty
uslovija  inogo roda (30:24) - ínye uslovija

6 Säm tliche Belege stamm en aus demselben W erk CEBYSEV 1845.
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ob"ekty/opyty takogo wda (28:7; 26:8) - takie ob "ekty /opyty 
p ijam aja  takogo roda (27:19) - takaļa prjam aja - derartige Gerade 

(27d:9)
opyty / topologičeskle ob"ekty ètogo roda (26:7; 33:395) - èti/takie 

o p yty / topologičeskle ob"ekty 
problem atika étogo roda (33:395) - èta problem atika 
pod stan ovki special'nogo vida (29:34) - special'nye podstanovki 
ravenstva sleduļusČego vida (28:14) - sleduļuščie ravenstva 
proizvedenie/ravnovesie takogo vida (29:37; 31:26) * takoe 

proizvedenie /  ravnovesie 
raznogo tipa nepreryvnye otobraźenija (33:397,398) - raznye 

nepreryvnye otobraženija 
podstanovka takogo ie tipa (27:28) - takaļa že podstanovka 
preobrazovanija rassmotrennogo tipa (29:18) ־ rassmotrennye 

preobrazovanija

Als analytische K onstruktion  in  weiterem Sinne is t folgendes Beispiel 
anzusehen:

prim ery ètogo roda (S bolee special'nym i sta tistlčeskim i prim eram i 
ètogo roda m y vstretlm sja v  dal'neJŠem: 26:8) - takie7 prim ery

Neben Substantiven vom Typ KLASSE kom m t der B egriff charakter, der 
die allgemeine Bedeutung der A bstraktion m it einer qua lita tiven Bestlm - 
m ung im  Sinne von "wesentliche Eigenschaften" verbindet, als Kemkom-
p o n e n te  a d Jck U v lsch er a n a ly U o e h cr  K o n s tru k tio n e n  d e rs e lb e n  S t r u k tu r  Л
\  (S + Ale״  VOr:

voprosy Jimdamental'nogo charaktera (33:396) - fimdamental'nye 
voprosy

p rin  cipy i  koncepcii teoretiko-množestvennogo charaktera (33:400) - 
teoretiko- množes tvennye p rinc ipy i koncepcii

Zwei Beispiele analytischer Konstruktionen können fü r das S tru k tu r- 
m odell A  \  P + [A + Słabej״ angegeben werden. Diese analytischen Kon- 
struktlonen  fungieren im  Satz als A ttribu te  zu Verbalsubstantiven, so daß 
das entsprechende S trukturm odell m it dem M odell zu r B ildung  adver­

In  diesem Beispiel läß t der Kontext den im  P rinzip m öglichen Ersatz durch  "éti p ri- 
m ery" n ich t zu.
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8 . ADJEKTIVISCHE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

b ia le r analytischer K onstruktionen Adv \  P + [A + ko rre lie rt werden
kann. A ls Kem kom ponenten treten Substantive vom Typ KLASSE auf:

A \  P + [A + SJprtp

dokazatel'stvo v obščem vide (26:12) - obščee dokazatel'stvo 
zapis' v obycnoj forme (29:36) - obyćnąja zapis'

Bei den ln  der Periode nach 1920 belegten adjektivischen analytischen 
Konstruktionen fungieren als adjektivische Komponenten - und gleichzei- 
tig  als synthetische Äquivalente ־ in  9 Fällen Adjektive, ln  9 Fällen (sowie 
bei einer analytischen K onstruktion  in  weiterem Sinne) adjektivische De- 
m onstratlvpronom ina, außerdem in  je  einem Fall ein Determ inativprono- 
men und ein Partizip des P räteritum s A ktiv.

In  a llen Beispielen (20, sowie 1 analytische K onstruktion  in  weiterem 
Sinne) steht die Kem kom ponente im  S ingular.

8 .2 . Funktionale Charakteristika
»

Adjektivische analytische Konstruktionen sind funktiona l äquivalent zu 
einfachen Adjektiven, das he iß t versehen ebenso wie diese die Funktion  
von A ttrib u te n  oder seltener Prädikatsnom en (je 2 Belege in  den Perioden 
1725-1820 und 1820-1920).

Im  Unterschied zu ih ren  synthetischen Äquivalenten sind adjektivische 
analytische K onstruktionen "unveränderlich", das heiß t kongruieren n ich t 
m it den Substantiven, a u f die sie sich beziehen:

ob"ekty takoao roda (28:7) - takie ob"ekty 
p ijam aja  takoao roda (27:19) ־ takaia p tjam aja

8 .3 . Entwicklung

Adjektivische analytische Konstruktionen sind in  der russischen ma- 
them atischen L ite ra tu r verschiedener Perioden n u r m it einer re la tiv  gerln- 
gen Zahl von Beispielen belegt. Eine E ntw icklung zu oder weg von adjektl- 
vischem Analytism us läß t s ich  n ich t eindeutig feststellen. Z ieht man die 
Daten fü r adjektivische analytische Konstruktionen in  weiterem Sinne 
hinzu, so is t eine abnehmende Tendenz zu beobachten:
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H äufigke it 
ad jektivischer AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

AK in  engerem Sinne 
in  absoluten Zahlen: 13 39 20
das sind a u f Je 
10.000 Zeichen: 0.21 0.43 0,31

zum  Vergleich: AK in  
engerem /weiterem  Sinne 
in  absoluten Zahlen: 30 43 21
das sind a u f Je 
10.000 Zeichen: 0,49 0,47 0,33

Von den ln  Kapitel 4.1.4. anhand polnischer Beispiele aufgestellten 
S trukturm ode llen  zur B ildung adjektivischer analytischer Konstruktionen 
sind n u r die beiden Modelle A \  [A + Sic*.״ u ״ d A \  P + [A + S]obUqu in  dem 
dieser Untersuchung zugrundegelegten M aterial belegt, n ich t Jedoch die 
S trukturm odelle  A \  (P + SobUqu] + S o \ und A ״  P + 50Ык1и oder A \  P ^  +
^ o b llq u •
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8 . A d je k t iv isc h e  analytische  Konstruktio nen

Die H äufigke it der S trukturm odelle  zu r B ildung adjektivischer ana lyti- 
scher K onstruktionen ln  den einzelnen Perioden g ib t folgende Tabelle an:

adjektivische AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

A  \  [S + A]{}ca 12 38 18

A \  P ♦ [S + A U ״ 1 1 2

13 39 20

Diese Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den ln  der Jeweili- 
gen Periode Insgesamt aufgetretenen adjektivischen analytischen Kon- 
s truk tionen  dar:

adjektivische AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

A \  [S + AJdcg 92,31%  97,44% 90,0%

A \  P + [S + AJprtp 7,69%  2,56% 10,0%

P roduktiv ln  der russischen Fachsprache der M athem atik is t, wie diese 
Zahlen zeigen, in  erster Linie das S truktu rm ode ll A  \  [S + A ]^ .״
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Die H äufigkeit des Auftretens adjektiv ischer analytischer K onstruktio - 
nen m it substantivischen Kem kom ponenten der verschiedenen allgemei- 
nen Bedeutungen und Funktionen in  absoluten Zahlen8:

adjektivische AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

II. Spezifikation 
in  bezug auf:
2. kategoriales M erkm al 3 16 0

II. M odifikation 
im  Sinne von:
3. A bstraktion (+ wesentl. 

Eigenschaften) 0 0 2
5. Exem plifizierung 1 0 0
6. K onstitu tion  

als Klasse 9 23 18

13 39 20

Diese Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den in  der jew e ili- 
gen Periode insgesamt aufgetretenen adjektivischen analytischen Kon- 
struktlonen dar:

adjektivische AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

II. Spezifikation
in  bezug auf:
2. kategoriales M erkm al 23.08% 41,03% 0

II. M odifikation 
im  Sinne von:
3. A bstraktion (+ we senti.

Eigenschaften) 0 0 10.0%
5. Exem plifizierung 7,69%  0 0
6. K onstitu tion

als Klasse 69,23%  58,97% 90,0%

In  der folgenden Tabelle werden die allgem einen Bedeutungen m it denselben Z iffern 
belegt wie ln  der entsprechenden Tabelle fü r substantivische analytische K onstruk- 
ttonen.
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In  a llen Perioden kommen Substantive vom Typ KLASSE am häufigsten 
als Kem kom ponenten adjektivischer analytischer Konstruktionen vor.

Die re la tiv  große H äufigkeit von Begriffen m it dem H inweis a u f ein ka- 
tegoriales M erkm al in  der Periode 1820-1920 geht a u f die in  einem einzel- 
nen W erk gehäuft auftretenden K onstruktionen der A rt belago cveta (17:8) 
zurück, läß t also keine allgemeineren Schlüsse zu.

Die in  einzelnen Perioden am häufigsten belegten Kernkomponenten 
adjektivischer analytischer K onstruktionen sind folgende9:

Kem kom ponenten
adjektivischer AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

rod 9 (+17) 10 8 (+1)
vid 0 11 (+4) 4
tip 0 1 4
evet 0 16 0

Als adjektivische Komponenten treten in  allen Perioden neben eigentli-
chen Adjektiven recht häufig D em onstrativpronom ina auf, wie folgende
Übersicht zeigt:

adjektivische
Komponenten
adjektivischer AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

A djektiv 6 27 9
davon im  Superlativ: 1

adjektivisches Pronomen:
Dem onstrativpronom en 3 9 9
Interrogativpronom en 0 1 0
Determ inativpronom en 2 0 1
Possessivpronomen 1 0 0

Partizip Prät. Pass. 0 2 1

Zahlwörter 1 0 0

13 39 20

In  Klam m em  sind  die Zahlen fü r adjektivische analytische K onstruktionen ln  weite- 
rem  Sinne angegeben.
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8 . A d je k t iv isc h e  analytische  Ko nstru k tio nen

Betrachtet man die russischen adjektivischen analytischen K onstruk- 
tlonen in  den aus dem Deutschen und Französischen übersetzten mathe- 
m atlschen Texten der Perioden 1725-1820 und 1820-192010. so is t festzu- 
stellen, daß in  der Mehrzahl der Fälle eine russische analytische Kon- 
s tru k tio n  im  O rig inal a u f eine analytische K onstruktion  m it einem Sub- 
stan tiv  desselben Typs (in den meisten Fällen des Typs KLASSE) als Kern- 
komponente zurückgeht:

1725-1820 1820-1920

im  Russischen AK 10 4 
im  O riginal:

ebenfalls AK 7 4
synthetisches Äquivalent 2 0
andere Satzkonstruktion 2 0

Die beiden in  der Periode 1725-1820 aufgetretenden Beispiele fü r eine 
abweichende K onstruktion  im  Deutschen oder Französischen sind syn- 
taktisch  interessant: einer russischen W ortfügung der S tru k tu r A + S \  JA 
+ Slo,״ + S (Substantiv m it analytischer K onstruktion  als A ttrib u t) ent- 
sp rich t im  Deutschen bzw. Französischen eine K onstruktion  der S tru k tu r 
A + S \  !a  + S1 + Sc״ ,, das heißt das Äquivalent der Kem kom ponente der 
russischen analytischen K onstruktion  erscheint im  Deutschen und Fran- 
zösischen als Kemkomponente der gesamten W ortfügung, von der das 
Substantiv, dessen Eigenschaft bestim m t w ird, als G e n itiva ttrib u t abhän- 
gig is t:

razliânych rodou vellò iny (13:2) - différentes especes de grandeurs 
(13f:2)

vsjakogo roda zad aci (6:16) - eine jede Art von Aufgaben (6d:4)

Aus den angegebenen Daten läß t sich die Verm utung ableiten, daß die 
E ntw icklung adjektivischer analytischer K onstruktionen in  der russischen 
Fachsprache der M athem atik durch Lehnübersetzungen aus dem Deut- 
sehen und Französischen begünstigt wurde.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß der adjektivische 
Analytism us ln  der russischen Fachsprache der M athem atik in  ke iner der

10 In  der Periode nach 1920 fand sich n u r e in einzelner Beleg: p ijam a ja  takogo roda 
derartige Gerade (27d:9) ־ (27:19)
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Perioden besonders deutlich  ausgeprägt w ar und daher auch keine klare 
E n tw icklungslin ie  erkennen läßt.
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9

ADVERBIALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Als substantivische Kem kom ponenten adverbialer ana lytischer Kon- 
s tru k tio n e n 1 kom m t eine Reihe von Substantiven vor, die auch als Kern- 
kom ponenten substantivischer und adjektivischer analytischer K onstruk- 
tionen auftreten. In  erster Linie sind dies solche, die innerha lb  substan ti- 
vischer und adjektivischer analytischer Konstruktionen die allgemeine 
F unktion  der K onstitu tion  als Klasse2 erfü llen : obraz, podobie, vid, forma 
(Art, Erscheinungsform). Fungieren diese Substantive als Kem kom ponen- 
ten adverbialer analytischer Konstruktionen, so t r it t  die E igenschaft der 
"K onstitu tion  als Klasse" zugunsten der allgemeineren F unktion  einer 
"C harakterisierung als A rt und Weise" zurück, wom it sich ih re  Bedeutung 
an die der ebenfalls als Kem kom ponenten adverbialer analytischer Kon- 
s truk tione n  belegten Substantive vom Typ VERFAHRENSWEISE, die die 
kategoriale Bedeutung der HANDLUNG m it dem M erkm al der Generalisie- 
rung  der H andlung verbinden3, annähert. Zu letzterer G ruppe können die 
substantivischen Komponenten sposob, des weiteren obycaj, poijadok, 
sowie put' (m it lokalem  Beiklang und dem besonderen Bedeutungselem ent 
des M edium s, über das ein Geschehen abläuft) und instrument (m it der
opczicllon Bedeutung dec Instnimpnts fü r eine Handlung) gezählt werden. 
Außer Substantiven der beiden genannten Gruppen, die in  diesem Kapitel 
als Substantive vom Typ ART UND WESSE beziehungsweise VERFAH- 
REINSWEISE bezeichnet werden sollen, treten ln  einzelnen Beispielen Sub- 
stantive folgender weiterer Gruppen auf: ein Verbalsubstantiv4 (pmverka); 
Benennungen der kategorlalen Merkmale ORT: oblast und RELATION5: ot- 
nosenie. in  ähnlicher Funktion auch smysl tocka zrenija: sch ließ lich uslo- 
vie vom Typ AUSSAGE/AUSSAGEFORM6.

Die genannten Substantive sind als Kem kom ponenten adverbialer 
ana lytischer Konstruktionen weitgehend desem antisiert, haben a lle in  die

Gem eint sind K onstruktionen der S trukturm odelle  Adv \  [A + S |Instr und Adv \  P +
Ia  + SlobUqu• n ich t Adv \  P + Sob״qu.
G ruppe Ш .6. der Kernkom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
G ruppe Ш .2. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
G ruppe I der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
G ruppe II.2. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
G ruppe ІП .7. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
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Funktion, d a ra u f hinzuweisen, daß es sich bei dem von der adjektivischen 
Komponente Bezeichneten um  ein M erkm al (in der Regel ein im  Sinne der 
"A rt und Weise" qualifizierendes M erkm al, n u r ln  einem Beispiel m it der 
Kem kom ponente oblast' eine Ortsangabe) handelt, das einer Handlung, 
einer S itua tion  oder einem Gegenstand etc. zukom m t.

A ls adjektivische Komponenten adverbialer analytischer K onstruktlo - 
nen m it substantiv ischer Kemkomponente treten (ähnlich wie bei ad jekti- 
vischen analytischen Konstruktionen entsprechender S truk tu r) neben ei- 
gentlichen Adjektiven auch adjektivische Pronomina auf: Dem onstrativ- 
pronom ina (takoj). Interrogativpronom ina IkakoJ], Determ inativpronom ina 
(Inoj, drugo/), negierende Pronomina (nikakoj) und indefin ite  Pronomina 
(kakof-nibud'. nekotoryfl.7

Adverbiale analytische Konstruktionen besitzen synthetische Aquiva- 
lente in  G estalt einfacher Adverbien, die m it der abhängigen Komponente 
der analytischen K onstruktion  stam m verwandt sind. Bei Konstruktionen 
m it substantiv ischer Kemkomponente sind dies Adverbien, die zu der ad- 
Jektivischen Komponente gebildet sind, bei K onstruktionen der S tru k tu r P 
+ Sobitqu Adverbien, die von der substantivischen Komponente abgeleitet 
sind.

In recht vie len Fällen läß t sich bei einer Adverbialbestim m ung m it Sub- 
stan tiv  als Kem kom ponente und A djektiv als abhängiger Komponente zu 
der adjektivischen Komponente kein Adverb bilden, z.B. bei sledufuščim 
obrazom (26:14). In anderen Fällen hat das von der adjektivischen Kom- 
ponente abgeleitete Adverb eine andere Bedeutung als die entsprechende 
adverbiale analytische K onstruktion, das heiß t die substantivische Kom- 
ponente is t n ich t desem antisiert, sondem ihre Bedeutung geht als we- 
sentliches Elem ent in  die Bedeutung der Adverbialbestim m ung ein, z.B. 
bei očevidnym obrazom (32:28) im  Vergleich zum Adverb očevidno. Derar- 
tige Adverbialbestim m ungen können als analytische K onstruktionen in  
weiterem S inne angesehen werden, wenn ihnen ein anderes (n ich t stam m - 
verwandtes) Adverb als synthetisches Äquivalent entspricht, andernfalls 
liegen sie außerhalb der Grenzen des Analytism us. wie er h ie r de fin ie rt 
wurde. In der folgenden M aterialbeschreibung werden solche Fälle am

Analytischen K onstruktionen s tru k tu re ll ähnliche Adverbialbestim m ungen ohne 
synthetische Äquivalente können auch Partizip ien als adjektivische Komponenten 
besitzen, zum  Beispiel vyseukazannym obrazom (26:10), isčerpyuqjuščim obrazom 
(26:20).

247

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



9 .  A dverbiale  analytische  Konstruktio nen

Rande m iterw ähnt, da sie sehr häufig  Vorkommen und m it der Erschel- 
nung des adverbialen Analytism us (im  engeren Sinne) eng zusam m enhän- 
gen.

9.1. Strukturmodelle

Im  folgenden werden die adverbialen analytischen K onstruktionen, die 
in  dem der Untersuchung zugrundegelegten M aterial belegt sind, geordnet 
nach S trukturm odellen und innerhalb  derselben nach (substantivischen) 
Kem kom ponenten, beschrieben, wobei adverbiale analytische K onstruk- 
tionen Im  weiteren Sinne und s tru k tu re ll ähnliche Adverbialbestim m un- 
gen ohne synthetischen Äquivalente m itgenannt werden.

9.1.1. in der Periode vor 1725

M it e iner Ausnahme sind alle in  dieser Periode belegten adverbialen 
analytischen Konstruktionen nach dem S truktu rm ode ll Adv \  (A + S]Instr 
gebildet, die größte Gruppe m it der Kemkomponente obraz, weitere m it 
der Kem kom ponente podobie, beide vom Typ ART UND WEXSE, sowie ein 
Beispiel m it der Kemkomponente obyćą) vom Typ VERFAHRENSWEISE.

Ad▼ \  [A + S],״.״

inym obrazom (2:33,40) ־ inače/ po inomu
takim obrazom (3:77) ־ tak
takovym obrazom (4:95) - tak
sicevym obrazom (2:39) ־ sice
sim obrazom (3:22,30; 1:16 und öfter) - sice
simže obrazom (1 :14)- sice (že)

inym podobiem (4:69) ־ inače/ po inomu 
takimže podobiem (4:6,95) - tak že 
sim podobiem (4:65) - sice

takim obyêaem (4:15) ־ tak

M it der Kemkomponente obraz is t auch eine adverbiale analytische 
K onstruktion  in  weiterem Sinne zu nennen:
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9 . A dverbiale  analytische Konstruktio nen

temźe obrazom (2:28) - tak že

Dieselbe S tru k tu r (A + S]Inłtr. insbesondere m it der substantivischen 
Komponente obraz, weist eine Reihe von Adverbialbestim m ungen auf, die 
keine synthetischen Äquivalente besitzen: stronnym inym nekoim obrazom 
(2:34), posleduJušČim obrazom (3:5,65,77 und öfter), sarnim prežnim oby- 
čaem (4:81).

M it einem Beispiel einer adverbialen analytischen K onstruktion  is t das 
S truktu rm ode ll Adv \  P + (A + S ],* !^  m it substantivischer Komponente 
obraz belegt:

Adv \  P ♦ [A + Sl™,

u tolikom udobnom obraze (2:20) - toliko udobno

Als adjektivische Komponenten der in  dieser Periode belegten adver- 
bialen analytischen Konstruktionen fungieren in  der M ehrzahl der Fälle 
(13, sowie bei einer analytischen K onstruktion in  weiterem Sinne) ad jekti- 
vische Dem onstrativpronom ina, ln  3 Fällen Determ inativpronom ina, ln  ei- 
nem Fa ll (sowie bei allen genannten Adverbialbestim m ungen gleicher 
S tru k tu r ohne synthetische Äquivalente) ein Adjektiv.

9.1.2. in der Periode 1725-1820

Die größte Gruppe adverbialer analytischer K onstruktionen is t in  dieser 
Periode nach dem S trukturm ode ll Adv \  [A + S][rutr m it der Kem kom po- 
nente obraz vom Typ ART UND WEISE gebildet. Daneben kommen auch 
sposob. potjadok und instrument, die dem Typ VERFAHRENSWEISE zuge- 
ordnet werden können, als Kemkomponenten innerha lb  desselben 
S trukturm ode lls vor:

A dv \  [A + S]!״ . ״

podobnym obrazom (12:9; 10:18,54 und öfter) - podobno - de тёте 
(12f:8) - auf gleiche Weise (10d: 18) - überhaupt (10d: 121) 

odinakovym obrazom [ 10:58) - odinakovo- auf eineriey Art (1 Od: 131) 
obyknovennym obrazom (6:59,62; 7:17 und öfter) ־ obyknovenno - 

nach der gewöhnlichen Art (6d:46) - auf die gewöhnliche Art 
(6d:48)
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raźnymi obrazami (10:5) - po raznomu 
inym obrazom (8:53) - inace/ po inomu
takim obrazom (6:18: 10:69: 12:16 und öfter) - tak - auf diese Art 

(6d:6) - so (10:143) 
takim že obrazom (12:207; 6:68; 9:13 und öfter) - tak že - de la même 

maniere (12f:454) - auf gleiche Weise (6d:68) - ebenso (9d:10) 
sim obrazom (9.11:2) - sice - also (9.IId:3)
kakim obrazom (12:23.206; 10:IV und öfter) ־ как - comment (12f:22)

de quelle manière (12f:453) - wie (10d:12) ־

razliänyml sposobami (6:18) ־ po različnomu - auf vielerlei Arten (6d:6) 
raźnymi sposobami (8:8) - po raznomu 
inym sposobom (5:34) - inace/ po inomu 
drugim sposobom (5:37) ־ po drugomu
takim sposobom (7:9; 6:23,51 und öfter) - tak - auf diese Art (6d: 11) 
sim sposobom (6:32,73) ־ sice - nach dieser Art (6d:20) ־ auf diese 

Weise (6d:58)

takim porjadkom (6:68,80) - tak - in  der Ordnung (6d:54) - so (6d:64) 
nikakim instrumentom (10:51) ־ nikak

Von derselben S tru k tu r m it der Kem kom ponente obraz gebildet 1st eine 
Reihe adverbialer analytischer Konstruktionen in  weiterem Sinne, das 
heiß t solcher, zu deren adjektivischer Komponente kein Adverb oder n u r 
eines m it anderer Bedeutung existiert, die Jedoch ein synthetisches Äqui- 
valent in  Gestalt eines anderen (n icht stammverwandten) Adjektivs besit- 
zen:

ravnym obrazom (9.11:4,8; 6:41; 13:7 und öfter) - takže- auf gleiche 
Weise (9.IId:5) - eben so (9.IId:7) - gleichergestalt (6d:41) - de 
même (13f:9)

ravnym že obrazom (6:61,75) - tak že - ingleichen (6d:47) 
nekotorym obrazom (8:8) - kak-nibud' 
nikoim obrazom (8:41) - nikak

Ebenfalls die S tru k tu r [A + S]Instr weist eine Anzahl von Adverbialbe- 
Stimmungen ohne synthetische Äquivalente auf. Sie haben die gleichen 
substantivischen Komponenten wie die genannten adverbialen ana lyti- 
sehen Konstruktionen, außerdem in  einem Beispiel die Komponente put, 
die dem Typ VERFAHRENSWEISE zugeordnet werden kann: javnym obra-
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zom (7:12). obščim obrazom (13:6) - d'une manière générale (13f:7), pro- 
tivnym obrazom (8:53). kratčafšim obrazom (9:14) ־ auf eine kürzere Art 
(9 d :ll) , sledujuščim obrazom (6:71; 10.11:333; 9:9 und öfter) ־ auf folgende 
Weise (6d:57) - folgender massen (10.IId:1555) ־ also (9d:7), nadležaščim 
obrazom (8:8.46; 6:48) - auf die gewöhnliche Art (6d:35), ob'Javlennym ob- 
razom (6:81) - auf gemeldte Art (6d:65). vyàeob'Javlennym obrazom (6 :63  ־(
auf obbeschriebene Art (6d:50), vySepokazannym obrazom (9:23) - solcher- 
gestalt (9d:16), predpisannym obrazom (10:10) - so (10d:50); prežnim spo- 
sobom (6:78) - auf die vorgegebene Art (6d:63), pokazannym sposobom 
(7:24), vySepokazannym sposobom (6:72), vySepisannym sposobom (6:44) ־ 
auf besagte Art (6d:32); sledujuščim porjadkom (10:18) - folgender gestalt 
(10d:59), predpisannym vyše porjadkom (10:19); obščim putem (5:39).

Das S truktu rm ode ll A dv \  P + [А is יו11|^81 +  t im  vorliegenden M aterial 
n u r m it zwei Adverbialbestim m ungen ohne synthetische Äquivalente be- 
legt: s prežnim sposobom (7:16), v vyšeistolkovannom sposobe (6:66) ־ in 
vorbeschriebener Art (6d:52).

Die adjektivischen Komponenten der h ie r genannten adverbialen ana- 
lytischen Konstruktionen stellen in  der größten Zahl der Fälle (106) ad- 
Jektivische D em onstrativpronom ina dar. in  18 Fällen (sowie bei 31 analy- 
tischen K onstruktionen in  weiterem  Sinne) Adjektive, in  10 Fällen In te r- 
rogatlvpronom ina. in  3 Fällen Determ inativpronom ina, in  einem Fall 
(sowie bei einer analytischen K onstruktion  in  weiterem Sinne) ein negie- 
rendes Pronomen (sowie bei einer analytischen K onstruktion  in  weiterem 
Sinne ein indefin ites Pronomen). Als adjektivische Komponenten von 
s tru k tu re ll ähnlichen Adverbialbestim m ungen ohne synthetische Äquiva- 
lente tre ten neben Adjektiven (40) auch Partizipien des Präteritum s Passiv 
(11) auf.

In  d re i Beispielen steht die adverbiale analytische K onstruktion im  In- 
strum enta i P lural, in  allen anderen Fällen (135, sowie 33 analytische Kon- 
s truktlonen  in  weiterem Sinne) im  S ingular.

Das S truktu rm ode ll Adv \  P + SobUqu is t in  den Varianten einer sub- 
stantlvischen Komponente im  Instrum enta l beziehungsweise im  Präpositiv 
m it je  einem Beispiel belegt:

A dv \  P + S!״.*

s tšcanlem (10:52) - tščateino - haarklein (10d: 118)
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A dv \  P + SMP

v osoblivosti (8:44) - osobltvo (8:53)

9.1.3. in der Periode 1820-1920

Das S truktu rm ode ll Adv \  (A + Sl !1 ^, st״  ln  dieser Periode m it den Kern- 
kom ponenten obraz vom Typ ART UND WEISE, sowie m it sposob und put 
vom Typ VERFAHRENSWEISE belegt. Am häufigsten is t die Kem kom po- 
nente obraz (173 Vorkommen), allerdings in  einer n u r re la tiv  geringen 
Zahl verschiedener Konstruktionen, die teilweise sehr häufig Vorkommen:

A dv \  [A + S lm ,*

podobnym obrazom (16:42; 15:44; 14:18 und öfter) - podobno 
podobnym že obrazom (23:8: 21:34; 18:8 und öfter) - podobno že 
odinakovym obrazom (16:4) - odinakovo 
obyknovennym obrazom (15:20) - obykrwvenno 
sootvetstvennym obrazom (24:209) - sootvetstvenno 
takim obrazom (20:8; 23:18; 17:4 und sehr vie l öfter) - tak ־ so 

(20d :l)
takim že obrazom (24:189; 19:31; 17:14 und öfter) - tak že 
kakim obrazom (20:11; 22:17; 16:46) ־ как ־ wie (20d:3) 
kakim-nibud' obrazom (20:22) ־ kak-nibud' ־ auf irgend eine Weise 

(20d: 11)

sposobom, analogićnym (20:40) - analog tčno - durch ein ähnliches 
Verfahren (20d:25)

drugim putem (14:62) - po-drugomu
takim putem (20:20,48,19,18) - tak - a u f diese Weise (20d:20) - so 

(20d:30.9.8) 
kakiml putfami (18:14) - как

Einzelne Beispiele adverbialer analytischer Konstruktionen in  weiterem 
Sinne sind nach demselben S truktu rm ode ll m it Kem kom ponenten glei- 
eher A rt gebildet:
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ravnym obrazom (16:2) - tak že 
nekotorym obrazom (18:9) ־ kak-nibud'
tem že samym sposobom (20:36) - (točno) tak že - ganz in der oben 

auseinandergesetzten Weise (20d:22)

Von derselben S tru k tu r [A + S]InstT und gleichartigen Kem kom ponenten 
sind auch verschiedene Adverbialbestim m ungen ohne synthetische Ä qui- 
valente: ravnym obrazom (16:2), glavnym obrazom (19:11), opredelennym 
obrazom (25:11), nastojaščim obrazom (16:48). nadležašČim obrazom 
(24:188), edinstvennym obrazom (20:27) ־ auf eine einzige Weise (20d:15), 
sledujuščim obrazom (20:32.40: 25:42 und öfter) - auf folgende Weise 
(20d:19) - folgendermassen (20d:25); edinstvennym sposobom (20:47) - auf 
einzige Weise (20d:29), izvestnym sposobom (19:30; 15:5), vyšepriveden- 
п у т  sposobom (20:29) - auf die angegebene Weise (20d:17), vyšeopisan- 
пут sposobom (20:29,31,12 und öfter) - durch das auseinandergesetzte 
Verfahren (20d:17), ukazannym sposobom (20:34) und einige weitere.

Nach dem allgemeinen S trukturm ode ll Adv \  P + (A + Sļobllqu sind ein- 
zelne adverbiale analytische Konstruktionen m it substantivischen Kom- 
ponenten verschiedener allgem einer Bedeutungen (m it dem kategorlalen 
M erkm al der RELATION, sowie vom Typ VERFAHRENSWEISE und vom 
Typ ART UND WEISE) und verschiedener Kasus gebildet:

A dv \  P + [A + S lot״

s teoretičeskoj točki zrenifa (23  teoretičeski ־(11:

A dv \  P + IA  + 8Ь.е

po drugomu sposobu (14:68) - po drugomu 

A dv \  P + IA + S),״ ״

v simvoličeskom vide (22:31) - simixAiceski 
u prostom vide (19:11) - prosto
v podchodjaščem vide (24:197) - podchodjašce (25:5) 
v takom vide (19:10) - tak 
v drugoj forme (25:44) - po-drugomu
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и kakom smysle (18:7) ־ как
nt ט kakom otnošenii (14:89) - nikak

Auch einige adverbiale analytische Konstruktionen in  weiterem Sinne 
sind nach dem letztgenannten S trukturm odell m it verschiedenartigen 
Kemkomponenten, darunter einer m it dem Hinweis a u f das kategoriale 
M erkm al ORT (oblasfl. gebildet:

v torn vide (24:182) - tak 
v tom vide, v kakom (19:11) ־ tak. как

v kakoj oblasti (25:38) - gde 
pri kakich uslovÿach (23:5) - kogda

Von derselben allgemeinen S tru k tu r P + (A + Эіоыц״ sind auch einige 
Adverbialbestim m ungen ohne synthetische Äquivalente: po izvestnomu 
sposobu (14:31); v obščem vide (22:1), v samom obščem vide (20:42) - auf 
die allgemeinste Weise (20d:26), v sledujuščem vide (22:3), v želaemom 
vide (22:11).

A ls adjektivische Komponenten der h ie r genannten adverbialen ana lyti- 
sehen K onstruktionen treten am häufigsten (in 143 Fällen, sowie bei 3 
analytischen K onstruktionen in  weiterem Sinne) adjektivische Demon- 
strativpronom ina auf, in  26 Fällen (sowie bei einer analytischen Kon- 
otruktion in weiterem Rinne) Adjektive, in  15 Fällen (sowie bei 2 ana lyti- 
sehen K onstruktion in  weiterem Sinne) Interrogativpronom ina, in  3 Fällen 
(sowie bei einer analytischen K onstruktion in  weiterem Sinne) indefin ite  
Pronomina, und in  Je einem Fall ein Determ inativpronom en und ein negie- 
rendes Pronomen. A ls adjektivische Komponenten von s tru k tu re ll ähn li- 
chen Adverbialbestim m ungen ohne synthetische Äquivalente treten neben 
Adjektiven (42) auch Partizipien des P räteritum s Passiv (8) auf.

In  einem Beispiel steht die adverbiale analytische K onstruktion  im  In- 
strum entai P lural, in  allen anderen Fällen (188, sowie 7 analytische Kon- 
struktionen in  weiterem Sinne) im  S ingular.

Als E inzelfa ll is t eine K onstruktion der S tru k tu r Adv \  S + Adv m it spo- 
sob als substantivischer Komponente zu betrachten, die m it der denkba- 
ren K onstruktion kakim sposobom oder der obengenannten kakim obra- 
zom (12:23) gleichbedeutend is t:
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A dv \  S + A dv

sposob как (Pokažem teper’ sposob как и c n a v a t 15:46) - как

Nach dem S truktu rm ode ll Adv \  P + S ^ ^  ! Ind einige adverbiale analy- 
tische Konstruktionen m it substantivischer Komponente Im  Instrum enta l 
oder Präpositiv gebildet:

A dv \  P + S!״. *

s uspechom (24:181) - uspešno 
s toénostÿu (17:29) - točno 
s silqju (18:13) - sil'no 
s ostoroinostÿu (18:7) - ostoroino

A dv \  P + S !« ,

v obšimosti (14:60) - obśimo

9.1.4. in der Periode nach 1920

Wie schon in  den vorhergehenden Perioden is t auch in  dieser das pro- 
duktivste  S truktu rm ode ll zu r B ildung adverbialer analytischer Konstruk- 
tionen Adv \  (A + Slin.t,.. die am häufigsten vertretene substantivische 
Kemkomponente obraz vom Typ ART UND WEISE. Daneben treten sposob 
und put vom Typ VERFAHRENS WEISE als Kemkomponenten Innerhalb 
dieses S trukturm odells auf:

A dv \  IA + S]!״. *

analogicnym obrazom (27:37,14.34; 31:14 und öfter) - analogićno 
 ־ in entsprechender Weise (27d:26) - genau so (27d:4) ־ (28:23)
entsprechend (27d:24) 

podobnym obrazom (29:37) - podobno 
special'пут obrazom (28:37) - special'no 
pravil’пут obrazom (33:395) - pravü'no 
suscestvennym obrazom (26:30) - suščestvenno 
takim obrazom (27:12; 32:11; 30:46 und öfter) - tak (28:51) - hiermit 

(27d:2)
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takim že obrazom (27:18; 26:19,26) ־ tak že - auj entsprechendem 
Wege (27d:8)

prostym sposobom (27:36) ־ prosto - in einfacher Weise (27d:26) 
takim sposobom (32:21) - tak

analogicnym putem (29:31) - analogično 
deduktivnym putem (26:10) - deduktivno 
takim putem (29:29) - tak

neposredstvennoj proverkoj (ubeždaemsja v tom, čto ...: 28:32) - 
nepos reds tvenno

M it der Kem kom ponente puf sind nach dem S truktu rm ode ll Adv \  [A + 
Slinstr auch einzelne adverbiale analytische K onstruktionen in  weiterem 
Sinne gebildet:

étim putem (29:18) ־ tak 
tem putem (29:37) - tak

Dieselbe S tru k tu r [A + S lInstr m it den substantivischen Komponenten 
obraz und  sposob w eist auch eine Reihe von Adverbialbestim m ungen ohne 
synthetische Äquivalente auf: opredelennym obrazom (33:399: 29:24: 
26:16,21), edinstvennym obrazom (29:16,23), izvestnym obrazom 
(27:18,36.28: 20:7) - in Weise (27d:8) - bekannterweise (27d:25),
dijferenciruemym obrazom (31:11), obščim obrazom (33:398), širočajšim ob- 
razom (27:20) - in der ausgiebigsten Weise (27d:10), sledujuščim obrazom 
(30:48; 27:17,35 und öfter) ־ auf folgendem Wege (27d:7) - folgendermaßen 
(27d:25), vyseukazannym obrazom (26:19), isčerpyvajuščim obrazom 
(26:20); edinstvennym sposobom (29:36), ocevidnym sposobom (32:28), 
sleduļuščimi sposobami (29:28).

Das S truktu rm ode ll Adv \  P + (A + S]ob״qu is t in  dieser Periode a lle in  m it 
e iner adverbialen analytischen K onstruktion  in  weiterem Sinne m it der 
substantivischen Komponente smysl belegt:

A dv \  P + IA  + S]״ .,,

v étom smysle (30:16; 33:395) - tak
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Von derselben S tru k tu r P + [A + Slp^p m it substantiv ischen Kompo- 
nenten vid und smysl sind auch einige Adverbialbestim m ungen ohne 
synthetische Äquivalente: v sledujušcem vide (27:17; 29:16,24) - in der fol- 
genden Gestalt (27d:7), v obščem vide (26:14; 29:37), v razvemutom vide 
(29:27); v bólee uzkom smysle (28:9), v sledujuśóem smysle (30:19), v 
dejstvitel'nom/kompleksnom smysle (30:35), v privedennom vyèe smysle 
(30:20).

D ie adjektivischen Komponenten der h ie r genannten adverbialen ana- 
lytischen K onstruktionen sind entweder adjektivische D em onstrativpro- 
nom ina (in 82 Fällen, sowie bei 5 analytischen K onstruktionen in  weite- 
rem Sinne) oder Adjektive (in 21 Fällen). A ls adjektivische Komponenten 
von s tru k tu re ll ähnlichen Adverbialbestim m ungen ohne synthetische 
Äquivalente tre ten  neben Adjektiven (42) auch Partizip ien des P räteritum s 
Passiv (3) auf.

Schließ lich sind nach dem S truk tu rm ode ll Adv \  P + S ^ ^  m it sub- 
stantivischen Komponenten im  Instrum enta l und P räpositiv einige adver- 
biale analytische K onstruktionen gebildet:

A dv \  P + S!״ ״.

s (bol’sej i l i  m en’šej) točnosfju (31:26) - (bolee il i menee) točno8 
s uverennostju (26:7) - иѵегегию 
s dostovemosfju (26:7) - dostovemo

Ad▼ \  P + Sprtp

v točnostl (30:29; 31:14) - toČno 
v osobennosti (27:12) - osobenno - besonders (27d:2) 
v otdeVnosti (31:33) - otdel'no

In  anderen Zusammenhängen kann s tačnostju n ich t a ls analytische K onstruktion  
aufgefaßt werden, zum  Beispiel ln  dem Satz "m odul' opredeljaetsja odnoznacno, a 
argum ent - s točnostju do slagaemogo. predstavljajuščego soboe celoe kratnoe 2 1 " 
(30:11), in  dem es die Bedeutung "b is au ein ganzes V־/ ielfaches von 2 5 t "  tragt.
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9.2. Funktionale Charakteristika

Adverbiale analytische Konstruktionen sind zu einfachen Adverbien 
funktiona l äquivalent, das heiß t erfü llen ähn lich  wie diese die F unktion  
der C harakterisierung einer Handlung, eines Gegenstands, eines M erk- 
m als oder einer S ituation in  bezug a u f ein bestim m tes M erkm al, am häu- 
fìgsten das M erkm al der "A rt und Weise". S yntaktisch gesehen stellen sie 
genau wie einfache Adverbien nähere Bestimmungen zu Verben. Substan- 
tiven, Adjektiven, Adverbien9 oder ganzen Sätzen dar.

Am häufigsten stehen adverbiale analytische K onstruktionen bei Ver- 
ben, die sie h ins ich tlich  der "A rt und Weise", spezieller der Methode oder 
des Instrum ents, der Handlung beziehungsweise des Geschehens cha- 
rakterisieren:

Analogtànym obrazom opredellaetsla pole napravlen ij... (31:14) - 
Analogično opredellaetsla pole napravlen ij... 
neposredstvennoj proverkoj ubeždaemsla v tom. čto... (28:32) - 
neposredstvermo ubeždaemsla v tom. Čto...

Adverbiale analytische Konstruktionen können die durch  das Verb be- 
zeichnete Handlung auch in  bezug a u f ih r O bjekt näher charakterisieren:

My uže reš ili každoe iz dvuch uravnenij v otdel'nosti (31:33) - My uže 
reš ili každoe iz dvuch uravnenij otdeVrio.

Die im  vorliegenden M aterial belegten Beispiele voi» n a iic icn  Dcsum• 
mungen zu Substantiven (in der Regel Verbalsubstantiven), die die 
S tru k tu r adverbialer analytischer K onstruktionen aufweisen, können 
säm tliche durch ein adjektivisches A ttrib u t als synthetisches Äquivalent 
ersetzt werden, zum Beispiel: dokazatel'stvo v obščem vide (26:12) - obščee 
dokazatel'stvo. zapis* v óbycnoj forme (29:36) - obycnqja zapis'. Diese Bei- 
spiele wurden innerhalb der adjektivischen analytischen K onstruktionen10 
behandelt.

Adverbiale analytische Konstruktionen treten gelegentlich als nähere 
Bestimmungen zu Partizipien auf, seltener zu (echten) A d jektiven: die fol- 
genden Beispiele sind analytischen Konstruktionen s tru k tu re ll ähnliche 
Adverbialbestim m ungen ohne synthetische Äquivalente:

9 Im  vorliegenden M ateria l 1st 1st ke in  derartiger Fa ll belegt.
10 ln  Kapitel 8
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opredelite l' est' čislo. vpolne opredelennym obrazom svlazannoe s 
kvadratnoj m atrice j... (29:24)
klass pu te j. èkvlvalentnvch v prLvedennom vyse smysle (30:20)

Recht o ft stehen adverbiale analytische K onstruktionen als nähere Be- 
Stimmungen zum  ganzen Satz. Insbesondere is t h ie r die W endung takim 
obrazom als E in le itung  eines Satzes oder E inschub in  einen Satz, jeweils 
durch  Komma abgetrennt, zu nennen:

D lja  udvoenija količestva... trebuetsja. takim obrazom, vsegda odno i 
to že vrem ja... (31:18)

Takim obrazom, stavltsja zadača razyskat' takie značenija 
neizvestnych... (28:48)

Adverbiale analytische Konstruktionen der S tru k tu r Adv \  P + 
können, ähn lich  wie verbale analytische K onstruktionen11, durch ein ad- 
Jektivisches A ttr ib u t erweitert werden, das beim Ersatz durch das synthe- 
tische Ä quivalent in  ein Adverb transform iert werden m uß. In  der Regel 
fung ie rt das von dem adjektivischen A ttrib u t abgeleitete Adverb als Ergän- 
zung zu dem synthetischen Äquivalent:

s dostatočnolu točnostiju (17:29) - dostatočno točno 
s dostatočnolu siloju (18:13) - dostatočno sil'no 
s bol'šel il i men'šel točnosfju (31:26) - bolee il l menee točno 
v takol obšimosti (14:60) - tak obšimo

Kann zu dem adjektivischen A ttrib u t kein Adverb gebildet werden, so 
kann an seine Stelle ein anderes (n ich t stammverwandtes) Adverb treten:

s bo l'Solu ostorožnostiju (18:7) - ocen' ostorozna

Es g ib t Jedoch auch Fälle, in  denen die durch ein A ttrib u t erweiterte 
adverbiale analytische K onstruktion n ich t in  einen Ausdruck "Adverb + 
synthetisches Äquivalent" transform iert werden kann:

s bezuslovnol uverennostju (26:7) 
s bezuslovnol dostovemostju (26:7)
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In  solchen Fällen verfügen adverbiale analytische K onstruktion  über 
ein A usdrucksm itte l, das einfachen Adverbien fehlt.

Eis sind Jedoch n ich t hauptsächlich syntaktische C harakteristika , die 
adverbiale analytische Konstruktionen vor einfachen Adverbien auszeich- 
nen, sondern in  erster Linie die Tatsache, daß sie als "M uster" zu r B ildung 
einer lexika lisch  reichhaltigen Gruppe von Adverbialbestim m ungen die- 
nen, die keine synthetischen Äquivalente besitzen, und som it die M itte l 
bere itste llen, Handlungen. Gegenstände. S ituationen etc. w eit v ie lfä ltiger 
zu charakterisieren, als dies einfache Adverbien tu n  können - aus diesem 
G runde wurden oben Adverbialbestim m ungen ohne synthetische Aquiva- 
lente, die von derselben S tru k tu r sind wie adverbiale analytische Kon- 
s truk tlonen , m it angeführt.

H inzu kom m t, daß eine Reihe (ursprünglicher) adverbialer analytischer 
K onstruktionen in  der russischen Fachsprache der M athem atik eine spe- 
zielle term inologische Bedeutung erhalten hat, die das entsprechende 
einfache Adverb nicht besitzt, so daß diese Ausdrücke n ich t zu den analy- 
tischen Konstruktionen gerechnet werden können. Einige Beispiele:

opredeli te li... zapisany v razvemutom vide (29:27) 
s kakim -n ibud ' pribliíeniem (18:8)
m odul' opredeljaetsja odnoznačno, a argum ent - s točnostju do 

slagaemogo, predstavljajuščego soboe celoe kratnoe 2л  (30:11)12

9.3. Entwicklung

Adverbiale analytische Konstruktionen sind bereits in  der Periode vor 
1725 belegt, und zwar in  Hauptsache in  der S tru k tu r (Adv \  |A + S]Inłtr), 
die in  den folgenden Perioden die produktivste b le ibt, und m it der Kern- 
kom ponente (obraz), die auch in  den folgenden Perioden am häufigsten 
vorkom m t.

12 ln  der Bedeutung "bis a irfein ganzes Vielfaches von 2 1C
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Einen Ü berblick über die H äufigkeit adverbialer analytischer K onstruk-
tionen (in engerem Sinne) in  den verschiedenen Perioden g ib t folgende Ta-
belle:

adverbiale AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

absolute
H äufigkeit: 17 140 195 110
das sind a u f je
10.000 Zeichen: 0,68 2.30 2,13 1,71

Zum  Vergleich sollen die entsprechenden Zahlen fü r adverbiale ana lyti- 
sehe K onstruktionen in  weiterem Sinne und s tru k tu re ll ähnliche Adver- 
bialbestim m ungen ohne synthetische Äquivalente angegeben werden:

vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

adverbiale AK 
in  engerem Sinn: 17 140 195 110
in  weiterem  Sinn: 1 33 7 5
s tru k tu re ll ähn- 
liehe Adverbial- 
bestim m  ungen: 9 51 50 45

G esam thäufigkeit: 27 224 252 160
das sind a u f je  
10.000 Zeichen: 1,08 3,68 2,75 2,50

Wie diese Zahlen zeigen, erre icht die Verbreitung sowohl der adver- 
b la len analytischen Konstruktionen ln  engerem Sinne als auch der Adver- 
bialbestim m ungen entsprechender S tru k tu r insgesamt ih ren H öhepunkt 
in  der Periode 1725-1820. Danach n im m t sie wieder ab, die H äufigkeit ad- 
verb ia ler analytischer Konstruktionen ln  engerem Sinne langsamer als die 
G esam thäufigkeit.

Die im  folgenden angegebenen Zahlen beziehen sich n u r a u f adverbiale 
analytische Konstruktionen im  engeren Sinne.
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Die H äufigke it des Auftretens der einzelnen S trukturm odelle  adverbi- 
a ler analytischer K onstruktionen in  absoluten Zahlen:

S trukturm odelle
adverbialer AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

Ad▼ \  ÍA  + Sl,״ * 16 136 180 103

A dv \  P + IA
...+  SlobUqu 1 0 9 0

•••+ Sļooļ 0 0 1 0
• ••+ SJqj[ 0 0 1 0
• ••+ Slprtp 1 0 7 0

Ad▼ \  S + Ad▼ 0 0 1 0

Ad▼ \  P + S״,,!,,,, 0 2 5 7

Ad▼ \  P + S!״,«, 1 4 3
Ad▼ \  P  + Sprtp 1 1 4

17 140 195 110
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Diese absoluten Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den in  
der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen adverbialen analytischen 
K onstruktionen dar:

S trukturm odelle
adverbialer AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

Ad▼ \  ÍA  + Sl!״, * 94,12% 97,14% 92,31% 93,64%

Ad▼ \  P + [A
S]0bHqa 5,88% 0 4,62% 0

• ••+ Sloen 0 0 0,51% 0
•  ••+ S]1)at 0 0 0,51% 0
...+  SJprtp 5,88% 0 3,59% 0

Ad▼ \  S + Ad▼ 0 0 0,51% 0

Ad▼ \  P + SgbUq״ 0 1,43% 2,56% 6,36%

Ad▼ \  P + Sin.t, 0,71% 2,05% 2.73%
Ad▼ \  P + Sprtp 0,71% 0,51% 3.64%

In  allen Perioden 1st das S trukturm odell Adv \  [A + S]In8tr das produk- 
tivste. Nach Ihm  sind Jeweils m ehr als 90% a lle r adverbialer analytischer 
K onstruktionen gebildet.

Das S truktu rm ode ll Adv \  P + [A + S|ob״qu is t in  einzelnen Perioden be- 
legt, am vie lfä ltigsten in  der Periode 1820-1920. Von größerer Bedeutung 
is t es zu keiner Zeit. Es sei erwähnt, daß die meisten der Verbindungen P 
+ SobUqu, die als Komponenten adverbialer analytischer K onstruktionen 
dieser S tru k tu r auftreten, zum Beispiel v vide, v smysle, s točki zrenÿa, 
auch als sekundäre Präpositionen oder präpositionale analytische Kon- 
s truktionen  (in weiterem Sinne) belegt s in d .13

Die eine adverbiale analytische K onstruktion der S tru k tu r Adv \  S + 
Adv in  der Periode 1820-1920 muß als Sonderfall angesehen werden.

Die H äufigkeit des S trukturm odells Adv \  P + S ^ ^״  n im m t stetig  zu.

13 vgl. Kapitel 10 dieser Arbeit
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Die H äufigkeit des Auftretens substantivischer Kem kom ponenten 
verschiedener allgemeiner Bedeutungen innerha lb  adverbialer ana lyti- 
scher K onstruktionen14 in  absoluten Zahlen15:

Allgemeine 
Bedeutungen der
Kemkomponenten vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

I. Verbalsubstantiv 0 0 0 1

II. Spezifikation *

in  bezug auf:
2. kategoriales 

M erkm al 0 0 3 1

III. M odifikation 
im  Sinne von:
2. HANDLUNG + 

G eneralisierung 1 15 9 5
6. K onstitu tion  

als Klasse ־ Typ 
ART UND WEISE 16 123 178 97

17 138 190 103

14 Adverbiale analytische K onstruktionen des S truktu rm ode lls  Adv \  P + S ^ ^  bleiben 
Im folgenden außer Betracht.

15 In  der folgenden Tabelle werden die einzelnen Bedeutungen m it denselben Z iffern 
belegt wie ln  der entsprechenden Tabelle fü r substantivische analytische K onstruk- 
tionen.

264

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

9 . A d v e r b ia l e  analytische  Konstruktio nen

Diese absoluten Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den in  
der Jeweiligen Periode insgesam t aufgetretenen adverbialen analytischen 
K onstruktionen m it substantivischen Kemkomponenten dar:

Allgemeine 
Bedeutungen der 
Kem kom ponenten vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

I. V erba lsubstantiv 0 0 0 0,97%

II. Spezifikation 
in  bezug auf:
2. ka tego ria les 

M erkm al 0 0 1,58% 0,97%

III. M od ifika tion  
im  Sinne von:
2. HANDLUNG + 

G eneralisierung 
6. K onstitu tion  

als Klasse - Typ 
ART UND WEISE

5,88%

94,12%

10,87% 4,74% 4,85% 

89.13% 93,68% 94,17%

Am w eitaus häufigsten sind Substantive vom Typ ART UND WEISE 
(III.6.) als Kem kom ponenten adverbialer analytischer Konstruktionen an- 
zu treffen. Eine zweite w ichtige Gruppe von Kemkomponenten bilden Sub- 
stantive vom Typ VERFAHRENSWEISE (Ш.2.). Substantive anderer allge- 
m einer Bedeutungen tre ten  n u r vereinzelt als Kem kom ponenten auf.
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Die meisten adverbialen analytischen K onstruktionen werden m it ein 
und denselben wenigen Substantiven als Kem kom ponenten gebildet. Die 
folgende Tabelle g ib t die H äufigkeit dieser Kem kom ponenten in  den ver- 
schiedenen Perioden an:

Kemkomponenten
adverbialer AK vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920 

Typ ART UND WEISE:
obraz 12 124 173 97
podobie 4 0 0 0
vid 0 0 4 0

Typ VERFAHRENSWEISE.
sposob 0 12 3 2
put 0 0 6 3

Einen re la tiv  großen A nte il an der Gesamtzahl adverbialer analytischer 
Konstruktionen ha t die eine K onstruktion takim obrazom

takim obrazom vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

absolute H äufigkeit: 1 94 138 80
das sind in  Prozent
a lle r adv. AK: 5.88% 67.14% 70.77%  77.67%

Wie diese Tabelle zeigt, steigt der A nte il dieser einen K onstruktion  ta- 
kim obrazom an der Gesamtzahl adverbialer ana lytischer K onstruktionen 
im  Laufe der Perioden a u f m ehr als drei V iertel.

Die hohe Frequenz der K onstruktion takim obrazom is t A usdruck einer 
allgemeineren Tendenz innerhalb des adverbialen A nalytism us. der Ten- 
denz h in  zu sprachlichen "Schablonen". Diese Tendenz d rü ck t sich auch 
darin  aus, daß die Zahl unterschiedlicher Substantive, die als Kemkom- 
ponenten adverbialer analytischer Konstruktionen auftre ten. abnim m t: in  
der Periode 1820-1920 sind es acht verschiedene Substantive (obraz, vid, 
forma, sposob, put, točka zrenija, smysl otnošenie), in  der Periode nach 
1920 n u r noch vie r verschiedene (obraz, sposob, put, sowie als Sonderfall 
proverka).

E in großer Teil a lle r adverbialer analytischer K onstruktionen und 
ebenso s tru k tu re ll ähnlicher Adverbialbestim m ungen is t - a llerd ings n ich t
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erst in  neuerer Zeit, sondern in  säm tlichen Perioden - nach der Schablone 
Ainetr + obrazom gebildet:

Schablone
A,Mtr + obrazom vo r 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

prozentualer A n te il 
an adverbialen AK
in  engerem S inn: 64,71%  87,23% 88,72% 88,18%
in  weiterem S inn: 100,0% 97,59% 28,57% 0 
an Adverbial-

bestim m ungen: 88,89%  80,77% 64,0% 66,67%

Zule tzt so ll e in B lick  a u f die adverbialen analytischen Konstruktionen 
in  aus dem Deutschen oder Französischen übersetzten M athem atikbü- 
chem  geworfen werden.

In  der Periode 1725-1820 sind knapp die Hälfte a lle r russischer adver- 
b ia ler analytischer K onstruktionen in  den übersetzten M athem atikbü- 
chem  Übersetzungen analytischer Konstruktionen. A lle übrigen Jedoch 
gehen a u f ein einfaches Adverb zurück oder sind abweichend vom O rig inal 
gesetzt. In  der Periode 1820-1920 is t es sogar n u r ein sehr geringer Teil 
russischer adverbialer analytischer Konstruktionen, der im  O rig ina l au f 
ebensolche analytische K onstruktionen zurückgeht:

1725-1820 1820-1920 nach 1920

russische adverbiale AK: 82 30 13

im  O rig ina l ebenfalls AK: 
das sind ln  Prozenten:

38
46,34%

4
12,5%

7
53,85%

im  O rig ina l A dverbien1e: 
das sind in  Prozenten:

24
29,27%

26
86,67%

6
46,15%

im  O rig ina l anderer A usdruck: 
das sind in  Prozenten:

20
24,39%

0 0

Daraus kann geschlossen werden, daß sich der adverbiale Analytism us 
im  Russischen re la tiv  unabhängig vom adverbialen Analytism us im  Deut-

16 Diese einfachen Adverbien entsprechen n ich t in  Jedem F a ll den synthetischen Aqul- 
valenten der adverbialen analytischen K onstruktionen im  Russischen.

267

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



9 . ADVERBIALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

sehen oder Französischen entw icke lt hat. wenn auch, gerade im  18. Jah r- 
hundert, gewisse E inflüsse n ich t auszuschließen sind.

Adverbiale analytische K onstruktionen tre ten  in  der russischen Fach- 
spräche der M athem atik ln  a llen Perioden rech t gleichm äßig in  ähnlichen 
S truk tu re n  und m it ähn lichen Kem kom ponenten a u f und zeigen einen 
deutlichen Hang zu Schablonen. Am häufigsten 1st ih r  Vorkom m en ln  der 
Periode 1725-1820.
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PRÄPOSITIONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Bei präpositionalen analytischen K onstruktionen, das he iß t solchen 
sekundären Präpositionen, die zu e iner e infachen1 Präposition äquivalent 
sind, haben sehr o ft die beiden Kom ponenten, die präpositionale Kompo- 
nente und der sie ergänzende lexikalische A usdruck, "ähnliche" Bedeu- 
tungen, w ie FINKEL' 1962 am Beispiel desubstantivischer kausaler se- 
kundärer Präpositionen im  Russischen ausfuh rt:

Vtoroobraznye pric innye predlogi imennogo proizchoždenija obrazo- 
vany. к а к  p ravilo . o t tech im en su löestv ite l'nych . v značenie koto- 
iych  uže vchodilo (inogda v  skrytom  vide) značenie p rič innosti. i ot 
tech predlogov, kotorye i bez suščestvUel'nogo m ogli v y ra ia t' otno- 
šenija pričinnogo charaktera.2

Als Beispiel kann die Präposition po pričine dienen, bei der beide Kom- 
ponenten a lle in  bereits kausale Bedeutung tragen.

Diese Tatsache b rin g t es m it sich, daß die Grenzen zwischen den m or- 
phologisch gleichen S truktu rm ode llen  zu r B ildung  präpositiona ler ana lyti- 
scher K onstruktionen P \  P + SobUqu und P \  P + SobUqu sowie P \  |P + 
Sobiiqul + E und P \  (P + SobiiqJ + P fließend sind, wie folgendes Beispiel 
zeigt:

... podstanovki. jav lja jušč ies ja  obratnym i po otnošeniju к  
podstanovkam  naŠej sistem y... (27:29) ־ ... podstanovki. 
jav lja jušč ies ja  obra tnym i otnositel'no podstanovok našeJ s is tem y.../ к  
podstanovkam  našeJ sistem y... - . . .  S ubstitu tionen , die zu einer 
beliebigen S u b stitu tio n  des Systems invers s ind ... (27d:19)

1 U nter der Bezeichnung "einfache" Präpositionen sollen sowohl ursprüngliche Präpo- 
sltlonen: v. do. Iz. na. po etc.. a ls auch solche abgele itete/sekundäre Präpositionen 
verstanden werden, die Im  Vergleich zu entsprechenden präpositiona len ana ly ti- 
sehen K o n stru k tio n  von der S tru k tu r her weniger kom plex, das he iß t "einfacher״, 
sind.

2 FINKEL' 1962:225
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10. PRjPOSmONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Die präpositionale analytische K onstruktion  po otrvošenjju к kann ent- 
weder 2x1 der m it ih re r substantivischen Komponente ln  einem Stamm 
übereinstim m enden Präposition otnositel'no äquiva lent sein, w om it sie 
dem S truktu rm ode ll £  \  [P + SobiiqJ + p zuzuordnen is t. oder zu der Präpo- 
s itio n  k. w om it sie dem S truktu rm ode ll P \  (P + SoblkJU] + P zuzuordnen is t.

In  der folgenden Beschreibung präpositionaler ana lytischer K onstruk- 
tlonen werden rech t o ft sekundäre Präpositionen auftre ten, die zu r Peri- 
pherie der präpositionalen analytischen K onstruktionen gehören3 in  dem 
Sinne, daß sie zwar zu e iner einfachen Präposition äquivalent, m it dieser 
Jedoch n ich t stam m verw andt sind, zum  Beispiel:

V silu utverždenija  b) lem m y п. 9 polučennoe semejstvo E" budet 
line jno  nezavisim ym . (32:17) - PO utverždeniju  b) lem m y n. 9 
polučennoe semejstvo...
v slučae nastup len ija  sobytija  A ... (26:21) - prí nastup len ii sobytija 
A ...

H ier kann n ich t entschieden werden, ob die Präpositionen v silu und v 
slučae eher zu dem S truktu rm ode ll P \  P + oder zu dem Modell P \
p ־*־ Sobiiqu gehören, denn die kausale Bedeutung der P räposition po bezie- 
hungsweise die kond itiona le  Bedeutung der P räposition pri w ird  bei ihnen 
Jeweils von beiden Komponenten gemeinsam zum  A usdruck gebracht, au f 
beide Kom ponenten "verte ilt".

Aus diesem G runde sollen im  folgenden die m orphologisch gleichen 
S trukturm ode lle  P \  P + 50Ык,и und P \  P + S^u^! sowie P \  [P + Sobllqu) + P 
und P \  |P + Sobiiqu) + P Jeweils im  Zusam m enhang behandelt werden.

Bei den S truktu rm ode llen  präpositionaler ana lytischer K onstruktionen 
m it einer substantivischen Komponente sollen der Kasus dieser Kompo- 
nente und die einzelnen in  der K onstruktion  auftretenden Präpositionen 
a ls weitere O rdnungskrite rien  dienen.

Innerhalb  der a u f diese Weise nach form alen K rite rien  festgestellten 
Typen sollen die präpositionalen analytischen K onstruktionen nach Ihren 
"allgem einen Bedeutungen" geordnet werden, das he iß t nach der A rt der 
Beziehung, die sie zum  A usdruck bringen.

Da es ln  der vorliegenden U ntersuchung ln  e rste r L in ie  um  den Kem der ana ly ti- 
sehen K onstruktionen, die analytischen K onstruktionen  1m engeren Sinne, geht 
[Kap. 3.5.). werden K onstruktionen  der h ie r genannten A rt zw ar bei den entspre- 
chenden S truktu rm ode llen  m itgenannt. Jedoch n ich t ln  die S ta tis tik  der präposltlo- 
nalen analytischen K onstruktionen  einbezogen.
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1 0 . PRÀPOSmONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Dieses O rdnungskrite rium  unterscheidet sich von dem, welches bei den 
zuvor behandelten analytischen K onstruktionen angewandt worden war: 
diese w urden inne rha lb  der S truktu rm ode lle  nach der allgem einen Be- 
deutung der Kem kom ponenten geordnet, das he iß t der Kom ponenten, die 
dem synthetischen Ä quiva lent bzw. einem ihm  stam m verwandten W ort 
"hinzugefügt" w urden, um  die analytische K onstruktion  zu b ilden. Bei den 
präpositionalen analytischen K onstruktionen sind es teilweise Substantive 
(bei den S truktu rm ode llen  P \  P + Sobllqu. P \  [P + S״^ ]  + P und P \  S^,!!^ 
+ P). teilweise Präpositionen (bei P \  P + Зоыцц, P \  IP + Sobu,״] + P) oder 
auch Adverbien (bei P \  Adv + P), die dem synthetischen Ä quivalent bzw. 
einem ihm  stam m verwandten W ort, dem Träger der lexika lischen Bedeu- 
tung (die in  dem A usdruck einer bestim m ten A rt von Beziehung besteht), 
hinzugefügt werden. So wäre dieses bei den anderen analytischen Kon- 
struktionen  angewandte O rdnungskrite rium  bei den präpositionalen sehr 
um ständlich zu handhaben. H inzu kom m t, daß in  der Regel beide Kom- 
ponenten e iner präpositionalen analytischen K onstruktion  einen H in- 
weis a u f die A rt der Beziehung geben, die zum  A usdruck gebracht werden 
soll. So b ie te t es sich an. diese "A rt der Beziehung" als O rdnungskrite rium  
fü r die präpositionalen analytischen K onstruktionen zu wählen.

Die im  vorliegenden M ateria l auftretenden präpositionalen analytischen 
K onstruktionen und die ihnen s tru k tu re ll ähnlichen sekundären Präposi- 
tionen ste llen folgende A rten von Beziehungen dar4:

Die P räposition verw eist auf:
1. O rt - lokale Präposition
2. Bereich - limitative Präposition: v oblasti (30:38), v ramkach

(33:397)
Innerha lb  dieser beiden Klassen von Präpositionen sind Je- 
weils direktive V arianten, die den Fragen "w ohin" und 
"woher" entsprechen, von der V ariante "wo" zu unterschei- 
den.

Die folgende A ufzählung o rie n tie rt sich einerseits an der sem antischen K lasslflka- 
tlon  der sekundären Präpositionen bel KROUPOVÁ 1985:6211. wobei sie Jedoch Im 
Sinne Ihres speziellen Zwecks a u f die m eisten U ntergruppen verzichtet, andererseits 
an den sem antischen M erkm alen, nach denen SCHRÖDER 1986:38ff. die Präposi- 
tionen Im  D eutschen beschreibt. Die la te in ischen Bezeichnungen, sofern sie n ich t 
die tra d itio n e ll (und auch bei SCHRÖDER 1986) gebräuchlichen s ind  (wie temporal 
lokal modal kausal ...), s ind  teilweise den Bezeichnungen der "Syntaxeme" bei ZO- 
LOTOVA 1988:4.38411 - das sind  die m in im alen, n ich t w e ite r te ilba ren  sem antlko- 
syntaktischen E inheiten, die von Kasusform en m it (oder ohne) Präpositionen rea li- 
s ie rt werden - nachgebildet (ItmUattv. direktiv, korrelativ...) oder ad hoc e ingeführt.
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10. Pr í posm oN A LE a n a ly t i s c h e  K o n s t r u k t io n e n

Die präposltlonale analytische K onstruktion po otnosenÿu к kann ent- 
weder zu der m it ih re r substantivischen Komponente in  einem Stamm 
übereinstim m enden Präposition otnosUel'rw äquivalent sein, w om it sie 
dem S trukturm odell E \  [P + Sobiiqu) + P zuzuordnen 1st. oder zu der Präpo- 
s itlon  k, w om it sie dem S trukturm odell P \  (P + Sob״qu] + P zuzuordnen 1st.

In der folgenden Beschreibung präpositionaler analytischer K onstruk- 
tionen werden recht o ft sekundäre Präpositionen auftreten, die zu r Peri- 
pherie der präpositionalen analytischen K onstruktionen gehören3 in  dem 
Sinne, daß sie zwar zu einer einfachen Präposition äquivalent, m it dieser 
Jedoch n ich t stam m verwandt sind, zum Beispiel:

V silu utverždenija b) lemmy n. 9 polučennoe semejstvo E" budet 
line jno nezavisimym. (32:17) ־ Po utverždeniju b) lem m y n. 9 
polučennoe semejstvo...
и slučae nastuplenija  sobytija A... (26:21) - pri nastup len ii sobytija  
A...

H ier kann n ich t entschieden werden, ob die Präpositionen v silu und v 
slučae eher zu dem S trukturm odell P \P  + SobUqu oder zu dem M odell P \  
P + Sobiiqu gehören, denn die kausale Bedeutung der Präposition po bezie- 
hungsweise die konditionale Bedeutung der Präposition pri w ird  bei Ihnen 
jew eils von beiden Komponenten gemeinsam zum A usdruck gebracht, au f 
beide Komponenten "verte ilt".

Aus diesem Grunde sollen im  folgenden die m orphologisch gleichen 
S trukturm odelle  P \  P + Sob״qu und P \  P + §оЫк,и sowie P \  (P + Sobllqul + P
und ץ \  [P + Sobllqu) ־*־ f” Jeweils 1111 Zusammenhang behandelt werden.

Bei den S trukturm odellen präpositionaler analytischer Konstruktionen 
m it einer substantivischen Komponente sollen der Kasus dieser Kompo- 
nente und die einzelnen in  der K onstruktion auftretenden Präpositionen 
als weitere O rdnungskriterien dienen.

Innerhalb der a u f diese Weise nach form alen K rite rien  festgestellten 
Typen sollen die präpositionalen analytischen K onstruktionen nach ihren 
"allgemeinen Bedeutungen" geordnet werden, das heiß t nach der A rt der 
Beziehung, die sie zum Ausdruck bringen.

Da es in  der vorliegenden Untersuchung ln  erster Lin ie um  den Kern der ana lyti- 
sehen K onstruktionen, die analytischen K onstruktionen im engeren Sinne, geht 
(Kap. 3.5.), werden K onstruktionen der h ie r genannten A rt zw ar bei den entspre- 
chenden S trukturm odellen m itgenannt. Jedoch n ich t ln  die S ta tis tik  der präpositlo- 
nalen analytischen K onstruktionen einbezogen.
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10. PRÄPOSITIONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Dieses O rdnungskrite rium  unterscheidet sich von dem. welches bei den 
zuvor behandelten analytischen Konstruktionen angewandt worden war: 
diese w urden Innerhalb der S trukturm odelle nach der allgemeinen Be- 
deutung der Kemkomponenten geordnet, das heiß t der Komponenten, die 
dem synthetischen Äquivalent bzw. einem ihm  stammverwandten W ort 
,,hinzugefügt" wurden, um  die analytische K onstruktion  zu bilden. Bei den 
präpositionalen analytischen Konstruktionen sind es teilweise Substantive 
(bei den S trukturm odellen P \  P + SobUqu. P \  [P + S,*״^ ]  + P und P \  S״^  
+ P), teilweise Präpositionen (bei P \  P + SobUqu• E W P  + SobUqJ + p) °der 
auch Adverbien (bei P \  Adv + P), die dem synthetischen Äquivalent bzw. 
einem ihm  stam m verwandten W ort, dem Träger der lexikalischen Bedeu- 
tung (die ln  dem Ausdruck einer bestim m ten A rt von Beziehung besteht), 
h inzugefügt werden. So wäre dieses bei den anderen analytischen Kon- 
struktionen  angewandte O rdnungskriterium  bei den präpositionalen sehr 
um ständ lich  zu handhaben. H inzu kom m t, daß in  der Regel beide Kom- 
ponenten einer präpositionalen analytischen K onstruktion einen H in- 
weis au f die A rt der Beziehung geben, die zum A usdruck gebracht werden 
soll. So b ie te t es sich an, diese "A rt der Beziehung" als O rdnungskriterium  
fü r die präpositionalen analytischen Konstruktionen zu wählen.

Die im  vorliegenden M aterial auftretenden präpositionalen analytischen 
K onstruktionen und die ihnen s tru k tu re ll ähnlichen sekundären Präposi- 
tionen stellen folgende Arten von Beziehungen dar4:

Die Präposition verweist auf:
1. O rt - lokale Präposition
2. Bereich - limitative Präposition: v oblasti (30:38), v ramkach

(33:397)
Innerhalb dieser beiden Klassen von Präpositionen sind Je- 
wells direktive Varianten, die den Fragen "wohin" und 
"woher" entsprechen, von der Variante "wo" zu unterschei- 
den.

Die folgende Aufzählung o rien tie rt sich einerseits an der sem antischen K lasslflka- 
tlo n  der sekundären Präpositionen bel KROUPOVÁ 1985:6211. wobei sie Jedoch Im 
Sinne Ihres speziellen Zwecks a u f die m eisten Untergruppen verzichtet, andererseits 
an den sem antischen M erkm alen, nach denen SCHRÖDER 1986:38ff. die Präposi- 
tionen Im  Deutschen beschreibt. Die lateinischen Bezeichnungen, sofern sie n ich t 
die tra d itio n e ll (und auch bei SCHRÖDER 1986) gebräuchlichen sind (wie temporal 
lokal modal kausal ...), sind teilweise den Bezeichnungen der "Syntaxeme" bel ZO- 
LOTOVA 1988:4,384iT - das sind die m inim alen, n ich t w eiter te ilbaren sem antlko- 
syntaktischen E inheiten, die von Kasusformen m it (oder ohne) Präpositionen rea li- 
s le rt werden - nachgebildet (!imitativ, direktiv, korrelattu...Ì oder ad hoc eingeführt.
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1 0 . P r A p o s it io n a le  a n a ly t i s c h e  K o n s t r u k t io n e n

P  \  P + Sobllqu

po sile (10:11; 6:76,78) -po- vermöge (1 0 d :l 1) 
po obstojatel'stvu (7:314) - (po) 
po sostojanÿu (7:315) - (po)14
po pravilam (Vse do um noženija nadležaščie voprosy m ogut i

složenlem rešeny byt', tokm o s ból'slm  trudom  1 ne ta k  skoro, ка к  
po pravilam umnoženija: 7:21) - po

Zu einzelnen weiteren im  M aterial aufgetretenen sekundären Pråposi- 
tionen kann kein synthetisches Äquivalent angegeben werden: v rassu- 
ždenil (12:23; 9:19 und öfter) - à l'égard de (12f:22) - in Ansehung (9d:14) 
von der S tru k tu r P + S0b11qU und respektiver Bedeutung, sowie ne smotija 
na (9.11:15) von der S tru k tu r Adverbia lpartizip + P und konzessiver Be- 
deutung.

10.1.2. in der Periode 1820-1920

Eine große Zahl präpositionaler analytischer K onstruktionen is t nach 
dem S trukturm odell P \  P + Sobnqu m it unterschiedlichen präpositionalen 
Komponenten und substantivischen Komponenten in  verschiedenem Ka- 
sus gebildet.

Als erste Gruppe sind Konstruktionen der S tru k tu r P \  P + S ^  m it der 
Präposition bez und substantivischen Komponenten der allgem einen Be- 
deutung "H ilfe /H ilfsm itte l" ln  Instrum enta ler Bedeutung zu nennen:

P \ P  + SCen

bez pomošči (14:4) - bez 
bez posobÿa (14:4; 16:4) - bez 
bez posredstva (14:3) - bez

14 In  diesem und dem vorhergehenden Beispiel 1st, obwohl die zum  A usdruck ge- 
brachte kausale Beziehung gewöhnlich auch durch  die einfache P räposition po her- 
gestellt werden kann. Im gegebenen Kontext n u r e in Ersatz durch  die P räposition iz 
m öglich: "Po obstojatel'stvu onoj zadačl s ledu ju t dva sravnenija ..." (7:314), "... po so■ 
stojantļu zadačl sleduet sravnenle..." (7:315). w ell das Verb siedoval' die Präposition 
tz + G enitiv regiert. Solche Fälle, ln  denen der Ersatz e iner sekundären Präposition 
durch die Ih r stammverwandte einfache Präposition n ich t wegen des von der Präpo- 
s itlo n  regierten Substantivs (wie in  dem oben angeführten Beispiel vo urenÿa 
russ kogo pochoda (20:27)), sondern wegen des w eiteren Satzzusammenhangs un- 
m öglich 1st. sollen h ie r n ich t ausgeschlossen werden.
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1 0 . P r A p o s i t io n a le  a n a ly t i s c h e  K o n s t r u k t io n e n

Als analytische K onstruktionen ln  weiterem Sinne können folgende se- 
kundāre Präpositionen derselben S tru k tu r m it der präpositionalen Kom- 
ponente s angesehen werden, denen als synthetisches Äquivalent po ln  re- 
spektiver Bedeutung en tsprich t:

s točki zrenffa (24:218; 18:9) ־ po 
so storvny (18:1.4) - po

Das S truk tu rm ode ll P \  P + S ^  is t in  zwei Varianten belegt: m it der 
Präposition к in  lim ita tiv -d ire k tive r Bedeutung und m it der P räposition po 
in  m odaler Bedeutung:

E \  P + S״ .,

к iislu (takich  nedokazannych predloženlj p rinad ležit lzvestnaja 
teorema Ferm ata: 18:3: 18:8) - к (takim  nedokazannym 
predloženlj am ...) 

po pravilam (vesti vyčislen ija  po pravilam § 1; 23:25) - po 
po ргітеги (14:68) ־ po

Von derselben S tru k tu r is t die loka l-d irektlve sekundäre Präposition 
ohne synthetisches Ä quiva lent po napravleniju (14:25).

Zahlreiche Belege finden sich im  vorliegenden M aterial fü r die sekun- 
dåren Präpositionen ohne synthetische Äquivalente vsledstvie (z.B. 
24:201) und vmesto (z.B. 20:33,36) - an der Stelle (20d:20) ־ für (20d:22) 
von der S tru k tu r P + Sa!*.

Nach dem S truk tu rm ode ll P \  P + S!״,^  sind einzelne analytische Kon- 
struktionen  m it den Präpositionen s in  kom ita tlver Bedeutung und pod in  
kausaler Bedeutung sowie eine analytische K onstruktion  "ln  weiterem 
Sinne" m it der P räposition za und synthetischem  Äquivalent bez oder 
krome ln  kom ita tlve r Bedeutung gebildet:

P \  P + S!״ ״.

s prtsoedineniem (14:24) - s 
pod vlijaniem (18:5) ־ pod
za iskļjuČeniem (25:4,5; 24:212; 19:9,11) - bez/krome

Ebenfalls von der S tru k tu r P + S!״.״. sind die sehr häufige instrum enta le  
sekundäre Präposition s pomošč'Ju (z.B. 25:3) und die modale sekundäre
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Präposition pod vidom (21:12; 19:18,28). die Jeweils n ich t durch  eine ein- 
fache Präposition ersetzt werden können.

F ür das S truktu rm ode ll P \  P + Sp^p m it der Präposition v finden sich 
Belege fü r eine lim ita tive  präpositionale analytische K onstruktion  sowie 
fü r analytische Konstruktionen im  weiteren Sinne m it den synthetischen 
Äquivalenten po in  kausaler und pri in  kond itiona le r Bedeutung:

E \  Z + »«*.p

v oblasti (25:4.37,42 und öfter) - v 
v silu (25:13; 24:197; 20:46 und öfter) - po 
vvidu (24:182.183.193) - po 
v slučae (23:11.16.38 und öfter) - p ri

Auch m it der Präposition na w ird  eine präpositionale analytische Kon- 
s truk tio n  in  weiterem Sinne m it dem synthetischen Äquivalent po in  kau- 
saler Bedeutung gebildet:

naosnovanii (25:37; 24:192; 19:16 und öfter) - po

Die gleiche S tru k tu r P + Sp^p weisen auch die sehr häufigen modalen 
sekundären Präpositionen v vide (z.B. 25:53) und v forme (z.B. 24:191) 
sowie die ebensohäufigen instrum entalen sekundären Präpositionen pri 
pomošci (z.B. 20:21,50) - durch (20d :l 1) - vermittelst (20d:31) auf.

Der S tru k tu r P \  P + SobHqu sind zwei analytische K onstruktionen m it 
der Präposition v und substantivischer Komponente im  Praposiuv, eine in
qualifizierender, die andere in  korre la tiver Bedeutung, zuzuordnen:

P \  P + Sprtp

и kačestve (20:20,38; 24:214 und öfter) - [к а к ]16 - als (20d:10) 
v otnoŠenii (14:21.22,23) - otnosäel'no

Nach dem S trukturm odell P \  [P + SobUqJ ־*־ P sind korre lative präposi- 
tionale analytische Konstruktionen m it unterschiedlichen substan tiv i- 
sehen Komponenten der allgemeinen Bedeutung Beziehung/Entspre- 
chung/Abhängigkeit gebildet, außerdem eine K onstruktion  in  respektiver

15 как 1st K on junktion , n ich t Präposition.
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Bedeutung. A ls synthetische Äquivalente entsprechen ihnen zu Präposi־ 
tionen gewordene Adverbien:

P \  [P + Sd.,]  + P

po otnošeniju к (25:18,39; 18:13 und öfter) - otnositel'no16 

P \  [P + Sprtpl + P

v otnošenil к (15:2: 14:25,84 und öfter) - otnositel'no 
v sootvetstvii s (20:27,47: 25:12) ־ sootvetstvenno - gemäß (20d:15) 
v soglasii s (24:201) - soglasno 
v svjazi s (18:5) - svjazanno s 
v zavisimosti ot (25:37) ־ zavisimo ot 
v zavisimosti s (14:83) - zavisimo ot 
v primenenii к (14:19) ־ primenitel'no к

Nach dem S truk tu rm o de ll P \  [P + Sob״qu] + P is t eine kom itative präpo- 
sitlona le  analytische K onstruktion  m it der Präposition s als synthetischem  
Äquivalent gebildet:

P \ [ P  + Sprtp] + P

v soedinenii s (14:23) - s

F ü r das S truk tu rm o de ll P \  Adv + P kann ein Beispiel m it der Präposi- 
tion  s in  kom ita tlve r Bedeutung angegeben werden:

P \  Adv + P

sovmestno s (25:52,55) - s

Die übrigen Belege sekundärer Präpositionen der S truktu ren  Adv + P 
und A dverb ia lpartiz ip  + P besitzen keine synthetischen Äquivalente: die 
korre la tiven sekundären Präpositionen: soglasno s (14:9,74), oben als 
synthetisches Ä quiva lent einer K onstruktion der S tru k tu r P \  [P + SobiiqJ + 
P genannt, und nezavisimo ot (25:38) von der S tru k tu r Adv + P, zwei re-

16 E in  Ersatz dieser und  der nächsten K onstruktion  durch die einfache P räposition к 
1st h ie r - tm  U nterschied zu einem entsprechenden Beispiel in  der Periode nach 
1920, vgl. Kap. 10.1.3. • n ich t möglich.
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spektive sekundäre Präpositionen ischodja iz (25:22,52) und smotija po 
(25:39,40), sowie eine konzessive sekundäre Präposition: ne smotija na 
(18:3,5,8) von der S tru k tu r A dverb ia lpartizip  + P.

1 0 .1 .3 . in der Periode nach 1920

Der größte Teil der in  dieser Periode belegten präpositionalen ana lyti- 
sehen K onstruktionen is t nach dem S truktu rm ode ll P \  P + Sobüqu m it un- 
terschiedlichen Präpositionen und substantivischen Kom ponenten in  ver- 
schiedenem Kasus gebildet.

Viele Belege finden sich fü r eine K onstruktion  der S tru k tu r P \  P + Sq״ , 
m it der Präposition d l/а in  konditiona ler Bedeutung:

E א P + So«״

dlja slučaj a (27:15,22: 30:23: 29:35 und öfter) - dlja - für den Fall 
(27d:5) - Ju r (27d: 12)

Ebenfalls von der S tru k tu r P + S ^ is ״ t folgende respektive analytische 
K onstruktion  in  weiterem Sinne:

s tocki zrenÿa (28:19: 32:32) - po

Nach dem S trukturm ode ll P \  P + Sn״t w ird  m it der Präposition к eine 
häufig belegte analytische K onstruktion von lim ita tiv -d ire k tive r Bedeutung 
sowie m it der Präposition po zwei K onstruktionen von kausaler und eine 
von m odaler Bedeutung gebildet:

P \  E + S״.,

к čislu (33:400: 27:21: 26:17 und öfter) - к 
po povodu (26:9) - po 
po principu (30:18) - po 
po formulē (30:9,10) - po

Zu den analytischen K onstruktionen in  weiterem  Sinne kann folgende 
kom parative sekundäre Präposition derselben S tru k tu r gerechnet werden:
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po mere (um en'šenija rassmatrivaemogo prom ežutka vrem eni 
umen'Šaetsja 1 vero jatnost' fakta  a: 26:11) - pri (um en'senii...)

Einzelne tem porale und lim ita tiv -d lre k tive  präpositionale analytische 
K onstruktionen sind nach dem S truktu rm ode ll P \  P + S ^  m it der Präpo- 
s itlon  v gebildet:

P  \  P  +  S a״

v tečenie (31:22; 26:11,12 und öfter) ־ v 
v sferu (33:396) ־ v

Von derselben S tru k tu r sind einige präpositionale analytische Kon- 
struktionen  in  weiterem  Sinne, zwei temporale, eine kom itative und eine 
kausale:

v prodolzenie (verojatnost' s ta riku  um eret' v prodölienie goda; 26:11)
- za (... um eret' za god)

 zakļjučenie (ètich soobraźenij...; 27:26,14) - poste (étich ט
soobraženij...) 

v otsutstvie (31:37) - bez
v dan' (istoričeskoj tra d lc ii; 30:10) - po (istoričeskoj trad ic ii)

Das S truk tu rm ode ll P \  P + S,n8lr is t in  G estalt einer temporalen präpo- 
sitionalen analytischen K onstruktion  m it der Präposition s sowie einer 
analytischen K onstruk tion  im  weiteren Sinne m it der Präposition za und 
dem synthetischen Ä quiva lent bez oder krome in  kom ita tlver Bedeutung 
belegt:

P \  P + S!״ ״,

s tečeniem (vrem eni: 27:22; 31:25) - so (vremenem) - im Laufe (der 
Zeiten: 27d:12) 

za iskļjučeniem (27:13,14,16,27) - bez/krome

Von derselben S tru k tu r is t die Im  M ateria l sehr häufig  belegte in s tru - 
m entale sekundäre Präposition s pomosc'ju (z.B. 32:33). die kein syntheti- 
sches Ä quiva lent besitzt.
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Nach dem S truktu rm ode ll P \  P + Sp^p m it der Präposition v sind prä- 
positlonale analytische Konstruktionen m it llm lta tlve r Bedeutung, sowie je  
eine m it tem poraler und m it kond itiona ler Bedeutung gebildet:

P  \  P  + S m p

и oblasti (30:38,46; 27:22) - v 
v predelach (33:396) - v 
v ramkach (33:394,397) - v 
v processe (33:396: 29:21; 27:29 und öfter) - v 
v slučae (prostranstva; 27:38; 32:26; 33:396 und öfter) - v - im 

(Raum; 27d:27)

W ird  die letztgenannte Präposition Jedoch m it anderen Substantiven als 
solchen ln  O rtsbedeutung verbunden, so kann sie n ich t durch die elnfa- 
che Präposition v ersetzt werden, zum  Beispiel v slučae (proizvol'nogo n; 
27:31) - im Falle (eines beliebigen n; 27d:21). In  einzelnen Fällen kann 
h ie r ein Ersatz durch die Präposition pri erfolgen:

v slučae (nastuplenija sobytija A: 26:21) - pri (nastuplenli sobytija  A)

Auch eine Reihe analytischer Konstruktionen im  weiteren Sinne is t 
nach dem S trukturm odell P \  P + S p ^  m it der Präposition v gebildet, ei- 
nlge m it respektiver, andere m it kausaler Bedeutung, wobei letztere sehr 
häuüg aultreten:

v smysle (30:16.36; 33:395 und öfter) ־ po 
v svete (26:7) - po 
v napravlenii (27:21) - po

v silu (32:17; 26:12; 28:28 und öfter) ־ po 
vvidu (30:36; 26:24; 29:41 und öfter) - po

Von derselben S tru k tu r sind einige sekundäre Präpositionen, die keine 
synthetischen Äquivalente besitzen: die loka l-d irektlve  Präposition v na- 
pravlenil (30:37), die kausale Präposition v rezul'tate (29:30)* die sehr 
häufig  belegte modale Präposition v vide (z.B. 32:14; Im ausgewerteten 
M ateria l 59 Vorkommen), sowie die ebenfalls modale Präposition v termi- 
nach (28:30).

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



1 0 . P räpositionale analytische  Konstruktio nen

M it der Präposition na sind nach diesem S truktu rm ode ll P \  P + Sp^p 
folgende analytische K onstruktionen in  weiterem Sinne m it kausaler Be- 
deutung gebildet:

na osnove (33:398) - po
na osnovanii (27:12; 26:7; 30:31 und öfter) - po - auf Grund (27d:2) 
na primere (27:29) - po

An dieser Stelle is t die ebenfalls m it präpositlonaler Komponente na ge- 
bildete modale Präposition na jazy ke (dejstvie operatora f  zapisyvaetsja na 
jazyke m atričnogo umnoženija form ulo j...; 32:31) zu nennen, die n ich t 
durch  eine einfache Präposition ersetzt werden kann.

M it der Präposition pri sind ebenfalls nach dem S truktu rm ode ll P \  P + 
Sprtp eine kom itative. eine instrum entale und eine konditionale präpositlo- 
naie analytische K onstruktion  gebildet:

pri naličii (29:26: 26:7,8) ־ pri 
pri pol'zovanü (27:12,14) ־ pri 
pri uslovti (31:30) - pri

Von derselben G estalt is t die o ft vorkommende instrum entale Präposi- 
tion  pri pomošČi (z.B. 31:23), zu der ke in synthetisches Äquivalent exi- 
s tie rt.

F ür das S truktu rm ode ll P \  P + SobUqu Anden sich zwei verschiedene 
Beispiele, beide m it präpositlonaler Komponente v und S ubstantiv Im  Prä- 
positiv, eine m it kom ita tlver, die andere m it qualifizierender Bedeutung:

P \  P + Sprtp

v prisutstvii (33:400; 31:24) ־ pri
v kačestve (27:15; 28:50; 32:17 und öfter) - [kafc]17 - als (27d:5)

F ür das S truktu rm ode ll P \  |P + SobiiqJ + p sind zunächst Beispiele m it 
po + S ubstantiv Im D ativ m it zu Präpositionen gewordenen Adverbien als 
synthetischen Äquivalenten zu nennen, eines m it korre la tiver Bedeutung, 
zwei m it kom parativer. Bei dem erstgenannten Beispiel is t auch die elnfa- 
che Präposition к als synthetisches Äquivalent denkbar, w om it es auch 
dem S truktu rm ode ll £  \  |P + S ^ ^ l + P zugerechnet werden könnte:

17 как 1st Konjunktion, nicht Präposition.
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P \  P* + § D .tl + P

po otnoèenÿu к (27:29; 30:21; 26:9 und öfter) - otnositel'no/k - zu 
(27d:29)

po analogii s (29:35; 28:23) - analogično 
po sravnenÿu s (30:35) - sravnitel'no s

M it der Präposition v und substantivischer Komponente im  A kkusativ 
is t nach diesem S trukturm odell die kom parative sekundäre Präposition 
ohne synthetisches Äquivalent v otličie ot (z.B. 30:12) gebildet.

E in Beispiel kann fü r eine K onstruktion von respektiver Bedeutung m it 
Präposition s und Substantiv im  Instrum enta l genannt werden, der als 
synthetisches Äquivalent eine m it einem A dverb ia lpartizip  gebildete se- 
kundäre Präposition entspricht:

P \  [P + + P

s uporom na (30:9) - upiraja na

M it der Präposition v und substantivischer Komponente im  Pråpositiv 
is t nach demselben S trukturm odell eine größere Gruppe präpositionaler 
analytischer Konstruktionen in  korre la tiver Bedeutung m it zu Präpositio- 
nen gewordenen Adverbien als synthetischen Äquivalenten gebildet:

P \  (P + SprtpJ + P

v soglasü s (29:29; 26:11,16,18) - soglasno 
v sootvetstvii s (26:10; 30:13; 32:16 und öfter) ־ sootvetstvenno 
v svjazi s (33:396; 33:399; 27:35 und öfter) - svjazanno s 
zavistmosti ot (33:397; 31:33; 26:21 und öfter) - zavisimo ot ט

Nach dem S truktu rm ode ll P \  Adv + P sind einige kom itative präposi- 
tionale analytische Konstruktionen m it der präpositionalen Komponente s 
gebildet:

P \  Ad▼ + P

vmeste s (27:19,40; 30:41; 26:8) ־ s ־ mit (27d:30)
sovmestno s (26:17) - s
narjadu s (27:21; 31:35) - s ־ neben (2 7 d :l 1)
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Die S tru k tu r P \  Adverbialpartizip + P is t n u r m it sekundären Präposi- 
tionen ohne synthetische Äquivalente belegt: m it der respektiven Präposi- 
tion  smotrja po (26:30) und der konzessiven nesmottja na (33:398).

10.2. Funktionale Charakteristika

Präpositionale analytische Konstruktionen unterscheiden sich sehr oft 
von ih ren  synthetischen Äquivalenten in  der Rektion. K onstruktionen der 
S tru k tu r P \  P + Sobiiqu regieren grundsätzlich den G enitiv, während ih r 
synthetisches Äquivalent, das m it ih re r präpositionalen Komponente 
identisch is t, den Kasus regiert, in  dem ihre substantivische Komponente 
steht, zum  Beispiel:

dļja slučafa (27:15) + G enitiv - dlja + G enitiv
к čislu (33:400) + G enitiv - к + D ativ
v tečenie (31:22) + G enitiv - v + A kkusativ
s teieniem (27:22) + G enitiv - s + Instrum enta l
v oblasti (30:46) + G enitiv - и + Präpositiv

Bei präpositionalen analytischen Konstruktionen anderer S trukturm o- 
delle kann sich ihre Rektion ebenfalls von der der entsprechenden einfa- 
chen Präpositionen unterscheiden, wie folgende Beispiele zeigen:

v prisutstvii + G enitiv (33:400) - pri + Präpositiv 
po analogii s + Instrum enta l (29:35) ־ analogično + D ativ 
v soglasü s + Instrum enta l (29:29) - soglasno + D ativ

Die Präposition v kačestve + G enitiv (27:15) unterscheidet sich ohnehin 
in  der "Rektion" von ihrem  synthetischen Äquivalent, der K onjunktion 
как die m it Nom inativ oder einem beliebigen obliquen Kasus in  Abhän- 
g igkeit vom Kontext stehen kann.

A lle in  bei K onstruktionen der S trukturm odelle P \  [P + Sobllqu| + P und P 
\  Adv + P sowie des im  vorliegenden M aterial n ich t belegten Modells P \  
Sobiiqu + £  s tim m t die Rektion von analytischer K onstruktion  und syntheti- 
schem Äquivalent grundsätzlich überein, ebenso bei Konstruktionen der 
S tru k tu r P \  (P + Sobiiqul + p» denen als synthetischem  Äquivalent eine se- 
kundäre Präposition folgender A rt entspricht:

v zavisimosti ot + G enitiv (26:21) - zavisimo ot + G enitiv
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1 0 . PRÄPOSmONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Aus der Tatsache, daß sich die Rektion von präpositiona ler analytischer 
K onstruktion  und äquivalenter einfacher P räposition in  der Regel u n te r- 
scheidet, kann der Schluß gezogen werden, daß die Bedeutungen der Prä- 
Positionen von Kasusbedeutungen weitgehend unabhängig sind. Das 
heiß t, die A rt der von einer Präposition ausgedrückten Beziehung hängt in  
der Regel n ich t m it der kategorialen Bedeutung des von ih r  regierten Ka- 
sus zusammen.

Die H auptfunktion  präpositionaler analytischer K onstruktionen is t die 
Präzisierung der Bedeutung der ihnen äquivalenten einfachen Präpositio- 
nen. Dies kann le ich t verdeutlicht werden, indem  m an präpositionale 
analytische Konstruktionen m it derselben einfachen Präposition als syn- 
thetischem  Äquivalent zusam m enstellt, was h ie r am Beispiel der als syn- 
thetische Äquivalente fungierenden ursprúnglichen P räpositionen po, v, pri. 
s. bez, za, d ļ/а, к und pod getan werden soll. Dabei sollen sowohl ana lyti- 
sehe Konstruktionen ln  engerem als auch solche in  weiterem  Sinne be- 
rūcks ich tig t werden.

Sehr oft t r it t  die Präposition po als synthetisches Ä quiva lent auf. Sie 
kann modale (speziell im  Kontext: Ausführen m athem atischer Operatio- 
nen a u f bestim m te Weise, nach bestim m ten Regeln), kausale und respek- 
tive Beziehungen zum  Ausdruck bringen. Diese verschiedenen A rten von 
Beziehungen werden durch die entsprechenden präpositionalen ana lyti- 
sehen Konstruktionen deutlich  unterschieden:

1726-1820
modal: po pravilam (7:21) - po 
kausal: po sile (10:11) - po

po obstojatel'stvu (7:314) - (po) 
po sostojanÿu (7:315) - (po)

1820-1920
m od al :po pravilam (23:25) ־ po 

po primeru (14:68) - po 
respektiv: s točki zrenÿa (24:218) - po 

so stOTony (18:1) - po 
kausal: и sUu (25:13) - po 

vvidu (24:182) - po
•

na osnovanii (25:37) - po
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1 0 . PRÄPOSmONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

nach 1920
modal: po formule (30:9) ־ po 
respektiv: s točki zrenÿa (28:19) - po 

v smysle (30:16) - po 
u svete (26:7) - po 
v napravlenU (27:21) ־ po 

kausal: po povodu (26:9) - po 
po principu (30:18) - po 
vdan' (30:10) - po 
v silu (32:17) - po 
widu (30:36) - po 
na osnove (33:398) - po 
na osnovanil (27:12) - po
na primere (27:29) - po (Einzelbeleg m it kausaler Bedeutung)

Die G rundfunktionen der Präposition v sind der A usdruck loka ler (auf 
die Frage "wo" m it Präpositiv), loka l-d irektive r (auf die Frage "wohin" m it 
Akkusativ) und tem poraler Beziehungen. Die von ih r ebenfalls zum  Aus- 
d ruck gebrachten lim ita tive n  Beziehungen können als ,,A bstraktion" loka- 
1er Beziehungen aufgefaßt werden. In  einem speziellen Fall kann die lokale 
Bedeutung der P räposition и eine konditionale Nuance annehmen. Die 
substantivischen Komponenten der entsprechenden präpositionalen ana- 
lytischen K onstruktionen unterscheiden deutlich  zwischen diesen ver- 
schiedenen A rten von Beziehungen:

1820-1920
lim lta tiv : v oblasti (25:4) - v 

nach 1920
!im ita tiv : v oblasti (30:38) - v 

v predelach (33:396) - v 
v ramkach (33:394) - v 

lim ita tiv -d ire k tlv : v sferu (33:396) - v 
tem poral: v tečenie (31:22) - v 

v processe (33:396) - v 
kond itiona l: v slučae (prostranstva; 27:38) ־ v

Von den in  folgenden Beispielen realisierten Bedeutungen der Präposi- 
tion  pri is t die kom ita tlve  als die ursprüngliche Bedeutung aufzufassen, 
die konditionale als eine von ih r abgeleitete, während die kom parative und
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die instrum entale n u r in  sehr speziellen Kontexten rea lis ie rt werden kön- 
nen. so daß h ie r die substantivischen Kom ponenten der präpositionalen 
analytischen Konstruktionen eine w ichtige F unktion  e rfü llen , indem  sie 
au f die speziellen Arten von Beziehungen, die zum  A usdruck gebracht 
werden sollen, hindeuten:

1820-1920
kom parativ: po mere (um en'šenija: 26:11) - pri 
konditional: v slučae (23:11) - pri

nach 1920
kom itativ: pri nalicü (29:26) - pri 

v prisutstvii (33:400) - pri 
instrum enta l: pri pol’zovanü (27:12) - pri 
konditional: pri uslovii (31:30) - pri

Die Präposition s m it instrum enta ler R ektion b rin g t zum  einen Im 
Sinne ih re r grundlegenden Funktion kom ita tive  Beziehungen zum Aus- 
druck, zum anderen in  einem Beispiel eine tem porale:

1820-1920
kom itativ: s prisoedineniem (14:24) - s 

v soedinenii s (14:23) - s 
sovmestno s (25:52.55) - s

nach 1920
tem poral: s tečeniem (vremeni; 27:22) - s 
kom itativ: vmeste s (27:19) - s 

sovmestno s (26:17) ־ s 
narfadu s (27:21) - s

Die Präposition bez d ient zum A usdruck ins trum en ta le r und kom ita- 
tiver Beziehungen, Jeweils in  "antonym er" Bedeutung. In  der ersten Funk- 
tlon  entsprechen ih r präpositionale analytische K onstruktionen in  enge- 
rem Sinne m it substantivischen Komponenten der "instrum enta len" Be- 
deutung H ilfe /H ilfsm itte l, in  der zweiten F unktion  analytische Konstruk- 
tionen ln  weiterem Sinne m it substantivischen Komponenten der 
"antonym -kom itativen" Bedeutung des Fehlens, das he iß t die "antonyme" 
Bedeutung w ird  im  ersten Fall a lle in durch  die präpositionale Kompo-
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10. PRArosmONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

nente, lm  zweiten Fa ll durch  die substantivische Komponente zum  Aus- 
d ruck gebracht:

1820-1920
kom lta tiv : za iskļjučeniem (25:4) - bez/krome
ins trum en ta l: bez pomošči (14:4) - bez 

bez posobÿa (14:4; 16:4) - bez 
bez posredstva (14:3) - bez

nach 1920
kom ita tlv : v otsutstvie (31:37) - bez

za iskļļučeniem (27:13,14,16,27) - bez/krome

Die übrigen u rsprüng lichen  Präpositionen, die als synthetische Äqui- 
valente präpositlona ler analytischer K onstruktionen auftreten. sind im  
vorliegenden M ateria l Jeweils n u r m it einer ih re r Bedeutungen belegt: die 
P räposition к b rin g t eine lim ita tiv -d irek tive  Beziehung zum Ausdruck: к 
čislu (18:8; 33:400) - k. die Präposition za eine temporale Beziehung: v 
prodoiženie (26:11) - za, die Präposition pod eine kausale Beziehung: pod 
vlÿaniem (18:5) - pod, die Präposition dļļa eine konditionale Beziehung: 
dļja slučaja (27:15) - dlja.

Um genauer zu untersuchen, welche Rolle die einzelnen Komponenten 
(speziell die substantivischen) einer präpositionalen analytischen Kon- 
s tru k tlo n  beim  A usdruck einer bestim m ten A rt von Beziehung spielen, soll 
betrachte t werden, durch  welche verschiedenen präpositionalen ana lyti- 
sehen K onstruktionen eine und dieselbe A rt von Beziehung ausgedrückt 
werden kann. Dabei is t es h ilfre ich , neben den analytischen K onstruktlo - 
nen im  engeren S inn auch die im  weiteren S inn sowie die ihnen s tru k tu - 
re ll ähnlichen sekundären Präpositionen ohne synthetische Äquivalente 
m itzubetrachten, denn es w ird  sich zeigen, daß sie die gleiche A rt von Be- 
deutungsm otlvatlon aufweisen.

Zum  A usdruck limitativer Beziehungen d ient die (ursprünglich lokale) 
P räposition и in  V erb indung m it substantivischen Komponenten, die ent- 
weder die Grenzen selbst {predely, ramki) oder das umgrenzte Gebiet 
(oblast, sfera!) bezeichnen, zum  A usdruck lim ita tiv -d irek tive r Beziehungen 
außerdem die P räposition к in  Verbindung m it einer substantivischen 
Komponente, die die Menge oder Zahl (čislo) angibt, der etwas zugeordnet 
w ird :
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1 0 . P r A p o s ī t io n a le  a n a l y t i s c h e  K o n s t r u k t i o n e n

1820-1920
v oblasti (25:4) - v
lim lta tlv -d irektiv : к čislu (18:8) ־ к

nach 1920 
v oblasti (30:38) - v 
 predelach (33:396) - v ט
v ramkach (33:394) - v 
lim ita tlv -d ire k tiv : v sferu (33:396) ־ v 

к cišlu (33:400) - к

Die substantivischen Komponenten der präpositionalen analytischen 
K onstruktionen und sekundären Präpositionen m it temporaler Bedeutung 
bezeichnen entweder die Zeit selbst (vremja) oder eine Phase (prodolženie. 
zakļjučenie) oder weisen au f den prozessualen C harakter der Zeit h in  
[tečenie, process18):

vor 1725
vo vremfa (patriarcha Jakova: 2:42)

nach 1920 
v teČenie (31:22) - v 
s tečeniem (vremeni: 27:22) - s 
v processe (33:396) - v
v prodoliorxiø  (9.fì* 7 - ( ו ו fì
v zakļjučenie (27:26) - pośle

A ls substantivische Komponenten modaler p räpositionaler analytischer 
K onstruktionen und sekundärer Präpositionen treten einerseits Begriffe 
der Bedeutung Erscheinungsform  (vid, forma) auf, die auch a ls Kem kom - 
ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen Vorkommen, dort 
ln  der F unktion  der K onstitu tion  einer Klasse19, andererseits Begriffe, die 
die Regeln (pravila20. formula) bezeichnen, nach denen m athem atische 
O perationen ausgefuhrt werden. Daneben tre ten  als substantivische

18 vgl. Kapite l 6: Gruppe ІП.2. der Kem kom ponenten substan tiv ischer analytischer 
K onstruktionen: process verknüpft die kategoriale Bedeutung der H andlung m it dem 
zusätzlichen Bedeutungsm erkm al der Realisierung der H andlung.

19 G ruppe Ш .6. der Kem kom ponenten substantiv ischer ana lytischer K onstruktionen
20 bei substantivischen analytischen K onstruktionen als B eg riff vom  Typ Aus- 

sage/Aussageform  (Gruppe ІП.7.) aufgetreten
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Komponenten Begriffe ln  der Funktion  der A bstraktion21 [jazyk, terminy) 
auf:

1725-1820
po pravtiam (7:21) - po 

1820-1920
po pravtiam (23:25) ־ po 
pod vidom (21:12)
v vide (25:53) 
v forme (24:191)

nach 1920
po formule (30:9) - po 
v vide (32:14) 
u terminach (28:30) 
naJazyke (32:31)

Zum  A usdruck komitativer Beziehungen dienen in  erster Linie die Prä- 
position s (auch u) in  Verbindung m it Substantiven oder Adverbien der 
allgemeinen Bedeutung Vereinigung/G em einsam keit und die Präposition 
pri (auch u) in  V erb indung m it Substantiven der Bedeutung Gegen- 
w art/A nw esenheit, beziehungsweise in  antonym er Bedeutung verschie- 
dene Präpositionen in  Verbindung m it den Antonym en der genannten 
substantivischen Kom ponenten:

1820-1920
s prtsoedineniem (14:24) - s
v soedinenii s (14:23) ־ s
sovmestno s (25:52) - s
antonym : za iskļjučeniem (25:4) - bez/krome

nach 1920
pri naličii (29:26) - pri 
v prisutstvü (33:400) - pri 
vmeste s (27:19) - s 
sovmestno s (26:17) - s 
narjadu s (27:21) ־ s

21 Gruppe Ш .З. der Kernkom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
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1 0 . P r ä p o s i t i o n a l e  a n a l y t i s c h e  K o n s t r u k t i o n e n

antonym : v otsutstvíe (31:37) - bez 
za iskļjučeniem (27:13) ־ bez/krome

Als substantivische Komponenten komparativer p räpositlona ler ana ly ti- 
scher Konstruktionen fungieren Begriffe der Bedeutungen Vergleich 
(sravnenteH. Vergleichsmaßstab (тега) und Ä h n lich ke it (analoģija) sowie 
dessen Antonym  Unterschied (otličie):

vor 1725
к sravneniju (2:44) 

nach 1920
po analogii s (29:35) - analogicrto 
po sravneniju s (30:35) - sravnüel'no s 
po mere (26:11) ־ p ri 
antonym : v otličie ot (30:12)

Instrumentale Beziehungen werden in  erster L in ie du rch  die 
(ursprünglich kom itativen) Präpositionen s und pri beziehungsweise deren 
Antonym  bez in  Verbindung m it Substantiven der Bedeutung H ilfe /H ilfs - 
m itte l (pomošč׳. posobie, posredstvö) zum  A usdruck gebracht. Daneben is t 
als Sonderfall ein Verbalsubstantiv22 zu nennen:

1820-1920
с  p o m n š r 'ju  (9 fv 3 )
p ri pomošči (20:21) 
antonym : bez pomošči (14:4) - bez 
bez posobija (14:4: 16:4) - bez 
bez posredstva (14:3) - bez

nach 1920 
s pomosč'Ju (32:33) 
pri pomošči (z.B. 31:23) 
pri poVzovanii (27:12) - p ri

Die respektiven sekundären Präpositionen und präpositionalen ana ly ti- 
sehen Konstruktionen, die ganz allgemein den "Bezug" a u f etwas zum  
A usdruck bringen, weisen eine V ie lfa lt un tersch ied licher S tru k tu re n  auf.

22 Gruppe I. der Kem kom ponenten substantivischer ana lytischer K onstruktionen
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Ihre substantivischen oder verbalen Komponenten haben m it dem Aus- 
gangspunkt (ischodja, storona), der ein G esichtspunkt (točka zrenÿa) ist. 
m it der R ichtung (napravlenie) oder m it der a u f einen Gegenstand gerlch- 
teten T ätigke it zu tu n : m it einer Betrachtung (smotija). Überlegung 
(rassuždenie), Betonung (upor) oder Anwendung einer Operation 
(primenenie), oder sch ließ lich  abstrakter m it dem L ich t (suei), in  dem et- 
was gesehen, oder dem S inn (smysQ. ln  dem etwas verstanden w ird :

1725-1820 
v rassuzdenii (12:23)

1820-1920
s toČki zrenÿa (24:218) ־ po 
so storony (18:1) - po 
ischodja iz (25:22) 
smotija po (25:39)
u primenenil к (14:19) - primenitel'no к 

nach 1920
s točki zrenÿa (28:19) - po 
v napravlenii (27:21) - po 
s uporom na (30:9) ־ upirąja na 
v smysłe (30:16) - po 
v svete (26:7) - po

Die m eisten der b isher genannten präpositionalen analytischen Kon- 
s truktlonen  und sekundären Präpositionen sind solche der S tru k tu r P + 
Sobiiqu (speziell P \  P + SobUqu) m it G enitivrektion und weisen Bezüge zu 
substantivischen analytischen K onstruktionen der S tru k tu r S \  S + Sq״ , 
auf. D ie korrelativen präpositionalen analytischen K onstruktionen dagegen 
weisen eher Bezüge zu adverbialen analytischen Konstruktionen der 
S tru k tu r Adv \  P + Sobüqu auf. Ihre synthetischen Äquivalente sind zu Prä- 
Positionen gewordene Adverbien, die in  einem Stamm m it den substantivi- 
sehen Kom ponenten der präpositionalen analytischen Konstruktionen - 
Substantiven der Bedeutung Beziehung/Entsprechung/Abhängigkeit - 
übereinstim m en :

1820-1920
v otnošenii (14:21) - otnositel'no 
po otnoëenÿu к (25:18) - otnositel'no
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1 0 . P r ä p o s i t i o n a l e  a n a l y t i s c h e  K o n s t r u k t i o n e n

v otnošenii к (15:2) - otnositel'no 
v sootvetstvti s (20:27) - sootvetstvenno 
v soglasil s (24:201) - soglasno 
v svjazi s (18:5) - svjazanno s 
v zavisimosti ot (25:37) - zavisimo ot 
v zavisimosti s (14:83) - zavisimo ot 
soglasno s (14:9)

nach 1920
po otnošenffu к (27:29) - otnositel'no/к 
v soglasil s (29:29) - soglasno 
v sootvetstvil s (26:10) - sootvetstvenno 
v svjazi s (33:396) - svjazanno s 
v zavisimosti ot (33:397) - zavisimo ot

Zum  Ausdruck kausaler Beziehungen dienen unterschiedliche präposi- 
tiona le  und ganz verschiedene substantivische Komponenten, denen die 
kausale Bedeutung n u r zum  Teil d irek t angesehen werden kann wie den 
Komponenten osnova, osnovanie, povod. Auch ein Zustand (sostojanie) 
oder Um stand (obstojatel'stvc1), ein B lickw inke l (vidi oder eine V erpflich- 
tung  (darf), ein G rundsatz (principi*3) oder e in Beispiel (primer*4), eine K ra ft 
(sila, vgl. deutsch vermöge (10d:51)) oder e in E in fluß  (vlijanie) können zum 
G rund werden, und schließlich kann der Sachverhalt um gekehrt und s ta tt 
der Ursache die W irkung (rezul'tat, sledstvieae) zu r Komponente einer kau- 
ealen врІпіпгіЯгеп Proposition werden:

1725-1820 
posile (10:11) ־ po 
po obstojatel'stvu (7:314) - (po) 
po sostojaniju (7:315) - (po)

1820-1920
pod vlyaniem (18:5) - pod 
v silu (25:13) - po 
widu (24:182) - po 
na osnovanü (25:37) - po

23 Gruppe Ш .7. der Kem kom ponenten substan tiv ischer analytischer K onstruktionen
24 Gruppe Ш .5. der Kem kom ponenten substan tiv ischer analytischer K onstruktionen
25 Gruppe Ш .7. der Kem kom ponenten substan tiv ischer analytischer K onstruktionenim
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nach 1920 
po povodu (26:9) - po 
po principu (30:18) ־ po 
v dem.' (30:10) - po 
u silu (32:17) ־ po 
vvidu (30:36) - po 
na osnove (33:398) ־ po 
na osnovanti (27:12) ־ po
na prímere (27:29) - po (Einzelbeleg m it kausaler Bedeutung) 
и rezul'tate (29:30) 
vsledstvie (27:15)

Konditionale Beziehungen werden durch die Präpositionen dija, pri und 
v in  V erb indung m it Substantiven, die entweder die Bedingung selbst 
[usfavie26) oder den Fall (slučaj27), der als Voraussetzung dient, bezeich- 
nen:

1820-1920 
v slučae (23:11) - pri

nach 1920
dl/a slucąja (27:15) - dlja 
v slučae (prostranstva; 27:38) - v 
v slučae (nastup len ija ...;26:21) - pri 
pri uslovti (31:30) - p ri

F ür den A usdruck einer konzessiven Beziehung Andet sich n u r eine se- 
kundäre Präposition, die von der Form her m it der respektiven sekun- 
dären P räposition smotija po (25:29) korrespondiert:

1725-1820
ne smotija na (9.II: 15)

1820-1920 
ne smotija na (18:3)

26 Gruppe III.7. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen
37 Gruppe ІП .5. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer K onstruktionen: 

slu&ļj träg t die allgem eine Bedeutung der Exem plifizierung.

293

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

1 0 . PRÄPOSmONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

nach 1920
nesmotija na (33:398)

Eine qualifizierende Beziehung w ird  von einer präpositionalen analyti- 
sehen K onstruktion  m it einer substantivischen Komponente der katego- 
ria len Bedeutung Q ua litä t28 zum A usdruck gebracht:

1820-1920
v kačestve (20:20) - как

nach 1920
v kačestve (27:15) - как

Die Betrachtungen haben gezeigt, daß präpositionale analytische Kon- 
struktlonen und mehrkomponentige sekundäre Präpositionen ohne syn- 
thetische Äquivalente au f sehr ähnliche Weise, m it Komponenten ähn li- 
eher S tru k tu r und allgem einer Bedeutung. Beziehungen präziser zum 
A usdruck bringen als dies einfache Präpositionen können, was der Haupt- 
grund ihres häufigen Gebrauchs ist.

Des weiteren w ar zu beobachten, daß die weitgehend desemantislerten 
Kemkomponenten substantivischer analytischer Konstruktionen (speziell 
der S tru k tu r S \  S + So«,), sofern sie als Komponenten präpositionaler 
analytischer Konstruktionen bzw. sekundärer Präpositionen auftreten, oft 
zum A usdruck verschiedener A rten von Beziehungen dienen können:

Substantive in  der Funktion der Exem plifizierung (Typ FALL) können 
Komponenten sowohl konditiona ler (dļ/a slucąja, v slučae, pri slučae) als 
auch kausaler (na primere) präpositionaler analytischer Konstruktionen 
sein.

Substantive der allgemeinen Bedeutung Erscheinungsform , die als 
Kemkomponenten substantivischer analytischer K onstruktionen die 
F unktion  der K onstitu tion  als KLASSE erfü llen, tre ten innerhalb modaler 
(u vide, pod vidom, v forme) und kausaler (widu) sekundärer Präpositionen 
auf.

Substantive vom Typ AUSSAGE/AUSSAGEFORM erscheinen als Kom- 
ponenten modaler (po pravilam), kausaler (po principu, vsledstvU) und 
konditionaler (pri uslovü) sekundärer Präpositionen.

28 Gruppe П.2. der Kem kom ponenten substantivischer analytischer Konstruktionen
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Neben ih re r präziseren Bedeutung is t ein weiterer G rund da fü r zu nen* 
nen. daß präpositionale analytische Kopnstruktlonen in  m athem atischen 
Texten den entsprechenden einfachen Präpositionen vorgezogen werden: 
sie tragen häufig  fachsprachlichen Charakter, während ih re  synthetischen 
Äquivalente eine umgangssprachliche Färbung aufweisen und n u r in  der 
m ündlichen Variante der mathem atischen Fachsprache gebraucht werden 
können. Dies veranschaulichen folgende Beispiele:

V zakļļučenie è tich soobraženij sdelaem ešče sledujuščee zamecanie. 
(27:26) - Posle è tich  soobraženij...
... metody p rld a ju t oblastjam  topologii, popadajuščim  v sferu ich 
dejstvija, okrasku... (33:396) - . . .  popadajuščim  ü ich dejstvie...
... rabota t’ on sta l v oblasti m atem atiki... (30:38) - . . .  rabotat'on sta l v 
m atem atike...
(dokazat‘) pri uslovii v(xo) ?! 0 (31:30) ־ (dokazat') pri v(xo) *  0

In  diesen Beispielen is t der Ersatz der präpositionalen analytischen 
K onstruktionen durch  ihre synthetischen Äquivalente jew eils möglich, 
w ird  Jedoch in  der Regel aus stilis tischen Gründen vermieden.

10.3. Entwicklung

Die frühesten Belege fü r präpositonale analytische K onstruktionen in  
m athem atischen Texten finden sich in  der Periode 1725-1820. Sie treten 
Jedoch n u r m it sehr geringer H äufigkeit auf. Eine größere Zahl von Bele- 
gen kann fü r die Periode 1820-1920 angegeben werden. E in sprunghaftes 
Ansteigen der H äufigke it präpositlonaler analytischer K onstruktionen is t 
im  Vergleich dieser Periode m it der folgenden nach 1920 zu beobachten.

E inen Ü berblick über die H äufigkeit des Auftretens präpositlonaler 
analytischer K onstruktionen in  russischen m athem atischen Texten der 
verschiedenen Perioden g ib t folgende Tabelle:

präpositionale AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

absolute H äufigkeit: 6 64 134
das sind a u f je
10.000 Zeichen: 0,10 0,70 2,09

Diese Tabelle g ib t die H äufigkeit der präpositionalen analytischen Kon- 
s truktionen  in engerem Sinne an, also deijenlgen, deren präpositionale
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1 0 . PRÀPOSmONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Komponente als synthetisches Äquivalent fung ie rt. Da ein enger Zusam- 
menhang39 zwischen den präpositionalen analytischen K onstruktionen im  
engeren Sinne und denen im  weiteren Sinne sowie anderen sekundären 
Präpositionen besteht, die von der S tru k tu r her den präpositionalen ana- 
lytischen K onstruktionen gleichen. Jedoch keine synthetischen Äquiva- 
lente besitzen, soll h ie r die H äufigkeit dieser ’Verwandten" K onstruktionen 
zum  Vergleich angegeben werden:

vor 1725 1725-1820 1829-1920 nach 1920

präpositionale AK
Im  engeren Sinne: 0 6 64 134
im  weiteren Sinne: 0 9 44 111 
andere mehrkomponen-
tlge sekundäre Präp.: 3 8 150 146

Gesam thäufigkeit: 3 23 258 391
das sind a u f je
10.000 Zeichen: 0,12 0,38 2.82 4.98

Aus dieser Tabelle geht hervor, daß die H äufigke it m ehrkom ponentiger 
sekundärer Präpositionen einschließ lich der präpositionalen analytischen 
Konstruktionen im  Laufe der Perioden deu tlich  ansteigt, und zwar gleich- 
mäßiger ansteigt als die H äufigkeit der präpositionalen analytischen Kon- 
struktlonen in  engerem S inn alle in.

im folgenden beschränkt ełrh die B etrachtung w ieder a u f die präposi- 
tlonalen anlytischen Konstruktionen im  engeren Sinne.

39 v g l. K a p ite l 1 0 .2 .
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Die H äufigke it des A uftre tens der einzelnen S trukturm odelle  präposi- 
tiona le r ana lytischer K onstruktionen in  absoluten Zahlen30:

präpositionale AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

P  \  P + SobUqa 6 17 73

P \  P + S«״ 0 4 15
P \  £  + 80.» 6 4 14
Ł \ P + 8a״ 0 0 12
P \ P  + S!״ . ״ 0 2 2
E \  P + Sprip 0 7 30

P \  P  + SobUqu
Е \ Р + § Р ф״ 0 9 23

P \  [P ■f SobUq J  + P 0 31 31

P \  IP + во.«] ♦ P 9 9
P \  IP + Sin.*,] + P 0 1
P \  IP ♦ Sr״ ,] + P 22 21

P \  [P + SabUqa] + ?  
P \  IP + Sprip] + P 0 5 0

P \  Ad▼ + P 0 2 7

6 64 134

30 Das S tru k tu rm o d e ll £  \  S ^ u q u  + E is t ln  keiner Periode Im  M ateria l belegt.
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IO. PRÀPOSmONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Diese absoluten Zahlen stellen folgende prozentuale Anteile an den in  
der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen präpositionalen ana lyti- 
sehen K onstruktionen dar:

präpositionale AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

P \  P + S״״, , ״ 100,0% 26,56% 54,48%

P \P  + S0to
P \  E + Sd., 
E \  E + S*״
P \  P + S!״ . ״  
P X P  + S״ ״

0
100,0%

0
0
0

6,25%
6,25%
0
3,13%

10,94%

11.19%
10,45%
8,96%
1,49%

22,39%

P \  P + SobUqa 
P \  P + Sprt״ 0 14,06% 17,16%

P \  [P + SobUq J  + P 0 48,44% 23,13%

E M P  + § D .J  + ?
P M P  + Sb. J  + P
P \  |P + Sprtpl + P

14,06%
0

34,38%

6,72%
0,75%

15,67%

P \  [P + SobU,  J  + P 
P \  [P + Sprtp] + P 0 7,81% 0

P \  Ad▼ + P 0 3,13% 5.22%

In  der Periode 1725-1820 sind alle Im  M ateria l belegten präpositionalen 
analytischen K onstruktionen nach demselben S truktu rm ode ll P \  P + Sq., 
gebildet. In  den späteren Perioden is t dieses S truktu rm ode ll n u r noch ei- 
nes u n te r mehreren.

In  der Periode 1820-1920 is t das m it den adverbialen analytischen 
Konstruktionen verwandte S trukturm odell P \  (P + SobUqJ + p am häufig- 
sten vertreten: fast die Hälfte a lle r präpositionaler analytischer K onstruk- 
tionen is t nach ihm  gebildet. Die H äufigkeit dieses S truktu rm ode lls  n im m t 
in  der folgenden Periode nach 1920 deutlich  ab au f weniger als ein V ierte l 
a lle r Beispiele.

Um gekehrt n im m t die H äufigkeit des m it den substantivischen analyti- 
sehen Konstruktionen verwandten S trukturm odells P \  P + S ^ !^  in  dem 
gleichen V erhä ltn is zu: ln  der Periode 1820-1920 werden etwas m ehr als
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ein V iertel, ln  der Periode nach 1920 m ehr als die Hälfte a lle r präpositlo- 
naler analytischer Konstruktionen nach ihm  gebildet.

Die H äufigkeiten der S trukturm odelle P \  P + S^iiqu unc* P \  Adv + P 
nehmen geringfügig zu, das S trukturm odell P \  [P + SobUq] + P is t n u r in  
der Periode 1820-1290 m it wenigen Beispielen belegt.

Die H äufigke it des Auftretens präpositlonaler analytischer K onstruktio- 
nen zum A usdruck verschiedener A rten von Beziehungen in  den einzelnen 
Perioden:

präpositionale AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

1. lokal 0 0 0
2. !im ita tiv 0 9 14
3. tem poral 0 0 19

4. modal 1 2 3
5. kom ita tiv 0 7 12
6. kom parativ 0 2 5
7. instrum enta l 0 4 4
8. respektiv 0 2 1
9. korre la tiv 0 33 27

10. kausal 5 1 2
11. fin a l 0 0 0
12. kond itiona l 0 0 26
13. konzessiv 0 0 0

14. qualifizierend 0 6 21

6 64 134
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Diese absoluten Zahlen stellen folgende prozentuale A nteile  an den in  
der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen präpositionalen ana lyti- 
sehen Konstruktionen dar:

präpositionale AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

1. lo ka l 0 0 0
2. lim lta tiv 0 14,06% 10,44%
3. tem poral 0 0 14,18%

4. m odal 16,67% 3,13% 2,24%
5. kom lta tlv 0 10,94% 8,96%
6. kom parativ 0 0 3,70%
7. instrum enta l 0 6.25 2,99%
8. respektiv 0 3,13% 0,75%
9. ko rre la tiv 0 51,56% 20,15%

10. kausal 83,33% 1,56% 1,49%
11. fin a l 0 0 0
12. kond itiona l 0 0 19,40%
13. konzessiv 0 0 0

14. qualifizierend 0 9,38% 15,67%

111 d e r  P erio d e 1 7 2 5  1 8 2 0  d ie n e n  p rä p n s itin n a le  analytische Konstruk- 
tionen a lle in  zum A usdruck kausaler und m odaler Beziehungen, in  der 
Periode 1820-1920 besonders o ft zum  A usdruck korre la tiver Beziehungen 
(m ehr als die Hälfte a lle r Belege), ebenfalls häufig zum  A usdruck lim ita* 
tive r, kom ita tlver und qualifizierender Beziehungen.

In  der Periode nach 1920 treten korre lative präpositionale analytische 
K onstruktionen seltener als in  der Periode davor a u f (etwa ein Fünfte l a ller 
Belege), stellen aber im m er noch die größte Gruppe innerha lb  der präpo- 
sltlona len analytischen Konstruktionen dar.

Temporale und konditionale präpositionale analytische K onstruktionen 
kommen in  der Periode nach 1920 zum  ersten Mal vor und sind recht 
häufig  vertreten.

Q ualifizierende präpositionale analytische K onstruktionen treten in  der 
Periode nach 1920 häufiger au f als zuvor.

Insgesamt is t festzustellen, daß im  Laufe der Zelt im m er m ehr ver- 
schiedene Arten von Beziehungen durch präpositionale analytische Kon-
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struk tlo ne n  zum  A usdruck gebracht werden: ln  der Periode 1725-1820 
sind es zwei der h ie r unterschiedenen Beziehungen, in  der Periode 1820- 
1920 neun, in  der Periode nach 1920 dreizehn verschiedene A rten von Be- 
Ziehungen.

S chließ lich so ll noch ein B lick a u f die präpositionalen analytischen 
K onstruktionen  in  aus dem Deutschen oder Französischen übersetzten 
russischen M athem atikbüchern geworfen werden.

In  der Periode 1725-1820, in  der ein G roßteil der russischen m athem a- 
tischen L ite ra tu r aus Übersetzungen besteht, sind Im ausgewerteten Ma- 
te rla l n u r zwei Belege fü r präpositionale analytische K onstruktionen gege- 
ben: po sile (6:78) - nach (6d:63) und po sile (10:11) ־ vermöge (10d:51). Im  
ersten Fa ll en tsp rich t der russischen präpositionalen analytischen Kon- 
s tru k tlo n  eine einfache Präposition, Im zweiten Fall eine sekundäre Präpo- 
s itlo n , die der russischen etymologisch ähnlich 1st.

Diese Daten lassen n ich t den Schluß zu, daß E inflüsse aus dem Deut- 
sehen oder Französischen die E ntw icklung des präpositionalen A na lytis- 
m us im  Russischen begünstigt hätten.

Der Vergleich der in  den folgenden Perioden untersuchten Ubersetzun- 
gen m it ih ren  deutschen O riginalen läß t ebenfalls keine derartigen 
Schlüsse zu: Bei den im  T ite l KOVALEVSKAJA 1874 aufgetretenen präpo- 
sitiona len  analytischen Konstruktionen entsprich t säm tlichen, bei den im  
T ite l KLEJN 1936 aufgetretenen m ehr als der Hälfte im  O rig inal eine ein- 
fache Präposition, w ie folgende Tabelle zeigt:

1820-1920 nach 1920

russische präpositionale AK 6 39

im  O rig ina l ebenfalls AK: 0 10
das sind in  Prozenten: 25,64%

im  O rig ina l einfache Präposition: 6 23
das sind in  Prozenten: 100% 58,97%

Im  O rig ina l andere S atzkonstruktion: 0 6
das sind ln  Prozenten: 15,38%

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß präpositionale analytische 
K onstruktionen  erst seit der Periode 1820-1920. also der Periode, ln  der

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

1 0 . P r ä p o s i t i o n a l e  a n a l y t i s c h e  K o n s t r u k t i o n e n

eine eigenständige E ntw icklung der M athem atik in  Rußland beginnt, in  
der Fachsprache der M athem atik eine gewisse Rolle spielen. In  der Periode 
nach 1920 nehmen die H äufigkeit ihres Auftretens und die Zahl der ver- 
schiedenen von ihnen realisierten Bedeutungen deutlich  zu.
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KONJUNKTIONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Ebenso wie im  letzten Kapite l die präpositionalen analytischen Kon- 
s truk tionen  sollen auch die kon junktiona len  analytischen K onstruktionen 
in  Zusammenhang m it den ihnen von der S tru k tu r her ähnlichen zusam- 
mengesetzten Konjunktionen ohne synthetische Äquivalente behandelt 
werden.

Die kon juktiona len analytischen Konstruktionen im  engeren und weite- 
ren Sinne sowie die ihnen ähnlichen zusammengesetzten Konjunktionen, 
die in  der fü r die vorliegende U ntersuchung ausgewerteten m athem ati- 
sehen L ite ra tu r auftraten, zeigen sehr unterschiedliche S truktu ren  auf. 
Jedes vorgekommene Beispiel kann im  Grunde genommen als E inzelfa ll 
angesehen werden.

Das allgemeine S truktu rm ode ll Ķ  \  Präpositionalverbindung + Ķ  is t in  
folgenden Varianten belegt1:

К  \  P rä p o s itio n a lve rb in d u n g  + Ķ

1. Ķ  \  [P + SDobUqJ + Ķ
d lja togo, âtoby (27:32) - čtoby

2. Ķ  \  [Рас!( + sDob״qu] + К
po теге togo. как (27:37) - (как)

3. Ķ  \  (Р + S«*״,«״! + Ķ
m it  P + Sob״,,״ = Pak oder P״*  
pri uslovii, čto (29:36) - esli

4. Ķ \  P + [aD + S U Ķ + ״״״
m it P + SobUqu = Pak oder Pie* 
v tom slučae, esli (26:24) - esli

Abkürzungen: sD = substantivisches Dem onstrativpronom en; aD = adjektivisches 
Dem onstrativpronom en; Kq = einfache K onjunktion , die a ls Komponente e iner zu- 
sammengesetzten K on junktion a u ftrltt; K ’ = von der K on junktion  К  abgeleitete und 
fle k tie rte  K on junktion ; Рдк = präpositionale analytische K onstruktion ; = sekun- 
däre Präposition; A d v ^  = adverbiale analytische K onstruktion
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1 1 . KONJUNKTtoNALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

5. P + SDobliqu + Ko = К  \  P + laD + Slobliqu + ß0
m it P + Sob״qu = Рдк oder P״ *  
po toj pričine čto (16:2) ־ potomu čto

6. P + SDoblkju + Ko = К  \  [P + Sobllqu! + Sßobliqu + Ко
m it P + S,*״,״ = Pak oder Ржк 
v silu togo, čto (20:46) ־ potomu čto

Wie diese Beispiele zeigen, besteht ein enger Zusam menhang zwischen 
präpositionalem  und konjunktionalem  Analytism us: Innerhalb säm tlicher 
S truk tu re n  außer der erstgenannten treten als Komponenten kon junktio - 
na ler analytischer Konstruktionen oder ihnen verwandter zusammenge- 
setzter Konjunktionen präpositionale analytische K onstruktionen oder se- 
kundäre Präpositionen auf.

Bei den S truktu rtypen  5. und 6. is t das synthetische Äquivalent der 
kon junktiona len  analytischen K onstruktion bereits eine m it einer Präpo- 
sitiona lverb indung zusammengesetzte K on junktion : potomu čto. Die ana- 
lytische K onstruktion  w ird  gebildet, indem  die Präposition po durch eine 
präpositionale analytische K onstruktion im  engeren: po pričine, oder wei- 
teren Sinne: v silu, ersetzt w ird , wobei im  ersteren Fall (5.) zusätzlich das 
substantivische Dem onstrativpronom en in  ein adjektivisches transfor- 
m ié rt w ird .

Außer durch eine Präpositionalverbindung kann  eine K on junktion  auch 
durch  eine Nominalphrase "erweitert" werden:

*7. К  \  Яди + &
vsjakÿ raz, kogda (23:17)־ kogda

Schließ lich kann eine K onjunktion durch ein Adverb (8.) oder eine ad־ 
verbiale analytische K onstruktion  (9.) bzw. ein "sekundäres" Adverb, das 
von der S tru k tu r her einer adverbialen analytischen K onstruktion  ähnlich 
is t und zudem als Komponente eine sekundäre Präposition aufw eist (10.), 
erw eitert werden:

Ķ  \  A dverb ia lbestim m ung  + Ķ

8. Ķ  \  Adv + Ķ
ravno как i (29:18) ־ как i

9. Adv + Kq = К  \  [A + Slobijqu + Ко
m it А  + Sobiiqu = Adv,**
takim obrazom, čto (20:50) ־ tak čto
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10. Adv + Ко = К  \  P + [aD + S U оыци(־P + 0£о + ״*,
m it P + S0b1iqu = Рдк oder PKk
und Р + (aD + S]obUqu = Adv״*
v tom vide, v kakom (24:182) - tak, как

Bei den S tru k tu re n  8. und 9. is t das synthetische Äquivalent der kon- 
ju n k tio n a le n  analytischen K onstruktion  bereits eine m it einem Adverb zu- 
sammengesetzte K on junktion . Die analytischen K onstruktionen werden 
gebildet, indem  dieses Adverb durch eine adverbiale analytische Kon- 
s tru k tlo n  oder ein "sekundäres" Adverb ersetzt w ird , wobei im  letzteren 
Fall zusätzlich auch die einfache K onjunktion, die als Komponente in  das 
synthetische Ä quivalent eingeht, zu einer m it der substantivischen Kom- 
ponente kongruierenden adjektivischen Form abgeleitet w ird .

A lle im  M ateria l belegten kon junktiona len analytischen K onstruktionen 
und ihnen s tru k tu re ll ähnlichen zusammengesetzten K onjunktionen sind 
subordinierende Konjunktionen. Sie bringen temporale, kom parative, 
kausale, fina le , konditiona le  und konsekutive Beziehungen zum  Aus- 
druck.

11.1. Strukturmodelle

F ür die Periode vor 1725 finde t sich im  untersuchten M aterial ke in  Be- 
leg einer kon junktiona len  analytischen K onstruktion.

Im folgenden werden die im  M ateria l der Perioden nach 1725 belegten 
kon junktiona len  analytischen Konstruktionen im  engeren und im  weiteren 
Sinne sowie die ihnen von der S tru k tu r her ähnlichen zusammengesetzten 
K onjunktionen nach Ih re r S tru k tu r geordnet aufgelistet, un te r Angabe der 
A rt von Beziehung, die sie zum  Ausdruck bringen:

11.1.1. in der Periode 1725-1820 

Ķ  \  P rä p o s itio n a lve rb in d u n g  + Ķ

5  \  [P + SD0bUq1J + Ж

d\ja togo, čtoto (10:V III; 12:14; 7:330 und öfter) - čtob - damit 
(10d:26) - pour (12f: 13) - fin a l
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1 1 . KONJUNKTIONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

dija togo, Čtoby (10:51) - âtoby - damit (lO d: 118) - fina l 
dlja togo tol'ko, âtoby (8:23) - tol'ko âtoby - fin a l 
dlja togo, âto (9:24; 6:51,70; 8:35 und öfter) - weil (9d:17), weilen 

(6d:38), indem (6d:56) - kausal 
dlja togo, kogda (dolžno2 ozna íit' umnoźenle prostych čisel, to 

stavitsja meždu onym i točka: 12:20) - kogda3 - kond itiona l

5  \  P  + [aD + S lg ļ,^״ + Ķ
™ it P + Sobllqu = Pak oder Ртек

po tech рог, рока ne (10:61) - рока ne - bis (10d:134) ־ tem poral

11.1.2. in der Periode 1820-1920 

Ķ  \  P rä p o s itio n a lve rb in d u n g  + Ķ  

Ķ  \  [P + 8DobUqJ  + К

dlja togo, ctoby (20:43,46; 25:29 und öfter) ־ âtoby - dazu, um 
(20d:26), damit (20d:29) - fina l 

podobno tomu как (19:9) - как i - kom parativ 
meždu tem как (18:8) - tem poral

К  \  ÍP ♦ 8 .Мч.1 + К
m it P + S0bUqu ־  Pak oder Pgek

dļja slučaja, kogda (20:50; 23:8) ־ kogda/esli - fiir den Fall, dass 
(20d:31) ־ konditiona l 

pri uslovii, čto (20:19) ־ esli - mit der Bedingung, dass (20d:9) - 
konditiona l

v predpoloženii, âto (20:18; 14:10; 24:199) ־ esli - kond itiona l

2 dolino ln  der Bedeutung man soll also: "... um  die M u ltip lika tio n  einfacher Zahlen 
anzuzeigen, setz e m an zwischen sie einen P unkt."

3 vg l. 2-5+״ ne čto inoe ка к  3 d .־ lja  togo. čto kogda k to  im eet 2 r., a 5 ju  r. dolžen. to ״. " 
(9:13) - "... w eil, wenn e i n e r 9 .״ ( :d״  10) m it dlja togo ito  = wetL siehe oben.

306

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

1 1 . KONJUNłCnONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

К  \  P + [aD + S]0bttqu ^  Ж
m it P + SobUq״ = Pak oder Ржк

do tech рог, рока ne (18:5: 16:46) - рока ne - tem poral 
u tom sluâae, esli (20:19,39) ־ esli - wenn (20d:24,10) ־ kond itiona l 
v tom sluâae, kogda (20:31,35: 25:18; 23:14) - kogda/esli ־ in dem 

Falle, wo (20d:18), wenn (20d:21) - kond itiona l 
к tomu sluČaju, kogda (20:40) - kogda/esli - zu dem Fall wo (20d:24)

kond ־ itiona l

P + SDg l̂lqg + = К  \  P + [8P + S]0bUqU ł  K l̂
m it P  + SobUqu = Pak oder Pxk

po tql pričine, čto (16:2) - potomu íto - kausal
na tom osnovanii, Čto (23:30) - potomu, čto - kausal
v tom predpőloienii, Čto (14:10) - pri tom, čto (eslû ־ kond itiona l

P + SDobUqu + Ķo ж К  \  P  + SøbUqy] + SDøbliqu + So
m it P + SobUqu = Pak oder

v silu togo, čto (20:46) ־ potomu Čto - weil (20d:29) - kausal

Ж \  Saw + Ж

vsjakÿ raz, kogda (éto obstojatel'stvo ne budet im et’ mesto...: 23:17) - 
kogda - tem poral

Ж \  A d ve rb ia lb e stim m u n g  + Ж

Ж \  A dv + К

(tol'ko) togda, kogda (14:11,12) ־ (tolko) kogda - kond itiona l 

A dv + Жо *  К  \  [А + S]obUqu + Kp
m it A  + SobU qu = AdVAK

takim obrazom, čto (20:50; 24:188) - tak čto - in der Art dass (20d:50) 
- konsekutiv

takim obrazom, čtoby (20:11; 24:189:191 und öfter) - tak, čtoby 
(20:17) - so daß (20d:4) ־ konsekutiv
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11 . Konjunktionaue  analytische  Konstruktionen

Ad▼ + Ķ q  ■ К \  P + [ūD + Slobiiqu + P + (Ķo')obllqa
m it P + SobUq״ = Pak oder P ** 
und P + [aD + S lob llqu  = AdVjek

v tom vide, v kakom (24:182) - tak. как ־ kom parativ

11.1.3. in der Periode nach 1920 

Ķ  \  P rä p o s itio n a lve rb in d u n g  + Ķ  

Ķ  \  [P + SDgbüqa) + Ķ

dlja togo, Ćtoby (27:32: 31:15: 28:52 und öfter) ־ Čtoby - um (27d:22) - 
fina l

Ж \  ГРs«k ♦ +• Ķ

po mere togo как (27:37) - (как) - Je mehr (27d:27) - kom parativ

Ķ \  [P + S01uqJ + Ķ
m it P + Sob״,«״ = Pak oder P ^

d lfa slučaja, kogda (28:28,45,49) - (kogda*)/esli - kond itiona l 
״  s/11Čne. knoda (31:30.32) - (kogda)/esli - konditiona l 
pri uslovii, čto (29:36) - esli kond itiona l

Ķ \  P + [aD + S]0b1!qn + Ķ
m it P + Sot״,״ = Pak oder Pxk

do tech рог, рока ne (27:27: 32:13: 28:41) ־ рока ne - solange, bis 
nicht (27d:17) ־ tem poral 

v tom slucae, esli (26:24) - esli - kond itiona l 
v tom i tol’ko tom slučae, esli (30:9) ־ esli i tol'ko esli - kond itiona l 
v tom slucae, kogda (31:30) - (kogda)/esli - konditional 
v tom i tol'ko v tom slucae, kogda (30:42) - kond itiona l 
v to vremja как (30:35: 29:24: 27:25 und öfter) ־ tem poral

kogda kann heute in  der m athem atischen Fachsprache n ich t m ehr w ie im  18. Jahr- 
hundert (vgl. Beispiel in  Fußnote 3) und im  19. Jahrhundert (DAL* 1880/82-0:129) 
in  kond itiona le r Bedeutung gebraucht werden.

308

Karen Reitz - 9783954795543
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:40:03AM

via free access



00050343

1 1 . KONJUNKTIONALE ANALYTISCHE KONSTRUKTIONEN

Ķ  \  A dverb ia lbestim m ung  + Ķ 

Ķ \ A dv + Ķ

ravno как t (29:18) - как i - kom parativ 
tak Že, как i (29:27) - как i - kom parativ

2 I .2. Funktionale Charakteristika

Um zu untersuchen, welche Rolle die einzelnen Komponenten der kon- 
ju n k tio n a le n  analytischen Konstruktionen beim  A usdruck einer be- 
stim m ten A rt von Subordinationsbeziehung spielen, soll betrachtet wer- 
den, durch  welche verschiedenen konjunktionalen analytischen Kon- 
s truktionen  eine und dieselbe A rt von Beziehung ausgedrückt werden 
kann. In  die Betrachtung sollen dabei (ähnlich wie bei den präpositionalen 
analytischen Konstruktionen) konjunktionale analytische Konstruktionen 
im  weiteren Sinne und zusammengesetzte Konjunktionen ohne syntheti- 
sehe Äquivalente m iteingeschlossen werden. Zugleich werden dabei wei- 
tere Zusammenhänge zwischen präpositionalen und konjunktionalen 
analytischen Konstruktionen deutlich  werden.

A ls substantivische Komponenten temporaler kon junktiona le r ana lyti- 
scher Konstruktionen und zusammengesetzter Konjunktionen treten Be- 
Zeichnungen fü r die Zeit selbst (urem/a, pora) auf, von denen eine auch als 
Komponente einer sekundären Präposition belegt is t (uo vremjà). sowie ein 
Ind ika to r fü r die H äufigkeit eines Ereignisses (raz) in  Verbindung m it ei- 
nem Determ inativpronom en (vsjakif):

1725-1820
po tech рог, рока ne (10:61) - рока ne 

1820-1920
do tech por, рока ne (18:5) - рока ne
vsjakÿ raz, kogda (èto obstojatel'stvo ne budet im et’ m esto...; 23:17) - 

kogda 
meždu tem как (18:8)

nach 1920
do tech рог, рока ne (27:27) - рока ne 
to vremja как (30:35) ט
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Die Adverbien, die als Komponenten komparativer K onjunktionen er- 
scheinen, haben die Bedeutung der Ä hn lichke it (podobno, ravno. tak že). 
Eines der Substantive, die als Komponenten auftreten. bezeichnet den 
Maßstab, nach dem verglichen w ird : mera (wobei die einfache K on junktion  
как die von der zusammengesetzten K onjunktion  zum A usdruck ge- 
brachte Beziehung n u r unvollkom m en trifft), das andere, vid, erscheint als 
Komponente einer modalen sekundären Präposition (u vide) und deutet 
d a ra u fh in , daß in  H inb lick a u f die A rt und Weise verglichen w ird :

1820-1920
podobno tomu как (19:9) ־ как i 
v tom vide, v kakom (24:182) - tak, как

nach 1920
po mere togo как (27:37) ־ (как) 
гаѵпо как i (29:18) - ка к  i 
tak že, как i (29:27) ־ как i

Die kausalen konjunktionalen analytischen K onstruktionen - abgese- 
hen von der einen in  der Periode 1725-1820 belegten, die einen Sonderfall 
da rste llt - sind Jeweils m it H ilfe einer kausalen präpositionalen ana lyti- 
sehen K onstruktion  (po pričine, na osnovanii, v silu) gebildet:

1725-1820

dlja togo, Čto (9:24) - weil (9d: 17)

1820-1928
po toj pričine, čto (16:2) - potomu Čto 
na tom osnovanii, Čto (23:30) - potomu čto 
v silu togo, čto (20:46) ־ potomu Čto

Die eine kausale konjunktionale analytische K onstruktion, die in  der 
ersten Periode 1725-1820 belegt is t: dlja togo, cto, ähnelt der w eiter unten 
angeführten konditionalen K onjunktion  dlja togo, kogda und insbesondere 
der auch heute gebräuchlichen finalen K onjunktion  dlja togo, ctoby. Of- 
fensich tlich  w ar die Präposition dlja zu dam aliger Zeit geeignet, ganz un- 
terscliied liche A rten von Beziehungen, oder Beziehungen überhaupt, zum 
A usdruck zu bringen: von den 20 in  dieser Periode belegten kon junktio -
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nalen analytischen K onstruktionen und zusammengesetzten K onjunktio- 
nen sind 19 m it der Komponente d ļ/a  togo gebildet.

Die finalen kon junktiona len  analytischen K onstruktionen sind in  allen 
Perioden m it der Präposition d l/a  gebildet:

1725-1820
dlja togo, čtob (10:V1II) - étob
dlja togo, étoby (10:51) - étoby
dl/a togo tol'ko, étoby (8:23) - tol ko étoby

1820-1920
dija togo, étoby (20:43) ־ ctoby 

nach 1920
dļja togo, étoby (27:32) - étoby

Innerhalb konditionaler kon junktiona le r analytischer Konstruktionen 
treten verschiedene konditiona le  präpositionale analytische K onstruktio- 
nen und sekundäre Präpositionen auf: d i/a  sluéaja, v slucae und pri uslo- 
vii, sowie in  gleicher Bedeutung v predpoloieniL Das S ubstantiv sluéaj und 
auch das ebenfalls als Komponente auftretende Adverb (tol'ko) togda besit- 
zen die Bedeutung der Exem plifizierung5. So bezeichnen die substantiv i- 
sehen bzw. adverbialen Komponenten konditiona ler Konjunktionen ent- 
weder die Bedingung selbst (uslovie, predpolozenie) oder den "Fall", der die 
Bedingung da rs te llt (slucaj, tol'ko togda):

1725-1820
dļ/a  togo, kogda (12:20) - kogda 

1820-1920
d ļ/a  siuca/a, kogda (20:50) - kogda/esli 
v tom slucae, esli (20:19) - esli 
v tom slucae, kogda (20:31) - kogda/esli 
к tomu slucąfu, kogda (20:40) - kogda/esli 
pri uslovii, cto (20:19) - esli 
v tom predpoloienii, cto (14:10) - p ri tom, éto (eslO 
v predpölozenii, cto (20:18) - esli 
(tol'ko) togda, kogda (14:11,12) - (tol'ko) kogda

Gruppe ІП.5. der Kernkom ponenten substantivischer analytischer Konstruktionen
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nach 1920
dlja slučaj a, kogda (28:28) - (kogdcfi)/esli
v slučae, kogda (31:30) - (kogda)/esli
v tom slučae. esli (26:24) - esli
v tom i tol'ko tom slučae, esli (30:9) - esli i tol'ko esli
v tom slucae. kogda (31:30) - kogda/esli
v tom i tol'ko v tom slučae. kogda
pri uslovii, čto (29:36) - esli

Bei konsekutiven kon junktiona len  analytischen Konstruktionen w ird  
die hinweisende F unktion  des Adverbs tak durch den Gebrauch einer ad- 
verbialen analytischen K onstruktion  verstärkt:

takim obrazom, čto (20:50) ־ tak čto 
takim obrazom, ctoby (20:11) - tak, âtoby

Die B etrachtung ha t gezeigt, daß sehr o ft präpositionale analytische 
K onstruktionen  als G lieder kon junktlona le r analytischer K onstruktionen 
derselben allgem einen Bedeutung, das heiß t zum  Ausdruck derselben A rt 
von Beziehung, auftre ten.

In  der Regel tragen sowohl die einfache K on junktion  als auch der sie 
erweiternde A usdruck (Präpositionalverbindung, S ubstantiv oder Adverbi- 
albestim m ung) innerha lb  einer kon junktiona len analytischen K onstruk- 
tio n  die Bedeutung der A rt von Beziehung, die die K onstruktion  als Gan- 

z u m  A usdruck b ring t.
Bei zusammengesetzten K onjunktionen ohne synthetische Äquivalente 

entha lten  die verschiedenen substantivischen und adverbialen Kompo- 
nenten. ganz ähn lich  w ie bei den kon junktiona len analytischen K onstruk- 
tlonen, einen H inw eis a u f die Jeweilige A rt von Beziehung, die hergestellt 
werden soll.

2 1 .3 . Entwicklung

Die in  der Periode 1725-1820 belegten kon junktiona len  analytischen 
K onstruktionen  und zusammengesetzten Konjunktionen weisen fast alle 
(19 von 20) die gleiche S tru k tu r auf: P räpositionalverbindung dlja togo +

kogda kann  heute ln  der m athem atischen Fachsprache n ich t m ehr w ie im  18. Jah r- 
hunde rt (vgl. Beispiel ln  Fußnote 3) und Im  19. Jahrhundert (DAL* 1880/82-0:129) 
ln  ko nd itiona le r Bedeutung gebraucht werden.
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einfache K onjunktion, gleich welche A rt von Beziehung sie zum  A usdruck 
bringen. E rst ln  der Periode 1820-1920 t r it t  eine größere Zahl un te r- 
schledllcher S truktu ren  auf.

Die H äufigkeit des Auftretens kon junktiona le r ana lytischer K onstruk- 
tionen in  russischen m athem atischen Texten der einzelnen Epochen zeigt 
folgende Tabelle:

H äufigkeit
kon junktiona le r AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

in  absoluten Zahlen: 8 56 30
das sind au f Je
10.000 Zeichen: 0,13 0,61 0.47

Zum  Vergleich soll auch die H äufigke it des A uftre tens der ko n ju n k tio - 
nalen analytischen Konstruktionen Im  weiteren Sinne sowie der zusam- 
mengesetzten K onjunktionen ähnlicher S tru k tu r ohne synthetische Äqui- 
valente angegeben werden:

1725-1820 1820-1920 nach 1920

konj unktiona le  AK
im  engeren Sinne: 8 56 30
Im  weiteren Sinne: 0 11 8
zusammengesetzte Konjunk-
tionen ähnlicher S tru k tu r: 12 1 8

insgesamt: 20 68 46
das sind a u f Je
10.000 Zeichen: 0.33 0.74 0.72

Die relative H äufigke it kon junktiona le r ana lytischer K onstruktionen 1st 
ln  der Periode 1820-1920 am größten, größer auch als in  der Periode nach 
1920. Die relative H äufigkeit zusammengesetzter K on junktionen insge- 
sam t is t in  den beiden Perioden 1820-1920 und nach 1920 nahezu kon- 
stan t geblieben. Dies geht ln  erster Linie a u f das Konto solcher S truk tu re n  
wie v sluéae, kogda, die Im  18. und 19. Ja h rh u n d e rt als analytische Kon- 
s truktionen  im  engeren Sinne angesehen werden konnten, w ell kogda 
noch in  kond itiona ler Bedeutung gebraucht werden konnte, n ich t Jedoch 
im  20. Jahrhundert, well n u r esli in  dieser Bedeutung au ftre ten  kann.
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Den größten Teil der gezählten kon junktiona len analytischen Kon- 
s truk tlonen  ln  engerem Sinne - knapp die Hälfte in  der Periode 1820- 
1920. etwa drei V ierte l in  den übrigen Perioden 1725-1820 und nach 
1920 - m acht die K onstruktion  d ļ/a  togo, ctoby aus. wie folgende Übersicht 
über die H äufigkeit der in  den verschiedenen Perioden belegten S tru k tu r- 
m odelle zeigt:

kon junktlona le  AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

Ķ  \  Präp.verbindung + Ķ  
davon:

7 39 28

dlja togo, čtob(y) 6 26 23

Ķ \  Sy״*  + Ķ 0 2 0

Ķ  \  Adv.bestim m ung + Ķ 1 15 2

8 56 30

Diesen absoluten Zahlen entsprechen folgende prozentuale Anteile an 
den In der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen konjunktiona len 
analytischen Konstruktionen im  engeren Sinne:

kon junktlona le  AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

Ķ  \  Präp.verbindung + Ķ 
davon:

87,5% 69,64% 93,33%

dt/a  Logo, Club(y) 7 0 ,0 % 4 0 ,4 3 % 7 0 ,0 7 %

Ķ \  Saw, + Ķ 0 3,57% 0

Ķ  \  Adv.bestim m ung + Ķ 12,5% 26,79% 6.67%

Die Periode 1820-1920 zeichnet sich durch den größten Reichtum  an 
verschiedenen S truktu ren  der kon junktiona len analytischen K onstruktio- 
nen aus. was man so erklären könnte, daß die Bedeutung der Konjunk- 
tlonen noch n ich t gefestigt und exakt defin ie rt w ar wie in  neuerer Zeit, 
deshalb m it Konjunktionen "experim entiert" wurde.
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Die H äufigkeit des Auftretens kon junktiona ler analytischer K onstruk- 
tionen zum Ausdruck verschiedener Arten von Subordinationsbeziehun־ 
gen:

kon junktiona le  AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

tem poral 1 4 3
kom parativ 0 0 2
kausal 0 1 0
fina l 6 26 23
kond itiona l 1 14 2
konsekutiv 0 11 0

8 56 30

Diesen absoluten Zahlen entsprechen folgende prozentuale A nte ile  an
den in  der Jeweiligen Periode insgesamt aufgetretenen kon junktiona len
analytischen K onstruktionen im  engeren Sinne:

kon junktiona le  AK 1725-1820 1820-1920 nach 1920

tem poral 12.5% 7,14% 10,0%
kom parativ 0 0 6,67%
kausal 0 1,79% 0
fina l 75.0% 46,43% 76,67%
kond itiona l 12,5% 25,0% 6,67%
konsekutiv 0 19,64% 0

Die in  allen Perioden Jeweils am stärksten vertretene Gruppe der fina len 
kon junktiona len  analytischen Konstruktionen besteht, wie oben bereits 
ausgeführt, a lle in  aus den Konstruktionen dļja togo, čtob(y). Auch bei den 
übrigen Gruppen sind es in  der Regel ein oder zwei verschiedene Kon- 
struktionen. die in  den Texten einer Periode oder auch n u r in  einem ein- 
zelnen Text m ehrfach auftreten. So setzt sich zum Beispiel die G ruppe 
konsekutiver kon junktiona le r analytischer Konstruktionen aus den beiden 
K onstruktionen takim obrazom, íto und takim obrazom, ítoby zusammen, 
die bei n u r zwei Autoren (KOVALEVSKAJA 1974 und LJAPUNOV 1900) 
öfter auftre ten.

Vergleicht man die russischen konjunktionalen analytischen Kon- 
s truktionen  in  den aus dem Deutschen oder Französischen übersetzten
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m athem atischen Texten m it ih ren O riginalen, so fä llt auf, daß recht o ft ei- 
ner russischen konjunktionalen analytischen K onstruktion im  Deutschen 
oder Französischen eine einfache K onjunktion  entspricht:

1725-1820 1820-1920 nach 1920

5 15 2

0 4 1
4 10 1
1 1 0

im  Russischen AK: 
im  O rig inal 

ebenfalls AK: 
synthetisches Äquivalent: 
andere Satzkonstruktion:

Aus diesen Daten kann man n ich t a u f einen E in fluß  aus dem D eut- 
sehen oder Französischen a u f die E ntw icklung kon junktlona le r ana ly ti- 
scher Konstruktionen im  Russischen schließen.

Im  ganzen is t der konjunktlonale  Analytism us sicherlich eine periphere 
E rscheinung innerhalb  des Analytism us in  der russischen m athem ati- 
sehen Fachsprache, was sich a lle in  daran zeigt, daß sein Vorkom m en in  
der Periode nach 1920 gegenüber der Periode 1820-1920, in  der m it ver- 
schiedenen S truktu ren  kon junktiona le r analytischer K onstruktion  "experi- 
m entie rt" wurde, deutlich  geringer geworden is t.
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ÜBER DIE TENDENZ ZUM ANALYTISMUS 
IN d e r  r u s s is c h e n  

FACHSPRACHE DER MATHEMATIK

Die Untersuchung analytischer Konstruktionen der einzelnen S truk- 
turm odelle in  russischen mathem atischen Texten der verschiedenen Perl- 
oden se it Beginn des 18. Jahrhunderts ha t folgende Ergebnisse gebracht:

Die den einzelnen W ortarten entsprechenden analytischen K onstruk- 
tionen weisen deutlich  unterschiedliche Entw icklungen auf.

In  der Periode vor 1725 kommen n u r verbale, substantivische und ad- 
verbiale analytische Konstruktionen vor. Seit der Periode 1725-1820 sind 
säm tliche den verschiedenen W ortarten entsprechende analytische Kon- 
struktionen  belegt. W ährend verbale, adjektivische und adverbiale ana lyti- 
sehe K onstruktionen eine recht gleichmäßige E ntw icklung aufweisen, is t 
bei sym bolischen analytischen Konstruktionen eine deutliche Zäsur zwi- 
sehen den Perioden 1725-1820 und 1820-1920 zu beobachten, bei sub- 
stantlvlschen und präpositionalen analytischen K onstruktionen zwischen 
den Perioden 1820-1920 und nach 1920.

Z ur m orpho-syntaktischen S tru k tu r der analytischen K onstruktionen: 
Einzelne in  der Periode vor 1725 belegte S trukturm odelle  kommen später 
fast oder überhaupt n ich t m ehr vor, zum  Beispiel das M odell S \  S + 
S!Apposition)• Bei einigen S trukturm odellen n im m t die relative H äufigke it im  
Laufe der Zeit deutlich  zu, wie bei dem Modell V  \  V  + Sj״ ^  oder deu tlich  
ab, wie bei dem M odell S \  A  + S. In  der Regel w ird  bei den einer be- 
stim m ten W ortart entsprechenden analytischen Konstruktionen jew eils 
ein S truktu rm ode ll besonders bevorzugt, so bei den verbalen analytischen 
K onstruktionen V \  V  + S ^ .  bei den substantivischen S \  S + S o  bei ,״
den sym bolischen Symbol \  S + Symbol (das einzige Modell), bei den ad- 
jektiv ischen A  \  (S + A ]^ ,  bei den adverbialen Adv \  [A + S)!״,״, und bei 
den kon junktiona len  Ķ  \  Präpositionalverbindung + Ķ. Einzelne be- 
stim m te Beispiele kommen so häufig vor. daß sie einen beträchtlichen 
A nte il an den analytischen Konstruktionen Ihrer Jeweiligen S tru k tu r dar- 
stellen, so takim obrazom und dlļa togo, čtob(y), die nach 1920 Jeweils 
m ehr als dre i V ierte l a lle r adverbialer bzw. kon junktiona le r analytischer 
K onstruktionen ausmachen. Diese Erscheinung is t ve rknüpft m it einem
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Hang zu Schablonen, zum Beispiel bei adverbialen analytischen Kon- 
s truktlonen  zu der Schablone A,nstr + obrazom.

Z u r lexiko-sem antischen S tru k tu r der analytischen K onstruktionen: 
Ä hn lich  wie es fü r die (m orpho-syntaktischen) S trukturm odelle  festgestellt 
wurde, g ilt auch fü r die lexiko-sem antischen Typen von Kem kom ponen- 
ten, daß einige vor 1725 belegte Typen später fast oder überhaupt n ich t 
m ehr Vorkommen, so bei substantivischen analytischen K onstruktionen 
der Typ "Gattungsbegriffe", speziell Konkreta der M athem atik, oder bei 
verbalen die "tautologischen analytischen Konstruktionen". F ü r einzelne 
Typen von Kemkomponenten n im m t die relative H äufigkeit im  Laufe der 
Ze it deu tlich  zu, so fü r den Typ SEIN im  Gegensatz zum Typ AUSFUHREN 
bei verbalen analytischen Konstruktionen, was als Tendenz zum  
"statischen" Ausdruck in te rp re tie rt werden kann. Bei einigen einer be- 
stim m ten W ortart entsprechenden analytischen K onstruktionen werden 
jew eils bestim m te Typen von Kemkomponenten bevorzugt, so bei sym boli- 
sehen analytischen Konstruktionen Gattungsbegriffe, bei adjektivischen 
Substantive vom Typ KLASSE und bei adverbialen Substantive vom Typ 
ART UND WE3SE. Innerhalb der präpositionalen und kon junktiona len  
analytischen Konstruktionen is t eine E ntw icklung zu sem antischer V ie l- 
fa lt, das heißt dem Ausdruck einer wachsenden Zahl verschiedenartiger 
Beziehungen, zu beobachten.

Die Periode vor 1725 s te llt sich som it als eine Zeit der ersten 
"Experim ente" m it analytischen Konstruktionen innerhalb der russischen 
Fachsprache der M athem atik dar, wobei einige S trukturm odelle  und le- 
xiko-sem antische Typen, insbesondere solche ‘,b ildha ite r" A rt, lavonsie rt 
werden, die später vö llig  verschwinden.

In  der Periode 1725-1820 werden die Grundlagen fü r die noch heute ln  
der Fachsprache der M athem atik produktiven S trukturm odelle  ana ly ti- 
scher Konstruktionen gelegt. Verbale, substantivische und adverbiale 
analytische Konstruktionen kommen in  dieser Periode sogar häufiger vor 
als in  der folgenden.

Die Periode 1820-1920 is t in  erster Linie durch die rapide E n tw ick lung  
im  Bereich der symbolischen analytischen Konstruktionen gekennzeich- 
net. Konjunktionale analytische Konstruktionen, in  Ih re r Bedeutung noch 
n ic h t gefestigt und exakt defin iert, liegen in  dieser Periode in  größerer 
V ie lfa lt vor als heute.

D ie Periode nach 1920 is t gekennzeichnet durch die wachsende Be- 
deutung und H äufigkeit substantivischer und präpositionaler analytischer 
K onstruktionen. Substantivische analytische K onstruktionen nehmen ver-
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1 2 . ÜBER DIE TENDENZ ZUM ANALYTISMUS...

s tä rk t die Funktion  der "G liederung des Satzes" wahr, d.h. besitzen sehr 
o ft W ortfügungen als abhängige Komponenten. Präpositionale analytische 
Konstruktionen bringen eine zunehmende Zahl verschiedenartiger Bezie- 
hungen zum  Ausdruck.

W ährend die substantivischen, symbolischen und präpositionalen 
analytischen Konstruktionen in  der Periode nach 1920 im  Vergleich zu 
den vorhergehenden eine deutliche, die verbalen analytischen K onstruk- 
tionen eine leichte Zunahme der relativen H äufigkeit aufweisen, is t bei 
den adjektivischen, adverbialen und konjunktionalen analytischen Kon- 
struktlonen  im  Gegenteil eine Abnahme der relativen H äufigkeit zu beob- 
achten. A llerdings stellen adjektivische und konjunktlona le  analytische 
Konstruktionen ohnehin periphere Erscheinungen innerhalb  des lex ika ll- 
sehen Analytism us ln  der russischen Fachsprache der M athem atik dar.

Betrachtet man die E ntw icklung analytischer K onstruktionen verschie- 
dener S trukturm odelle  insgesamt, so is t, tro tz  der vielen Unregelmäßig- 
keiten im  einzelnen, eine deutliche und stetige Zunahme Ih re r relativen 
H äufigke it in  russischen m athematischen Texten festzustellen. Dies zeigt 
folgende Tabelle m it den W erten des Vorkommens analytischer K onstruk- 
tionen verschiedener S truktu ren  au f je  10.000 Zeichen:
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analytische
K onstruktionen vor 1725 1725-1820 1820-1920 nach 1920

verbale 0,92 2.34 1,75 2.93
substantivische 0,84 1.12 0.61 2,45
sym bolische 0 0.71 12.32 16.98
adjektivische 0 0.21 0,43 0.31
adverbiale 0.68 2,30 2.13 1.71
präpositionale 0 0.10 0,70 2.09
kon junktiona le 0 0,13 0.61 0.47

insgesam t 2.44 6,91 18.55 26.94
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Die E n tw ick lung  des Analytism us im  Russischen is t s icherlich  n ich t in  
erster L in ie  a u f den E in fluß  anderer Sprachen, speziell des Deutschen 
und Französischen, aus dem vor allem  im  18. Jah rhundert viele M athe- 
m atikbücher in s  Russische übersetzt wurden, zurückzuführen. Dies geht 
aus folgender Tabelle hervor, die angibt, w ieviel Prozent der in  übersetzten 
Texten aufgetretenen russischen analytischen K onstruktionen a u f ana ly ti- 
sehe K onstruktionen im  O rig inal zurückgehen, das heiß t "Übersetzungen 
analytischer K onstruktionen" darste llen1:

analytische
K onstruktionen 1725-1820 1820-1920 nach 1920

verbale 61,64% - 86,96%
substantivische 60,98% - 66,67%
sym bolische 79.07% 97.22% 93,75%
adjektivische 70,0% 100% -

adverbiale 46.34% 12.5% 53.85%
präpositionale 0 0 25,64%
konj unktiona le 0 26.67% 50.0%

D urchschn itt 45,43% 47,28% 62,81%

In der Periode 1725-1820, in  der viele der russischen M athem atikbü- 
eher aus dem Deutschen oder Französischen übersetzt sind, geht e in re- 
la tiv  großer Te il der verbalen, substantivischen, sym bolischen und adjek- 
tivischen, ein geringerer Teil der adverbialen2, aber keine der präpositio- 
nalen und kon junktiona len  analytischen K onstruktionen a u f ebensolche 
im  O rig ina l zu rück. Daraus kann gefolgert werden, daß zwar im  Bereich 
des sym bolischen sowie des verbalen, substantivischen und ad jektiv i- 
sehen (vie lle icht auch des adverbialen) Analytism us E inflüsse aus dem 
Deutschen oder Französischen die E ntw icklung im  Russischen begünstigt 
haben können, n ich t jedoch im  Bereich des präpositionalen oder kon- 
ju n k tio n a le n  Analytism us.

In  der Periode nach 1920 liegen die Werte Jeweils deu tlich  höher, das 
heiß t, sehr v ie l häufiger entspricht einer russischen analytischen Kon- 
s tru k tio n  eine ebensolche im  deutschen O riginal. Insofern die h ie r e rm it-

Das Zeichen - g ib t an. daß in  übersetzten Texten der entsprechenden Periode keine 
analytischen K onstruktionen der Jeweiligen A rt aufgetreten sind.
D ies lieg t insbesondere daran, daß der einen K onstruktion  takim obrazom die einen 
großen A n te il an der Gesamtzahl der adverbialen analytischen K onstruktionen  dar- 
s te llt, im  D eutschen oder Französischen m eist ein einfaches Adverb en tsp rich t..
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te lten  W erte verallgem einerbar sind3, deuten sie a u f eine Tendenz zur Ver- 
e inhe itlichung  der den verschiedenen Nationalsprachen zugehörigen ma- 
them atischen Fachsprachen in  H inb lick  a u f die Erscheinung des Analy- 
tlsm us.

Aus den in  der vorliegenden U ntersuchung erm itte lten  Daten is t, zu- 
m indest was die lexikalischen analytischen K onstruktionen angeht, die 
den C harakter der Erscheinung des Analytism us besonders deutlich  
s ich tba r werden lassen4, eine Tendenz zum Analytismus in  der russischen 
Fachsprache der M athem atik abzulesen.

Betrachtet man dieses Ergebnis im  Vergleich zu den Ergebnissen bis- 
herlger Untersuchungen fü r andere Erscheinungsform en von A nalytism us 
innerha lb  der russischen Gegenwartsprache5, so könnte man daraus eine 
allgemeine Tendenz zum Analytism us im  Russischen ableiten, die sich au f 
verschiedenen Ebenen der Sprache äußert und insbesondere auch in  der 
russischen W issenschaftssprache, speziell der Fachsprache der Mathe- 
m atik , G ü ltigke it besitzt.

Zu der gleichen Schlußfolgerung is t fü r die polnische Sprache die Un- 
tersuchung ANUSIEWICZ 1978 gekommen, die lexikalische analytische 
K onstruktionen in  verschiedenen Varietäten der polnischen Sprache zum 
Gegenstand hat. Laut dieser Untersuchung liegt im  Polnischen die Häu- 
fig ke it analytischer Konstruktionen in  w issenschaftlichen Texten geringfü- 
gig n iedriger als in  Redetexten und am tssprachlichen Texten, aber deut- 
lieh  höher als in  populärw issenschaftlichen, Zeitungs- und b e lle tris ti- 
sehen Texten sowie in  der gesprochenen Sprache.6

3 F ü r die Perioden 1820-1920 und nach 1920 beruhen die W erte Jeweils n u r a u f der 
Analyse eines einzelnen aus dem Deutschen übersetzten T ite ls: KOVALEVSKAJA 
1874 und KLEJN 1936.

4 Vgl. die E rörterung verschiedener Konzeptionen von Analytismus und analytischen 
Konstruktionen ln  Kapitel 3. speziell A bschn itt 3.5. über den Stellenwert lex ika ll- 
scher analytischer Konstruktionen Im Vergleich zu anderen Erscheinungsform en 
von Analytism us.

5 z.B. bei VINOGRADOV 1982:477. POLI KARPOV 1976:57 fü r A nalytism us lm  Bereich 
der Morphologie; bei FLECKENSTEIN 1977:519. RUSSKAJA RAZGOVORNAJA REČ־ 
1983:81. COMRIE/STONE 1978:82 fü r A nalytism us Im  Sinne des "Ausdrucks 
gram m atisch-syntaktischer Beziehungen n ich t Innerhalb des einzelnen W ortes"; vgl. 
Kapite l 4.3. der vorliegenden A rbeit.

6 ANUSIEWICZ 1978:170. Das Textkorpus w ird  h ie r nach Seiten gemessen. Rechnet 
m an eine "Standardseite" à 1.800 Zeichen, so kann m an die Ergebnisse fü r pol- 
nische w issenschaftliche Texte bel ANUSIEWICZ 1978:170 m it den ln  der vorliegen- 
den Untersuchung erm itte lten  Ergebnissen fü r russische m athem atische Texte der 
Periode nach 1920 vergleichen, abgesehen von den sym bolischen analytischen Kon- 
struktionen . die bel ANUSIEWICZ 1978 vö llig  außer Betracht bleiben.
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Was speziell die Fachsprache der M athem atik b e trifft, so fin de t sich bei 
GERISCH 1988 eine Bemerkung über Funktionsverbgefüge in  deutschen 
m athem atischen Texten, die den h ier gewonnenen Ergebnissen über ver- 
bale analytische Konstruktionen in  russischen m athem atischen Texten 
w iderspricht: "Bei den häufigsten Verben in  m athem atischen Texten han- 
delt es sich um  solche m it ,vollem semantischem Eigenwert': die in  vielen 
anderen Sprachbereichen übliche Aufspaltung in  'bedeutungsarm e' Ver- 
ben und Verbalsubstantive is t in  m athem atischen Texten kaum  belegt."7

Wenn auch diese Bemerkung au f russische m athem atische Texte offen- 
s ich tlich  n ich t z u trifft, im  Gegenteil die verbalen analytischen K onstruk- 
tionen im  Vergleich zu anderen S truktu rtypen analytischer K onstruktio - 
nen sogar re la tiv  häufig auftreten. so is t doch die Frage angebracht, ob 
Analytismus im  h ie r betrachteten S inn fü r die (russische) Fachsprache der 
M athem atik überhaupt besonders "typisch" is t.

Leider liegen keine Vergleichswerte fü r die H äufigkeit analytischer Kon- 
struktlonen  in  anderen Varietäten der russischen Sprache, speziell in  an- 
deren w issenschaftlichen Fachsprachen, vor.8 Einige allgemeinere Be- 
trachtungen über die mathematische Fachsprache im  folgenden können 
Hinweise geben, welchen S inn und W ert analytische K onstruktionen fü r 
den A usdruck m athem atischer Sachverhalte haben - oder auch n ich t ha- 
ben.

Zah l der analytischen Konstruktionen au f Je 10.000 Zeichen:

AK ANUSIEWICZ 1978 diese U ntersuchung

substantivische 1.82 2.45
verbale 0.76 2.93
adjektivische 0.53 0.31
adverbiale 0,41 1.71
präp. + kon junktlona le 0,92 2.56

insgesamt 4.43 9.96 (ohne sym boli-
sehe)

Besonders au ffä llig  sind die Unterschiede bei den verbalen und präpositionalen 
analytischen Konstruktionen. Daß ANUSIEWICZ 1978 insgesamt eine deutlich  nied- 
rlgere Zahl analytischer Konstruktionen gezählt hat. 1st w ahrscheinlich a u f andere 
K rite rien  fü r die Auswahl analytischer Konstruktionen und a u f die andere Zählweise 
(nach Selten s ta tt Zeichen) zurückzuführen. Vergleichbar sind ln  der obigen Tabelle 
eher die Verhältnisse der Häufigkeiten verschiedener S truktu rtypen  analytischer 
K onstruktionen zueinander. Demnach is t ln  polnischen w issenschaftlichen Texten 
der substantivische Analytism us deutlich am stärksten ausgeprägt, in  russischen 
m athem atischen Texten dagegen der verbale und präpositionale A nalytism us ein 
wenig stä rker als der substantivische.

7 GERISCH 1988:60
8 vgl. Kapitel 4.2. der vorliegenden A rbeit
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Spezifische Kennzeichen m athem atischer Texte sind ihre "extreme 
sprachliche D ichte" und "die s trik te  Beschränkung a u f das unbedingt 
notwendige sprachliche M inim um , d.h. der Wegfall nahezu Jeglicher Re- 
dundanz"9. Die sprachlichen Ausdrucksform en m athem atischer D e fin itio - 
nen. Sätze und Beweise erscheinen o ft als "Spiegelung" der entsprechen- 
den m athem atischen Formeln: Jeder sprachlichen E inheit (jedem W ort 
oder Satzteil) en tsprich t genau ein Zeichen einer Formel. Dies so ll an zwei 
verschiedenen Form ulierungen der Additionsaxiom e fü r die reellen Zahlen 
R bzw. fü r einen Körper К  veranschaulicht werden:

D lja  ljubych a. b« R imeet mesto sootnošenie a+b=b+a 
(kommutativnost).
D lja  ljubych a, b. c iR  imeet mesto sootnošenie a+(b+c)=(a+b)+c 
(associatiunost).
Suščestvuet čislo Oí R takoe. čto a+0=a d lja  vsech a t R. Č islo 0 nosit 
nazvanie nul.
D lja  ljubogo čisla a«R suščestvuet Čislo bcR  takoe. čto a+b=0.10

Körper (K;+;־)
Д  Д  (a+b=b+a) 
a b

/ \ / \ / \  (a+(b+c)=(a+b)+c) 
a b c  
\y  Д  (a+0=a)
О a

Д  V  (a+(-a)=0)11 
a -a

Den sprachlichen E inheiten dļja ljubogo, dļja ljubych bzw. dlja vsech ent- 
sp ich t das einfache bzw. doppelte Symbol Д . der sprachlichen E inhe it 
suščestvuet das Symbol V. Dem Ausdruck imeet mesto sootnošenie in  den 
ersten beiden Axiomen sowie der K onjunktion  čto im  d ritten  und vierten 
Axiom  entsprechen in  den Formeln Jeweils die Klammem um  die G lei- 
chungen. An "überflüssigen" sprachlichen Elementen, das he iß t solchen, 
denen in  der Formelschreibweise kein Zeichen entspricht, w eist das obige

9 GERISCH 1988:57
10 aus: BRONŠTEJN/SEMENDJAEV 1986:210
11 aus: DTV-ATLAS ZUR MATHEMATIK-2 1982:274. Sehr o ft w ird  u n te r die Symbole V  

und Д s ta tt einfach der Buchstaben a. b. etc. auch а с К , b t  K. etc. geschrieben.
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Z ita t a lle in  m ehrm als das W ort čislo auf, z.B. bei "D lja  ljubogo čisla acR  
suščestvuet čislo be R .." .12

Das Streben nach sprachlicher D ichte und formelgleichem Ausdruck, 
insofern es sich «ils Streben nach Kürze äußert, w iderspricht der Verwen- 
dung analytischer Konstruktionen. Andererseits kann Streben nach Präzi- 
sion, das sich o ft in  formelgleichem Ausdruck niederschlägt, ln  manchen 
Fällen auch gerade einen analytischen Ausdruck erfordern. Dies is t insbe- 
sondere dann der Fall, wenn eine analytische K onstruktion  in  der Fach- 
spräche der M athem atik eine spezielle term inologische Bedeutung ange- 
nommen hat. die ihrem  synthetischen Äquivalent fe h lt.13

H inzu kom m t, daß einerseits aus der Gemeinsprache analytische Kon- 
s truktlonen  in  die Fachsprache der M athem atik übernommen werden, wie 
zum  Beispiel in  dem obenangeführten Z ita t die verbale analytische Kon- 
s tru k tio n  nosä' nazvanie s ta tt nazyvat sjæ "Čislo 0 nosä nazvanie n u i' ". 
andererseits nach gemeinsprachlichem M uster analytische K onstruktio - 
nen m it term inologischem  lexikalischem  M ateria l gebildet werden.

Eine besondere Bedeutung kom m t den symbolischen analytischen 
K onstruktionen zu, die ein Spezifikum  der m athem atischen Fachsprache 
darstellen und m it deutlich  zunehmender Frequenz auftreten.

So zeigt sich die Tendenz zum Analytism us ־ obgleich im  W iderspruch 
zu dem fü r m athem atische Texte typischen Streben nach sprachlicher 
D ichte und formelgleichem Ausdruck - als durchaus kennzeichnend fü r 
die russische Fachsprache der M athem atik, wie die vorliegende Untersu- 
chung beweist.

12 Čtslo könnte m an a ls Kemkomponente einer sym bolischen analytischen K onstruk- 
tlo n  ansehen. A llerd ings besteht bei m athem atischen Texten die Konvention. Ver- 
blndungen aus Substantiv und Symbol in  m athem atischen D efin itionen und Sätzen 
n ich t durch das entsprechende einfache Symbol zu ersetzen; vgl. E in le itung  zu Ka- 
p lte l 7 der vorliegenden Arbeit.

13 Entsprechende Beispiele w urden oben Jeweils ln  den A bschnitten 2 der einzelnen 
Kapite l genannt.
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